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Gesetz 

zu den Kooperationsabkommen 
zwischen der Europäischen Wirtsdiaftsgemeinschaft 
und den Mitgliedstaaten dieser Gemeinschaft einerseits, 
der Tunesischen Republik, der Demokratischen Volksrepublik Algerien 
und dem Königreich Marokko andererseits 
sowie zu den Abkommen zwischen den Mitgliedstaaten 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl und diesen Staaten 


Vom 5. Mai 1978 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be¬ 
schlossen: 

Artikel 1 

Den folgenden, von der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land Unterzeichneten Abkommen wird zugestimmt: 

1. Dem in Tunis am 25. April 1976 Unterzeichneten 
Kooperationsabkommen zwischen der Europäi¬ 
schen Wirtschaftsgemeinschaft und der Tunesi¬ 
schen Republik, 

2. dem in Tunis am 25. April 1976 Unterzeichneten 
Abkommen zwischen den Mitgliedstaaten der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
und der Tunesischen Republik, 

3. dem in Algier am 26. April 1976 Unterzeichneten 
Kooperationsabkommen zwischen der Europäi¬ 
schen Wirtschaftsgemeinschaft und der Demokra¬ 
tischen Volksrepublik Algerien, 

4. dem in Algier am 26. April 1976 Unterzeichneten 
Abkommen zwischen den Mitgliedstaaten der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
und der Demokratischen Volksrepublik Algerien, 


5. dem in Rabat am 27. April 1976 Unterzeichneten 
Kooperationsabkommen zwischen der Europäi¬ 
schen Wirtschaftsgemeinschaft und dem König¬ 
reich Marokko, 

6. dem in Rabat am 27. April 1976 Unterzeichneten 
Abkommen zwischen den Mitgliedstaaten der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
und dem Königreich Marokko. 

Die Abkommen werden nachstehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest¬ 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Die Tage, an denen die in Artikel 1 Satz 1 auf¬ 
geführten Abkommen, und zwar das in Nummer 1 
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bezeichnete Abkommen nach seinem Artikel 59, das 
in Nummer 2 bezeichnete Abkommen nach seinem 
Artikel 13, das in Nummer 3 bezeichnete Abkom¬ 
men nach seinem Artikel 58, das in Nummer 4 be¬ 
zeichnete Abkommen nach seinem Artikel 13, das 


in Nummer 5 bezeichnete Abkommen nach seinem 
Artikel 60, das in Nummer 6 bezeichnete Abkom¬ 
men nach seinem Artikel 13, für die Bundesrepublik 
Deutschland in Kraft treten, sind im Bundesgesetz¬ 
blatt bekanntzugeben. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt 
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet. 


Bonn, den 5. Mai 1978 

Der Bundespräsident 
Scheel 

Der Bundeskanzler 
Schmidt 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
Lambsdorff 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
Genscher 
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Kooperationsabkommen 

zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Tunesischen Republik 


Seine Majestät der König der Belgier, 

Ihre Majestät die Königin von Dänemark, 

der Präsident der Bundesrepublik Deutschland, 

der Präsident der Französischen Republik, 

der Präsident Irlands, 

der Präsident der Italienischen Republik, 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Luxemburg, 

Ihre Majestät die Königin der Niederlande, 

Ihre Majestät die Königin des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland 

und der Rat der Europäischen Gemeinschaften 

einerseits, 

der Präsident der Tunesischen Republik 

andererseits 


Präambel 

IN DEM WUNSCH, ihren gemeinsamen Willen zum 
Ausdruck zu bringen, ihre freundschaftlichen Beziehun¬ 
gen unter Wahrung der Grundsätze der Charta der Ver¬ 
einten Nationen aufrechtzuerhalten und zu verstärken, 

ENTSCHLOSSEN, eine umfassende Zusammenarbeit 
einzuführen, die zur wirtschaftlichen und sozialen Ent¬ 
wicklung Tunesiens beitragen und dadurch die Beziehun¬ 
gen zwischen der Gemeinschaft und Tunesien vertiefen 
wird, 

ENTSCHLOSSEN, unter Berücksichtigung des Entwick¬ 
lungsstandes ihrer Länder die Zusammenarbeit zwischen 
Tunesien und der Gemeinschaft auf dem Gebiet von 
Wirtschaft und Handel zu fördern und eine sichere 
Grundlage dieser Zusammenarbeit im Einklang mit ihren 
internationalen Verpflichtungen zu gewährleisten, 

IN DEM FESTEN WILLEN, ein neues Modell für die 
Beziehungen zwischen entwickelten Staaten und Ent¬ 
wicklungsstaaten, das mit den Bestrebungen der interna¬ 
tionalen Gemeinschaft nach einer gerechteren und ausge¬ 
wogeneren Wirtschaftsordnung vereinbar ist, zu schaffen, 

IN DER FESTSTELLUNG, daß das am 28. März 1969 in 
Tunis Unterzeichnete Assoziierungsabkommen in Arti¬ 
kel 14 den Abschluß eines neuen Abkommens auf erwei¬ 
terter Grundlage vorsieht, 

HABEN BESCHLOSSEN, DIESES ABKOMMEN ZU 
SCHLIESSEN: 

sie haben zu diesem Zweck zu ihren Bevollmächtigten 
ernannt: 


Seine Majestät der König der Belgier: 

Robert Vanderkerckhove, 

Minister der Reform der Institutionen; 

Ihre Majestät die Königin von Dänemark: 

Mogens Wandel-Petersen, 
Botschafter, 

Generaldirektor; 

der Präsident der Bundesrepublik Deutschland: 

Hans-Jürgen Wischnewski, 
Staatsminister im Auswärtigen Amt; 

der Präsident der Französischen Republik: 

Jean Francois-Poncet, 
Staatssekretär im Ministerium 
für auswärtige Angelegenheiten; 

der Präsident Irlands: 

Garret F i t z g e r a 1 d , 

Minister für auswärtige Angelegenheiten; 

der Präsident der Italienischen Republik: 

Francesco C a 11 a n e i, 

Staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten; 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Luxemburg 

Gaston T h o r n , 

Amtierender Präsident 
des Rates der Europäischen Gemeinschaften, 
Ministerpräsident und Minister 
für auswärtige Angelegenheiten 
der Regierung des Großherzogtums Luxemburg; 

Ihre Majestät die Königin der Niederlande: 

L. J. Brinkhorst, 

Staatssekretär im Ministerium 
für auswärtige Angelegenheiten; 

Ihre Majestät die Königin 
des Vereinigten Königreichs Großbritannien 
und Nordirland: 

J. E. Tomlinson, 

Parlamentarischer Unterstaatssekretär; 

der Rat der Europäischen Gemeinschaften: 

Gaston T h o r n , 

Amtierender Präsident 
des Rates der Europäischen Gemeinschaften, 
Ministerpräsident und Minister 
für auswärtige Angelegenheiten 
der Regierung des Großherzogtums Luxemburg; 

Claude Cheysson, 

Mitglied der Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften; 

der Präsident der Tunesischen Republik: 

Habib C h a 11 y , 

Minister für auswärtige Angelegenheiten; 
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Artikel 1 

Ziel dieses Abkommens zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und Tunesien ist es, eine glo¬ 
bale Zusammenarbeit zwischen den Vertragsparteien zu 
fördern, um zur wirtschaftlichen und sozialen Entwick¬ 
lung Tunesiens beizutragen und die Vertiefung ihrer 
Beziehungen zu erleichtern. Zu diesem Zweck werden 
Bestimmungen und Maßnahmen für den Bereich der wirt¬ 
schaftlichen, technischen und finanziellen Zusammenar¬ 
beit, für den Handel wie auch für den sozialen Bereich 
festgelegt und durchgeführt. 

Titel I 

Wirtschaftliche, technische und 
finanzielle Zusammenarbeit 

Artikel 2 

Die Gemeinschaft und Tunesien stellen eine Zusam¬ 
menarbeit her mit dem Ziel, durch Maßnahmen in Ergän¬ 
zung der eigenen Bemühungen Tunesiens zur Entwick¬ 
lung dieses Landes beizutragen und die bestehenden 
Wirtschaftsbeziehungen auf möglichst breiter Grundlage 
und zum Wohl beider Vertragsparteien zu verstärken. 

Artikel 3 

Bei der Durchführung der in Artikel 2 genannten 
Zusammenarbeit werden insbesondere berücksichtigt: 

— die Ziele und Prioritäten der Entwicklungspläne und 
-Programme Tunesiens, 

— die Zweckmäßigkeit, integrierte Aktionen durch abge¬ 
stimmten Einsatz verschiedener Maßnahmen zu ver¬ 
wirklichen, 

-— die Zweckmäßigkeit, die regionale Zusammenarbeit 
zwischen Tunesien und anderen Staaten zu unterstüt¬ 
zen. 

Artikel 4 

(1) Zweck der Zusammenarbeit zwischen der Gemein¬ 
schaft und Tunesien ist es, insbesondere folgende Ziele 
zu fördern: 

— eine Beteiligung der Gemeinschaft an den Bemühun¬ 
gen Tunesiens um den Ausbau der Produktion und der 
Wirtschaftsinfrastruktur im Hinblick auf die Diversifi¬ 
zierung der Struktur seiner Wirtschaft. Diese Beteili¬ 
gung soll insbesondere ira Rahmen der Industrialisie¬ 
rung Tunesiens und der Modernisierung der Landwirt¬ 
schaft dieses Landes durchgeführt werden; 

— die Vermarktung und Absatzförderung der von Tune¬ 
sien ausgeführten Waren; 

— eine industrielle Zusammenarbeit mit dem Ziel, die 
Industrieproduktion Tunesiens auszubauen, insbeson¬ 
dere durch Maßnahmen, die geeignet sind, 


= eine Beteiligung der Gemeinschaft an der Durch¬ 
führung der Programme zur industriellen Entwick¬ 
lung Tunesiens zu fördern; 

= die Organisation von Kontakten und Zusammen¬ 
künften zwischen Verantwortlichen für die Indu¬ 
striepolitik, Investoren und Unternehmen Tune¬ 
siens und der Gemeinschaft zu begünstigen, um die 
Anknüpfung neuer industrieller Beziehungen zu 
unterstützen, und zwar in Übereinstimmung mit 
den Zielen des Abkommens; 

= den Erwerb von Patenten und sonstigem gewerbli¬ 
chen Eigentum zu günstigen Bedingungen durch 
eine Finanzierung gemäß Protokoll Nr. 1 bzw. 
durch geeignete andere Vereinbarungen mit Unter¬ 
nehmen und Einrichtungen innerhalb der Gemein¬ 
schaft zu erleichtern; 

= die Beseitigung der außertariflichen bzw. nicht 
durch Kontingentmaßnahmen bedingten Hemm¬ 
nisse für den Zugang zu den jeweiligen Märkten zu 
ermöglichen; 

— eine Zusammenarbeit im Bereich der Wissenschaft, 
der Technologie und des Umweltschutzes; 

— im Energiebereich die Beteiligung der Unternehmen 
der Gemeinschaft an den Forschungs-, Produktions¬ 
und Verarbeitungsprogrammen zur Erschließung der 
Energieguellen Tunesiens und an allen auf die Valori¬ 
sierung dieser Energiequellen an Ort und Stelle ausge¬ 
richteten Tätigkeiten sowie die einwandfreie Durch¬ 
führung der langfristigen Lieferverträge für Erdöl, Erd¬ 
gas und Erdölerzeugnisse zwischen den jeweiligen 
Unternehmen; 

— eine Zusammenarbeit auf dem Fischereisektor; 

— die Förderung privater Investitionen im Interesse bei¬ 
der Vertragsparteien; 

— eine gegenseitige Unterrichtung über die Wirtschafts¬ 
und Finanzlage und deren Entwicklung in dem für ein 
ordnungsgemäßes Funktionieren des Abkommens 
erforderlichen Umfang. 

(2) Die Vertragsparteien können andere Bereiche für 
eine Zusammenarbeit festlegen. 

Artikel 5 

(1) Zur Verwirklichung der Ziele des Abkommens legt 
der Kooperationsrat die allgemeine Ausrichtung der 
Zusammenarbeit in regelmäßigen Abständen fest. 

(2) Der Kooperationsrat hat die Aufgabe, nach Mitteln 
und Wegen zu suchen, um die Durchführung der Zusam¬ 
menarbeit in den in Artikel 4 festgelegten Bereichen zu 
ermöglichen. Zu diesem Zwecke kann er Beschlüsse fas¬ 
sen. 

Artikel 6 

Die Gemeinschaft beteiligt sich an der Finanzierung 
von Maßnahmen, die geeignet sind, die Entwicklung 
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Tunesiens unter den im Protokoll Nr. 1 über die tech¬ 
nische und finanzielle Zusammenarbeit angegebenen 
Bedingungen zu fördern. 

Artikel 7 

Die Vertragsparteien erleichtern die reibungslose Erfül¬ 
lung der Kooperations- und Investitionsverträge, die den 
beiderseitigen Interessen entsprechen und in den Rahmen 
des Abkommens fallen. 


Titel II 

Handelspolitische Zusammenarbeit 
Artikel 8 

Ziel dieses Abkommens im Bereich des Handels ist es, 
den Handel zwischen den Vertragsparteien zu fördern, 
wobei ihrem jeweiligen Entwicklungsstand Rechnung 
getragen und ein besseres Gleichgewicht in ihrem 
Warenverkehr gewährleistet werden muß, um das 
Wachstumstempo des Handels Tunesiens zu beschleunigen 
und die Bedingungen für den Zugang seiner Waren zum 
Markt der Gemeinschaft zu verbessern. 


A. Gewerbliche Erzeugnisse 

Artikel 9 

(1) Vorbehaltlich der besonderen Bestimmungen der 
Artikel 11, 12 und 14 unterliegen die nicht auf der Liste 
des Anhangs II des Vertrages zur Gründung der Euro¬ 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft aufgeführten Waren mit 
Ursprung in Tunesien bei der Einfuhr in die Gemeinschaft 


weder mengenmäßigen Beschränkungen oder Maßnahmen 
gleicher Wirkung noch Zöllen oder Abgaben gleicher 
Wirkung. 

(2) Die neuen Mitgliedstaaten wenden Absatz 1 an, 
wobei sie in keinem Fall gegenüber Tunesien eine günsti¬ 
gere Regelung anwenden dürfen als gegenüber der 
Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammensetzung. 

Artikel 10 

(1) Bei Zöllen mit einem Schutz- und einem Finanzzoll¬ 
anteil gilt Artikel 9 für den Schutzzollanteil. 

(2) Gemäß Artikel 38 der Akte über die Beitrittsbedin¬ 
gungen und die Anpassungen der Verträge vom 22. Ja¬ 
nuar 1972 ersetzt das Vereinigte Königreich den Finanz¬ 
zollanteil der in Absatz 1 genannten Zölle durch eine 
inländische Abgabe. 

Artikel 11 

Die in Artikel 1 des Protokolls Nr. 7 der in Artikel 10 
genannten Akte über die Beitrittsbedingungen und die 
Anpassungen der Verträge vorgesehenen Maßnahmen, 
die sich auf die Einfuhr von Kraftfahrzeugen und die 
Kraftfahrzeugmontage-Industrie in Irland beziehen, fin¬ 
den auf Tunesien Anwendung. 

Artikel 12 

(1) Für die Einfuhr der nachstehend aufgeführten 
Waren gelten Jahresplafonds; bei Überschreitung dieses 
Plafonds können die gegenüber Drittländern tatsächlich 
angewandten Zollsätze nach Maßgabe der Absätze 2 bis 5 
wiederangewandt werden; die für das Jahr des Inkrafttre¬ 
tens des Abkommens festgesetzten Plafonds sind jeweils 
neben den Waren angegeben. 



27.10 


Erdöl und öl aus bituminösen Mineralien, ausgenommen rohe öle,- Zubereitungen mit 
einem Gehalt an Erdöl oder öl aus bituminösen Mineralien von 70 Gewiditshundert- 
teilen oder mehr, in denen diese öle den Charakter der Waren bestimmen, anderweit 
weder genannt noch inbegriffen: 

A. Leichtöle: 

III. zu anderer Verwendung 

B. mittelschwere öle: 


27.11 


III. zu anderer Verwendung 


C. Schweröle: 


I. Gasöl: 

c) zu anderer Verwendung 

II. Heizöl: 

c) zu anderer Verwendung 

III. Schmieröle und andere: 

c) zum Mischen unter den Bedingungen der Zusätzlichen Vorschrift 7 zu 

Kapitel 27 

d) zu anderer Verwendung 

Erdgas und andere gasförmige Kohlenwasserstoffe: 

A. Propan mit einem Reinheitsgrad von 99 Gewiehtshundertteilen oder mehr: 

I. zur Verwendung als Kraft- oder Heizstoffe 


175 000 Tonnen 
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Nummer de* 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Plafood» 

27.11 

B. andere: 


(Forts.) 

I. Handelsübliches Butan und handelsübliches Propan: 
c) zu anderer Verwendung 


27.12 

Vaselin: 

A. roh: 

III. zu anderer Verwendung 

B. andere 


27.13 

Paraffin, Erdölwachs, Wachs auf bituminösen Mineralien, Ozokerit, Montanwachs, 

noch: 


Torfwachs, paraffinische Rückstände (z. B. Gatsch, slack wax), auch gefärbt: 

B. andere: 

I. roh: 

c) zu anderer Verwendung 

II. andere 

175 000 Tonnen 

27.14 

Bitumen, Petrolkoks und andere Rückstände aus Erdöl oder öl aus bituminösen 
Mineralien: 

C. andere: 

II. andere 


45.02 

Würfel, Platten, Blätter und Streifen aus Naturkork, einschließlich Würfel oder 



Quader zum Herstellen von Stopfen 

50 Tonnen 

45.03 

Waren aus Naturkork 

50 Tonnen 

45.04 

Preßkork (mit oder ohne Bindemittel hergestellt) und Waren aus Preßkork 

800 Tonnen 


(2) Ab dem zweiten Jahr nach Inkrafttreten des 
Abkommens werden die in Absatz 1 genannten Plafonds 
für die Tarifnummern 45.02, 45.03 und 45.04 um jährlich 
3 °/o und für die übrigen Tarifnummern um jährlich 5®/» 
angehoben. 

(3) Sobald der Plafond für die Einfuhr einer in Absatz 1 
genannten Ware erreicht ist, können bei der Einfuhr der 
betreffenden Ware die gegenüber Drittländern tatsächlich 
angewandten Zollsätze bis zum Ende des Kalenderjahres 
wiederangewendet werden. 

Wenn die Einfuhren in die Gemeinschaft bei einer pla¬ 
fondgebundenen Ware 75°/o der festgesetzten Höhe errei¬ 
chen, setzt die Gemeinschaft den Kooperationsrat hiervon 
in Kenntnis. 

(4) Bei Korkwaren der Tarifnummern 45.02, 45,03 und 
45.04 prüfen die Vertragsparteien nach dem 1. Juli 1977 
im Kooperationsrat die Möglichkeit, die für die Erhöhung 
der Plafonds anzuwendenden Sätze anzuheben, 

(5) Die in diesem Artikel vorgesehenen Plafonds wer¬ 
den spätestens am 31. Dezember 1979 aufgehoben. 

Artikel 13 

(1) Die Gemeinschaft behält sich vor, die Regelung für 
die Einfuhr der Mineralölerzeugnisse der Nummern 27.10, 


27.11 A und B I, 27.12, 23.13 B und 27.14 des Gemeinsamen 
Zolltarifs zu ändern, 

— wenn eine gemeinsame Definition des Ursprungs für 
die Erdölerzeugnisse angenommen wird, 

— wenn im Rahmen einer gemeinsamen Handelspolitik 
Entscheidungen getroffen werden 

— oder wenn eine gemeinsame Energiepolitik ausgear¬ 
beitet wird. 

(2) In diesem Fall sorgt die Gemeinschaft dafür, daß für 
diese Erzeugnisse Einfuhrvorteile eingeräumt werden, die 
den in diesem Abkommen vorgesehenen Vorteilen gleich¬ 
wertig sind. 

Auf Antrag der anderen Vertragspartei finden bei 
Anwendung dieses Absatzes Konsultationen im Koopera¬ 
tionsrat statt. 

(3) Vorbehaltlich des Absatzes 1 werden die zollfrem¬ 
den Regelungen für die Einfuhr von Erdölerzeugnissen 
von diesem Abkommen nicht berührt. 

Artikel 14 

Bei den in Anhang A aufgeführten Waren, die durch 
Verarbeitung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen her¬ 
gestellt sind, gelten die in Artikel 9 genannten Senkun¬ 
gen für den festen Teilbetrag der bei der Einfuhr in die 
Gemeinschaft auf diese Waren erhobenen Abgaben. 
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B. Landwirtschaftliche Erzeugnisse 

Artikel 15 

(1) Für die nachstehend aufgeführten Waren mit Ursprung in Tunesien werden die Zollsätze bei der Einfuhr in die 
Gemeinschaft um den jeweils angegebenen Prozentsatz gesenkt: 

Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung Senkuncjsstüz 

Zolltarifs 

01.01 Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel, lebend: 


A. Pferde: 

II. zum Schlachten ‘) . 80 V# 

III. andere . 80 V# 


02.01 Fleisch und genießbarer Schlachtabfali von den in den Tarifnummern 01.01 bis 01.04 ge¬ 


nannten Tieren, frisch, gekühlt oder gefroren: 

A. Fleisch: 

ex IV. anderes; 

— ausgenommen Fleisch von Hausschafen . 100 Ve 

02.04 Anderes Fleisch und anderer genießbarer Schlachtabfall, frisch, gekühlt oder gefroren .... 100 V# 

Kapitel 3 Fische, Krebstiere und Weichtiere. 100 V# 


06.02 Andere lebende Pflanzen und Wurzeln, einschließlich Stecklinge und Edelreiser: 
ex D. andere: 

— Rosen, ausgenommen Rosenstecklinge . 60 V# 

07.01 Gemüse und Küchenkräuter, frisch oder gekühlt: 

A. Kartoffeln: 

II. Frühkartoffeln: 

ex a) vom 1. Januar bis 15. Mai: 

— vom 1. Januar bis 31. März . 40 V« 

F. Hülsengemüse, auch ausgelöst: 

I. Erbsen: 

ex a) vom 1. September bis 31. Mai 


— vom 1. Oktober bis 30. April . 60 V* 

II. Bohnen (Phaseolus-Arten): 

ex a) vom 1. Oktober bis 30. Juni: 

— vom 1. November bis 30, April . 60 V» 


G. Karotten und Speisemöhren, Speiserüben, Rote Rüben, Schwarzwurzeln, Knollen 


sellerie, Rettiche und andere ähnliche genießbare Wurzeln: 
ex II. Karotten und Speisemöhren, Speiserüben: 

— Karotten und Speisemöhren vom 1. Januar bis 31. März. 40 V# 

ex H. Speisezwiebeln, Schalotten und Knoblauch: 

— Speisezwiebeln, vom 15. Februar bis 15. Mai. 60 Vo 

ex L, Artischocken: 

— vom 1. Oktober bis 31. Dezember . 30 V» 

M. Tomaten: 

ex I. vom 1. November bis 14. Mai: 

— vom 15. November bis 30. April . 60 V» 

S. Gemüsepaprika oder Paprika ohne brennenden Geschmack . 40 Vo 


i) Die Zulassung tu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden der Gemeinschaft festzusetzenden Voraussetzungen. 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 


07.01 

IForts.) 


Warenbezeichnung 


Senkungssatz 


ex T. andere: 


— Auberginen, vom 1. Dezember bis 30. April 


60 V. 


— Markkürbisse (Courgetten) vom 1. Dezember bis Ende Februar 


60°/. 


07.03 


Gemüse und Küchenkräuter, zur vorläufigen Haltbarmachung in Salzlake oder in Wasser 
mit einem Zusatz von anderen Stoffen eingelegt, jedoch nicht zum unmittelbaren Genuß 
besonders zubereitet: 

A. Oliven: 

I. zu anderen Zwecken als zur Ölgewinnung bestimmt ’) . 

B. Kapern . 


60 V. 
90% 


07.05 


Trockene ausgelöste Hülsenfrüchte, auch geschält oder zerkleinert: 

A. zur Aussaat: 

ex I. Erbsen, einschließlich Kichererbsen, und Bohnen (Phaseolus-Arten): 

— Erbsen . 

ex 111. andere: 

— Puffbohnen und Ackerbohnen . 

B. andere . 


60% 

60 V. 
100 % 


08.01 


Datteln, Bananen, Ananas, Mangofrüchte, Mangostanfrüchte, Avocatofrüchte, Guaven, 
Kokosnüsse, Paranüsse, Kaschu-Nüsse, frisch oder getrocknet, auch ohne Schalen: 

ex A. Datteln: 

— in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 35 kg 
oder weniger. 


100 % 


08.02 


Zitrusfrüchte, frisch oder getrocknet: 
ex A. Orangen: 

— frisch . 

ex B. Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas; Clementinen, Wilkings und 
andere ähnliche Kreuzungen von Zitrusfrüchten: 

— frisch . 

ex C. Zitronen: 

— frisch . 

D. Pampelmusen und Grapefruits . 


80 Vo 


80 V. 

80% 
80 V. 


08.04 


Weintrauben, frisch oder getrocknet: 

A. frisch: 

I. Tafeltrauben: 

ex a) vom 1. November bis 14. Juli: 

— vom 15. November bis 30. April 


60 V. 


08.07 


Steinobst, frisch: 

D. Pflaumen: 

ex II. vom 1. Oktober bis 30. Juni: 

— vom 1. November bis 15. Juni 


60 V. 


i) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden der Gemeinschaft festzusetzenden Voraussetzungen. 
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Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung Senkumjssatz 

ZoIIlarils 


08.08 


ex 08.09 

08.11 


09.04 


09.09 

09.10 

12.03 

12.07 

12.08 

13.03 

16.04 


Beeren, frisdi: 

A. Erdbeeren: 

ex II. vom 1. August bis 30. April: 

— vom 1. November bis 31. März . 

ex D Himbeeren, schwarze und rote Johannisbeeren: 

— Himbeeren, vom 15. Mai bis 15. Juni. 

Andere Früchte, frisch: 

— Melonen, vom 1. November bis 31. Mai . 

— Wassermelonen, vom 1. April bis 15. Juni . 

Früchte, vorläufig haltbar gemacht (z, B. durch Schwefeldioxyd oder in Wasser, dem Salz, 
Schwefeldioxyd oder andere vorläufig konservierend wirkende Stoffe zugesetzt sind), 
zum unmittelbaren Genuß nicht geeignet: 

ex B. Orangen: 

— fein zerkleinert . 

ex E. andere: 

— Zitrusfrüchte, fein zerkleinert . 

Pfeffer der Gattung „Piper"; Früchte der Gattungen „Capsicum" und „Pimenta”: 

A. weder gemahlen noch sonst zerkleinert: 

II. Früchte der Gattungen „Capsicum“ und „Pimenta" . 

B. gemahlen oder sonst zerkleinert . 

Anis-, Sternanis-, Fenchel-, Koriander-, Kümmel- und Wacholderfrüchte . 

Thymian, Lorbeerblätter und Safran; andere Gewürze . 

Samen, Sporen und Früchte zur Aussaat: 

E. andere 2 ) . 

Pflanzen, Pflanzenteile, Samen und Früchte der hauptsächlich zur Riechmittelherstellung 
oder zu Zwecken der Medizin, Insektenvertilgung, Schädlingsbekämpfung und dergleichen 
verwendeten Art, frisch oder getrocknet, ganz, in Stücken, als Pulver oder sonst zer¬ 
kleinert . 

Johannisbrot, frisch oder getrocknet, auch als Pulver oder sonst zerkleinert; Fruchtkerne 
und andere Waren pflanzlichen Ursprungs der hauptsächlich zur menschlichen Ernährung 
verwendeten Art, anderweit weder genannt noch inbegriffen . 

Pflanzensäfte und -auszüge; Pektinstoffe, Pektinate und Pektate; Agar-Agar und andere 
Schleime und Verdickungsstoffe aus pflanzlichen Stoffen: 

ex B. Pektinstoffe, Pektinate und Pektate: 

— Pektinstoffe und Pektinate . 

Fische, zubereitet oder haltbar gemacht, einschließlich Kaviar und Kaviarersatz: 

A. Kaviar und Kaviarersatz. 

B. Salmoniden . 

C. Heringe . 

E. Thunfische . 

F. Boniten, Makrelen und Sardellen. 

G. andere . 


60 »/« 

50 % 

50 % 
50 °/i> 


80 % 

80 % 

100 % 
100 »/. 

100 »/« 
100 »/. 

60»/. 


100 »/o 


100 »/. 


25»/« 

100 % 
100 % 
100 % 
60 »/o 
100 % 
100 % 


2) Dieses Zugeständnis gilt nur für Saaten, die den Bestimmungen der Richtlinien über die Vermarktung von Saat- und Pflanzgut entsprechen. 
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Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung Senkungssat* 

Zolltarifs 

16.05 Krebstiere und Weichtiere, zubereitet oder haltbar gemacht . 100 •/• 

20;01 Gemüse, Küchenkräuter und Früchte, mit Essig zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit 
! Zusatz von Salz, Gewürzen, Senf oder Zudcer: 

ex B. andere: 

— ohne Zucker, ausgenommen Cornichons . 100 */• 

20.02 Gemüse und Küchenkräuter, ohne Essig zubereitet oder haltbar gemacht: 


A. Pilze: 

— Zuchtchampignons . 50 8 /» 

— andere . 60 •/• 

B. Trüffeln. 70*/« 

ex C. Tomaten: 

— geschälte Tomaten . 30 °/o 

D. Spargel ... 20*/» 

F. Kapern und Oliven . 100 */• 

G. Erbsen und grüne Bohnen (Phaseolus-Arten) . 20“/» 

H. andere, einschließlich Gemische: 

— Karotten und Speisemöhren sowie Gemische . 20 */• 

— andere . 50 */• 


20.05 Konfitüren, Marmeladen, Fruchtgelees, Fruchtpasten und Fruchtmuse, durch Kochen her¬ 


gestellt, auch mit Zusatz von Zucker: 

A. Maronenpaste und Maronenmus: 

II. andere: . 50*/» 

B. Konfitüren und Marmeladen von Zitrusfrüchten: 

III. andere: . 50*/» 

C. andere: 

III. andere: . 50*/« 


20.06 Früchte, in anderer Weise zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit Zusatz von Zucker 
oder Alkohol: 

B. andere: 

II. ohne Zusatz von Alkohol: 

a) mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht 
des Inhalts von mehr als 1 kg: 


2. Segmente von Pampelmusen und Grapefruits . 80 */» 

ex 3. Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas; Clementinen, Wil- 

kings und andere ähnliche Kreuzungen von Zitrusfrüchten: 

— fein zerkleinert . 80 •/• 

ex 7. Pfirsiche und Aprikosen: 

— Aprikosen . 20*/« 

ex 8. andere Früchte: 

— Orangen und Zitronen, fein zerkleinert. 80 •/• 

b) mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht 
des Inhalts von 1 kg oder weniger: 

2. Segmente von Pampelmusen und Grapefruits. 80 •/• 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Senkurnjsscilz 

20.06 

ex 3. Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas; Clementinen, Wil- 


(Forts.) 

kings und andere ähnliche Kreuzungen von Zitrusfrüchten: 



— fein zerkleinert . 

80 V* 


ex 8. andere Früchte: 



— Orangen und Zitronen, fein zerkleinert . 

80 V» 

' 

c) ohne Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht 



des Inhalts: 



1. von 4,5 kg oder mehr: 



ex aa) Aprikosen: 



— Aprikosenhälften . 

50 Vo 


ex bb) Pfirsiche (einschließlich Brugnolen und Nektarinen) und Pflau- 



men: 



— Hälften von Pfirsichen (einschließlich Brugnolen und Nekta- 



rinen) . 

50 °/o 


ex dd) andere Früchte: 



— Segmente von Pampelmusen und Grapefruits. 

80 Vo 


— Zitruspulpe . 

40 Vo 


— Zitrusfrüchte, fein zerkleinert. 

80 Vo 


2. von weniger als 4,5 kg: 



ex bb) andere Früchte und Gemische von Früchten: 



— Hälften von Aprikosen und Pfirsichen (einschließlich Brugno- 



len und Nektarinen) . 

50 Vo 


— Segmente von Pampelmusen und Grapefruits. 

80 Vo 


— Zitiusfrüchte, fein zerkleinert. 

80 Vo 

20.07 

Fruchtsäfte (einschließlich Traubenmost) und Gemüsesäfte, nicht gegoren, ohne Zusatz 



von Alkohol auch mit Zusatz von Zucker: 



A. mit einer Dichte bei 15 °C von mehr als 1,33: 



III. andere: 



ex a) mit einemWert von mehr als 30 RE für 100 kg Eigengewicht: 



— aus Orangen . 

70 Vo 


—• aus Pampelmusen und Grapefruits . 

70 Vo 


— aus anderen Zitrusfrüchten . 

60 Vo 


ex b) mit einem Wert von 30 RE oder weniger für 100 kg Eigengewicht: 



— aus Orangen . 

70 Vo 


aus Pampelmusen und Grapefruits . 

70 Vo 


— aus anderen Zitrusfrüchten . 

60 Vo 


B. mit einer Dichte bei 15 °C von 1,33 oder weniger: 



II. andere: 



a) mit einem Wert von mehr als 30 RE für 100 kg Eigengewicht: 



1. aus Orangen . 

70 Vo 


2. aus Pampelmusen und Grapefruits . 

70 Vo 


ex 3. aus Zitronen und anderen Zitrusfrüchten: 



— aus anderen Zitrusfrüchten (ausgenommen Zitronensaft) . 

60 Vo 


b) mit einem Wert von 30 RE oder weniger für 100 kg Eigengewicht: 



1. aus Orangen . 

70 Vo 


2. aus Pampelmusen und Grapefruits . 

70 Vo 

23.01 

Mehl von Fleisch, von Schlachtabfall, von Fischen, von Krebstieren oder von Weichtieren, 



ungenießbar; Grieben . 

100 Vo 
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(2) Von dem Inkrafttreten einer Gemeinschaftsregelung 
für den Kartoffelsektor an beträgt die in Absatz t für die 
Erzeugnisse der Tarifstelle 07.01 A II ex a) vorgesehene 
Zollsenkung 50 °/o und gilt für den Zeitraum vom 
1. Januar bis 15. April. 

(3) Für frische Zitronen der Tarifstelle 08.02 ex C des 
Gemeinsamen Zolltarifs ist Absatz 1 anwendbar, sofern 
auf dem Binnenmarkt der Gemeinschaft die Preise der 
aus Tunesien eingeführten Zitronen nach Verzollung und 
nach Abzug der anderen Einfuhrabgaben als Zölle gleich 
dem Referenzpreis zuzüglich der Inzidenz der gegenüber 
Drittländern tatsächlich angewandten Zölle auf diesen 
Referenzpreis sowie zuzüglich eines Pauschalbetrags von 
1,20 Rechnungseinheiten je 100 kg sind oder darüber 
liegen. 

(4) Die anderen Einfuhrabgaben als Zölle nach Ab¬ 
satz 3 sind die Kosten, die für die Berechnung der in der 
Verordnung (EWG) Nr. 1035/72 über die Errichtung einer 
gemeinsamen Marktorganisation für Obst und Gemüse 
genannten Preise vorgesehen sind. 

Für den Abzug der anderen Einfuhrabgaben als Zölle 
nach Absatz 3 behält sich die Gemeinschaft die Möglich¬ 
keit vor, den abzuziehenden Betrag so zu berechnen, daß 
etwaige Nachteile, die sich aus der Inziden 2 dieser Abga¬ 
ben auf die Einfuhrpreise je nach Ursprung ergeben 
könnten, vermieden werden. 

Die Artikel 23 bis 28 der Verordnung (EWG) Nr. 1035 72 
bleiben anwendbar. 

Artikel 16 

(1) Erhebt Tunesien bei der Ausfuhr von anderem Oli¬ 
venöl als raffiniertem Olivenöl der Tarifstelle 15.07 A II 
des Gemeinsamen Zolltarifs eine besondere Abgabe und 
wird diese besondere Abgabe auf den Einfuhrpreis aufge¬ 
schlagen, so trifft die Gemeinschaft die erforderlichen 
Maßnahmen, damit 

a) auf dieses Olivenöl, das vollständig in Tunesien 
gewonnen und unmittelbar aus diesem Land in die 
Gemeinschaft befördert wird, bei der Einfuhr in die 
Gemeinschaft der nach Artikel 13 der Verordnung 
Nr, 136/66/EWG über die Errichtung einer gemeinsa¬ 
men Marktorganisation für Fette berechnete und bei 
der Einfuhr anwendbare Abschöpfungsbetrag, verrin¬ 
gert um 0,5 Rechnungseinheiten je 100 kg, angewandt 
wird; 

b) der Abschöpfungsbetrag, der sich aus der Berechnung 
gemäß Buchstabe a ergibt, um einen Betrag verringert 
wird, der der gezahlten besonderen Abgabe entspricht, 
jedoch 10 Rechnungseinheiten je 100 kg nicht über¬ 
schreiten darf. 

(2) Wendet Tunesien die in Absatz 1 genannte Abgabe 
nicht an, so trifft die Gemeinschaft die erforderlichen 


Maßnahmen, damit für anderes Olivenöl als raffiniertes 
Olivenöl der Tarifstelle 15.07 A II des gemeinsamen Zoll¬ 
tarifs bei der Einfuhr in die Gemeinschaft der nach Arti¬ 
kel 13 der Verordnung Nr. 136/66/EWG über die Errich¬ 
tung einer gemeinsamen Marktorganisation für Fette 
berechnete und bei der Einfuhr anwendbare Abschöp¬ 
fungsbetrag, verringert um 0,5 Rechnungseinheiten je 
100 kg, angewandt wird. 

(3) Jede Vertragspartei trifft die erforderlichen Maß¬ 
nahmen, um die Anwendung des Absatzes 1 zu gewähr¬ 
leisten, und stellt im Falle von Schwierigkeiten auf 
Antrag der anderen Vertragspartei die für das ordnungs¬ 
gemäße Funktionieren der Regelung erforderlichen Anga¬ 
ben zur Verfügung. 

(4) Auf Antrag einer der Vertragsparteien finden im 
Kooperationsrat Konsultationen über das Funktionieren 
der in diesem Artikel vorgesehenen Regelung statt. 

Artikel 17 

Unbeschadet der Erhebung des nach Artikel 14 der 
Verordnung Nr. 136/66/EWG festgelegten beweglichen 
Teilbetrags der Abschöpfung wird für raffiniertes Oliven¬ 
öl der Tarifstelle 15.07 A I des Gemeinsamen Zolltarifs, 
das vollständig in Tunesien gewonnen und unmittelbar 
aus diesem Land in die Gemeinschaft befördert wird, bei 
der Einfuhr in die Gemeinschaft der feste Teilbetrag 
dieser Abschöpfung nicht erhoben. 

Artikel 18 

(1) Ab 1. Juli 1976 können zubereitete oder haltbar 
gemachte Sardinen der Tarifstelle 16.04 D des Gemeinsa¬ 
men Zolltarifs mit Ursprung in Tunesien zollfrei in die 
Gemeinschaft eingeführt werden, sofern die entsprechend 
den folgenden Absätzen festgesetzten Mindestpreise ein¬ 
gehalten werden. 

(2) Für den Zeitraum vom 1. Juli 1976 bis 30. Juni 1978 
entsprechen die in Absatz 1 genannten Mindestpreise den 
in Anhang C angegebenen Preisen. Die für den Zeitraum 
ab 1. Juli 1978 vorgesehenen Preise sind mindestens 
ebenso hoch wie die in dem genannten Anhang angege¬ 
benen Preise, die durch Briefwechsel zwischen den Ver¬ 
tragsparteien dem neuesten Stand angepaßt werden, um 
der Kostenentwicklung bei den betreffenden Waren 
Rechnung zu tragen. 

(3) Ab 1. Juli 1979 werden die in Absatz 1 genannten 
Mindestpreise im Wege eines jährlichen Briefwechsels 
zwischen den Vertragsparteien vereinbart. 

(4) Die Zollfreiheit gemäß Absatz 1 gilt erst ab dem 
Zeitpunkt und für die Zeiträume, die in den Briefwech¬ 
seln über die Einzelheiten der technischen Durchführung 
dieses Artikels festgelegt werden. 


Artikel 19 

(1) Für die nachstehenden Waren mit Ursprung in Tunesien werden die Zollsätze bei der Einfuhr in die Gemein¬ 
schaft um folgende Prozentsätze gesenkt: 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Senkungssatz 

20.02 

Gemüse und Küchenkräuter, ohne Essig zubereitet oder haltbar gemacht: 



ex C. Tomaten: 



— Tomatenmark . 

30 V« 
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Nummer de» 
Gemeinsamen 
Zolltarif» 

Warenbezeichnung 

Senkungssatz 

20.06 

Früchte, in anderer Weise zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit Zusatz von Zucker 
oder Alkohol: 

B. andere: 

II, ohne Zusatz von Alkohol: 

a) mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht 
des Inhalts von mehr als 1 kg; 

ex 9. Gemische von Früchten: 



— Fruchtsalate . 

b) mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht 
des Inhalts von 1 kg oder weniger: 
ex 9. Gemische von Früchten; 

55 V. 


— Fruchtsalate . 

55 V» 


(2) Die in Absatz 1 genannte Zollsenkung gilt erst ab 
dem Zeitpunkt und für die Zeiträume, die in den jährli¬ 
chen Briefwechseln zwischen den Vertragsparteien zur 
Festlegung der Bedingungen und Einzelheiten festgesetzt 
werden. 

Artikel 20 

(1) Für Weine aus frischen Weintrauben der Tarifnum¬ 
mer ex 22.05 des Gemeinsamen Zolltarifs mit Ursprung in 
Tunesien werden die Zollsätze bei der Einfuhr in die 
Gemeinschaft um 80 % gesenkt, sofern die bei der Ein¬ 
fuhr dieser Weine in die Gemeinschaft angewendeten 
Preise zuzüglich der tatsächlich erhobenen Zölle jeweils 
mindestens ebenso hoch sind wie die in der Gemeinschaft 
für diese Weine geltenden Referenzpreise. 

(2) Die in Absatz 1 genannten Weine, die in Anwen¬ 
dung der tunesischen Rechtsvorschriften eine Ursprungs¬ 
bezeichnung tragen und in einem Briefwechsel zwischen 
den Vertragsparteien aufzuführen sind, können, wenn sie 
in Flaschen gestellt werden, im Rahmen eines jährlichen 
Gemeinschaftszollkontingents in Höhe von 50 000 Hekto¬ 
litern zollfrei in die Gemeinschaft eingeführt werden. 

Die Weine können nur dann in den Genuß der in Absatz 1 
vorgesehenen Regelung kommen, wenn sie in Behältnis¬ 


sen mit einem Inhalt von 2 1 oder weniger gestellt 
werden. 

Zur Anwendung dieses Absatzes gewährleistet Tunesien 
die Nämlichkeitskontrolle der genannten Weine entspre¬ 
chend seinen nationalen Rechtsvorschriften, vor allem in 
bezug auf die Analysekriterien. Zu diesem Zweck wird 
jedem dieser Weine eine Bescheinigung der Ursprungsbe¬ 
zeichnung beigefügt, die von der zuständigen tunesischen 
Behörde entsprechend dem in Anhang D enthaltenen 
Muster erteilt wird. 

(3) Die in Absatz 2 vorgesehene Zollsenkung erfolgt, 
nachdem auf Grund einer Überprüfung der Gleichwertig¬ 
keit der tunesischen Rechtsvorschriften für Weine, für 
die eine Ursprungsbezeichnung gewährt wird, mit den 
diesbezüglichen gemeinschaftlichen Rechtsvorschriften 
der in Absatz 2 vorgesehene Briefwechsel abgeschlossen 
worden ist; sie wird ab dem in diesem Briefwechsel 
festgesetzten Zeitpunkt angewandt. 

Artikel 21 

(1) Für die nachstehenden Waren mit Ursprung in 
Tunesien werden die Zollsätze bei der Einfuhr in die 
Gemeinschaft im Rahmen eines jährlichen Gemeinschafts¬ 
zollkontingents von 4 300 Tonnen um 30 Vo gesenkt. 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarif» 

Warenbezeichnung 

20.06 

Früchte, in anderer Weise zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit Zusatz von Zucker oder Alkohol: 

B. andere: 

II. ohne Zusatz von Alkohol: 

c) ohne Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts: 
t. von 4,5 kg oder mehr: 
ex aa) Aprikosen: 

— Aprikosenpulpa 


(2) Falls Absatz 1 nicht für ein ganzes Kalenderjahr zur 
Anwendung kommt, wird das Kontingent „pro rata tem- 
poris" eröffnet. 

Artikel 22 

(1) Die Gemeinschaft trifft alle erforderlichen Maßnah¬ 
men, damit auf Kleie und andere Rückstände vom Sich¬ 


ten, Mahlen oder von anderen Bearbeitungen von 
Getreide — mit Ausnahme von Mais oder Reis — der 
Tarifstelle 23.02 A II des gemeinsamen Zolltarifs mit 
Ursprung in Tunesien bei der Einfuhr in die Gemeinschaft 
der nach Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1052/68 
betreffend die Einfuhr - und Ausfuhrregelung für Verar¬ 
beitungserzeugnisse aus Getreide und Reis berechnete 
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und bei der Einfuhr anwendbare Abschöpfungsbetrag, 
verringert um einen Pauschalbetrag in Höhe von 60 */o 
des beweglichen Teilbetrags der Abschöpfung, ange¬ 
wandt und der feste Teilbetrag nicht erhoben wird. 

(2) Absatz 1 ist anwendbar, sofern Tunesien bei der 
Ausfuhr der in diesem Absatz genannten Erzeugnisse 
eine besondere Abgabe in Höhe des Betrages erhebt, um 
den die Abschöpfung verringert wird, und der auf den 
Preis bei der Einfuhr in die Gemeinschaft aufgeschlagen 
wird. 

(3) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Artikel 
werden durch einen Briefwechsel zwischen der Gemein¬ 
schaft und Tunesien festgelegt. 

(4) Auf Antrag einer der Vertragsparteien finden im 
Kooperationsrat Konsultationen über das Funktionieren 
der in diesem Artikel vorgesehenen Regelung statt. 

Artikel 23 

(1) Die in den Artikeln 15, 18, 19, 20 und 21 vorgesehe¬ 
nen Senkungssätze gelten für die gegenüber Drittländern 
tatsächlich angewandten Zollsätze. 

(2) Jedoch dürfen die Zollsätze, die sich aus den von 
Dänemark, Irland und dem Vereinigten Königreich vorge¬ 
nommenen Senkungen ergeben, in keinem Falle niedriger 
sein als die von diesen Ländern gegenüber der Gemein¬ 
schaft in ihrer ursprünglichen Zusammensetzung ange¬ 
wandten Sätze. 

(3) Sollte die Anwendung von Absatz 1 zu einer vor¬ 
übergehenden Abweichung der Zölle von der Anglei¬ 
chung an den endgültigen Zollsatz führen, so können 
Dänemark, Irland und das Vereinigte Königreich jedoch 
abweichend von Absatz 1 ihre Zollsätze so lange auf¬ 
rechterhalten, bis diese bei einer späteren Angleichung 
erreicht werden, oder gegebenenfalls den sich aus einer 
späteren Angleichung ergebenden Zollsatz anwenden, 
sobald bei einer Zollbewegung diese Höhe erreicht oder 
überschritten wird. 

(4) Bei der Anwendung der nach Artikel 15, 18, 19, 20 
und 21 gesenkten Zollsätze wird auf die erste Dezimal¬ 
stelle ab- bzw. aufgerundet. 

Soweit nicht die Gemeinschaft Artikel 39 Absatz 5 der in 
Artikel 10 genannten Akte über die Beitrittsbedingungen 
und die Anpassungen der Verträge anwendet, wird 
jedoch bei der Anwendung der gesenkten Zollsätze hin¬ 
sichtlich der spezifischen Zölle oder des spezifischen 
Anteils der gemischten Zölle der Zolltarife Irlands und 
des Vereinigten Königreichs auf die vierte Dezimalstelle 
ab- bzw. aufgerundet. 

(5) Der bewegliche Teilbetrag der in Artikel 22 
genannten Abschöpfung wird in den neuen Mitgliedstaa¬ 
ten unter Berücksichtigung der gegenüber Drittländern 
tatsächlich angewandten Sätze berechnet. 

Artikel 24 

(1) Führt die Gemeinschaft als Folge der Durchführung 
ihrer Agrarpolitik eine besondere Regelung ein oder 
ändert sie die bestehende Regelung oder ändert oder 
erweitert die Bestimmungen über die Durchführung ihrer 
Agrarpolitik, so kann sie für die entsprechenden Waren 
die in diesem Abkommen vorgesehene Regelung ändern. 

In diesen Fällen trägt die Gemeinschaft den Interessen 
Tunesiens in angemessener Weise Rechnung. 

(2) Ändert die Gemeinschaft die Anwendung von Ab¬ 
satz 1 die in diesem Abkommen vorgesehene Regelung 
für unter Anhang II des Vertrages zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft fallende Waren, 


so gewährt sie für die Einfuhr von Waren mit Ursprung 
in Tunesien einen Vorteil, der dem in diesem Abkommen 
vorgesehenen Vorteil vergleichbar ist. 

(3) Auf Antrag der anderen Vertragspartei finden im 
Kooperationsrat Konsultationen über die Änderung der in 
dem Abkommen vorgesehenen Regelung statt. 


C. Gemeinsame Bestimmungen 

Artikel 25 

(1) Die in diesem Abkommen genannten Waren mit 
Ursprung in Tunesien dürfen bei der Einfuhr in die 
Gemeinschaft keine günstigere Behandlung erfahren, als 
sie die Mitgliedstaaten untereinander gewähren. 

(2) Bei Anwendung von Absatz 1 werden infolge der 
Anwendung der Artikel 32, 36 und 59 der in Artikel 10 
genannten Akte über die Beitrittsbedingungen und die 
Anpassungen der Verträge erhobene Zölle und Abgaben 
gleicher Wirkung nicht berücksichtigt. 

Artikel 26 

(1) Vorbehaltlich der besonderen Bestimmungen für 
den kleinen Grenzverkehr räumt Tunesien der Gemein¬ 
schaft im Bereich des Handels eine Behandlung ein, die 
nicht ungünstiger ist als die Meistbegünstigungsregelung. 

(2) Im Falle einer Beibehaltung oder der Gründung von 
Zollunionen oder Freihandelszonen findet Absatz 1 keine 
Anwendung. 

(3) Außerdem kann Tunesien bei Maßnahmen im Hin¬ 
blick auf die wirtschaftliche Integration der Maghreb- 
Länder oder zugunsten der Entwicklungsländer von 
Absatz 1 abweichen. Diese Maßnahmen werden der 
Gemeinschaft mitgeteilt. 

Artikel 27 

(1) Die Vertragsparteien teilen einander innerhalb von 
drei Monaten, vom Zeitpunkt der Unterzeichnung dieses 
Abkommens an gerechnet, ihre geltenden Außenhandels¬ 
vorschriften mit. 

(2) Tunesien kann in seine Handelsregelung gegenüber 
der Gemeinschaft neue Zölle und Abgaben mit gleicher 
Wirkung oder neue mengenmäßige Beschränkungen und 
Maßnahmen gleicher Wirkung einführen und die Zölle 
und Abgaben oder mengenmäßigen Beschränkungen und 
Maßnahmen gleicher Wirkung, die auf Waren mit 
Ursprung in oder mit Bestimmung nach der Gemeinschaft 
angewendet werden, erhöhen bzw. verschärfen, wenn 
diese Maßnahmen im Interesse seiner Industrialisierung 
und Entwicklung erforderlich sind. Diese Maßnahmen 
werden der Gemeinschaft mitgeteilt. 

Zur Anwendung dieser Maßnahmen finden auf Antrag 
der anderen Vertragspartei Konsultationen im Koopera¬ 
tionsrat statt. 

Artikel 28 

Wendet Tunesien entsprechend seinen eigenen Rechts¬ 
vorschriften bei einem bestimmten Erzeugnis mengenmä¬ 
ßige Beschränkungen in Form von Kontingenten an, so 
behandelt es die Gemeinschaft als eine Einheit. 

Artikel 29 

Bei den in Artikel 54 des Abkommens vorgesehenen 
Prüfungen bemühen sich die Vertragsparteien um Fort¬ 
schritte bei der Beseitigung der Handelshemmnisse unter 
gleichzeitiger Berücksichtigung der Erfordernisse der Ent¬ 
wicklung Tunesiens. 
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Artikel 30 

Der Begriff „Waren mit Ursprung in" oder „Ursprungs- 
Waren“ zur Anwendung dieses Titels und die entspre¬ 
chenden Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltun¬ 
gen sind in Protokoll Nr. 2 festgelegt. 

Artikel 31 

Wird das Zolitarifschema der Vertragsparteien bei 
unter das Abkommen fallenden Waren geändert, so kann 
der Kooperationsrat nach dem Grundsatz der Erhaltung 
der sich aus diesem Abkommen ergebenden Vorteile das 
Zolltarifschema für diese Waren an die betreffenden 
Änderungen anpassen. 

Artikel 32 

Die Vertragsparteien wenden keine internen Maßnah¬ 
men oder Praktiken steuerlicher Art an, die die Waren 
einer Vertragspartei gegenüber gleichartigen Ursprungs¬ 
waren der anderen Vertragspartei unmittelbar oder mit¬ 
telbar diskriminieren. 

Für Waren, die in das Gebiet einer der Vertragsparteien 
ausgeführt werden, darf keine Erstattung für interne 
Abgaben gewährt werden, die höher ist als die auf diese 
Waren unmittelbar oder mittelbar erhobenen Abgaben. 

Artikel 33 

Zahlungen im Zusammenhang mit Handelsgeschäften, 
die unter Einhaltung der Außenhandels- und Devisen¬ 
regelungen durchgeführt wurden, sowie die Überweisung 
dieser Beträge in den Mitgliedstaat der Gemeinschaft, in 
dem der Gläubiger seinen Wohnsitz hat, oder nach Tune¬ 
sien unterliegen keinen Beschränkungen. 

Artikel 34 

Das Abkommen steht Einfuhr-, Ausfuhr- und Durch¬ 
fuhrverboten oder -beschränkungen nicht entgegen, die 
aus Gründen der öffentlichen Sittlichkeit, Ordnung und 
Sicherheit, zum Schutze der Gesundheit und des Lebens 
von Menschen, Tieren und Pflanzen, des nationalen 
Kulturguts von künstlerischem, geschichtlichem oder 
archäologischem Wert oder des gewerblichen und kom¬ 
merziellen Eigentums gerechtfertigt sind; ebensowenig 
steht es Regelungen betreffend Gold und Silber ent¬ 
gegen. Diese Verbote oder Beschränkungen dürfen je¬ 
doch weder ein Mittel zur willkürlichen Diskriminierung 
noch eine verschleierte Beschränkung des Handels zwi¬ 
schen den Vertragsparteien darstellen. 

Artikel 35 

(1) Stellt eine der Vertragsparteien in ihren Bezie¬ 
hungen zu der anderen Vertragspartei Dumping-Praktiken 
fest, so kann sie nach den in Artikel 37 festgelegten 
Modalitäten und Verfahren im Einklang mit dem Über¬ 
einkommen zur Durchführung von Artikel VI des All¬ 
gemeinen Zoll- und Handelsabkommens geeignete Maß¬ 
nahmen gegen diese Praktiken treffen. 

(2) Die Vertragsparteien verpflichten sich, bei gegen 
Prämien und Subventionen gerichteten Maßnahmen die 
Bestimmungen des Artikels VI des Allgemeinen Zoll- und 
Handelsabkommens einzuhalten. 

Artikel 36 

Bei ernsten Störungen in einem Wirtschaftszweig oder 
bei Schwierigkeiten, die zu einer schwerwiegenden Ver¬ 
schlechterung der wirtschaftlichen Lage in einer Region 
führen können, kann die betroffene Vertragspartei nach 
den in Artikel 37 festgelegten Modalitäten und Verfahren 
die erforderlichen Schutzmaßnahmen treffen. 


Artikel 37 

(1) Legt eine Vertragspartei für die Einfuhr von Waren, 
die die in Artikel 36 genannten Schwierigkeiten hervor- 
rufen kann, ein Verwaltungsverfahren fest, um schnell 
Informationen über die Entwicklung der Handelsströme 
zu erhalten, so teilt sie dies der anderen Vertragspartei 
mit. 

(2) In den in Artikel 35 und 36 genannten Fällen stellt 
die betreffende Vertragspartei vor Ergreifen der darin 
vorgesehenen Maßnahmen oder in den Fällen des Absat¬ 
zes 3 Buchstabe b so schnell wie möglich dem Koopera¬ 
tionsrat alle zweckdienlichen Angaben zur Verfügung, 
um eine gründliche Prüfung der Lage im Hinblick auf 
eine für die Vertragsparteien annehmbare Lösung zu 
ermöglichen. 

Mit Vorrang sind die Maßnahmen zu treffen, die das 
Funktionieren des Abkommens am wenigsten beeinträch¬ 
tigen. Diese Maßnahmen müssen sich in ihrer Tragweite 
auf das zur Behebung der aufgetretenen Schwierigkeiten 
unbedingt Notwendige beschränken. 

Die Schutzmaßnahmen werden dem Kooperationsrat 
unverzüglich notifiziert und sind dort, insbesondere im 
Hinblick auf ihre möglichst baldige Aufhebung, Gegen¬ 
stand regelmäßiger Konsultationen. 

(3) Für die Durchführung des Absatzes 2 gilt folgendes: 

a) Bezüglich der Artikel 35 und 36 findet im Koopera¬ 
tionsrat eine Konsultation statt, bevor die betreffende 
Vertragspartei geeignete Maßnahmen trifft. 

b) Schließen außergewöhnliche Umstände, die ein soforti¬ 
ges Eingreifen erforderlich machen, eine vorherige 
Prüfung aus, so kann die betreffende Vertragspartei in 
den in den Artikeln 35 und 36 genannten Fällen 
unverzüglich die zur Abhilfe unbedingt erforderlichen 
Sicherungsmaßnahmen treffen. 

Artikel 38 

Bei bereits eingelretenen oder bei ernstlich drohenden 
Zahlungsbilanzschwierigkeiten eines oder mehrerer Mit¬ 
gliedstaaten der Gemeinschaft oder Tunesiens kann die 
betroffene Vertragspartei die erforderlichen Schutzmaß¬ 
nahmen treffen. Mit Vorrang sind die Maßnahmen zu 
treffen, die das Funktionieren des Abkommens am wenig¬ 
sten beeinträchtigen. Sie werden der anderen Vertrags¬ 
partei unverzüglich bekanntgegeben und sind, insbeson¬ 
dere im Hinblick auf ihre möglichst baldige Aufhebung, 
Gegenstand regelmäßiger Konsultationen im Koopera¬ 
tionsrat. 

Titel III 

Zusammenarbeit im Bereich der Arbeitskräfte 

Artikel 39 

Jeder Mitgliedstaat gewährt den Arbeitnehmern tunesi¬ 
scher Staatsangehörigkeit, die in seinem Hoheitsgebiet 
beschäftigt sind, eine Behandlung, die hinsichtlich der 
Arbeits- und Entlohnungsbedingungen keine auf der 
Staatsangehörigkeit beruhende Benachteiligung gegen¬ 
über seinen eigenen Staatsangehörigen bewirkt. 

Tunesien gewährt den in seinem Hoheitsgebiet beschäf¬ 
tigten Arbeitnehmern, die Staatsangehörige der Mitglied¬ 
staaten sind, die gleiche Behandlung. 

Artikel 40 

(1) Vorbehaltlich der folgenden Absätze wird den 
Arbeitnehmern tunesischer Staatsangehörigkeit und den 
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mit ihnen zusammenlebenden Familienangehörigen auf 
dem Gebiet der sozialen Sicherheit eine Behandlung 
gewährt, die keine auf der Staatsangehörigkeit beruhende 
Benachteiligung gegenüber den Staatsangehörigkeiten 
der Mitgliedstaaten, in denen sie beschäftigt sind, 
bewirkt. 

(2) Für diese Arbeitnehmer werden die in den einzel¬ 
nen Mitgliedstaaten zurückgelegten Versicherungs-, 
Beschäftigungs- bzw. Aufenthaltszeiten bei den Alters-, 
Hinterbliebenen- und Invaliditätsrenten sowie der Krank¬ 
heitsfürsorge für sie und ihre innerhalb der Gemeinschaft 
wohnenden Familienangehörigen zusammengerechnet. 

(3) Diese Arbeitnehmer erhalten die Familienzulagen 
für ihre innerhalb der Gemeinschaft wohnenden Familien¬ 
angehörigen. 

(4) Diese Arbeitnehmer haben die Möglichkeit, Alters¬ 
und Hinterbliebenenrenten und Renten bei Arbeitsunfall, 
Berufskrankheit oder Erwerbsunfähigkeit, wenn diese 
durch einen Arbeitsunfall oder eine Berufskrankheit ver¬ 
ursacht wurde, zu den gemäß den Rechtsvorschriften des 
Schuldnermitgliedstaats bzw. der Schuldnermitgliedstaa¬ 
ten geltenden Sätzen frei nach Tunesien zu transferieren. 

(5) Tunesien gewährt den in seinem Hoheitsgebiet 
beschäftigten Arbeitnehmern, die Staatsangehörige der 
Mitgliedstaaten sind, und deren Familienangehörigen 
eine Behandlung, die der in den Absätzen 1, 3 und 4 
vorgesehenen entspricht. 

Artikel 41 

(1) Vor Ablauf des ersten Jahres nach dem Inkrafttre¬ 
ten dieses Abkommens erläßt der Kooperationsrat die 
Bestimmungen zur Gewährleistung der Anwendung der in 
Artikel 40 niedergelegten Grundsätze. 

(2) Der Kooperationsrat legt die Einzelheiten für eine 
Zusammenarbeit der Verwaltungen fest, die die erforder¬ 
lichen Verwaltungs- und Kontrollgarantien für die 
Anwendung der in Absatz 1 genannten Bestimmungen 
bietet. 

Artikel 42 

Die vom Kooperationsrat gemäß Artikel 41 erlassenen 
Bestimmungen lassen die Rechte und Pflichten, die sich 
aus den bilateralen Abkommen zwischen Tunesien und 
den Mitgliedstaaten ergeben, unberührt, soweit diese 
eine günstigere Behandlung der tunesischen Staatsange¬ 
hörigen oder der Staatsangehörigen der Mitgliedstaaten 
vorsehen. 


Titel IV 

Allgemeine und Schlußbestimmungen 
Artikel 43 

(1) Es wird ein Kooperationsrat eingesetzt, der zur 
Verwirklichung der Ziele des Abkommens und in den 
darin vorgesehenen Fällen befugt ist, Beschlüsse zu fas¬ 
sen. 

Die gefaßten Beschlüsse sind für die Vertragsparteien 
verbindlich; diese müssen die erforderlichen Durchfüh¬ 
rungsmaßnahmen treffen. 

(2) Der Kooperationsrat kann ferner Entschließungen 
fassen, Empfehlungen aussprechen oder Stellungnahmen 
abgeben, die er für die Verwirklichung der gemeinsamen 
Ziele und das reibungslose Funktionieren des Abkom¬ 
mens als zweckmäßig erachtet. 

(3) Der Kooperationsrat gibt sich eine Geschäftsord¬ 
nung. 


Artikel 44 

(1) Der Kooperationsrat besteht aus den Mitgliedern 
des Rates der Europäischen Gemeinschaften und Mitglie¬ 
dern der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
einerseits und Mitgliedern der Regierung Tunesiens ande¬ 
rerseits. 

(2) Die Mitglieder des Kooperationsrates können sich 
nach Maßgabe der Geschäftsordnung vertreten lassen. 

(3) Der Kooperationsrat äußert sich im gegenseitigen 
Einvernehmen der Gemeinschaft einerseits und Tunesiens 
andererseits. 

Artikel 45 

(1) Der Vorsitz im Kooperationsrat wird abwechselnd 
von einem Mitglied des Rates der Europäischen Gemein¬ 
schaften und einem Mitglied der Regierung Tunesiens 
wahrgenommen. 

(2) Der Kooperationsrat tritt einmal jährlich auf Veran¬ 
lassung seines Präsidenten zusammen. 

Er tritt ferner auf Antrag einer Vertragspartei nach Maß¬ 
gabe seiner Geschäftsordnung zusammen, sooft dies auf 
Grund besonderer Umstände erforderlich ist. 

Artikel 46 

(1) Der Kooperationsrat wird bei der Erfüllung seiner 
Aufgaben durch einen Kooperationsausschuß unterstützt, 
der aus einem Vertreter jedes Mitgliedstaates und einem 
Vertreter der Kommission der Europäischen Gemein¬ 
schaften einerseits und Vertretern Tunesiens andererseits 
besteht. 

(2) Der Kooperationsrat kann beschließen, weitere 
Ausschüsse einzusetzen, die ihn bei der Erfüllung seiner 
Aufgaben unterstützen. 

(3) Der Kooperationsrat legt in seiner Geschäftsord¬ 
nung Zusammensetzung, Aufgaben und Arbeitsweise die¬ 
ser Ausschüsse fest. 

Artikel 47 

Der Kooperationsrat trifft alle zweckdienlichen Maß¬ 
nahmen, um die erforderliche Zusammenarbeit und Füh¬ 
lungnahme zwischen der europäischen parlamentarischen 
Versammlung und der Nationalversammlung der Tunesi¬ 
schen Republik zu erleichtern. 

Artikel 48 

Jede Vertragspartei teilt auf Antrag der anderen Ver¬ 
tragspartei alle zweckdienlichen Auskünfte über die von 
ihr geschlossenen Abkommen mit, soweit sie Zolltarif¬ 
oder Handelsbestimmungen umfassen, sowie über die 
Änderungen ihres Zolltarifs oder ihrer Außenhandelsre¬ 
gelung. 

Sollten diese Änderungen oder diese Abkommen sich 
unmittelbar und besonders auf das Funktionieren des 
Abkommens auswirken, so finden auf Antrag der anderen 
Partei entsprechende Konsultationen im Kooperationsrat 
statt, um den Interessen der Vertragsparteien Rechnung 
zu tragen. 

Artikel 49 

(1) Schließt die Gemeinschaft ein Assoziierungsabkom¬ 
men, das sich unmittelbar und besonders auf das Funktio¬ 
nieren des Abkommens auswirkt, so finden im Koopera¬ 
tionsrat entsprechende Konsultationen statt, um der 
Gemeinschaft die Möglichkeit zu geben, den in diesem 
Abkommen festgelegten Interessen der Vertragsparteien 
Rechnung zu tragen. 
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(2) Im Falle des Beitritts eines Drittstaates zur Gemein¬ 
schaft finden im Kooperationsrat entsprechende Konsul¬ 
tationen statt, damit den in diesem Abkommen festgeleg¬ 
ten Interessen der Vertragsparteien Rechnung getragen 
werden kann. 

Artikel 50 

(1) Die Vertragsparteien treffen alle geeigneten Maß¬ 
nahmen allgemeiner oder besonderer Art zur Erfüllung 
der Verpflichtungen aus diesem Abkommen. Sie tragen 
für die Durchführung der in diesem Abkommen niederge¬ 
legten Ziele Sorge. 

(2) Ist eine Vertragspartei der Auffassung, daß die 
andere Vertragspartei eine Verpflichtung aus dem 
Abkommen nicht erfüllt hat, so kann sie geeignete Maß¬ 
nahmen treffen. Sie übermittelt dem Kooperationsrat 
zuvor sämtliche Angaben, die für eine gründliche Prüfung 
der Lage im Hinblick auf eine für die Vertragsparteien 
annehmbare Lösung erforderlich sind. 

Mit Vorrang sind die Maßnahmen zu treffen, die das 
Funktionieren des Abkommens am wenigsten beeinträch¬ 
tigen. Diese Maßnahmen werden dem Kooperationsrat 
unverzüglich mitgeteilt und können auf Antrag der ande¬ 
ren Vertragspartei Gegenstand von Konsultationen im 
Kooperationsrat sein. 

Artikel 51 

(1) Streitfälle, die sich bei der Auslegung des Abkom¬ 
mens zwischen den Vertragsparteien ergeben, können 
dem Kooperationsrat unterbreitet werden. 

(2) Gelingt es dem Kooperationsrat nicht, den Streitfall 
auf seiner nächsten Tagung beizulegen, so kann jede 
Partei der anderen Partei die Bestellung eines Schieds¬ 
richters mitteilen; die andere Partei ist verpflichtet, bin¬ 
nen zwei Monaten einen zweiten Schiedsrichter zu 
bestellen. Für die Durchführung dieses Verfahrens gelten 
die Gemeinschaft und die Mitgliedstaaten im Streitfall als 
eine Partei. 

Der Kooperationsrat bestellt einen dritten Schiedsrichter. 
Die Schiedssprüche ergehen mit Stimmenmehrheit. 

Jede am Streit beteiligte Partei ist verpflichtet, die zur 
Durchführung des Schiedsspruchs erforderlichen Maßnah¬ 
men zu treffen. 

Artikel 52 

Dieses Abkommen hindert eine Vertragspartei in kei¬ 
ner Weise daran, Maßnahmen zu treffen, 

a) die sie für erforderlich erachtet, um eine ihren wesent¬ 
lichen Sicherheitsinteressen widersprechende Preis¬ 
gabe von Auskünften zu verhindern; 

b) die den Handel mit Waffen, Munition, Kriegsmaterial 
oder die zu Verteidigungszwecken unerläßliche For¬ 
schung, Entwicklung oder Produktion betreffen, sofern 
diese Maßnahmen bei den nicht eigens für militärische 
Zwecke bestimmten Waren die Wettbewerbsbedin¬ 
gungen nicht beeinträchtigen; 


c) die sie in Kriegszeiten oder im Falle schwerwiegender 
internationaler Spannungen als wesentlich für ihre 
eigene Sicherheit erachtet. 

Artikel 53 

ln den unter dieses Abkommen fallenden Bereichen 

— darf die Regelung, die Tunesien gegenüber der Ge¬ 
meinschaft anwendet, nicht zu einer unterschiedlichen 
Behandlung der Mitgliedstaaten, ihrer Staatsangehöri¬ 
gen oder ihrer Gesellschaften führen; 

— darf die Regelung, die die Gemeinschaft gegenüber 
Tunesien anwendet, nicht zu einer unterschiedlichen 
Behandlung tunesischer Staatsangehöriger oder Ge¬ 
sellschaften führen. 

Artikel 54 

Die Vertragsparteien prüfen entsprechend dem Verfah¬ 
ren für die Aushandlung des Abkommens erstmalig ab 
Anfang des Jahres 1978 und später ab Anfang des Jahres 
1983 die Ergebnisse des Abkommens sowie die etwaigen 
Verbesserungen, die von beiden Seiten ab 1. Januar 1979 
und ab 1. Januar 1984 auf Grund der bis dahin mit dem 
Funktionieren des Abkommens gewonnenen Erfahrungen 
sowie auf Grund der Ziele des Abkommens vorgenommen 
werden können. 

Artikel 55 

Die Protokolle 1 und 2 und die Anhänge A, B, C und D 
sind Bestandteil des Abkommens. Die Erklärungen und 
Briefwechsel sind in der Schlußakte enthalten, die 
Bestandteil des Abkommens ist. 

Artikel 56 

Jede Vertragspartei kann dieses Abkommen durch 
Notifizierung an die andere Vertragspartei kündigen. Das 
Abkommen tritt sechs Monate nach dem Zeitpunkt der 
Notifizierung außer Kraft. 

Artikel 57 

Dieses Abkommen gilt für die Gebiete, in denen der 
Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge¬ 
meinschaft nach Maßgabe dieses Vertrags anwendbar ist, 
und für das Hoheitsgebiet der Tunesischen Republik. 

Artikel 58 

Dieses Abkommen ist in zwei Urschriften in dänischer, 
deutscher, englischer, französischer, italienischer, nieder¬ 
ländischer und arabischer Sprache abgefaßt, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Artikel 59 

Dieses Abkommen bedarf der Zustimmung durch die 
Vertragsparteien gemäß ihren eigenen Verfahren. 

Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des zweiten 
Monats in Kraft, der auf den Zeitpunkt der Notifikation 
nach Absatz 1 folgt. 


ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten 
Bevollmächtigten ihre Unterschriften unter dieses 
Abkommen gesetzt. 

GESCHEHEN zu Tunis am fünfundzwanzigsten April 
neunzehnhundertsechsundsiebzig. 
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Anhang A 

betreffend die Waren nach Artikel 14 


Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 


ex 17,04 Zuckerwaren ohne Kakaogehalt, ausgenommen Süßholz-Auszug mit einem Gehalt an Saccharose von 
mehr als 10 Gewichtshundertteilen, ohne Zusatz anderer Stoffe 

18.06 Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen 

19,01 Malz-Extrakt 

19.02 Zubereitungen zur Ernährung von Kindern oder zum Diät- oder Küchengebrauch, auf der Grundlage 
von Mehl, Grieß, Stärke oder Malz-Extrakt, auch mit einem Gehalt an Kakao von weniger als 50 
Gewichtshundertteilen 

19.03 Teigwaren 

19.04 Sago (Tapiokasago, Sago aus Sagomark, Kartoffelsago und anderer) 

19.05 Lebensmittel, durch Aufblähen und Rösten von Getreide hergestellt (Puffreis, Com Flakes und der¬ 
gleichen) 

19.06 Hostien, Oblatenkapseln für Arzneiwaren, Siegeloblaten und dergleichen 

19.07 Brot, Schiffszwieback und andere gewöhnliche Badewaren, ohne Zusatz von Zucker, Honig, Eiern, Fett, 
Käse oder Früchten 

19.08 Feine Backwaren, auch mit beliebigem Gehalt an Kakao 

ex 21.01 Geröstete Zichorienwurzeln und andere geröstete Kaffeemittel sowie Auszüge hieraus: 

— ausgenommen geröstete Zichorienwurzeln und Auszüge hieraus 

21.06 Hefen, lebend oder nicht lebend: zubereilete künstliche Badctriebmittel: 

A. Hefen, lebend: 

II. Backhefen 

ex 21.07 Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch inbegriffen, Zudcer, Milcherzeugnisse, Ge¬ 
treide oder Getreideverarbeitungserzeugnisse enthaltend 1 ) 

ex 22.02 Limonaden (einschließlich der aus Mineralwasser hergestellten) und andere nichtalkoholische Getränke, 
ausgenommen Frucht- und Gemüsesäfte der Tarifnummer 20.07: 

— Milch oder Milchfett enthaltend 

29.04 Acyclisdie Alkohole, ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate: 

C. mehrwertige Alkohole: 

II. Mannit 

III. Sorbit 

35.05 Dextrine und Dextrinleime, lösliche oder geröstete Stärke; Klebstoffe aus Stärke 


i) Von diesem Wortlaut werden nur die Waren erfaßt, auf die bei der Einfuhr in die Gemeinschaft der im Gemeinsamen Zolltarif vorgesehene 
Zoll erhoben wird, der sich zusammensetzt aus einem Wertzoll, der den festen Teilbetrag dieses Zolls bildet, und einem beweglichen Teilbe¬ 
trag. 
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Nummer des 


Gemeinsamen 

Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


38.12 


Zubereitete Zurichtemittel, zubereitete Appreturen und zubereitete Beizmittel aller Art, wie sie in der 
Textilindustrie, Papierindustrie, Lederindustrie oder ähnlichen Industrien gebraucht werden: 


A, Zubereitete Zurichtemittel und zubereitete Appreturen: 

I. auf der Grundlage von Stärke 


38.19 


Chemische Erzeugnisse und Zubereitungen der chemischen Industrie oder verwandter Industrien (ein¬ 
schließlich Mischungen von Naturprodukten), anderweit weder genannt noch inbegriffen: Rüdestände 
der chemischen Industrie oder verwandter Industrien, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 

T. Sorbit, ausgenommen solcher der Tarifstelle 29.04 C III. 


I. in wässriger Lösung: 

a) mit einem Gehalt an Mannit von 2 Gewichtshundertteilen oder weniger, bezogen auf den 
Gehalt an Sorbit 

b) anderer 

II. anderer: 


a) mit einem Gehalt an Mannit von 2 Gewichlshundertteilen oder weniger, bezogen auf den 
Gehalt an Sorbit 


b) anderer 


Anhang B 

betreffend Olivenöl, anderes als raffiniertes, 
der Tarifstelle 15.07 A II des Gemeinsamen Zolltarifs 


1. Angesichts 

— der Bedeutung, die der Olivenölsektor in der Wirtschaft Tunesiens einnimmt, 

— der Programme und Anstrengungen, die Tunesien zur Sanierung und Verbesserung der Bedingungen seines Öl¬ 
marktes unternommen hat, 

— der herkömmlichen Handelsströme bei Olivenöl zwischen Tunesien und der Europäischen Wirtschaftsgemein¬ 
schaft 

kann der Betrag, der vom Abschöpfungsbetrag gemäß Artikel 16 Absatz 1 Buchstabe b des Abkommens für Oliven¬ 
öl, anderes als raffiniertes Olivenöl der Tarifstelle 15.07 A II des Gemeinsamen Zolltarifs, abzuziehen ist, unter den 
gleichen Bedingungen und nach den gleichen Modalitäten, die für die Anwendung von Artikel 16 Absatz 1 Buch¬ 
stabe b des Abkommens vorgesehen sind, um einen Zusatzbetrag erhöht werden. 

2. Der etwaige in Absatz 1 vorgesehene Zusatzbetrag wird für jedes Anwendungsjahr durch Briefwechsel zwischen den 
Vertragsparteien nach den jeweiligen Marktbedingungen für Olivenöl festgesetzt. 

3. Für die Zeit bis zum 31. Oktober 1977 wird der Zusatzbetrag zur Berücksichtigung der außergewöhnlichen Um¬ 
stände, die derzeit auf dem Olivenölmarkt herrschen, auf tO Rechnungseinheiten festgesetzt. 
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Anhang C — 1 

(1. 7, 1976 bis 30. 6. 1977) 


Format 

Gewicht 

(abgetropft) 

Gewicht 

(halb 

brutto) 

Inhalt 

Koeffi¬ 

zienten 

Mindestpreise einschließlich Zölle 

RE je Kiste mit 100 Dosen 

Handelsbezeichnung 

Gesamt¬ 

höhe 

(mm) 

Unzen 

g 

g 

cm 1 * 


Gemeinschaft ohne 
Vereinigtes Königreich 
und D&nemark 

Vereinigtes Königreich 
und Dänemark 

in Olivenöl 

in anderer 
Zubereitungl 

in Olivenöl 

in anderer 
Zubereitung 

Boden rechteckig 











Vi» Klub 

20 

2 

56 

95 

53 

0,60 

11,10 

10,20 

10,66 

9,79 

Vs Klub 

25 

2 V 4 

80 

120 

75 

0,70 

12,95 

11,90 

12,43 

11,42 

V< Kleintormat 

18 

2*/s 

74 

130 

73 

0,77 

14,25 

13,09 

13,68 

12,56 

Vs Klub 

30 

3V4 

90 

140 

93 

0,80 

14,80 

13,60 

14,21 

13,06 

!'» Spezialformat 

25 

3V» 

90 

140 

90 

0,85 

15,73 

14,45 

15,10 

13,87 

Vs niedrig flach 

24 

3 s /s 

95 

145 

96 

0,90 

16,65 

15,30 

15,98 

14,69 

V« Klub 

30 

4 3 /u | 

125 

190 

125 






Vs P 25 




176 

125 

1,00 

18,50 

17,00 

17,76 

16,32 

1 4 übliches Format 

22 

3V4 

105 

180 

106 






Vs (Klub 30) 




188 

130 






1 4 üblidres Format 

24 

4 3 /s 

125 

195 

125 

1,10 

20,35 

18,70 

19,54 

17,95 

1 4 übliches Format 

30 

5*/s 

150 

240 

169 






»/4 Klub 

40 

8*/4 

175 

250 

178 

1,30 

24,05 

22,10 

23,09 

21,22 

*/4 P 30 




250 

187 






1 4 amerikanisches 











Format 

30 

7 

200 

300 

207 

1,60 

29,60 

27,20 

28,42 

26,11 

'U übliches Format 

40 

9*/4 

260 

326 

250 






Vj P 




337 

250 

1,80 

33,30 

30,60 

31,97 

29,38 

1 4 Klub lang 

40 

8’/4 

248 

320 

241 






1 /s niedrig 

30 

9>/4 I 

260 

370 

245 

2,20 

40,70 

37,40 

39,07 

35,90 

“4 üblich lang 

40 

ll'/i ! 

325 

423 

313 

2,50 

46,25 

42,50 

44,40 

40,80 

’/s üblidt 

48 

11 

310 

390 

297 

2,60 

48,10 

44,20 

46,18 

42,43 

1 2 hodr 

40 

11 's 

325 

460 

330 

2,70 

49,95 

45,90 

47,95 

44,06 

»/* P 




476 

375 






Vi 




902 

750 

4,65 

86,03 

79,05 

82,58 

75,89 

V 4 

80 

27'/s 

780 

950 

771 






Boden oval 











Vs oval 

40 

15 

425 

555 

452 

3,40 

62,90 

57,80 

60,38 

55,49 
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Anhang C — 2 

(1.7. 1977 bis 30. 6. 1978) 


Format 

Gewicht 

(abgetrcpft) 

Gewicht 

(halb 

brutto) 

Inhalt 

Koeffi¬ 

zienten 

Mindestpreise einschließlich Zölle 

RE je Kiste mit 100 Dosen 

Handelsbezeichnung 

Gesamt- 

Unzen 


<1 

cm* 


Gemeinschaft 

(mm) 



in Olivenöl 

in andern Zubereitung 

Boden rechteckig 

Vio Klub 

20 

2 

56 

95 

53 

0,60 

11,70 

10,80 

Vs Klub 

25 

2Vs 

80 

120 

75 

0,70 

13,65 

12,60 

’ 1* Kleinformat 

18 

2 5 /s 

74 

130 

73 

0,77 

15,02 

13,86 

’/s Klub 

30 

3Vs 

90 

140 

93 

0,80 

15,60 

14,40 

V« Spezialformat 

25 

3V» 

90 

140 

90 

0,85 

16,58 

15,30 

Vs niedrig flach 

24 

3Ve 

95 

145 

96 

0,90 

17,55 

16,20 

V< Klub 

30 

4Vs 

125 

190 

125 




V» P 25 




176 

125 

1,00 



Vs übliches Format 

22 

3'V. 

105 

180 

106 


19,50 


Vs (Klub 30) 




188 

130 




Vs übliches Format 

24 

4V» 

125 

195 

125 

1,10 

21,45 

19,80 

Vs übliches Format 

30 

5 Vs 

150 

240 

169 




Vs Klub 

40 

6'/* 

175 

250 

178 

1,30 

25,35 

23,40 

Vs P 30 

Vs amerikanisches 




250 

187 




Format 

30 

7 

200 

300 

207 

1,60 

31,20 

28,80 

Vs übliches Format 

40 

9'/s 

260 

326 

250 




Vs p 




337 

250 

1,80 

35,10 

32,40 

Vs Klub lang 

40 

8 s /s 

248 

320 

241 




V* niedrig 

30 

9*/s 

260 

370 

245 

2,20 

42,90 

39,60 

Vs üblich lang 

40 

11 Vs 

325 

423 

313 

2,50 

48,75 


V« üblich 

48 

11 

310 

390 

297 

2,60 

50,70 

46,80 

Vä hoch 

40 

11 */ä 

325 

460 

330 

2,70 

52,65 

48,60 

V» P 




476 

375 




Vi 




902 

750 

4,65 

90,68 

83,70 

V* 

80 

27 V* 

780 

950 

771 




Boden oval 

V* oval 

40 

15 

425 

555 

452 

3,40 

66,30 

61,20 
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Anhang C — 3 

(1.7. 1978 bis 30. 6. 1979) 


Format 

Gewicht 

(abgetropft) 

Gewicht 

(halb 

brutto) 

Inhalt 

Koeffi¬ 

zienten 

Mindestpreise einschließlich Zölie 

RE je Kiste mit 100 Dosen 

Handelsbezeichnung 

Gesamt¬ 

höhe 

Unzen 

g 


cm* 


Gemeinschaft 

(mm) 






in Olivenöl 

in anderer Zubereitung 

Grund rechteckig 
‘/io Klub 

20 

2 

56 

95 

53 

0,60 

12,30 

11,40 

V» Klub 

25 

2 5 /t 

80 

120 

75 

0,70 

14,35 

13,30 

V) Kleinformat 

18 

2 5 /s 

74 

130 

73 

0,77 

15,79 

14,63 

Vs Klub 

30 

3Vi 

90 

140 

93 

0,80 

16,40 

15,20 

Vi Speziaiformal 

25 

3'/« 

90 

140 

90 

0,85 l 

17,43 

16,15 

7« niedrig flach 

24 

37» 

95 

145 

96 

0,90 

18,45 

17,10 

V-. Klub 

30 

47» 

125 

190 

125 




V« P 25 




176 

125 

1,00 



Vt übliches Format 

22 

37s 

105 

180 

106 


20,50 

19,00 

V« (Klub 30) 




188 

130 




X U übliches Format 

24 

47s 

125 

195 

125 

1,10 

22,55 

20,90 

Vi übliches Format 

30 

5Vi 

150 

240 

169 




Vi Klub 

40 

6 '/. 

175 

250 

178 

1,30 

26,65 

24,70 

1 U P 30 




250 

187 

I 



* 4 amerikanisches 




1 





Format 

30 

7 

200 

300 

207 

1,60 

32,80 

30,40 

! /4 übliches Format 

40 

9Vt 

260 

326 

250 




Vs P 




337 

250 

1,80 

36,90 

34,20 

l .U Klub lang 

40 

87t 

248 

320 

241 




1 .'s niedrig 

30 

9*/t 

260 

370 

245 

2,20 

45,10 

41,80 

' i üblich lang 

40 

11 Vs 

325 

423 

313 

2,50 

51,25 

47,50 

’/j üblich 

48 

11 

310 

390 

297 

2,60 

53,30 

49,40 

V's hoch 

40 

11 Vs 

325 

460 

330 

2,70 



Vs P 




476 

375 


55,35 

51,30 

>/t 




902 

750 

4.65 



Vt 

80 

27Vs 

780 

950 

771 


95,33 

88,35 

Grund oval 









Vs oval 

40 

15 

425 

555 j 

452 

3,40 

69,70 

64,60 
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Anhang D 


1. - Eksportor - Ausführer - Exporter - Ex- 

portateur - Esportatore - Exporteur: 

2. - Nummer - Nummer - 

Number - Numäro - Numero - 
Nummer 

00000 

3. (Ursprungsbezeichnung garantierende Stelle) 

4. _ Modtager - Empfänger - Consignee 

- Destinataire - Destinatario - Geadresseerde: 

g 4 Ji i 1 d , *..11 & lf ,1, 

CERTIFIKAT FOR OPRINDELSESBETEGNELSE 
BESCHEINIGNUNG DER URSPRUNGSBEZEICHNUNG 
CERTIFICATE OF DESIGNATION OF ORIGIN 

CERTIFICAT D’APPELLATION D’ORIGINE 

CERTIFICATO Dl DENOMINAZIONE Dl ORIGINE 
CERTIFICAAT VAN BENAMING VAN OORSPRONG 

6. J_JLtll - Transportmiddel - Beförderungsmittel 

- Means of transport - Moyen de transport - Mezzo 
di trasporto - Vervoermiddel: 

" 

7. (Urspungsbezeichnung) 

8. - Losningssted - Entladungsort - 

Place of unloading - Lieu de dächargement - Luogo 
di sbarco - Plaats van lossing: 

Masrker og numre, kollienes antal og art 

Zeichen und Nummern, Anzahl und Art der Packstücke 

Marks and numbers, number and kind of packages 

Marques et numOros, nombre et nature des colis 

Marca e numero, quantitä e natura dei colli 

Merken en nummers, aantal en soort der colli 

10. 

Bruttovaegt 
Rohgewicht 
Gross weight 
Poids brut 

Peso lordo 
Brutogewicht 

11 

Liter 

Liter 

Litres 

Litres 

Litri 

Liter 




12. - Liter (i bogstaver) - Liter (in Buchstaben) - Litres (in words) - Litres (en lettres) - Litri (in 

lettere) - Liter (voluit): 

13. _ pjtegning fra unstedende organ - Bescheinigung der erteilenden Stelle - Certificate of 

the issuing authority - Visa de l’organisme ämetteur - Visto dell’organismo emittente - Visum van de instantie van 
af gifte: 

14. »ji—U _ foldstedets attest - Sichtvermerk 

der Zollstelle - Customs stamp - Visa de la douane - 
Visto della dogana - Visum van de douane 

(Oversaettelse se nr. 15 - 
Übersetzung siehe Nr. 15 - see the translation under 
No 15 - Voir traduction au n° 15 - Vedasi traduzione al 
n. 15 — Zie voor vertaling nr. 15) 
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(Rückseite) 


15. Det bekraeftes, at vinen, der er naevnt i dette certifikat, er fremstillet i omrädet og ifolge marok- 

kansk lovgivning er berettiget til oprindelsesbetegnelsen: “ 

Alkohol tilsat denne vin er alkohol fremstillet at vin. 

Wir bestätigen, daß der in dieser Bescheinigung bezeichnete Wein im Bezirk gewonnen wurde 

und ihm nach marokkanischem Gesetz die Ursprungsbezeichnung " zuerkannt wird. 

Der diesem Wein zugefügte Alkohol ist aus Wein gewonnener Alkohol. 

We hereby certify that the wine described in this certificate is wine produced within the wine district of 
and is considered by Moroccan legislation as entitled to the designation of origin “ 

The alcohol added to this wine is alcohol of vinous origin. 

Nous certifions que le vin decrit dans ce certificat a etä poduit dans la zone de et est reconnu, 

suivant la loi marocaine, comme ayant droit ä la denomination d'origine ■■ 

L'alcool ajoute ä ce vin est de l'alcool d'origine vinique. 

Si certifica che il vino descritto nel presente certificato e un vino prodotto nella zona di ed 6 

riconosciuto, secondo la legge marocchina, come avente diritto alla denominazione di origine « ». 

L'alcole aggiunto a questo vino e alcole di origine vinica. 

Wij verklären dat de in dit certificaat omschreven wijn is vervaardigd in het wijndistrict van en 

dat volgens de Marokkaanse wetgeving de benaming van oorsprong «. .. » erkend wordt. 

De aan deze wijn toegevoegde alcohol is alcohol, uit wijn gewonnen. 


16. ') 


I 


t j SjO-upaII Üjjll ÄjlisJI JiiüÄJ 

') Rubrik forbeholdt eksportlandets andre angivelser. 

ij Diese Nummer ist weiteren Angaben des Ausfuhrlandes Vorbehalten. 

tj Space reserved lor additional details given in the exporting country. 

q Case rfcerves pour d'autre indications du pays exportateur. 

r) Spazio riservato per altre indicazioni del paese esportatore 

i) Ruimte bestemd voor andere gegevens van het land van uitvoer. 
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Protokoll Nr. 1 

über die technische und finanzielle Zusammenarbeit 


Artikel 1 

Im Rahmen der finanziellen und technischen Zusam¬ 
menarbeit beteiligt sich die Gemeinschaft an der Finan¬ 
zierung von Maßnahmen zur Förderung der wirtschaftli¬ 
chen und sozialen Entwicklung Tunesiens. 

Artikel 2 

(1) Für die in Artikel 1 genannten Zwecke kann in der 
Zeit bis zum 31. Oktober 1981 ein Gesamtbetrag von 
95 Millionen Rechnungseinheiten zur Verfügung gestellt 
werden, der sich wie folgt zusammensetzt: 

a) 41 Millionen Rechnungseinheiten in Form von Darle¬ 
hen der Europäischen Investitiosbank, im folgenden 
„Bank" genannt; diese Darlehen werden nach Maß¬ 
gabe ihrer Satzung aus ihren eigenen Mitteln gewährt; 

b) 39 Millionen Rechnungseinheiten in Form von Darle¬ 
hen zu Sonderbedingungen; 

c) 15 Millionen Rechnungseinheiten in Form nichtrück¬ 
zahlbarer Zuschüsse. 

Aus den unter Buchstabe b aufgeführten Beträgen können 
Beiträge zur Bildung von haftendem Kapital vorgesehen 
werden. 

(2) Für die in Absatz 1 Buchstabe a genannten Darle¬ 
hen werden in der Regel Zinsvergütungen in Höhe von 
2®/o aus den in Absatz 1 Buchstabe c aufgeführten Mit¬ 
teln gewährt. 

Artikel 3 

(1) Der in Artikel 2 festgesetzte Betrag dient zur Finan¬ 
zierung oder zur Beteiligung an der Finanzierung 

— von Investitionsvorhaben im Bereich der Produktion 
und der wirtschaftlichen Infrastruktur, vor allem zur 
Diversifizierung der Wirtschaftsstruktur Tunesiens 
und insbesondere zur Förderung seiner Industrialisie¬ 
rung und der Modernisierung der Landwirtschaft; 

— der technischen Zusammenarbeit zur Vorbereitung 
oder Ergänzung der von Tunesien ausgearbeiteten 
Investitionsvorhaben; 

— Maßnahmen der technischen Zusammenarbeit im 
Bereich der Ausbildung. 

(2) Die Hilfen der Gemeinschaft dienen zur Deckung 
der Ausgaben, die für die Durchführung von genehmigten 
Vorhaben und Maßnahmen notwendig sind. Sie dürfen 
nicht zur Deckung laufender Verwaltungs-, Unterhal- 
tungs- und Betriebskosten verwendet werden. 

Artikel 4 

(1) Für die Investitionsvorhaben kommt eine Finanzie¬ 
rung entweder durch Darlehen der Bank mit Zinsvergü¬ 
tung nach Maßgabe von Artikel 2 oder durch Darlehen zu 
Sonderbedingungen oder aber durch beide Arten von 
Darlehen in Betracht. 

(2) Die Maßnahmen der technischen Zusammenarbeit 
werden im allgemeinen durch nichtrückzahlbare 
Zuschüsse finanziert. 


Artikel 5 

(1) Die für jedes Jahr für die verschiedenen Formen 
der Hilfe zu bindenden Beträge sind so gleichmäßig wie 
möglich über die gesamte Geltungsdauer dieses Proto¬ 
kolls zu verteilen. Während des ersten Anwendungszeit¬ 
raums können die Mittelbindungen jedoch in annehmba¬ 
ren Grenzen einen proportional höheren Betrag errei¬ 
chen. 

(2) Ein etwaiger Restbetrag von am Ende des fünften 
Jahres nach Inkrafttreten des Abkommens noch nicht 
gebundenen Mitteln wird ebenfalls in voller Höhe nach 
den in diesem Protokoll niedergelegten Modalitäten ver¬ 
wendet. 

Artikel 6 

(1) Die Laufzeit der von der Bank aus eigenen Mitteln 
gewährten Darlehen wird nach den wirtschaftlichen und 
finanziellen Merkmalen der Vorhaben, für die diese Dar¬ 
lehen bestimmt sind, festgelegt. Vorbehaltlich der in 
Artikel 2 Absatz 2 genannten Zinsvergütung wird der von 
der Bank zur Zeit der Unterzeichnung des betreffenden 
Darlehensvertrags berechnete Zinssatz angewandt. 

(2) Die Darlehen zu Sonderbedingungen werden für 
eine Dauer von 40 Jahren gewährt und sind 10 Jahre 
tilgungsfrei. Der Zinssatz beträgt 1 °/o. 

(3) Die Darlehen können über den tunesischen Staat 
oder über geeignete tunesische Einrichtungen gewährt 
werden, welche die Mittel zu Bedingungen an die Emp¬ 
fänger weiterzuleiten haben, die im Einvernehmen mit 
der Gemeinschaft nach den wirtschaftlichen und finan¬ 
ziellen Merkmalen der Vorhaben festgelegt worden sind. 

Artikel 7 

Im Einvernehmen mit Tunesien kann die Hilfe der 
Gemeinschaft zur Durchführung bestimmter Vorhaben in 
Form einer Mitfinanzierung geleistet werden, an der sich 
insbesondere Kredit- und Entwicklungsstellen und -insti- 
tute Tunesiens der Mitgliedstaaten oder dritter Staaten 
oder internationale Finanzorgane beteiligen können. 

Artikel 8 

Im Rahmen der finanziellen und technischen Zusam¬ 
menarbeit können begünstigt werden: 

a) allgemein: 

— der tunesische Staat; 

b) im Einvernehmen mit dem tunesischen Staat für von 

ihm genehmigte Vorhaben oder Maßnahmen: 

— öffentliche Entwicklungseinrichtungen Tunesiens; 

— private Einrichtungen, die in Tunesien für die wirt¬ 
schaftliche und soziale Entwicklung arbeiten; 

— Unternehmen, die ihre Tätigkeit nach Methoden 
der gewerblichen und kaufmännischen Geschäfts¬ 
führung ausüben und als Gesellschaften nach 
tunesischem Recht gegründet worden sind; 

— Verbände von Erzeugern, die Staatsangehörige 
Tunesiens sind, oder, in Ermangelung derartiger 
Verbände, ausnahmsweise die Erzeuger selbst; 
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— Stipendiaten und Praktikanten, die von Tunesien 
im Rahmen der in Artikel 3 genannten Ausbil¬ 
dungsmaßnahmen entsandt worden sind. 

Artikel 9 

(1) Mit Inkrafttreten des Abkommens bestimmen die 
Gemeinschaft und Tunesien einvernehmlich die spezifi¬ 
schen Ziele der finanziellen und technischen Zusammen¬ 
arbeit nach den im Entwicklungsplan Tunesiens festge¬ 
setzten Prioritäten. 

Diese Ziele können einvernehmlich überprüft werden, um 
Änderungen in der Wirtschaftslage Tunesiens oder in den 
in seinem Entwicklungsplan festgelegten Zielsetzungen 
und Prioritäten Rechnung zu tragen. 

(2) In dem nach Absatz 1 festgelegten Rahmen bezieht 
sich die finanzielle und technische Zusammenarbeit auf 
Vorhaben und Maßnahmen, die von Tunesien oder von 
anderen von diesem Land zugelassenen Empfängern aus¬ 
gearbeitet wurden. 

Artikel 10 

(1) Zu jedem auf Grund dieses Protokolls gestellten 
Antrag auf finanzielle Hilfe werden der Gemeinschaft 
von den in Artikel 8 Buchstabe a oder — mit Zustimmung 
Tunesiens — von den in Artikel 8 Buchstabe b genannten 
Begünstigten die Unterlagen eingereicht. 

(2) Die Gemeinschaft prüft die Finanzierungsanträge in 
Zusammenarbeit mit dem tunesischen Staat und mit den 
Begünstigten in Übereinstimmung mit den in Artikel 9 
Absatz 1 genannten Zielen und teilt ihnen mit, ob diesen 
Anträgen stattgegeben wird. 

Artikel 11 

Die Verantwortung für die Durchführung der im Rah¬ 
men dieses Protokolls finanzierten Vorhaben sowie für 
die Verwaltung und Unterhaltung der erstellten Anlagen 
liegt bei Tunesien oder den anderen in Artikel 8 dieses 
Protokolls genannten Begünstigten, 

Die Gemeinschaft vergewissert sich, daß diese finanziel¬ 
len Hilfen für die beschlossenen Zwecke und wirtschaft¬ 
lich optimal verwendet werden. 

Artikel 12 

(1) Bei Vorhaben und Maßnahmen, die von der 
Gemeinschaft finanziert werden, steht die Teilnahme an 
Ausschreibungen, Aufträgen und Verträgen allen natürli¬ 
chen und juristischen Personen Tunesiens und der Mit¬ 
gliedstaaten zu gleichen Bedingungen offen. 

(2) Um die Beteiligung tunesischer Unternehmen an 
der Ausführung von Bauaufträgen zu begünstigen, kann 
auf Vorschlag des zuständigen Gemeinschaftsorgans ein 


beschleunigtes Ausschreibungsverfahren mit verkürzten 
Fristen für die Einreichung von Angeboten in die Wege 
geleitet werden, wenn es sich um die Ausführung von 
Arbeiten handelt, die infolge ihres Umfangs hauptsäch¬ 
lich für tunesische Unternehmen in Frage kommen. 

Dieses beschleunigte Verfahren kann für Ausschreibun¬ 
gen mit einem Schätzwert von weniger als 1 Million 
Rechnungseinheiten durchgeführt werden. 

(3) Die Beteiligung anderer Länder an den von der 
Gemeinschaft finanzierten Aufträgen kann in Ausnahme¬ 
fällen im gemeinsamen Einvernehmen beschlossen wer¬ 
den. 

Die Beteiligung von dritten Ländern kann außerdem zu 
den gleichen Bedingungen beschlossen werden, wenn 
sich die Gemeinschaft gemeinsam mit anderen Geldge¬ 
bern an der Finanzierung von Vorhaben beteiligt. 

Artikel 13 

Im Rahmen der geltenden nationalen Rechtsvorschrif¬ 
ten wendet Tunesien auf die Aufträge und Verträge, die 
zur Ausführung von durch die Gemeinschaft finanzierten 
Vorhaben oder Maßnahmen vergeben bzw. beschlossen 
werden, eine mindestens ebenso günstige Steuer- und 
Zollregelung wie gegenüber den anderen internationalen 
Organisationen an. 

Artikel !4 

Wird ein Darlehen einem anderen Begünstigten als 
dem tunesischen Staat gewährt, so kann die Gemein¬ 
schaft seine Gewährung von einer Bürgschaft des tunesi¬ 
schen Staates oder anderen ausreichenden Garantien 
abhängig machen. 

Artikel 15 

Während der gesamten Laufzeit der auf Grund dieses 
Protokolls gewährten Darlehen stellt Tunesien den Darle¬ 
hensnehmern die für die Zins-, Gebühren- und Tilgungs¬ 
zahlungen erforderlichen Devisen zur Verfügung. 

Artikel 16 

Die Ergebnisse der finanziellen und technischen Zusam¬ 
menarbeit werden jährlich vom Kooperationsral geprüft. 
Dieser bestimmt gegebenenfalls die allgemeinen Leitli¬ 
nien dieser Zusammenarbeit. 

Artikel 17 

Vor Ablauf des fünften Jahres nach Inkrafttreten des 
Abkommens prüfen die Vertragsparteien, welche Bestim¬ 
mungen auf dem Gebiet der finanziellen und technischen 
Zusammenarbeit für einen etwaigen weiteren Zeitraum 
vorgesehen werden können. 
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Protokoll Nr. 2 

über die Bestimmung des Begriffs 
„Waren mit Ursprung in " oder „Ursprungswaren" 
und über die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen 


Titel I 

Bestimmung des Begriffs 
„Waren mit Ursprung in ..." 
oder „Ursprungswaren“ 

Artikel 1 

(1) Zur Anwendung des Abkommens gelten unbescha¬ 
det der Absätze 2 und 3, sofern sie im Sinne des Arti¬ 
kels 5 befördert worden sind: 

a) als Ursprungswaren Tunesiens: 

— Waren, die vollständig in Tunesien hergestellt 
worden sind, 

— Waren, die in Tunesien unter Verwendung anderer 
als vollständig in Tunesien hergestellter Waren 
hergestellt worden sind, wenn diese Waren im 
Sinne des Artikels 3 in ausreichendem Maße be- 
oder verarbeitet worden sind; 

b) als Ursprungswaren der Gemeinschaft: 

— Waren, die vollständig in der Gemeinschaft her¬ 
gestellt worden sind, 

— Waren, die in der Gemeinschaft unter Verwendung 
anderer als vollständig in der Gemeinschaft her¬ 
gestellter Waren hergestellt worden sind, wenn 
diese Waren im Sinne des Artikels 3 in aus¬ 
reichendem Maße be- oder verarbeitet worden 
sind. 

(2) Zur Anwendung von Absatz 1 Buchstabe a erster 
Gedankenstrich gelten Waren, die vollständig in Alge¬ 
rien oder Marokko oder in der Gemeinschaft hergestellt 
worden sind und in Tunesien be- oder verarbeitet wer¬ 
den, als vollständig in Tunesien hergestellt. 

Zur Anwendung von Absatz 1 Buchstabe a zweiter Ge¬ 
dankenstrich gelten in Algerien, Marokko oder in der 
Gemeinschaft vorgenommene Be- oder Verarbeitungen 
als in Tunesien vorgenommen, wenn die hergestellten 
Waren ihre letzte Be- oder Verarbeitung in Tunesien 
erfahren haben. 

Dieser Absatz gilt unter der Voraussetzung, daß die be¬ 
treffenden Waren gemäß Artikel 5 befördert worden 
sind. 

(3) Zur Anwendung von Absatz 1 Buchstabe b erster 
Gedankenstrich gelten Waren, die vollständig in Tune¬ 
sien hergestellt worden sind und in der Gemeinschaft 
be- oder verarbeitet werden, als vollständig in der Ge¬ 
meinschaft hergestellt. 

Zur Anwendung von Absatz 1 Buchstabe b zweiter Ge¬ 
dankenstrich gelten die in Tunesien vorgenommenen Be- 
oder Verarbeitungen als in der Gemeinschaft vorgenom¬ 
men, wenn die hergestellten Waren ihre letzte Be- oder 
Verarbeitung in der Gemeinschaft erfahren haben. 

Dieser Absatz gilt unter der Voraussetzung, daß die 
betreffenden Waren gemäß Artikel 5 befördert worden 
sind. 

(4) Abweichend von Absatz 1 gelten Ursprungswaren, 
die gemäß den vorhergehenden Absätzen und unter Ein¬ 
haltung aller darin genannter Voraussetzungen in zwei 


oder mehreren der in diesen Absätzen genannten Staaten 
oder in der Gemeinschaft hergestellt worden sind, als 
Ursprungswaren des Staats oder der Gemeinschaft, in 
dem bzw. in der die letzte Be- oder Verarbeitung erfolgt 
ist. Dabei gelten die in Artikel 3 Absatz 3 genannten 
Vorgänge nicht als Be- oder Verarbeitungen. 

(5) Die in Liste C des Anhangs IV aufgeführten Waren 
sind vorübergehend von der Anwendung dieses Proto¬ 
kolls ausgeschlossen. 

(6) Absatz 2 gilt in bezug auf Algerien und Marokko 
nur insoweit, als die Regeln für den Handel zwischen 
Tunesien, Algerien und Marokko im Rahmen dieser Be¬ 
stimmungen mit den Bestimmungen dieses Protokolls 
übereinstimmen, sowie unter der Voraussetzung, daß die 
Verwaltungen Tunesiens, Algeriens und Marokkos in 
dem zur Überwachung dieser Bestimmungen erforder¬ 
lichen Maße Zusammenarbeiten. 

Artikel 2 

Im Sinne von Artikel 1 Absätze 1, 2 und 3 gelten als 
in Tunesien, Algerien und Marokko oder als in der Ge¬ 
meinschaft „vollständig hergestellt": 

a) mineralische Waren, die dort aus dem Boden oder 
dem Meeresgrund gewonnen worden sind; 

b) pflanzliche Waren, die dort geerntet worden sind; 

c) lebende Tiere, die dort geboren worden oder aus¬ 
geschlüpft sind und dort aufgezogen wurden; 

d) Waren, die von dort gehaltenen lebenden Tieren ge¬ 
wonnen worden sind; 

e) Jagdbeute und Fischfänge, die dort erzielt worden 
sind; 

f) Waren ihrer Seefischerei und andere aus der See von 
ihren Schiffen gewonnene Waren; 

g) Waren, die an Bord ihrer Fabrikschiffe ausschließlich 
aus den unter Buchstabe f genannten Waren herge¬ 
stellt worden sind; 

h) Altwaren, die dort gesammelt worden sind und nur 
zur Gewinnung von Rohstoffen verwendet werden 
können; 

i) Abfälle, die bei einer dort ausgeübten Produktions¬ 
tätigkeit anfallen; 

j) Waren, die dort ausschließlich aus den unter den 
Buchstaben a bis i genannten Waren hergestellt wor¬ 
den sind. 

Artikel 3 

(1) Zur Anwendung von Artikel 1 gelten als aus¬ 
reichend: 

a) die Be- oder Verarbeitungen, die zur Folge haben, 
daß die hergestellten Waren unter eine andere Num¬ 
mer einzureihen sind, als sie für die verwendeten 
Waren gilt; ausgenommen sind jedoch die in der 
Liste A im Anhang II aufgeführten Be- oder Ver¬ 
arbeitungen, auf die die Sonderbestimmungen für 
diese Liste Anwendung finden; 
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b) die in der Liste B im Anhang III aufgeführlen Be- 
oder Verarbeitungen. 

Als Abschnitte, Kapitel und Nummern gelten die Ab¬ 
schnitte, Kapitel und Nummern des Brüsseler Zolltarif¬ 
schemas zur Einreihung der Waren in die Zolltarife. 

(2) Wenn bei einer bestimmten hergestellten Ware eine 
Prozentregel in der Liste A und in der Liste B den Wert 
der zu ihrer Herstellung verwendbaren Waren ein¬ 
schränkt, so darf der Gesamtwert dieser Waren ohne 
Rücksicht darauf, ob sie gemäß den in den beiden Listen 
festgelegten Grenzen und Bedingungen infolge der Be- 
oder Verarbeitung oder der Montage unter eine andere 
Tarifnummer fallen, gegenüber dem Wert der hergestell¬ 
ten Ware nicht den Wert übersteigen, der den Prozent¬ 
sätzen in beiden Listen, falls sie gleich hoch sind, oder 
dem höheren der beiden Prozentsätze, falls sie verschie¬ 
den hoch sind, entspricht. 

(3) Zur Anwendung von Artikel 1 gelten ohne Rück¬ 
sicht darauf, ob ein Wechsel der Nummer stattgefunden 
hat, folgende Be- oder Verarbeitungen stets als nicht 
ausreichend, die Eigenschaft von lirsprungswaren zu ver¬ 
leihen: 

a) Behandlungen, die dazu bestimmt sind, die Ware wäh¬ 
rend des Transports oder der Lagerung in ihrem Zu¬ 
stand zu erhalten (Lüften, Ausbreiten, Trocknen, Küh¬ 
len, Einlegen in Salzlake oder in Wasser mit Schwefel 
oder mit einem Zusatz von anderen Stoffen, Entfernen 
verdorbener Teile und ähnliche Behandlungen); 

b) einfaches Entstauben, Sieben, Aussondern, Einordnen, 
Sortieren (einschließlich des Zusammenstellens von 
Waren zu Sortimenten), Waschen, Anstreichen, Zer¬ 
schneiden,- 

c) i) Auswechseln von Umschließungen, Teilen oder Zu¬ 

sammenstellen von Packstücken; 
ii) einfaches Abfüllen in Flaschen, Fläschchen, Säcke, 
Etuis, Schachteln, Befestigen auf Brettchen usw. 
sowie alle anderen einfachen Behandlungen zur 
verkaufsmäßigen Aufmachung; 

d) Anbringen von Warenmarken, Etiketten oder anderen 
gleichartigen Unterscheidungszeichen auf den Waren 
selbst oder auf ihren Umschließungen; 

e) einfaches Mischen von Waren, auch verschiedener 
Arten, wenn ein oder mehrere Bestandteile der Mi¬ 
schung nicht den in diesem Protokoll festgelegten 
Voraussetzungen entsprechen, um als Ursprungswaren 
Tunesiens, Algeriens, Marokkos oder der Gemein¬ 
schaft zu gelten, 

f) einfaches Zusammenfügen von Teilen von Artikeln 
zu einem vollständigen Artikel; 

g) Zusammentreflen von zwei oder mehr der unter den 
Buchstaben a bis f genannten Behandlungen; 

h) Schlachten von Tieren. 

Artikel 4 

Ist in den in Artikel 3 erwähnten Listen A und B be¬ 
stimmt, daß die in Tunesien oder in der Gemeinschaft 
hergestellten Waren nur dann als Ursprungswaren gelten, 
wenn der Wert der zu ihrer Herstellung verwendeten 
Waren einen bestimmten Prozentsatz des Werts der her¬ 
gestellten Waren nicht überschreitet, sind für die Be¬ 
rechnung dieses Prozentsatzes folgende Werte zugrunde 
zulegen: 

— einerseits 

für Waren, deren Einfuhr nachgewiesen wird: der 
Zollwert zum Zeitpunkt der Einfuhr; 


für Waren unbestimmbaren Ursprungs: der erste nach¬ 
weisbar für diese Waren im Gebiet der Vertragspartei, 
in dem die Herstellung erfolgt, gezahlte Preis; 

— andererseits 

der Preis der hergestellten Waren „ab Werk“, abzüg¬ 
lich der bei der Ausfuhr erstatteten oder zu erstatten¬ 
den internen Abgaben, 

Artikel 5 

(1) Zur Anwendung von Artikel 1 Absätze 1, 2 und 3 
gelten als unmittelbar aus Tunesien in die Gemeinschaft 
oder aus der Gemeinschaft nach Tunesien befördert Ur¬ 
sprungswaren, die befördert werden, ohne Gebiete ande¬ 
rer Staaten als die Tunesiens, Algeriens, Marokkos oder 
der Gemeinschaft zu berühren. Waren mit Ursprung in 
Tunesien, Algerien, Marokko oder der Gemeinschaft, die 
eine einzige Sendung bilden, können über Gebiete ande¬ 
rer Staaten als die dieser Länder oder der Gemeinschaft 
befördert werden, gegebenenfalls auch mit Umladung 
oder vorübergehender Einlagerung in diesen Gebieten, 
wenn die Durchfuhr durch diese Gebiete aus geographi¬ 
schen Gründen gerechtfertigt ist und die Waren im 
Durchfuhr- oder Einlagerungsland unter zollamtlicher 
Überwachung geblieben, dort nicht in den Handel oder 
freien Verkehr gelangt und dort gegebenenfalls nur ent- 
und verladen worden sind oder eine auf die Erhaltung 
ihres Zustandes gerichtete Behandlung erfahren haben. 

(2) Der Nachweis, daß die in Absatz 1 genannten Vor¬ 
aussetzungen erfüllt sind, ist erbracht, wenn den zustän¬ 
digen Zollbehörden der Gemeinschaft oder Tunesiens 
vorgelegt werden: 

a) ein einziges, in dem begünstigten Ausfuhrland ausge¬ 
stelltes durchgehendes Frachtpapier, mit dem die Be¬ 
förderung durch das Durchfuhrland erfolgt ist; 

b) eine von den Zollbehörden des Durchfuhrlandes aus¬ 
gestellte Bescheinigung mit folgenden Angaben: 

— genaue Warenbeschreibung, 

— Zeitpunkt des Ent- und Wiederverladens der Wa¬ 
ren, gegebenenfalls unter Angabe der benutzten 
Schiffe, 

— die Bescheinigung über die Bedingungen, unter 
denen sich die Waren im Durchfuhrland aufgehal¬ 
ten haben; 

c) sind diese Papiere nicht vorhanden, alle sonstigen be¬ 
weiskräftigen Unterlagen. 

Titel II 

Methoden der Zusammenarbeit 
der Verwaltungen 

Artikel 6 

(1) Der Nachweis, daß Waren die Ursprungseigenschaft 
im Sinne dieses Protokolls besitzen, wird durch eine 
Warenverkehrsbesdieinigung EUR. 1 erbracht, deren Mu¬ 
ster im Anhang V dieses Protokolls wiedergegeben ist. 

Der Nachweis, daß Waren, die mit der Post versandt 
werden (einschließlich Postpakete), die Ursprungseigen¬ 
schaft im Sinne dieses Protokolls besitzen, kann, soweit 
es sich um Sendungen handelt, die ausschließlich Ur¬ 
sprungswaren enthalten, deren Wert je Sendung 1000 
Redinungseinheiten nicht überschreitet, durch ein Form¬ 
blatt EUR. 2 erbracht werden, dessen Muster im An¬ 
hang VI dieses Protokolls wiedergegeben ist. 

Eine Rechnungseinheit (RE) entspricht dem Wert von 
0,88867088 g Feingold. Bei einer Änderung der Rech- 
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nungseinheit setzen sich die Vertragsparteien im Koope¬ 
rationsrat in Verbindung, um den Goldwert der Rech¬ 
nungseinheit neu festzulegen. 

(2) Unbeschadet des Artikels 3 Absatz 3 wird ein zer¬ 
legter oder nicht montierter Artikel der Kapitel 84 und 85 
des Brüsseler Zolltarifschemas auf Antrag des Zollanmel¬ 
ders als eine Ware betrachtet, wenn er unter den von 
den zuständigen Behörden festgelegten Voraussetzungen 
in Teilsendungen eingeführt und wenn bei der Ausfuhr 
der ersten Teilsendung eine Warenverkehrsbescheinigung 
für den vollständigen Artikel vorgelegt wird. 

(3) Zubehör, Ersatzteile und Werkzeuge, die mit Ge¬ 
räten, Maschinen, Apparaten oder Fahrzeugen geliefert 
werden, werden mit diesen zusammen als Einheit ange¬ 
sehen, wenn sie als Bestandteil oder Normalausrüstung 
in deren Preis enthalten sind oder nicht gesondert in 
Rechnung gestellt werden. 

Artikel 7 

(1) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 wird bei 
der Ausfuhr der Waren, auf die sie sich bezieht, von den 
Zollbehörden des Ausfuhrstaates ausgestellt. Sie wird zur 
Verfügung des Ausführers gehalten, sobald die Ausfuhr 
tatsächlich erfolgt oder sichergestellt ist. 

(2) Ausnahmsweise kann die Warenverkehrsbescheini¬ 
gung EUR. 1 auch nach Ausfuhr der Waren, auf die sie 
sich bezieht, ausgestellt werden, wenn sie infolge eines 
Irrtums, unverschuldeten Versehens oder besonderer Um¬ 
stände bei der Ausfuhr nicht ausgestellt worden ist. In 
diesem Fall sind auf der Bescheinigung die Umstände, 
unter denen sie ausgestellt worden ist, besonders zu ver¬ 
merken. 

(3) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 wird nur 
auf schriftlichen Antrag des Ausführers ausgestellt. Die¬ 
ser Antrag wird auf dem Formblatt nach dem Muster in 
Anhang V dieses Protokolls gestellt und gemäß diesem 
Protokoll ausgefüllt. 

(4) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 darf nur 
ausgestellt werden, wenn sie als Urkunde zur Anwen¬ 
dung des Abkommens dienen soll. 

(5) Die Anträge auf Warenverkehrsbescheinigungen 
sind von den Zollbehörden des Ausfuhrstaats mindestens 
zwei Jahre lang aufzubewahren. 

Artikel 8 

(1) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 wird von 
den Zollbehörden des Ausfuhrstaates ausgestellt, wenn 
die Waren als Ursprungswaren im Sinne des Abkommens 
angesehen werden können. 

(2) Die Zollbehörden können zur Prüfung, ob die in 
Absatz 1 genannten Voraussetzungen erfüllt sind, alle 
Beweismittel verlangen oder alle Kontrollmaßnahmen 
durchführen, die ihnen zweckdienlich erscheinen. 

(3) Die Zollbehörden des Ausfuhrstaates achten darauf, 
daß die in Artikel 9 erwähnten Formblätter ordnungs¬ 
gemäß ausgefüllt werden. Sie überprüfen insbesondere, 
ob die Angaben im Feld „Warenbezeichnung" so einge¬ 
tragen sind, daß jede Möglichkeit eines mißbräuchlichen 
Zusatzes ausgeschlossen ist. Zu diesem Zweck ist die 
Warenbezeichnung ohne Zeilenzwischenraum einzutra¬ 
gen. Ist das Feld nicht vollständig ausgefüllt, so ist unter 
der letzten Zeile ein waagerechter Strich zu ziehen und 
der nicht ausgefüllte Teil durchzustreichen. 

(4) In dem von der Zollbehörde auszufüllenden Teil 
der Warenverkehrsbescheinigung ist der Zeitpunkt der 
Ausstellung der Bescheinigung anzugeben. 


Artikel 9 

Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 ist aul dem 
Formblatt auszustellen, dessen Muster in Anhang V die¬ 
ses Protokolls wiedergegeben ist. Dieses Formblatt ist in 
einer oder mehreren der Sprachen gedruckt, in denen 
das Abkommen verfaßt ist. Es ist in einer dieser Sprachen 
abzufassen und muß den internen Rechtsvorschriften des 
Ausfuhrstaats entsprechen. Wird es handschriftlich aus¬ 
gefüllt, so muß dies mit Tinte oder Kugelschreiber und 
in Druckschrift erfolgen. 

Die Bescheinigung hat das Format 210 mm X 297 mm, 
wobei die Länge höchstens 5 mm weniger und 8 mm mehr 
betragen darf. Es ist weißes, holzfreies, geleimtes Schreib¬ 
papier mit einem Quadratmetergewicht von mindestens 
25 g zu verwenden. Dies ist mit einem grünen guillochier- 
ten Überdruck zu versehen, auf dem jede mechanisch 
oder chemisch vorgenommene Verfälschung sichtbar 
wird. 

Die Ausfuhrstaaten können sich den Druck der Waren¬ 
verkehrsbescheinigungen Vorbehalten oder ihn Drucke¬ 
reien überlassen, die sie hierzu ermächtigt haben. Im 
letzteren Fall muß in jeder Warenverkehrsbescheinigung 
auf die Ermächtigung hingewiesen werden. Jede Beschei¬ 
nigung muß den Namen und die Anschrift oder das 
Kennzeichen der Druckerei enthalten. Sie trägt ferner 
zur Kennzeichnung eine Seriennummer, die auch aufge- 
druckt sein kann. 

Artikel 10 

(1) Die Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung 
EUR. 1 ist unter der Verantwortlichkeit des Ausführers 
von diesem oder von seinem bevollmächtigten Vertreter 
zu beantragen. 

(2) Der Ausführer oder sein Vertreter fügt dem Antrag 
alle zweckdienlichen Unterlagen zum Nachweis dafür bei, 
daß für die Ausfuhrwaren eine Warenverkehrsbescheini¬ 
gung EUR. 1 ausgestellt werden kann. 

Artikel 11 

Die Warenverkehrsbescheinigung EUR.l muß innerhalb 
einer Frist von fünf Monaten, nachdem sie durch die 
Zollbehörde des Ausfuhrstaals ausgestellt worden ist, 
der Zollstelle des Einfuhrstaats vorgelegt werden, bei 
der die Waren gestellt werden. 

Artikel 12 

Im Einfuhrstaat ist die Warenverkehrsbescheinigung 
EUR. 1 den Zollbehörden nach den dort geltenden Ver¬ 
fahrensvorschriften vorzulegen. Diese Behörden können 
eine Übersetzung verlangen. Sie können außerdem ver¬ 
langen, daß die Einfuhrzollanmeldung durch eine Erklä¬ 
rung des Einführers ergänzt wird, aus der hervorgeht, 
daß die Waren die Voraussetzungen für die Anwendung 
des Abkommens erfüllen. 

Artikel 13 

(1) Die Warenverkehrsbescheinigungen EUR. 1, die den 
Zollbehörden des Einfuhrstaats nach Ablauf der in Arti¬ 
kel 11 genannten Vorlagefrist vorgelegt werden, können 
zur Anwendung der Vorzugsbehandlung angenommen 
werden, wenn die Frist infolge höherer Gewalt oder 
außergewöhnlicher Umstände nicht eingehalten werden 
konnte. 

(2) In allen anderen Fällen können die Zollbehörden 
des Einfuhrstaats die Bescheinigungen annehmen, wenn 
ihnen die Waren vor Ablauf der Vorlagefrist gestellt 
worden sind. 
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Artikel 14 

Bei geringfügigen Abweichungen zwischen den An¬ 
gaben in der Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 und 
den Angaben in den Unterlagen, die den Zollbehörden 
zur Erfüllung der Einfuhrförmlichkeiten für die Waren 
vorgelegt werden, wird die Bescheinigung nicht allein 
dadurch nichiig, sofern einwandfrei nachgewiesen wird, 
daß sich die Bescheinigung auf die gestellten Waren 
bezieht. 

Artikel 15 

Eine oder mehrere Warenverkehrsbescheinigungen 
können stets durch eine oder mehrere Warenverkehrs¬ 
bescheinigungen ersetzt werden, sofern dies bei der Zoll¬ 
stelle erfolgt, bei der sich die Waren befinden. 

Artikel 16 

Das Formblatt EUR. 2, dessen Muster im Anhang VI 
wiedergegeben ist, ist unter der Verantwortlichkeit des 
Ausführers von diesem oder von seinen bevollmächtig¬ 
ten Vertretern auszufüllen. Dieses Formblatt ist in einer 
der Sprachen auszufüllen, in denen das Abkommen ver¬ 
faßt ist, und muß den innerstaatlichen Rechtsvorschriften 
des Ausfuhrstaats entsprechen. Wird es handschriftlich 
ausgefüllt, so muß dies mit Tinte oder Kugelschreiber 
und in Druckschrift geschehen. Sind die Waren der Sen¬ 
dung bereits im Ausfuhrstaat unter Zugrundelegung der 
Begriffsbestimmung für „Ursprungswaren'' überprüft wor¬ 
den, so kann der Ausführer im Feld „Bemerkungen" des 
Formblatts EUR. 2 auf diese Prüfung hinweisen. 

Das Formblatt EUR. 2 hat das Format 210 . : 148 mm, wo¬ 
bei die Länge höchstens 5 mm weniger und 8 mm mehr 
betragen darf. Es ist weißes, holzfreies, geleimtes Schreib¬ 
papier mit einem Quadratmetergewicht von mindestens 
64 g zu verwenden. 

Die Ausfuhrstaaten können sich den Druck der Form¬ 
blätter Vorbehalten oder ihn Druckereien überlassen, die 
sie dazu ermächtigt haben. Im letzteren Fall muß aul 
jedem Formblatt auf die Ermächtigung hingewiesen wer¬ 
den. Jedes Blatt muß außerdem das Kennzeichen der 
Druckerei sowie eine Seriennummer tragen, die auch ein¬ 
gedruckt sein kann. 

Für jede Postsendung ist ein Formblatt EUR. 2 auszustel¬ 
len. 

Diese Bestimmungen befreien den Ausführer nicht von 
der Erfüllung aller sonstigen durch Zoll- oder Postvor¬ 
schriften festgelegten Förmlichkeiten. 

Artikel 17 

(1) Waren, die in Kleinsendungen an Privatpersonen 
verschickt werden oder die sich im persönlichen Gepäck 
der Reisenden befinden, werden ohne Vorlage einer Wa¬ 
renverkehrsbescheinigung EUR. 1 oder ohne Ausfüllen 
eines Formblatts EUR. 2 als Urspungswaren angesehen, 
sofern es sich um Einfuhren handelt, denen keine kom¬ 
merziellen Erwägungen zugrunde liegen, und angemeldet 
wird, daß sie den Voraussetzungen für die Anwendung 
dieser Bestimmungen entsprechen, wobei an der Richtig¬ 
keit dieser Erklärung kein Zweifel bestehen darf. 

(2) Als Einfuhren nicht kommerzieller Art gelten solche, 
die gelegentlich erfolgen und ausschließlich aus Waren 
bestehen, die zum persönlichen Ge- oder Verbrauch der 
Empfänger oder Reisenden oder zum Ge- oder Verbrauch 
in deren Haushalt bestimmt sind, sofern weder die Be¬ 
schaffenheit noch die Menge vermuten lassen, daß die 
Einfuhr aus geschäftlichen Gründen erfolgt. Außerdem 
darf der Gesamtwert der Waren bei Kleinsendungen 
60 Rechnungseinheiten und bei den im persönlichen Ge¬ 
päck von Reisenden enthaltenen Waren 200 Rechnungs¬ 
einheiten nicht überschreiten. 


Artikel 18 

(1) Werden Waren aus der Gemeinschaft oder aus 
Tunesien zu einer Ausstellung in ein anderes Land als 
Algerien und Marokko versandt und nach der Ausstel¬ 
lung zur Einfuhr nach Tunesien oder in die Gemeinschaft 
verkauft, so ist das Abkommen bei der Einfuhr auf sie 
anzuwenden, sofern sie die Voraussetzungen dieses Pro¬ 
tokolls für die Anerkennung als Ursprungswaren der 
Gemeinschaft oder Tunesien erfüllen und sofern den zu¬ 
ständigen Zollbehörden nachgewiesen wird, daß: 

a) ein Ausführer die Waren aus dem Gebiet der Ge¬ 
meinschaft oder Tunesiens in das Land der Ausstel¬ 
lung gesandt und dort ausgestellt hat; 

b) dieser Ausführer die Waren einem Empfänger in Tune¬ 
sien oder in der Gemeinschaft verkauft oder über¬ 
lassen hat; 

c) die Waren während oder unmittelbar nach der Aus¬ 
stellung in dem Zustand nach Tunesien oder in die 
Gemeinschaft versandt worden sind, in dem sie zur 
Ausstellung gesandt wurden; 

d) die Waren von dem Zeitpunkt an, an dem sie zur 
Ausstellung gesandt wurden, nicht zu anderen Zwek- 
ken als zur Vorführung auf dieser Ausstellung ver¬ 
wendet worden sind. 

(2) Den Zollbehörden ist eine Warenverkehrsbescheini¬ 
gung EUR. 1 unter den üblichen Voraussetzungen vorzu¬ 
legen. In der Bescheinigung sind Bezeichnung und An¬ 
schrift der Ausstellung anzugeben. Falls erforderlich, 
kann ein zusätzlicher schriftlicher Nachweis über die 
Beschaffenheit der Waren und die Umstände verlangt 
werden, unter denen sie ausgestellt worden sind. 

(3) Absatz 1 gilt für alle Ausstellungen, Messen und 
ähnlichen öifentlichen Veranstaltungen kommerzieller, 
industrieller, landwirtschaftlicher oder handwerklicher 
Art, bei denen die Waren unter Zollüberwachung blei¬ 
ben; ausgenommen sind Veranstaltungen zu privaten 
Zwecken für den Verkauf ausländischer Waren in Läden 
oder Geschäftslokalen. 

Artikel 19 

(1) Wenn eine Warenverkehrsbescheinigung gemäß Ar¬ 
tikel 7 Absatz 2 nach der tatsächlichen Ausfuhr der 
Waren, auf die sie sich bezieht, ausgestellt wird, so muß 
der Ausführer auf dem in Arlikel 7 Absatz 3 genannten 
Antrag 

— den Versandort und -tag der Waren angeben, auf die 
sich die Warenverkehrsbescheinigung bezieht, 

— bestätigen, daß bei der Ausfuhr der betreffenden 
Ware keine Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 aus¬ 
gestellt worden ist; die Gründe hierfür sind anzu¬ 
geben. 

(2) Die Zollbehörden dürfen eine Warenverkehrs¬ 
bescheinigung EUR. 1 nachträglich erst ausstellen, nach¬ 
dem sie geprüft haben, ob die Angaben im Antrag des 
Ausführers mit den entsprechenden Unterlagen überein¬ 
stimmen. 

Nachträglich ausgestellte Warenverkehrsbescheinigun¬ 
gen müssen einen der folgenden Vermerke tragen: 
„NACHTRÄGLICH AUSGESTELLT", „DELIVRE A POS¬ 
TERIORI”, „RILASC1ATO A POSTERIORI", „AFGEGE- 
VEN A POSTERIORI“, „ISSUED RETROSPECTIVELY", 
„UDSTEDT EFTERF0LGENDE“, - n - z : I . 

" ' ((i j o 4-tt J U-u -*» 

Artikel 20 

Bei Diebstahl, Verlust oder Vernichtung einer Waren¬ 
verkehrsbescheinigung EUR.l kann der Ausführer von 
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den Zollbehörden, die sie ausgestellt haben, ein Duplikat 
beantragen, das an Hand der in seinem Besitz befindlichen 
Ausfuhrdokumente ausgefertigt wird. Dieses Duplikat 
wird mit einem der folgenden Vermerke versehen: 
„DUPLIKAT", „DUPLICATA", „DUPLtCATO", „DUPL1- 
CAAT", „DUPLICATE", t ; „ 

Artikel 21 

(1) Bei Anwendung von Artikel 1 Absätze 2, 3 und 4 
berücksichtigt bei der Ausstellung einer Warenverkehrs¬ 
bescheinigung EUR. 1 die zuständige Zollstelle des Staates, 
in dem eine solche Bescheinigung für Waren beantragt 
wird, bei deren Herstellung Waren mit Herkunft aus 
Algerien, Marokko oder der Gemeinschaft verwendet 
wurden, eine Erklärung, deren Muster im Anhang VII 
wiedergegeben ist; diese Erklärung wird vom Ausführer 
des Herkunftsstaats entweder auf der Handelsrechnung 
für diese Waren oder in einer Anlage zu dieser Rechnung 
abgegeben. 

(2) Die betreffende Zollstelle kann zur Prüfung der 
Echtheit und Richtigkeit der Angaben der in Absatz 1 
vorgesehenen Erklärung oder zwecks weiterer Auskünfte 
vom Ausführer die Vorlage des nach Maßgabe von Arti¬ 
kel 22 ausgestellten Auskunftsblatts, dessen Muster im 
Anhang VIII wiedergegeben ist, verlangen. 

Artikel 22 

Die zuständige Zollstelle des Staats, aus dem diese 
Waren ausgeführt worden sind, stellt das Auskunftsblatt 
über die verwendeten Waren auf Antrag des Ausführers 
dieser Waren entweder in den in Artikel 21 Absatz 2 
bezeichneten Fällen oder auf Veranlassung des Ausfüh¬ 
rers aus. Es wird in zweifacher Ausfertigung erstellt; 
eine Ausfertigung wird dem Antragsteller ausgehändigt, 
der sie entweder dem Ausführer der zuletzt hergestellten 
Waren oder der Zollstelle zuzuleiten hat, bei der die 
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 für diese Waren be¬ 
antragt wird. Die zweite Ausfertigung wird von der aus¬ 
stellenden Zollstelle mindestens zwei Jahre lang aufbe¬ 
wahrt. 

Artikel 23 

Tunesien und die Gemeinschaft treffen alle erforder¬ 
lichen Maßnahmen, um zu verhindern, daß von einer 
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 begleitete Waren, 
die während der Beförderung zeitweilig in einer Frei¬ 
zone auf ihrem Hoheitsgebiet verbleiben, dort ausge¬ 
tauscht oder anderen als den üblichen Behandlungen 
unterzogen werden, die zu ihrer Erhaltung bestimmt sind. 

Artikel 24 

Um die ordnungsgemäße Anwendung dieses Titels zu 
gewährleisten, leisten Tunesien, Algerien, Marokko und 
die Gemeinschaft einander durch ihre Zollverwaltungen 
Amtshilfe bei der Prüfung der Echtheit der Warenver¬ 
kehrsbescheinigungen EUR. 1, der Richtigkeit der Anga¬ 
ben über den tatsächlichen Ursprung der betreffenden 
Waren, der Erklärungen der Ausführer auf den Form¬ 
blättern EUR. 2 und der Echtheit und Ordnungsmäßigkeit 
der in Artikel 21 genannten Auskunftsblätter. 

Artikel 25 

Sanktionen werden gegen denjenigen angewendet, der 
zwecks Erlangung der Vorzugsbehandlung für eine Ware 
ein Schriftstück mit sachlich falschen Angaben anfertigt 
oder anfertigen läßt, um eine Warenverkehrsbescheini¬ 
gung EUR. 1 zu erhalten, oder der ein Formblatt EUR. 2 
mit sachlich falschen Angaben anfertigt oder anfertigen 
läßt. 


Artikel 26 

(1) Die nachträgliche Prüfung der Warenverkehrs¬ 
bescheinigungen EUR. 1 oder der Formblätter EUR. 2 er¬ 
folgt stichprobenweise; sie wird immer dann vorgenom¬ 
men, wenn die Zollbehörden des Einfuhrstaats begrün¬ 
dete Zweifel an der Echtheit des Dokuments oder an der 
Richtigkeit der Angaben über den tatsächlichen Ursprung 
der betreffenden Ware haben. 

(2) Zur Anwendung von Absatz 1 senden die Zoll¬ 
behörden des Einfuhrstaats die Warenverkehrsbeschei¬ 
nigung EURr. 1 oder das Formblatt EUR. 2 oder eine Foto¬ 
kopie dieser Bescheinigung oder dieses Formblatts an die 
Zollbehörden des Ausfuhrstaats zurück und geben dabei 
die formalen oder sachlichen Gründe an, die eine Nach¬ 
prüfung rechtfertigen. Wenn die Rechnung bzw. eine Ab¬ 
schrift davon vorgelegt worden ist, so fügen sie diese 
dem Formblatt EUR. 2 bei; sie teilen alle bekannten Um¬ 
stände mit, die auf die Unrichtigkeit der Angaben in der 
Warenverkehrsbescheinigung oder im Formblatt schlie¬ 
ßen lassen. 

Wenden die Zollbehörden des Einfuhrstaats bis zum Ein¬ 
gang des Ergebnisses der Nachprüfung Titel I des Ab¬ 
kommens nicht an, so können sie dem Einführer vorbe¬ 
haltlich der für notwendig erachteten Sicherungsmaßnah¬ 
men die Waren freigeben. 

(3) Das Ergebnis der nachträglichen Prüfung ist den 
Zollbehörden des Einfuhrstaats so schnell wie möglich 
mitzuteilen. An Hand des Ergebnisses muß sich feststellen 
lassen, ob die beanstandete Warenverkehrsbescheinigung 
EUR. 1 bzw, das beanstandete Formblatt EUR. 2 für die 
tatsächlich ausgeführten Waren gilt und ob auf diese 
Waren wirklich die Vorzugsbehandlung Anwendung fin¬ 
den kann. 

Können die Zollbehörden des Einfuhrstaats und des Aus¬ 
fuhrstaats diese Beanstandungen nicht klären oder treten 
Fragen der Auslegung dieses Protokolls auf, so werden 
diese Fälle dem in Artikel 29 vorgesehenen Ausschuß 
für Zusammenarbeit im Zollwesen vorgelegt. 

Die Regelung von Streitfällen zwischen dem Einführer 
und den Zollbehörden des Einfuhrstaats unterliegt stets 
der Gesetzgebung des Einfuhrstaats. 

Artikel 27 

Die nachträgliche Prüfung der in Artikel 21 genannten 
Auskunftsblätter erfolgt in den in Artikel 26 vorgesehe¬ 
nen Fällen entsprechend den dort vorgesehenen Verfah¬ 
ren. 

Artikel 28 

Der Kooperationsrat überprüft jährlich die Durchfüh¬ 
rung dieses Protokolls und seine wirtschaftlichen Aus¬ 
wirkungen, um die notwendigen Anpassungen vorzuneh¬ 
men. Diese Prüfung kann auf Antrag der Gemeinschaft 
oder Tunesiens in kürzeren Abständen erfolgen. 

Artikel 29 

(1) Es wird ein „Ausschuß für Zusammenarbeit im Zoll¬ 
wesen“ eingesetzt, der beauftragt ist, im Hinblick auf 
die ordnungsgemäße und einheitliche Anwendung dieses 
Protokolls die Zusammenarbeit der Verwaltungen sicher¬ 
zustellen und alle sonstigen Aufgaben auf dem Gebiet 
des Zollwesens durchzuführen, die ihm übertragen wer¬ 
den könnten. 

(2) Der Ausschuß besteht einerseits aus Zollsachver¬ 
ständigen der Mitgliedstaaten und aus für Zollfragen 
zuständigen Beamten der Dienststellen der Kommission 
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der Europäischen Gemeinschaften und andererseits aus 
ZollsiK hvorständigen Tunesiens. 

Artikel 30 

(1| Die Gemeinschaft und Tunesien treffen alle erfor¬ 
derlichen Maßnahmen, damit die Warenverkehrsbeschei¬ 
nigungen EUR. 1 sowie die Formblätter EUR. 2 gemäß Ar¬ 
tikel 11 und 12 dieses Protokolls vom Tag des Inkraft¬ 
tretens des Abkommens an vorgelegt werden können. 

(2] Warenverkehrsbescheingungen A.TN. 1 sowie Form¬ 
blätter A.TN. 2 können nach Maßgabe dieses Protokolls 
weiter verwendet werden, bis die Bestände autgebraucht 
sind, längstens jedoch bis zum 30. Juni 1977. 

(3) Warenverkehrsbescheinigungen EUR. ! sowie Form¬ 
blätter EUR. 2, die in den Mitgliedstaaten vor Inkraft¬ 
treten des Abkommens gedruckt worden sind und die 
nut den in den Anhängen V und VI dieses Protokolls 
wiedergegebenen Mustern nicht übereinstimmen, können 
nach Maßgabe des Protokolls weiter verwendet werden, 
bis die Bestände aufgebraucht sind, 

Artikel 31 

Die Gemeinschaft und Tunesien treffen jeweils für 
ihren Bereich die zur Durchführung dieses Protokolls 
erforderlichen Maßnahmen. 


Artikel 32 

Die Anhänge sind Bestandteil dieses Protokolls. 

Artikel 33 

Auf Waren, die sich am Tag des Inkrafttretens des 
Abkommens auf dem Transport befinden oder in der 
Gemeinschaft oder in Tunesien unter die Regelung für 
die vorübergehende Verwahrung, die Zollager- oder Frei¬ 
zonenregelung fallen, kann das Abkommen angewandt 
werden, wenn sie den Bestimmungen des Titels I ent¬ 
sprechen und wenn den Zollbehörden des Einfuhrstaats 
innerhalb von vier Monaten nach diesem Zeitpunkt eine 
nachträglich von den zuständigen Behörden des Ausfuhr¬ 
staats unter den in Artikel 30 Absatz 2 vorgesehenen 
Voraussetzungen ausgestellte Warenverkehrsbescheini¬ 
gung A.TN. 1 oder eine von den zuständigen Zollbehörden 
des Ausfuhrstaats nachträglich ausgestellte Warenver¬ 
kehrsbescheinigung EUR. 1 sowie Unterlagen zum Nach¬ 
weis der direkten Beförderung vorgelegt werden. 

Artikel 34 

Die in den Artikeln 19 und 20 genannten Vermerke 
werden im Feld „Bemerkungen" der Warenverkehrs¬ 
bescheinigung eingetragen. 
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Anhang I 


Erläuterungen 


Anmerkung 1 — zu den Artikeln 1 und 2 

Die Begriffe „die Gemeinschaft" und „Tunesien“ umfas¬ 
sen auch die Hoheitsgewässer der Mitgliedstaaten der 
Gemeinschaft bzw. die Hoheitsgewässer Tunesiens. 

Die auf hoher See befindlichen Schiffe, einschließlich 
der Fabrikschiffe, auf denen die durch Fischfang gewon¬ 
nenen Waren be- oder verarbeitet werden, gelten als Teil 
des Gebietes des Staates, zu dem sie gehören, wenn sie 
die in Anmerkung 6 genannten Voraussetzungen erfüllen. 

Anmerkung 2 — zu Artikel 1 

Bei der Feststellung, ob eine Ware eine Ursprungsware 
der Gemeinschaft oder Tunesiens, Algeriens oder Marok¬ 
kos ist, wird nicht geprüft, ob Hnergiestoffe, Einrichtun¬ 
gen, Maschinen und Werkzeuge, die zur Herstellung 
dieser Ware verwendet wurden, ihren Ursprung in dritten 
Ländern haben. 

Anmerkung 3 — zu Artikel 1 

Wird zur Feststellung der Ursprungseigenschaft einer 
in einem Mitgliedstaat oder in Tunesien, Algerien oder 
Marokko hergestellten Ware eine Prozentregel ange¬ 
wandt, entspricht der auf Grund der in Artikel 1 genann¬ 
ten Be- oder Verarbeitungen hinzugefügte Wert dem 
Preis der hergestellten Ware ab Werk abzüglich des 
Zollwerts der in die Gemeinschaft, nach Tunesien, Alge¬ 
rien oder Marokko eingeführten Drittlandswaren. 

Anmerkung 4 — zu Artikel 3 Absätze 1 und 2 und zu 
Artikel 4 

Wenn die Ware in der Liste A aufgeführt ist, bildet die 
Prozentregel ein zusätzliches Kriterium neben dem Wech¬ 
sel der Nummer für die gegebenenfalls verwendete 
Nichtursprungs wäre. 

Anmerkung 5 — zu Artikel 1 

Die Umschließungen und die in ihnen enthaltenen 
Waren werden als ein Ganzes angesehen. Dies gilt jedoch 
nicht, wenn die Umschließungen für die in ihnen ver¬ 
packten Waren nicht üblich sind und unabhängig von 
ihrer Verwendung als Umschließung einen dauernden, 
selbständigen Gebrauchswert haben. 

Anmerkung 6 — zu Artikel 2 Buchstabe f 

Der Ausdruck „ihre Schiffe" ist nur anwendbar auf 
Schiffe, 

— die in einem Mitgliedstaat, in Tunesien, Algerien oder 
Marokko eingetragen oder dort angemeldet sind; 


— die die Flagge eines Mitgliedstaates, Tunesiens, Alge¬ 
riens oder Marokkos führen; 

— die mindestens zur Hälfte Eigentum von Staatsangehö¬ 
rigen der Mitgliedstaaten, Tunesiens, Algeriens oder 
Marokkos oder einer Gesellschaft sind, deren Haupt¬ 
sitz in einem Mitgliedstaat, in Tunesien, Algerien oder 
Marokko gelegen ist, bei welcher der oder die 
Geschäftsführer, der Vorsitzende des Vorstands oder 
des Aufsichtsrats und die Mehrheit der Mitglieder 
dieser Organe Staatsangehörige der Mitgliedstaaten, 
Tunesiens, Algeriens und Marokkos sind und im Falle 
von Personengesellschaften oder Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung das Gesellschaftskapital außer¬ 
dem mindestens zur Hälfte den Mitgliedstaaten, Tune¬ 
sien, Algerien oder Marokko, öffentlich-rechtlichen 
Körperschaften oder Staatsangehörigen der Mitglied¬ 
staaten, Tunesiens, Algeriens oder Marokkos gehört; 

— deren Schiffsführung einschließlich des Stabs zu 
wenigstens 50°/o aus Staatsangehörigen der Mitglied¬ 
staaten, Tunesiens, Algeriens oder Marokkos besteht. 

Anmerkung 7 — zu Artikel 4 

Als „Preis ab Werk" gilt der Preis, der dem Hersteller 
gezahlt wird, in dessen Unternehmen die letzte Be- oder 
Verarbeitet durchgeführt worden ist, einschließlich des 
Wertes aller verwendeten Waren. 

Als „Zollwert“ gilt der Wert, wie er in dem am 
15. Dezember 1950 in Brüssel Unterzeichneten Abkommen 
über den Zollwert der Waren festgelegt ist. 

Anmerkung 8 — zu Artikel 5 

Zur Anwendung von Artikel 5 gelten als Verschiffungs¬ 
häfen für Ursprungswaren aus Tunesien in die Gemein¬ 
schaft unter anderem: 

Algier — Al-Hoceima — Agadir — Annaba — Arzew —- 
Azilah — Bajaia — Beni-saf — Biserta — Casablanca — 
Ceuta — Constantine — Delly — El-Jadida — Essauira — 
Gabes — Ghazaouet — Ifni — Kenitra — Larache — 
Melilla — Mohammedia — Oran — Rabat — Safi — Sfax 

— Skikda — Sus — Tanger — Tarfaya — Tenes — Tunis. 

Anmerkung 9 — zu Artikel 24 

Die befragten Behörden erteilen alle Auskünfte über 
die Voraussetzungen, unter denen die Ware hergestellt 
worden ist, und geben dabei insbesondere die Vorausset¬ 
zungen an, unter denen die Ursprungsregeln in den ver¬ 
schiedenen Mitgliedstaaten, in Tunesien, Algerien und 
Marokko beachtet worden sind. 


2 
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Anhang II 


Liste A 

Liste der Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die zu einem Wechsel der Tarifnummer führen, 
den hergestellten Waren aber die Eigenschaft von Ursprungswaren nicht oder nur dann verleihen, 
wenn bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind 



1 lergestcllte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgange, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Veraibeitungsvorgange, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnu mmer 

W ü rcn bezeiämu ng 

02.06 

Fleisch und genießbarer 
Schlachtabfall aller Art (ausge¬ 
nommen Geflügellebern), ge¬ 
salzen, in Salzlake, getrocknet 
oder geräuchert 

Salzen, Einlegen in Salzlake, 
Trocknen oder Räuchern von 
Fleisch und genießbarem 
Schlachtabfall der Tarifnrn. 

02.01 und 02.04 


03.02 

Fische, getrocknet, gesalzen 
oder in Salzlake; Fische, ge¬ 
räuchert, auch vor oder 
während des Räucherns gegart 

Trocknen, Salzen, Einlegen in 
Salzlake von Fischen, Räuchern 
von Fischen, auch bei gleich¬ 
zeitigem Garkochen 


04.02 

Milch und Rahm, haltbar ge¬ 
macht, eingedickt oder ge¬ 
zuckert 

Konservieren, Eindicken oder 
Zuckern von Milch oder Rahm 
der Tarifnr. 04.01 


04.03 

Butter 

Herstellen aus Milch oder Rahm 


04.04 

Käse und Quark 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 04.01, 04.02 und 04.03 


07.02 

Gemüse und Küchenkräuter, 
gegart oder nicht, gefroren 

Gefrieren von Gemüse und 
Küchenkräutern 


07.03 

Gemüse und Küchenkräuter, 
zur vorläufigen Haltbar¬ 
machung in Salzlake oder in 
Wasser mit einem Zusatz von 
Schwefel und anderen Stoffen 
eingelegt, jedoch nicht zum 
unmittelbaren Genuß besonders 
zubereitet 

Einlegen von Gemüse und 
Küchenkräutern der Tarifnr. 

07.01 in Salzlake oder in 

Wasser mit einem Zusatz von 
anderen Stoffen 


07.04 

Gemüse und Küchenkräuter, 
getrocknet, auch in Stücke oder 
Scheiben geschnitten, als 

Pulver oder sonst zerkleinert, 
aber nicht weiter zubereitet 

Trocknen oder Zerkleinern von 
Gemüse und Küchenkräutern 
der Tarifnrn. 07.01 bis 07,03 


08.10 

Früchte, gekocht oder nicht, 
gefroren, ohne Zusatz von 

Zucker 

Einfrieren von Früchten 


08.11 

Früchte, vorläufig haltbar ge¬ 
macht (z. B. durch Schwefel¬ 
dioxyd oder in Wasser, dem 

Salz, Schwefeldioxyd oder 
andere vorläufig konser¬ 
vierend wirkende Stoffe zuge¬ 
setzt sind), zum unmittelbaren 
Genuß nicht geeignet 

Einlegen von Früchten der 
Tarifnrn. 08.01 bis 08.09 in Salz¬ 
lake oder in Wasser mit einem 
Zusatz von anderen Stoffen 


08.12 

Früchte (ausgenommen solche 
der Tarifnrn. 08.01 bis 08.05), 
getrocknet 

Trocknen von Früchten 


11.01 

Mehl von Getreide 

Herstellen aus Getreide 


11.02 

Grobgrieß und Feingrieß; Ge¬ 
treidekörner, geschält, geschlif¬ 
fen, perlförmig geschliffen, 
geschrotet oder gequetscht 
(einschließlich Flocken), aus¬ 
genommen geschälter, ge¬ 
schliffener oder glasierter Reis 
und Bruchreis; Getreidekeime, 
auch gemahlen 

Herstellen aus Getreide 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorqänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigensdiaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

11.03 

Mehl von Hülsenfrüchten der 
Tarifnr. 07,05 

j 

Herstellen aus Hülsenfrüchten 


11.04 

Mehl von Früchten des 

Kapitels 8 

Herstellen aus Früchten des 
Kapitels 8 


11.05 

Mehl, Grieß und Flocken von 
Kartoffeln 

Herstellen aus Kartoffeln 


11.06 

Mehl und Grieß von Sagomark, 
von Manihot, Maranta, Salep 
oder anderen Wurzeln oder 
Knollen der Tarifnr. 07.06 

Herslellen aus Waren der 

Tarifnr. 07,06 

j 


11.07 

Malz, auch geröstet 

Herstellen aus Getreide 


11.08 

Stärke: Inulin 

Herstellen aus Getreide des 
Kapitels 10, aus Kartoffeln oder 
anderen Waren des Kapitels 7 


11.09 

Kleber von Weizen, auch ge¬ 
trocknet 

Herstellen aus Weizen oder 
Weizenmehl 


15.01 

Schweineschmalz, anderes 
Schweinefett und Geflügelfett, 
ausgepreßt, ausgeschmolzen 
oder mit Lösungsmitteln ausge¬ 
zogen 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 02.05 


15.02 

Talg (von Rindern, Schafen 
oder Ziegen), roh, ausgeschmol¬ 
zen, oder mit Lösungsmitteln 
ausgezogen, einschließlich 

Premier Jus 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr, 02.01 und 02.06 


15.04 

Fette und öle von Fischen 
oder Meeressäugetieren, auch 
raffiniert 

Herstellen aus Fischen oder 
Meeressäugetieren, die von 
Schiffen dritter Länder gefischt 
werden 


15.06 

Andere tierische Fette und 

Oie (z, B. Klauenöl, Knochen¬ 
fett, Abfallfett) 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 2 


ex 15.07 

Fette; pflanzliche Die, flüssig 
oder fest, roh, gereinigt oder 
raffiniert, ausgenommen Holz¬ 
öl (Chinaöl, Tungöl, Abrasinöl, 
Elaeococcaöl), Oiticicaöl, 
Myrtenwachs und Japanwachs 
und ausgenommen Die zu 
anderen technischen oder indu¬ 
striellen Zwecken als zum 
Herstellen von Lebensmitteln 

Gewinnung aus Waren der 

Kapitel 7 und 12 


16,01 

Würste und dergleichen, aus 
Fleisch, aus Schlachtabfall oder 
aus Tierblut 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 2 


16.02 

Fleisch und Schlachtabfall, 
anders zubereitet oder haltbar 
gemacht 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 2 


16.04 

Fische, zubereitet oder haltbar 
gemacht, einschließlich Kaviar 
und Kaviarersatz 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 3 


16.05 

Krebstiere und Weichtiere, 
zubereitet oder haltbar gemacht 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 3 


17.02 

Andere Zucker; Sirupe; Kunst¬ 
honig, auch mit natürlichem 

Honig vermischt; Zucker und 
Melassen, karamelisiert 

Herstellen aus Waren aller Art 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgange, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaien verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

dm die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

17.04 

Zucker'waren ohne Kakaogehalt 

Herstellen aus anderen Waren 
des Kapitels 17, deren Wert 

30 °/a des Wertes der herge¬ 
stellten Ware übersteigt 


17.05 

Zucker, Sirupe und Melassen, 
aromatisiert oder gefärbt (ein¬ 
schließlich Vanille- und 
Vanillinzucker), ausgenommen 
Fruchtsäfte mit beliebigem 

Zusatz von Zucker 

Herstellen aus anderen Waren 
des Kapitels 17, deren Wert 

30 »/» des Wertes der herge¬ 
stellten Ware übersteigt 


18.06 

Schokolade und andere kakao¬ 
haltige Lebensmittel¬ 
zubereitungen 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30 0 o 
des Wertes der hergestellten 
Ware überschreitet 


19.01 

Malz-Extrakt 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 11,07 


19.02 

Zubereitungen zur Ernährung 
von Kindern oder zum Diät¬ 
oder Küchengebrauch, auf der 
Grundlage von Mehl, Grieß, 

Stärke oder Malz-Extrakt auch 
mit einem Gehalt an Kakao von 
weniger als 50 Gewichts- 
hundertteilen 

Herstellen aus Getreide und 
Getreidefolgeerzeugnissen, 

Fleisch und Milch oder unter 
Verwendung von Waren des 
Kapitels 17, deren Wert 30 %> 
des Wertes der hergestellten 

Ware überschreitet 


19.03 

Teigwaren 


Herstellen aus Hartweizen 

19.04 

Sago (Tapiokasago, Sago aus 
Sagomark, Kartoffelsago und 
anderer) 

Herstellen aus Kartoffelstärke 


19.05 

Lebensmittel, durch Aufblähen 
oder Rösten von Getreide her- 
gestellt (Puffreis, Corn Flakes 
und dergleichen) 

Herstellen aus verschiedenen 
Waren ■) oder unter Verwen¬ 
dung von Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30 
der hergestellten Ware über¬ 
schreitet 


19.06 

Hostien, Oblatenkapseln für 
Arzneiwaren, Siegeloblaten und 
dergleichen 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 11 


19.07 

Brot, Schiffszwieback und 
andere gewöhnliche Back¬ 
waren, ohne Zusatz von Zucker, 
Honig, Eiern, Feit, Käse oder 
Früchten 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 1! 


19.08 

Feine Backwaren, auch mit 
beliebigem Gehalt an Kakao 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 11 


20.01 

Gemüse, Küchenkräuter und 
Früchte, mit Essig zubereitet 
oder haltbar gemacht, auch mit 
Zusatz von Salz, Gewürzen, 

Senf oder Zucker 

Haltbarmachen von Gemüse, 
frisch oder gefroren oder vor¬ 
läufig hallbar gemacht oder mit 
Essig haltbar gemacht 


20.02 

Gemüse und Küchenkräuter, 
ohne Essig zubereitet oder 
haltbar gemacht 

Haltbarmachen von Gemüse, 
frisch oder gefroren 


20.03 

Früchte, gefroren, mit Zusatz 
von Zucker 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30 ° « 
des Wertes der hergestellten 

Ware überschreitet 



i) Diese Bestimmung gilt nicht, wenn es sieh um Mais der Art ,/en indurata" oder Hartweizen handelt. 
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Hergestellte Ware 

Bo- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

20.04 

Früchte, Fruchtschalen, 

Pflanzen und Pflanzenteile, mit 
Zucker haltbar gemacht (durch¬ 
tränkt und abgetropft, glasiert 
oder kandiert) 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30°/o 
des Wertes der hergestellten 

Ware überschreitet 

ex 20.05 

Konfitüren, Marmeladen, 
Fruchtgelees, Fruchtpasten und 
Fruchtmuse, durch Kochen her¬ 
gestellt, mit Zusatz von Zucker 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30°/§ 
des Wertes der hergestellten 

Ware überschreitet 

20.06 

Früchte, in anderer Weise 
zubereitet oder haltbar ge¬ 
macht, auch mit Zusatz von 

Zucker oder Alkohol: 



A. Schalenfrüchte 



B. andere 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30 °/o 
des Wertes der hergestellten 

Ware überschreitet 

ex 20.07 

Fruchtsäfte (einschließlich 
Traubensaft), nicht gegoren, 
ohne Zusatz von Alkohol, auch 
mit Zusatz von Zucker 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30 •/• 
des Wertes der hergestellten 

Ware überschreitet 

ex 21.01 

Geröstete Zichorienwurzeln 
und Auszüge hieraus 

Herstelien aus Zichorien¬ 
wurzeln, frisch oder getrocknet 

21.05 

Zubereitungen zum Herstellen 
von Suppen oder Brühen; 

Suppen und Brühen; zusammen¬ 
gesetzte homogenisierte 
Lehensmittelzubereitungen 

Herstellen aus Waren der 

Nummer 20.02 

22.02 

Limonaden (einschließlich der 
aus Mineralwasser herge¬ 
stellten) und andere nicht¬ 
alkoholische Getränke, ausge¬ 
nommen Frucht- und Gemüse¬ 
säfte der Nummer 20.07 

Herstellen aus Fruchtsäften') 
oder unter Verwendung von 
Waren des Kapitels 17, deren 

Wert 30 Vo des Wertes der her¬ 
gestellten Ware überschreitet 

22.06 

Wermutwein und andere Weine 
aus frischen Weintrauben mit 
Pflanzen oder anderen Stoffen 
aromatisiert 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnrn. 08.04, 20.07, 22.04 oder 
22.05 

22.08 

Aethylalkohol und Sprit mit 
einem Gehalt an Aethylalkohol 
von 80° oder mehr, unvergällt; 
Aethylalkohol und Sprit mit 
beliebigem Gehalt an Aethyl¬ 
alkohol, vergällt 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnrn. 08.04, 20.07, 22.04 oder 
22.05 

22.09 

Sprit mit einem Gehalt an 
Aethylalkohol von weniger als 
80°, unvergällt; Branntwein, 

Likör und andere alkoholische 
Getränke; zusammengesetzte 
alkoholische Zubereitungen 
zum Herstellen von Geträken 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnrn. 08.04, 20.07, 22.04 oder 
22.05 


Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


Herstellen ohne Zusatz von 
Zucker oder Alkohol, unter 
Verwendung von Ursprungs¬ 
waren der Tarifnrn. 08.01, 08.05 
und 12.01, deren Wert min¬ 
destens 60 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware ent¬ 
spricht 


1) Diese Bestimmung gilt nicht, wenn es sidi um Saft von Ananas, Limonen und Limetten und von Pampelmusen handelt. 
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Tarifnummer 


1 l'.’rtjc-,!eilte Wuic 


Warenbezeichnung 


Bo- oder Verarbeilung^vorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 


22.10 


ex 23.03 


23.04 


23.07 


ex 24.02 


Speiseessiy 


Rückstände von der Mais¬ 
stärkegewinnung (ausge¬ 
nommen eingedicktes Mais¬ 
quellwasser) mit einem auf den 
Trockenstoff bezogenen 
Proteingehalt von mehr als 
40 Gewichtshundertteilen 

Ölkuchen und andere Rück¬ 
stände von der Gewinnung 
pflanzlicher öle, ausge¬ 
nommen Dldrass 

Futter, melassiert oder ge¬ 
zuckert; andere Zubereitungen 
der bei der Fütterung ver¬ 
wendeten Art 

Zigaretten, Zigarren und 
Zigarillos, Rauchtabak 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 08.04, 20.07, 22.04 oder 
22.05 

Herstellen aus Mais oder Mais¬ 
mehl 


Herstellen aus verschiedenen 
Waren 


Herstellen aus Getreide und 
Getreideerzeugnissen, Fleisch, 
Milch, Zucker und Melasse 


ex 28.38 


Aluminiumsulfat 


30.03 


Arzneiwaren, auch für die 
Veterinärmedizin 


31.05 


32.06 

32.07 


33.05 


35.05 

37.01 


37.02 


Andere Düngemittel; Erzeug¬ 
nisse des Kapitels 31 in 
Tabletten, Pastillen oder ähn¬ 
lichen Formen oder in 
Packungen mit einem Gewicht 
von 10 kg oder weniger 

Farblacke 

Andere Farbmittel; anor¬ 
ganische Erzeugnisse, die als 
Luminophore verwendet 
werden 

Destillierte aromatische Wässer 
und wässerige Lösungen 
ätherischer Die, auch zu 
medizinischen Zwecken 

Dextrine und Dextrinleime; lös¬ 
liche oder geröstete Stärke; 
Klebstoffe aus Stärke 

Lichtempfindliche photo¬ 
graphische Platten und Plan¬ 
filme (ausgenommen Papier, 
Karten oder Gewebe), nicht 
belichtet 

Lichtempfindliche Filme in 
Rollen oder Streifen, auch ge¬ 
locht, nicht belichtet 


Jegliche Herstellung aus Waren 
der Taritnr. 32,04 oder 32.05 ‘) 

Mischen von Oxiden oder 
Salzen des Kapitels 28 mit Füll¬ 
stoffen wie z. B. Bariumsulfat, 
Kreide, Bariumkarbonat und 
Satinweiß ‘) 

Herstellen aus Waren der 
Taritnr. 33.01 >) 


Herstellen aus Waren der 
Taritnr. 37.02 ’) 


Herstellen aus Waren der 
Taritnr. 37.01 ■) 


J) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter 
B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 


Be- oder Verarbeilungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


Herstellung, bei der mindestens 
70 v. H. der Menge der ver¬ 
wendeten Waren der Taritnr. 
24.01 Ursprungswaren sind 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Waren nicht überschreitet 


Herstellen aus Mais oder 
Kartoffeln 


Beachtung der Voraussetzungen von Liste 
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Uergesiellte Ware 

Be- oder Veraibeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitunqsvorqange, 

Tarifnummer i 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschatt von Ürsprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

37.04 

Lichtempfindliche photo¬ 
graphische Platten und Filme, 
belichtet, nicht entwickelt 
(Negative oder Positive) 

Herstellen von Waren der 

Tarifnr. 37.01 oder 37.02') 


38.11 

Desinfektionsmittel, Insecticide, 
Fungicide, Herbicide, Mittel 
gegen Nagetiere, Schädlings¬ 
bekämpfungsmittel und der¬ 
gleichen, in Zubereitungen oder 
in Formen oder Aufmachungen 
für den Einzelverkauf oder als 
Waren (z, B. Schwefelbänder, 
Schwefelfäden, Schwefelkerzen 
und Fliegenfänger) 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

38.12 

Zubereitete Zurichtemittel, 
zubereitete Appreturen und 
zubereitete Beizmittel aller Art, 
wie sie in der Textilindustrie, 
Papierindustrie, Lederindustrie 
oder ähnlichen Industrien ge¬ 
braucht werden 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

38.13 

Abbeizmittel für Metalle; Fluß¬ 
mittel und andere Ffilfsmittel 
zum Schweißen oder Löten von 
Metallen; Pasten und Pulver 
zum Löten oder Schweißen aus 
Metall und anderen Stoffen; 
Überzugsmassen und Füll¬ 
massen für Schweißelektroden 
und Schweißstäbe 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

ex 38.14 

Antiklopfmittel, Antioxidantien, 
Anligums, Viskositätsver¬ 
besserer, Antikorrosivadditives 
und ähnliche zubereitete Addi¬ 
tives für Mineralöle, ausge¬ 
nommen zubereitete Additives 
für Schmierstoffe 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der liergestellten 
Ware nicht überschreitet 

38.15 

Zusammengesetzte Vulkanisa- 
tionsbeschleuniger 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

38.17 

Gemische und Ladungen für 
Feuerlöschgeräte; Feuerlösch¬ 
granaten und Feuerlösch¬ 
bomben 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

38.18 

Zusammengesetzte Lösungs¬ 
und Verdünnungsmittel für 

Lacke und ähnliche Erzeugnisse 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50°/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

ex 38.19 

Chemische Erzeugnisse und 
Zubereitungen der chemischen 
Industrie oder verwandter 
Industrien (einschließlich 
Mischungen von Naturpro¬ 
dukten), anderweit weder ge¬ 
nannt noch inbegriffen; Rück¬ 
stände der chemischen Indu¬ 
strie oder verwandter Indu- 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


1) Diese Sonderbestinummgen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste 
B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Herges»teilte Ware 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nidit die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 


Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


ex 39.02 


strien, anderweit weder ge¬ 
nannt noch inbegriffen, ausge¬ 
nommen: 

— Fuselöle und Dippelöl 

— Naphthensäuren und ihre 
wasserunlöslichen Salze; 
Ester der Naphthensäuren 

— Sulfonaphthensäuren und 
ihre wasserunlöslichen 
Salze; Ester der Sulfo¬ 
naphthensäuren 

— Petroleumsulfonate, ausge¬ 
nommen solche des 
Ammoniums, der Alkali¬ 
matalle oder der Aethanol- 
amine; thiophenhaltige sulfo- 
säuren von öl aus bitu¬ 
minösen Mineralien und ihre 
Salze 

—- Aikylbenzol-Gemische und 
Alkylnaphtalin-Gemische 

— Ionenaustauscher 

— Katalysatoren 

— Absorbentien zum Vervoll¬ 
ständigen des Vakuums in 
elektrischen Röhren 

— Feuerfeste Zemente, feuer¬ 
feste Mörtel und ähnliche 
feuerfeste Massen 

— Gasreinigungsmasse 

— graphitierte, metallpulver¬ 
haltige Kohlen oder andere 
Kohlen, in Form von Platten, 
Stangen oder anderen 
Zwischenerzeugnissen, aus¬ 
genommen solche aus künst¬ 
lichem Graphit der Tarif- 
nr. 38.01 

— Sorbit, ausgenommen Sorbit 
der Tarifnr. 29,04 

Polymerisationserzeugnisse 


39.07 Waren aus Stoffen der 
Tarifnrn. 39.01 bis 39.06 


40.05 Platten, Blätter und Streifen, 

aus niditvulkanisiertem Natur¬ 
kautschuk oder nichtvulkani- 
siertem synthetischem 
Kautschuk, ausgenommen 
„smoked sheets“ und „crepe 
sheets" der Tarifnrn. 40.01 und 
40.02; Granalien aus vulkanisa¬ 
tionsfertigen Mischungen von 
Naturkautschuk oder synthe¬ 
tischem Kautschuk; sogenannte 
Masterbatdies aus niditvulkani¬ 
siertem Naturkautschuk oder 
niditvulkanisiertem synthe¬ 
tischem Kautschuk, dem vor 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 


Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


oder nach der Koagulation Ruß 
(auch mit Mineralöl) oder 
Kieselsäureanhydrid (auch mit 
Mineralöl) zugesetzt ist, in be- 
! liebigen Formen 



41.08 

| Lackleder und metallisiertes 
j Leder 

i 

i 

i 

i 

i 


Lackieren oder Metallisieren 
von Leder der Tarifnrn. 41.02 
bis 41.07 (ausgenommen Leder 
von indischen Metis und von 
indischen Ziegen, nur pflanzlich 
gegerbt, auch weiter bearbeitet, 
jedoch augenscheinlich zum 
unmittelbaren Herstellen von 
Lederwaren nicht verwendbar), 
wenn der Wert der ver¬ 
wendeten Leder 50 ° 'n des 

Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

43.03 

Waren aus Pelzfellen 

Herstellen aus Pelzfellen in 
Platten, Säcken, Vierecken, 
Kreuzen oder ähnlichen Formen 
(ex 43.02) ') 


44.21 

Kisten, Kistchen, Verschlage, 
Trommeln und ähnliche Ver¬ 
packungsmittel, aus Holz, voll¬ 
ständig 


Herstellen aus noch nicht auf 
die erforderlichen Maße zuge¬ 
schnittenen Brettern 

45.03 

Waren aus Nalurkork 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 45.01 

48.06 

Papier und Pappe, liniiert oder 
kariert, jedoch nicht anderweit 
bedruckt, in Rollen oder Bogen 


Herstellen aus Papierhalbstoff 

48,14 

Schreibwaren: Briefblöcke, 
Brielumschläge, Einstückbriefe, 
Postkarten (ohne Bilder) und 
Briefkarten; Schachteln, 
j Taschen und ähnliche Behält- 
| nisse, aus Papier oder Pappe, 
mit einer Zusammenstellung 
solcher Schreibwaren 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

48.15 

Andere Papiere und Pappen, 
zu einem bestimmten Zweck 
zugeschnitten 


Herstellen aus Papierhalhstoff 

48.16 

Schachteln, Säcke, Beutel, 

Tüten und andere Verpackungs¬ 
mittel, aus Papier oder Pappe 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 •/• 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

49.09 

Postkarten, Glückwunsch¬ 
karten, Weihnachtskarten und 
dergleichen, mit Bildern, in 
beliebigem Druck hergestellt, 
auch mit Verzierungen aller 

Art 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 49.11 


49.10 

1 

Kalender aller Art, aus Papier 
oder Pappe, einschließlich 

Blöcke von Abreißkalendern 

! 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 49.11 



i) Diese SondorbeMimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren gewonnen werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B 
die Eigenschaft von Urspruugswaren erworben haben. 
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Hergestellte \V«ie 

Be* oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verai beitunysvorgänge, 

Tarifnummer 

Wareube/fMchnung 

>in- die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

50.04') 

Seuk'ngarnp, nie ht in Auf¬ 
machungen für den Einzelver- 
kduf 


Herstellen aus Waren, die nicht 
zu der Tarifnr, 50.04 gehören 

50.05') 

Schdppeseidengarne. nicht in 
Aufmachungen für den Einzel¬ 
verkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 50.03 

50.06') 

Bouretteseidengarne, nicht in 
Aufmachungen für den Einzel¬ 
verkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 50,03 

50.07 ’) 

Seidengarne, Schappeseiden- 
garne und Bouretteseidengarne, 
in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01, 50.02 oder 

50.03 

ex 50.08') 

Katgutnachahmungen aus Seide 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 50.01 oder aus Waren 
der Tarifnr. 50.03, weder ge¬ 
krempelt noch gekämmt 

5009 s ) 

Gewebe aus Seide oder 
Schappesctde 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 50.02 oder 50.03 

50.10 2 ) 

Gewebe ans Bourelteseide 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 50.02 oder 50.03 

51.01 ') 

Synthetische und künstliche 
Spinnfäden, nicht in Auf¬ 
machungen für den Einzelver¬ 
kauf 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

51.02') 

Monofile. Streifen (künst¬ 
liches Stroh und dergleichen) 
und Katgutnachahmungen, aus 
synthetischer oder künstlicher 
Spinnmasse 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

51.03') 

Synthetische und künstliche 
Spinnfäden in Aufmachungen 
für den Einzelverkauf 


Herstellen aus c hemischen 
Waren oder Spinnmasse 

51.04 -) 

Gewebe aus synthetischen oder 
künstlichen Spinnfäden (ein¬ 
schließlich Gewebe aus Mono- 
filen oder Streifen) der 

Tarifnr. 51.01 oder 51.02 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

52.01 ') 

Metallfäden in Verbindung mit 
Garnen aus Spinnstoffen 
(Metallgarne), einschließlich 
mit Metallfäden umsponnene 
Garne aus Spinnstoffen; metalli¬ 
sierte Garne aus Spinnstoffen 


Herstellen aus chemischen 
Waren, Spinnmasse oder Natur¬ 
fasern, synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern oder 
ihren Abfällen, weder ge¬ 
krempelt noch gekämmt 

52.02 2 ) 

Gewebe aus Metallfäden, Ge¬ 
webe aus Metallgarnen oder 
aus metallisierten Garnen der 
Tarifnr. 52.01 zur Bekleidung, 
Innenausstattung oder zu ähn¬ 
lichen Zwecken 


Herstellen aus chemischen 
Waren, Spinnmasse oder Natur¬ 
fasern, synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern oder 
ihren Abfällen 


i) Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gellen kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreifend die Tarifnummer, in die das Misch¬ 
garn eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Faden der einzelnen anderen bei der Herstellung 
des Mischgarnes verwendeten Spinnstoffe eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nidit für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn 
sein oder ihr Gewicht 10*,# des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

-) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Misch¬ 
gewebe eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen, bei der Her¬ 
stellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nidit für einen oder mehrere gemischte Spinn* 
Stoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10*/« des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht üborschieitet. Dieser Prozentsalz erhöht sich 
auf: 

JO 9 '« für Polyurathanldden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyathrrsegmenten, audi umsponnen, der Tarifnrn. ex sl Dl und ex iH 07 
:{()*« für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als .5 mm, bestehend aus einer Seele au& einem dünnen Aluminiums)teilen oder aus 
einem mit Ahiminiumpuder bedeckten oder nidit bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigen oder gedarbtem Leim zwischen zwei 
Streiten aus KimMMoif geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorqänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

53.06') 

Streichgarne aus Wolle, nicht 
in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 53.01 oder 53,03 

53.07 >) 

Kammgarne aus Wolle, nicht 
in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 53.01 oder 53,03 

53.08') 

Garne aus feinen Tierhaaren, 
nicht in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus feinen Tier¬ 
haaren, nicht bearbeitet, der 
Tarifnr. 53.02 

53.09») 

Garne aus groben Tierhaaren 
oder aus Roßhaar, nicht in Auf¬ 
machungen für den Einzelver¬ 
kauf 


Herstellen aus groben Tier¬ 
haaren, nicht bearbeitet, der 
Tarifnr. 53.02 oder aus Roßhaar, 
nicht bearbeitet, der Tarifnr. 
05.03 

53.10») 

Garne aus Wolle, aus feinen 
oder groben Tierhaaren oder 
aus Roßhaar, in Aufmachungen 
für den Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 05.03 und 53.01 bis 

53.04 

53.11=) 

Gewebe aus Wolle oder feinen 
Tierhaaren 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 53.01 bis 53.05 

53.12=) 

Gewebe aus groben Tierhaaren 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 53.02 bis 53.05 

53.13=) 

Gewebe aus Roßhaar 


Herstellen aus Roßhaar der 
Tarifnr. 05.03 

54.03') 

Leinengarne und Ramiegarne, 
nicht in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 54.01, weder ge¬ 
krempelt noch gekämmt, oder 
aus Waren der Tarifnr. 54.02 

54.04') 

Leinengarne und Ramiegarne, 
in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 54.01 oder 54,02 

54.05=) 

Gewebe aus Flachs oder Ramie 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 54.01 oder 54.02 

55.05') 

Baumwollgarne, nicht in Auf¬ 
machungen für den Einzelver¬ 
kauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 55.01 oder 55.03 

55.06') 

Baumwollgarne in Auf¬ 
machungen für den Einzelver¬ 
kauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 55.01 oder 55.03 

55.07 2 ) 

Drehergewebe aus Baumwolle 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 55.01, 55.03 oder 55.04 

55.08 =) 

Schlingengewebe (Frottierge¬ 
webe) aus Baumwolle 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 55.01, 55.03 oder 55.04 

55.09=) 

Andere Gewebe aus Baumwolle 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 55.01, 55.03 oder 55.04 

56.01 

Synthetische und künstliche 
Spinnfasern, weder ge¬ 
krempelt noch gekämmt 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 


1) Für Game aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Misrti- 
garn eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Faden der einzelnen anderen bei der Herstellung 
des Mischgarnes verwendeten Spinnstoffe eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn 
sein oder ihr Gewicht 10*/« des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

2 ) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Misch¬ 
gewebe eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen, bei der Her¬ 
stellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. Diese Rege! gilt jedodr nicht für einen oder mehrere gemischte Spinn¬ 
stoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10°/o des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich 
auf: 

— 20% für Polyurathanfaden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 5 ?'07- 

— 30°'<* für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluinin umstreifen oder an- 
einem mit AHiminimnnucler bedeckten oder nicht bedeckten KunststoffOrerfen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwo 
Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Herges teilte Ware 

Be- oder Veraibeilungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 


T ui iliuimmer 

Wa ich bezeichn u ng 

j ■■ 1 ;t- du* Eigenschaft von l-ispiungswuien 
veileihnn, wenn nachstehende 
VoiaiissehMingeii uiäiiUt sind 

56,02 

Spinnkdbel 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

56.03 

Abfälle von synthetischen oder 
künstlichen Spinnstoffen (ein¬ 
schließlich Garnabfälle und 
Reißspinnstoffen) weder ge¬ 
krempelt noch gekämmt 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

56.04 

Synthetische und künstliche 
Spinnfasern und Abfälle von 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnstoffen, gekrempelt, ge¬ 
kämmt oder anders für die 
Spinnerei vorbereitet 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

56.05 ') 

Garne aus synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern (oder 
aus Abfällen von synthetischen 
oder künstlichen Spinnstoffen), 
nicht in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

56.06') 

Garne aus synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern (oder 
aus Abfällen von synthetischen 
oder künstlichen Spinnstoffen), 
in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

56.07 -) 

Gewebe aus synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 56.01 bis 56.03 

57.05') 

Hanfgarne 


Herstellen aus rohem Häuf 

57.06’) 

Garne aus Jute oder anderen 
textilen Bastfasern der Tarifnr. 
57.03 


Herstellen aus Rohjule, Jute¬ 
werg oder anderen rohen tex¬ 
tilen Bastfasern der Tarifnr. 

57.03 

57.07') 

Garne aus anderen pflanzlichen 
Spinnstoffen 


Herstellen aus rohen pflanz¬ 
lichen Spinnstoffen der 

Tarifnrn. 57.02 bis 57.04 

57.08 

Papiergarne 


Herstellen aus Waren des 
Kapitels 47, chemischen Waren, 
Spinnmasse oder Naturfasern, 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder ihren Ab¬ 
fällen, weder gekrempelt noch 
gekämmt 

57.09 ä ) 

Gewebe aus Hanf 


Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 57.01 


>) Füj Garne aus zwei oder mehi Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tnrj/nummcr, in die das Misch¬ 
garn eingeroiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Faden der einzelnen anderen bei der Herstellung 
des Mischgarnes verwendeten Spinnstoffe eingereiht würde. Diese Regel gilt jedodi nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn 
sein oder ihr Gewicht 10",'* (los Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

-} Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Misch¬ 
gewebe eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen, bei der Her¬ 
stellung dos Mischgewebe?* verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinn¬ 
stoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10•/* des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozontsatz erhöht sich 
auf: 

- 20*9 für Polyurathanfuden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyathersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 
30 °. » für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiurnstreifen oder aus 
einem mit Alurniniumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffsfreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwisrhen zwei 
'Uu-itiMi aus Kunsist'iif geklebt ist. 
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Heigestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Br- oder Vrrarbeitungsvorgänge. 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die dir Eigenschaft von Urspriingswarm 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

57.10 1 ) 

Gewebe aus Jute oder anderen 
textilen Bastfasern der Tarifnr. 
57.03 


Herstellen aus Rohjute, Jute¬ 
werg oder anderen rohen tex¬ 
tilen Bastfasern der Tarifnr. 

57.03 

57.11 ‘) 

Gewebe aus anderen pflanz¬ 
lichen Spinnstoffen 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn, 57.02, 57.04 oder aus 
Kokosgarnen der Tarifnr. 57.07 

57.12 

Gewebe aus Papiergarnen 


Herstellen aus Papier, chemi¬ 
schen Waren, Spinnmasse oder 
Naturfasern, synthetischen 
oder künstlichen Spinnfasern 
oder ihren Abfällen 

58.01 2 ) 

Geknüpfte Teppiche, auch 
konfektioniert 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 51,01, 
53.01 bis 53,05, 54.01, 55.01 bis 
55.04, 56.01 bis 56.03 oder 57.01 
bis 57.04 

58.02 2 ) 

Andere Teppiche, auch kon¬ 
fektioniert-, Kelim, Sumak, 
Kaiamanie und dergleichen, 
auch konfektioniert 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 51.01, 
53.01 bis 53.05, 54,01, 55.01 bis 
55.04, 56.01 bis 56.03, 57.01 bis 
57.04 oder aus Kokosgarnen der 
Tarifnr. 57.07 

58.04 -’) 

Samt, Plüsch, Schlingengewebe 
und Chenillegewebe, ausge¬ 
nommen Gewebe der Tarifnrn. 
55.08 und 58.05 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53,05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03, 57.01 bis 57,04 
oder aus chemischen Waren 
oder Spinnmasse 

58.05 2 ) 

Bänder und schußlose Bänder 
aus parallel gelegten und ge¬ 
klebten Garnen oder Spinn¬ 
stoffen (bolducs), ausgenommen 
Waren der Tarifnr. 58.06 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bi 50.03, 53.01 bis 
53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 56.01 
bis 56.03, 57.01 bis 57.04 oder 
aus chemischen Waren oder 
Spinnmasse 

58.06 2 ) 

Etiketten, Abzeichen und ähn¬ 
liche Waren, gewebt, nicht 
bestickt, als Meterware oder 
zugeschnitten 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53,01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03 oder aus che¬ 
mischen Waren oder Spinn¬ 
masse 

58.07 2 ) 

Chenillegarne; Gimpen (andere 
als umsponnene Garne der 

Tarifnr. 52,01 und als um¬ 
sponnene Garne aus Roßhaar); 
Geflechte und sonstige 
Posamentierwaren, als Meter¬ 
ware; Quasten, Troddeln, 

Oliven, Nüsse, Pompons und 
dergleichen 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03 oder aus che¬ 
mischen Waren oder Spinn¬ 
masse 


1) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die die Misch¬ 
gewebe eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen, bei der Her¬ 
stellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinn¬ 
stoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sidi 
auf: 

— 20'/* für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07: 

— 30Vo für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen odei 
einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei 
Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 

2 ) Für Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die die Misch¬ 
ware eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils eine Ware aus den einzelnen, bei der Herstellung 
der Misdhware verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn 
sein oder ihr Gewicht 10*/* des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich auf: 

— 20*/* für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07. 

— 30*/* für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen «.der aus 
einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei 
Streifen uns Kunststoff geklebt ist. 
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IlergestelUe Ware 

Be- oder Verarbeituagsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

58.08') 

Tülle und geknüpfte Netzstoffe, 
ungemustert 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54,01, 55,01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03 oder aus che¬ 
mischen Waren oder Spinn¬ 
masse 

58.09 1 ) 

Tülle, geknüplte Netzstoffe und 
Bobinetgardinenstoffe, ge¬ 
mustert; Spitzen (maschinen- 
oder handgefertigt), als Meter¬ 
ware oder als Motiv 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn, 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03 oder aus che¬ 
mischen Waren oder Spinn¬ 
masse 

58.10 

Stickereien als Meterware oder 
als Motiv 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

59.01») 

Watte und Waren daraus; 
Scherstaub, Knoten und 

Noppen, aus Spinnstoffen 


Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder Spinn¬ 
masse 

59.02«) 

Filze und Waren daraus, audi 
getränkt oder bestrichen 


Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder Spinn¬ 
masse 

ex 59.02») 

Nadelfilze, auch getränkt oder 
bestrichen 


Herstellen aus Spinnfasern oder 
endlosen Spinnkabeln aus 
Polypropylen mit einer Feinheit 
der Einzelfaser von unter 8 
den,, deren Wert 40 °/o des 
Wertes der hergestellten 

Waren nicht überschreitet 

59.03») 

Vliesstoffe und Waren daraus, 
auch getränkt oder bestrichen 


Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder Spinn¬ 
masse 

59.04») 

Bindfäden, Seile und Taue, 
auch geflochten 


Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder Spinn¬ 
masse oder Kokosgarnen der 
Tarifnr. 57.07 

59.05») 

Netze aus Waren der Tarifnr. 
59,04, in Stücken, als Meter¬ 
ware oder abgepaßt; abge¬ 
paßte Fischernetze aus Garnen, 
Bindfäden oder Seilen 

j 

Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder Spinn¬ 
masse oder Kokosgarnen der 
Tarifnr, 57.07 

59.06») 

Andere Waren aus Garnen, 
Bindfäden, Seilen oder Tauen, 
ausgenommen Gewebe und 

Waren daraus 


Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder Spinn¬ 
masse oder Kokosgarnen der 
Tarifnr. 57.07 

59.07 

Gewebe, mit Leim oder stärke¬ 
haltigen Zurichtestoffen be¬ 
strichen, zum Einbinden von 
Büchern, zum Herstellen von 
Futteralen und anderen Kar- 
tonagen oder zu ähnlichen 
Zwecken; Pausleinwand; prä¬ 
parierte Malleinwand; Bougram 
und ähnliche Erzeugnisse für 
die Hutmacherei 


Herstellen aus Garnen 


l) Für Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die die Misch¬ 
ware eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils eine Ware aus den einzelnen, bei der Herstellung 
der Mischware verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn 
sein oder ihr Gewicht 10% des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich auf: 

— 20% für Polyuräthanfaden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30% für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus 
einem mit Ahiminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei 
Streiten aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

i 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

59.08 

1 Gewebe, mit Zellulosederivaten 
oder anderen Kunststoffen ge¬ 
tränkt, bestrichen oder über¬ 
zogen oder mit Lagen aus 
diesen Stoffen versehen 


Herstellen aus Garnen 

59.09 

Wachstuch und andere geölte 
oder mit einem Überzug auf der 
Grundlage von öl versehene 
Gewebe 


Herstellen aus Garnen 

59.10') 

Linoleum, auch zugeschnitten; 
Fußbodenbelag aus einem 

Grund aus Spinnstoffen mit 
aufgetragener Deckschicht aus 
beliebigen Stoffen, auch zuge¬ 
schnitten 


Herstellen aus Garnen oder 
Spinnfasern 

59.11 

Kautschutierte Gewebe, aus¬ 
genommen Gewirke 


Herstellen aus Garnen 

59.12 

Andere Gewebe, getränkt oder 
bestrichen; bemalte Gewebe 
für Theaterdekorationen, 
Atelierhintergründe und der¬ 
gleichen 


Herstellen aus Garnen 

59.13') 

Gummielastische Gewebe, aus¬ 
genommen Gewirke 


Herstellen aus einfachen 

Garnen 

59.15 *> 

Pumpenschläuche und ähnliche 
Schläuche, aus Spinnstoffen, 
auch mit Armaturen oder Zu¬ 
behörteilen aus anderen Stoffen 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03, 57.01 bis 57.04 
oder aus chemischen Waren 
oder Spinnmasse 

59.16') 

Förderbänder und Treibriemen, 
aus Spinnstoffen, auch verstärkt 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03, 57.01 bis 57.04 
oder aus chemischen Waren 
oder Spinnmasse 

59.17') 

Technische Gewebe und Gegen¬ 
stände des technischen Bedarfs, 
aus Spinnstoffen 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn, 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03, 57.01 bis 57.04 
oder aus chemischen Waren 
oder Spinnmasse 

ex 

Kapitel 60 ') 

Gewirke, ausgenommen Wirk¬ 
waren, die durch Zusammen¬ 
nähen oder sonstiges Zusam¬ 
menfügen der gewirkten (zu¬ 
geschnitten oder abgepaßten) 

Teile hergestellt werden 


Herstellen aus Naturfasern, 
gekrempelt oder gekämmt, aus 
Waren der Tarifnrn, 56.01 bis 
56.03 aus chemischen Waren 
oder Spinnmasse 


l) Für Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnuminer, in die die Misch» 
ware eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils eine Ware aus den einzelnen, bei der Herstellung 
der Mischware verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn 
sein oder ihr Gewicht 10'/* des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich auf : 

— 20*/* für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07. 
-- 30*/o für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus 
einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei 
Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergeslellle Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Veraibeitunqsvorgänge, 

Tarifnummer 

W o re n b e ze i di n u ng 

die die Eigenschalt von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

ex 60.02 

Handschuhe aus Gewirken, 
weder gummielastisch noch 
kautschutiert, durch Zusammen¬ 
nähen oder sonstiges Zu¬ 
sammenfügen der gewirkten 
(zugeschnittenen oder abge¬ 
paßten) Teile hergestellt 


Herstellen aus Garnen ') 

ex 60.03 

Strümpfe, Unterziehstrümpfe, 
Socken, Söckchen, Strumpf- 
schöner und ähnliche Wirk- 
wrnren, weder gummielastisch 
noch kautschutiert, durch Zu¬ 
sammennähen oder sonstiges 
Zusammenfügen der gewirkten 
(zugeschnittenen oder abge¬ 
paßten) Teile hergestellt 


Herstellen aus Garnen •) 

ex 60.04 

Unterkleidung aus Gewirken, 
weder gummielastisch noch 
kautschutiert, durch Zusammen¬ 
nähen oder sonstiges Zusam¬ 
menfügen der gewirkten (zu¬ 
geschnittenen oder abgepaßten) 
Teile hergestellt 

j 

Herstellen aus Garnen ') 

ex 60.05 

Oberkleidung, Bekleidungs- 
behör und andere Wirkwaren, 
weder gummielastisch noch 
kautschutiert, durch Zusammen¬ 
nähen oder sonstiges Zusam¬ 
menfügen der gewirkten (zu- 
geschnittenen oder abgepaßten) 
Teile hergestellt 

j 

Herstellen aus Garnen ’) 

ex 60.06 

Gummielastische Gewirke und 
kautschutierte Gewirke sowie 
Waren daraus (einschl. Knie¬ 
schützer und Gummistrümpfe), 
durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen der 
gewirkten (zugeschnittenen 
oder abgepaßten) Teile herge- 
stellt 


Herstellen aus Garnen *) 

61.01 

Oberkleidung für Männer und 
Knaben 


Herstellen aus Garnen ') -’) 

ex 61.01 

Feuerschutzbekleidung aus Ge¬ 
webe, beschichtet mit einer 

Folie aus aluminisiertem Poly¬ 
ester 


Herstellen aus nicht beschich¬ 
teten Geweben, deren Wert 

40 °/o des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet ’) 2 ) 

ex 61.02 

Oberkleidung für Frauen, 
Mädchen und Kleinkinder, 
nicht bestickt 


Herstellen aus Garnen ') 2 ) 

ex 61.02 

Feuerschutzbekleidung aus Ge¬ 
webe, beschichtet mit einer 

Folie aus aluminisiertem Poly¬ 
ester 


Herstellen aus nicht beschich¬ 
teten Geweben, deren Wert 

40 % des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet ') 2 ) 


1) Die verwendeten Garnituren und Zubehör (ausgenommen Futter und Einlagesfoffe). die die Tarifnummer wechseln, nehmen der hergesfeilten 
Ware nicht die Eigenschaft einer Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10 °/o des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

2) Diese Sondcrbestiinmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B her- 
gestellt werden. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifmim mer 

Warenbezeichnung 

ex 61.02 

Oberkleidung für Frauen, 
Mädchen und Kleinkinder, be¬ 
stickt 


Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, deren Wert 40 °,’o des 
Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet') 

61.03 

Unterkleidung (Leibwäsche) für 
Männer und Knaben, auch 

Kragen, Vorhemden und Man¬ 
schetten 


Herstellen aus Garnen ') 2 ) 

61.04 

Unterkleidung (Leibwäsche) für 
Frauen, Mädchen und Klein¬ 
kinder 


Herstellen aus Garnen ') -) 

ex 61.05 

Taschentücher und Ziertaschen¬ 
tücher, nicht bestickt 


Herstellen aus rohen Einfach¬ 
garnen ’) 2 ) s ) 

ex 61.05 

Taschentücher und Ziertaschen¬ 
tücher, bestickt 


Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, deren Wert 40 °/o des 
Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ‘) 

ex 61.06 

Schals, Umschlagtücher, Hals¬ 
tücher, Kragenschoner, Kopf¬ 
tücher, Schleier und ähnliche 
Waren, nicht bestickt 


Herstellen aus rohen Einfach¬ 
garnen, aus Naturfasern oder 
synthetischen oder künstlichen 
Fasern oder ihren Abfällen oder 
aus chemischen Waren oder 
Spinnmasse ') 2 ) 

ex 61.06 

Schals, Umschlagtücher, Hals¬ 
tücher, Kragenschoner, Kopf¬ 
tücher, Schleier und ähnliche 
Waren, bestickt 


Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, deren Wert 40 % des 
Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet') 

61.07 

Krawatten 


Herstellen aus Garnen ') 2 ) 

ex 61.08 

Kragen, Hemdeinsätze, Blusen¬ 
einsätze, Jabots, Manschetten 
und ähnliche Putzwaren für 

Ober- und Unterkleidung für 
Frauen und Mädchen, nicht be¬ 
stickt 


Herstellen aus Garnen ') ■) 

ex 61.08 

Kragen, Hemdeinsätze, Blusen¬ 
einsätze, Jabots, Manschetten 
und ähnliche Putzwaren für 

Ober- und Unterkleidung für 
Frauen und Mädchen, bestickt 


Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, deren Wert 40 °/o des 
Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ’) 

61.09 

Korsette, Hüftgürtel, Mieder, 
Büstenhalter, Hosenträger, 
Strumpfhalter, Strumpfbänder, 
Sockenhalter und ähnliche 

Waren, aus Spinnstoffen, auch 
gewirkt, auch gummielastisch 


Herstellen aus Garnen ') -’) 

61.10 

Handschuhe, Strümpfe, Socken 
und Söckchen, nicht gewirkt 


Herstellen aus Garnen ’) 2 ) 

ex 61.10 

Feuerschutzbekleidung aus Ge¬ 
webe, beschichtet mit einer 

Folie aus aiuminisiertem Poly¬ 
ester 


Herstellen aus nicht beschich¬ 
teten Geweben, deren Wert 

40 •/» des Wertes der herge¬ 
stellten Ware nicht über¬ 
schreitet ') 2 ) 

61.11 

Anderes fertiggestelltes Be¬ 
kleidungszubehör, z. B. 
Schweißblätter, Schulterpolster 
und andere Polster für 
Schneiderarbeiten, Gürtel, 

Muffe, Schutzärmel 


Herstellen aus Garnen ') 2 ) 


1) Die verwendeten Garnituren und Zubehör (ausgenommen Futter und Einlagestoffe), die die Tarifnummer wechseln, nehmen der hergestellten 
Ware nicht die Eigenschaft einer Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10 •/• des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

2) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B her- 
gestellt werden. 

3} Bei Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gilt diese Regel nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 
10 des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 
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l ietgestellte VV«uv 

Be- oder Verarbeitungsvorgangc. 
dt« nicht die Eigenschaft von 
Ursprung*wartMi verleihen 

Be- oder Voturbeitungsvorqünge, 

Tttiilmimmer 

Warenbezeichnung 

dtc die Eigenschaft von Ursprungswuren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

62.01 1 

Decken 


Herstellen aus rohen Garnen 
der Kapitel 50 bis 56 *) 2 ) 

ex 62.02 

Bettwäsche, Tischwäsche, 

Wäsche zur Körperpflege und 
andere Haushaltswäsche; Vor¬ 
hänge, Gardinen und andere 
Gegenstände zur Innenaus¬ 
stattung, nicht bestickt 


Herstellen aus rohen Einfach¬ 
garnen ’) L> ) 

ex 62.02 

Bettwäsche, Tischwäsche, 

Wäsche zur Körperpflege und 
andere Haushaltswäsche; Vor¬ 
hänge, Gardinen und andere 
Gegenstände zur Innenaus¬ 
stattung, bestickt 


Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, deren Wert 40 °/o des 
Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

62.03 

Säcke und Beutel zu Ver¬ 
packungszwecken 


Herstellen aus chemischen 
Waren, Spinnmasse oder Natur¬ 
fasern, aus synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern oder 
ihren Abfällen ‘) *) 

62.04 

Planen, Segel, Markisen, Zelte 
und Zeltlagerausrüstungen 


Herstellen aus rohen Einfach¬ 
garnen ’) 2 ) 

62.05 

Andere konfektionierte Waren 
aus Geweben, einschließlich 
Schnittmuster zum Herstellen 
von Bekleidung 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 40°/» 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

64.01 

Schuhe mit Lautsohlen und 
Oberteil aus Kautschuk oder 
Kunststoff 

Herstellen aus Schuhteilen aus 
Stoffen aller Art, ausgenommen 
Metall, in Form von Zusammen¬ 
setzungen, bestehend aus 
Schuhoberteilen, die mit einer 
Brandsohle oder anderen 
Bodenteilen (ausgenommen 
Laufsohle) verbunden sind 


64.02 

Schuhe mit Laufsohlen aus 

Leder oder Kunstleder; Schuhe 
mit Laufsohlen aus Kautschuk 
oder Kunststoff (ausgenommen 
Schuhe der Tarifnr. 64.01) 

Herstellen aus Schuhteilen aus 
Stoffen aller Art, ausgenommen 
Metall, in Form von Zusammen¬ 
setzungen, bestehend aus 
Schuhoberteilen, die mit einer 
Brandsohle oder anderen 
Bodenteilen (ausgenommen 
Laufsohle) verbunden sind 


64.03 

Schuhe aus Holz, Schuhe mit 
Laufsohlen aus Holz oder Kork 

Herstellen aus Schuhteilen aus 
Stoffen aller Art, ausgenommen 
Metall, in Form von Zusammen¬ 
setzungen, bestehend aus 
Schuhoberteilen, die mit einer 
Brandsohle oder anderen 
Bodenteilen (ausgenommen 
Lautsohle) verbunden sind 


64.04 

Schuhe mit Laufsohlen aus 
anderen Stoffen (z. B. Schnüre, 
Pappe, Gewebe, Filz, Geflecht) 

Herstellen aus Schuhteilen aus 
Stoffen aller Art, ausgenommen 
Metall, in Form von Zusammen¬ 
setzungen, bestehend aus 
Schuhoberteilen, die mit einer 
Brandsohle oder anderen 
Bodenteilen (ausgenommen 
Laufsohle) verbunden sind 



1) Bei Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gilt diese Regel nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 
10 0 .e des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

2) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B her¬ 
gestellt werden. 
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Heigestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswären verleihen 

Bo- oder Verarbeitungsvorgänqe, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

65.03 

Hüte und andere Kopfbe¬ 
deckungen, aus Filz, aus Hut¬ 
stumpen oder Hutplatten der 
Tarifnr. 65.01 hergestellt, aus¬ 
gestattet oder nicht aus- 
gestattet 


Herstellen aus Spinnfasern 

65.05 

Hüte und andere Kopfbe¬ 
deckungen (einschließlich 
Haarnetze), gewirkt oder aus 
Stücken (ausgenommen 

Streifen) von Geweben, Ge¬ 
wirken, Spitzen, Filz oder ande¬ 
ren Spinnstoffwaren her¬ 
gestellt, ausgestattet oder nicht 
ausgestattet 


Herstellen aus Garnen oder 
Spinnfasern 

66.01 

Regenschirme und Sonnen¬ 
schirme, einschließlich Stock¬ 
schirme, Schirmzelte und der¬ 
gleichen 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 •/« 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

ex 70.07 

Gegossenes oder gewalztes 
Flachglas und „Tafelglas" (auch 
geschliffen oder poliert), anders 
als quadratisch oder rechteckig 
zugeschnitten oder gebogen 
oder anders bearbeitet (z. B. 
mit abgeschrägten Rändern, 
graviert); Isolierflachglas aus 
mehreren Schichten 

Herstellen aus gegossenem, ge¬ 
walztem oder gezogenem Glas 
der Tarifnrn. 70.04 bis 70.06 


70.08 

Vorgespanntes Einschichten- 
Sicherheitsglas und Mehr- 
schichten-Sicherheitsglas (Ver¬ 
bundglas), auch fassoniert 

Herstellen aus gegossenem, ge¬ 
zogenem oder gewalztem Glas 
der Tarifnrn. 70.04 bis 70.06 


70.09 

Spiegel aus Glas, auch gerahmt, 
einschließlich Rückspiegel 

Herstellen aus gegossenem, ge¬ 
zogenem oder gewalztem Glas 
der Tarifnrn. 70.04 bis 70.06 


71.15 

Waren aus echten Perlen, Edel¬ 
steinen, Schmucksteinen, syn¬ 
thetischen oder rekonsti¬ 
tuierten Steinen 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 •/« 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ’) 

73.07 

Vorblöcke (Blooms), Knüppel, 
Brammen und Platinen, aus 

Stahl; Stahl, nur vorgeschmie¬ 
det oder gehämmert (Schmiede¬ 
halbzeug) 

Herstellen aus Waren der Tarif¬ 
nr. 73.06 


73.08 

Warmbreitband aus Stahl, in 
Rollen 

Herstellen aus Waren der Tarif¬ 
nr. 73.07 


73.09 

Breitflachstahl 

Hersteilen aus Waren der Tarif¬ 
nr. 73.07 oder 73.08 


73.10 

Stabstahl, warm gewalzt, warm 
stranggepreßt oder geschmiedet 
(einschließlich Walzdraht), 
Stabstahl, kalt hergestellt oder 
kalt fertiggestellt; Hohlbohrer¬ 
stäbe aus Stahl für den Bergbau 

Herstellen aus Waren der Tarif¬ 
nr. 73.07 



l) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B 
die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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1 Um gestellte \\ »ie 

Be- oder Verarbeitungsvorgange. 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprnngswaren verleihen 

Bc - oder VtMcirljctiUmgsvorgange. 

Tai ifmimmer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihet!, wenn nachstehende 
VoiinisNei/njiqeii erfüllt sind 

73.11 

Profile aus Stahl, warm ge¬ 
walzt, warm stranggepreftt, ge¬ 
schmiedet, kalt hergestellt 
oder kalt fertiggestellt; Spund¬ 
wandstahl, auch gelocht oder 
aus zusammengesetzten Ele¬ 
menten hergestellt 

Herstellen aus Waren der Tarif- 
nrn. 73.07 bis 73.10, 73.12 oder 
73.13 


73.12 

Bandstahl, warm oder kalt ge¬ 
walzt 

Herstellen aus Waren der Tarif- 
nrn. 73.07 bis 73.09 oder 73.13 


73.13 

Bleche aus Stahl, warm oder 
kalt gewalzt 

Herstellen aus Waren der Tarif- 
nrn. 73.07 bis 73.09 


73.14 

Draht aus Stahl, auch über¬ 
zogen, ausgenommen isolierte 
Drähte für die Elektrotechnik 

Herstellen aus Waren der Tarif¬ 
nr. 73.10 1 

I 


73.16 

Oberbaumaterial für Bahnen, 
aus Eisen oder Stahl; Schienen, 
Leitschienen, Weichenzungen, 
Herzstücke, Kreuzungen, 

Weichen, Zungen verbindungs- 
stangen, Zahnstangen, Bahn¬ 
schwellen, Laschen, Schienen¬ 
stühle und Winkel, Unterlags¬ 
platten, Klemmplatten, Spur¬ 
platten und Spurstangen und 
anderes speziell für das Ver¬ 
legen, Zusammenfügen oder 
Befestigen von Schienen her¬ 
gestelltes Material 


Herstellen aus Waren der Tarif¬ 
nr. 73.06 

73.18 

Rohre (einschließlich Rohr¬ 
luppen) aus Stahl, ausge¬ 
nommen Waren der Tarifnr, 

73,19 


Herstellen aus Waren der Tarif- 
nrn. 73.06, 73.07 oder der Tarif¬ 
nr. 73.15 in den in den Tarifnrn- 
73.06 und 73.07 aufgeführten 
Formen 

74.03 

Stabe, Profile und Draht, aus 
Kupfer, massiv 

| 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50°/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ') 

74.04 

Bleche, Platten, Tafeln und 

Bänder, aus Kupfer, mit einer 
Dicke von mehr als 0,15 mm 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert SO 0 » 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ') 

74.05 

Blattmetall, Folien und dünne 
Bänder, aus Kupfer (auch ge¬ 
prägt, zugeschnitten, gelocht, 
überzogen, bedruckt oder auf 
Papier, Pappe, Kunststoff oder 
ähnlichen Unterlagen befestigt), 
mit einer Dicke (ohne Unter¬ 
lage) von 0,15 mm oder weniger 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/# 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ‘) 

74.06 

Pulver und Flitter, aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet >) 

74.07 

Rohre (einschließlich Rohlinge) 

! und Hohlstangen, aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50°/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ! ) 


i| Diese Sonderbcstimnninqen gellen nicht, wenn die Waren aus Waien hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B 
die Eigenschaft von LTspiungswaien erworben haben. 
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Uiugestellte Waie 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nidrt die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Vera»beiUmtjsvoigange, 

Tarifn iimmer 

Wa renbezei ch n u ng 

dir die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Vorausseizungen erfüllt sind 

74.08 

Rohrformstücke, Rohrver¬ 
schlußstücke und Rohrverbin¬ 
dungsstücke (Nippel, Knie¬ 
stücke, Kupplungen, Muffen, 
Flansche und ähnliche Waren), 
aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 0 o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ’) 

74.09 

Sammelbehälter, Fässer, Bot¬ 
tiche und ähnliche Behälter, für 
Stoffe aller Art (ausgenommen 
| verdichtete oder verflüssigte 
Gase), aus Kupfer, mit einem 
Fassungsvermögen von mehr 
als 300 I, ohne mechanische 
oder wärmetechnische Ein¬ 
richtung, auch mit Innenaus¬ 
kleidung oder Wärmeschutzver- 
kleidung 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ') 

74.10 

Kabel, Seile, Litzen und ähn¬ 
liche Waren, aus Kupferdraht, 
ausgenommen isolierte Draht¬ 
waren für die Elektrotechnik 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50°/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

74.11 

Gewebe (einschließlich endlose 
Gewebe), Gitter und Geflechte, 
aus Kupferdraht 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet *) 

74.12 

Streckblech aus Kupfer (durch 
Strecken eines eingeschnit¬ 
tenen Bleches oder Bandes 
gitterartig hergestellt) 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 0 » 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

74.13 

Ketten jeder Größe, Teile da¬ 
von, aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestelllen 
Ware nicht überschreitet ’) 

74.14 

Stifte, Nägel, zugespitzte 

Krampen, Flaken und Reiß¬ 
nägel, aus Kupfer oder mit 

Schaft aus Eisen oder Stahl mit 
Kupferkopf 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ') 

74.15 

Bolzen und Muttern (auch mit 
Gewinde), Schrauben, Ring¬ 
schrauben und Schraubhaken, 
Niete, Splinte, Keile und ähn¬ 
liche Waren der Schrauben- 
und Nietenindustrie, aus Kup¬ 
fer; Unterlegscheiben (auch ge¬ 
schlitzte Unterlegscheiben und 
Federringscheiben) aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ’) 

74.16 

Federn aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ‘) 

74.17 

Nichtelektrische Koch- und 
Heizgeräte, wie sie üblicher¬ 
weise im Haushalt verwendet 
werden, Teile davon, aus Kup¬ 
fer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ') 

74.18 

Haushaltsartikel, Hauswirt¬ 
schaftsartikel, sanitäre und 
hygienische Artikel, Teile da¬ 
von, aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ') 


>) Diese Sonderbestimimmgen gellen nicht wenn die Waren aus Waren liergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B 
die Eigenschalt von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hei(je-tellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänqc, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungs waren verleihen 

Be- och 1 Veit: 1 beitangsVorgänge, 

<Ij<- die Eigenschaft von Urspiungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 

V01 ausselzungen erfüllt sind 

T.u :f ucui:11er 

Wa: enbozeif-hnung 

74,19 

Amicrc Waren ans Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergcstellten 
Ware nicht überschreitet *) 

75.02 

Stabe, Profile und Draht, aus 
Nickel, massiv 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

75,03 

Bleche, Platten, Tafeln und 

Bänder, von beliebiger Dicke, 
aus Nickel; Pulver, Flitter, aus 
Nickel 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet *) 

75.04 

Rohre (einschließlich Rohlinge), 
Hohlstangen, Rohrformstücke, 
Rohrverschlußstücke und Rohr¬ 
verbindungsstücke (Nippel, 
Kniestücke, Kupplungen, 

Muffen, Flansche und ähnliche 
Waren), aus Nickel 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet *) 

75.05 

Anoden zum Vernickeln, auch 
elektrolytisch hergestellt, roh 
oder bearbeitet 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ‘) 

75.06 

Andere Waren aus Nickel 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ‘) 

76.02 

Stäbe, Profile und Draht, aus 
Aluminium, massiv 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.03 

Bleche, Platten, Tafeln und 

Bänder, aus Aluminium, mit 
einer Dicke von mehr als 

0,20 mm 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.04 

Blattmetall, Folien und dünne 
Bänder, aus Aluminium (auch 
geprägt, zugeschnitten, gelocht, 
überzogen, bedruckt oder auf 
Papier, Pappe, Kunststoff oder 
ähnlichen Unterlagen befestigt), 
mit einer Dicke (ohne Unter 
läge) von 0,20 mm oder weniger 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °.'o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.05 

Pulver und Flitter, aus Alu¬ 
minium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.06 

Rohre (einschließlich Rohlinge) 
und Hohlstangen, aus Alu¬ 
minium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.07 

Rohrformstücke, Rohrver¬ 
schlußstücke und Rohrverbin¬ 
dungsstücke (Nippel, Knie¬ 
stücke, Kupplungen, Muffen, 
Flansche und ähnliche Waren), 
aus Aluminium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


i) Sondc'rbt-sMmmuncicn gellen nicht, wenn die Waren aus Waien 'ieryesU-llt weiden, die unter Beachtung der Vojuua^xungen von Lij>le B 

die Eigenschaft vun lirspiitncjswaren erworben haben. 
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Herqeslellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 

Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitunqsvorqange, 

Tarifnummer | 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

76.08 

Konstruktionen sowie Teile von 
Konstruktionen (z. B. Schuppen, 
Brücken und Brückenteile, 

Türme, Masten, Pfeiler, Säulen, 
Gerüste, Bedachungen, Tür- und 
Fensterrahmen, Geländer), aus 
Aluminium; zu Konstruktions¬ 
zwecken vorgearbeitete Bleche, 
Stäbe, Profile, Rohre usw., aus 
Aluminium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 " o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht Oberst breitet 

76.09 

Sammelbehälter, Fässer, Bot¬ 
tiche und ähnliche Behälter, für 
Stoffe aller Art (ausgenommen 
verdichtete oder verflüssigte 
Gase), aus Aluminium, mit 
einem Fassungsvermögen von 
mehr als 300 1, ohne mecha¬ 
nische oder wärmetechnische 
Einrichtung, auch mit Innenaus¬ 
kleidung oder Wärmeschutzver¬ 
kleidung 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 " o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.10 

Fässer, Trommeln, Kannen, 

Dosen und ähnliche Behälter zu 
Transport- oder Verpackungs¬ 
zwecken, aus Aluminium, ein¬ 
schließlich Verpackungs¬ 
röhrchen und Tuben 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 0 o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.11 

Behälter aus Aluminium für 
verdichtete oder verflüssigte 

Gase 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °, o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.12 

Kabel, Seile, Litzen und ähn¬ 
liche Waren, aus Aluminium¬ 
draht, ausgenommen isolierte 
Drahtwaren für die Elektro¬ 
technik 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 0 o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.13 

Gewebe, Gitter und Geflechte, 
aus Aluminiumdraht 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50° 'o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.14 

Streckblech aus Aluminium 
(durch Strecken eines ein¬ 
geschnittenen Bleches oder 

Bandes gitterartig hergestellt) 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 0 o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.15 

Haushaltsartikel, Hauswirt¬ 
schaftsartikel, sanitäre und 
hygienische Artikel, Teile da¬ 
von, aus Aluminium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 4 /o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.16 

Andere Waren aus Aluminium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 */• 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

77.02 

Stäbe (Stangen), Profile, Draht, 
Bleche, Tafeln, Bänder, Rohre 
(einschließlich Rohlinge), Hohl¬ 
stangen, Pulver, Flitter, aus 
Magnesium; Drehspäne, nach 
Größe sortiert, aus Magnesium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

77.03 

Andere Waren aus Magnesium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50°'o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 
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1 Um gestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungs waren verleihen 

Br- oder Verarbeitungsvuigange, 
du djo Eigensthaft von Ursprungswarori 
verleihen, wenn nachstehende 
Y»ir<iiis>>etzumjen erfüllt sind 

Tarif it ummer 

W a ronbe/o i ; : i n ung 

78.02 

Stäbe, Profile und Draht, aus 

Blei, massiv 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °.'o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ') 

78.03 

Bleche, Platten, Tatein und 

Bänder, aus Blei, mit einem 
Quadratmetergcwicht von mehr 
als 17 kg 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 ° u 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ') 

78.04 

rolion und dünne Bänder, ans 

Blei (auch geprägt, zu- 
geschnitien, gelocht, überzogen 
bedruckt oder auf Papier, 

Pappe, Kunststoff oder ähnli¬ 
chen Unterlagen befestigt), mit 
einem Quadratmetergewicht 
(ohne Unterlage) von 1,7 kg 
oder weniger; Pulver und 

Flitter, aus Blei 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 " u 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ') 

78.05 

Rohre (einschließlich Rohlinge), 
Hohlstangen, Rohr formst ücke, 
Rohrverschlußstücke und Rohr¬ 
verbindungsstücke (Nippel, 
Kniestücke, S-formig gebogene 
Rohre für Geruchverschlüsse, 
Kupplungen, Muffen, Flansche 
und ähnliche Waren), aus Blei 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der herrje sieilten 
Ware nicht überschreitet '! 

78.06 

Andere’ Waren aus Blei 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 0 o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ') 

79.02 

Stabe, Prolile und Draht, aus 

Zink, massiv 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 0 o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

79.03 

Bleche, Platten, Tafeln und 

Bänder, aus Zink, in beliebiger 
Dicke; Pulver und Flitter, aus 

Zink 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 " o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

79.04 

Rohre (einschließlich Rohlinge), 
Hohlstangen, Rohrformslücke, 
Rohrverschlußstücke und Rohr- 
verbindungsstücke (Nippel, 
Kniestücke, Kupplungen, 

Muffen, Flansche und ähnliche 
Waren), aus Zink 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht Überschi eilet 

79.05 

Dachrinnen, Firstblpche, Dach¬ 
fenster und andere geformte 
Waren zu Bauzwecken, aus 

Zink 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50°/u 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

79.06 

Andere Waren aus Zink 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 Yo 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

80.02 

Stäbe, Profile und Draht, aus 

Zinn, massiv 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 "’n 
des Wertes der hergestel b-n 
Ware nicht überschreite* 


l) Dirsp SonderheStimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt weiden, die unter Beachtung dei Voi<iussel/unocn von Li:>tu B 
die Eigenschaft von ürsprimgsvvaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 


Tarifnummer 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 


80.03 


Bleche, Platten, Tafeln und 


Bänder, aus Zinn, mit einem 
Quadratmetergewicht von mehr 
als 1 kg 


80.04 


Blattmetall, Folien und dünne 
Bänder, aus Zinn (auch geprägt, 
zugeschnitten, gelocht, über¬ 
zogen, bedruckt oder auf 
Papier, Pappe, Kunststoff oder 
ähnlichen Unterlagen befestigt), 
mit einem Quadratmetergewicht 
(ohne Unterlage) von 1 kg oder 
weniger; Pulver und Flitter, aus 
Zinn 


80.05 


82.05 


82.06 


Rohre (einschließlich Rohlinge), 
Hohlstangen, Rohrformstücke, 
Rohrverschlußstücke und Rohr¬ 
verbindungsstücke (Nippel, 
Kniestücke, Kupplungen, 
Muffen, Flansche und ähnliche 
Waren), aus Zinn 

Auswechselbare Werkzeuge 
zur Verwendung in Werkzeug¬ 
maschinen und mechanischem 
oder nichtmechanischem Hand¬ 
werkszeug (z. B. zum Treiben, 
Stanzen, Gewindeschneiden, 
Gewindebohren, Bohren, 

Fräsen, Ausweiten, Schneiden, 
Drehen, Schrauben), einschließ¬ 
lich Zieheisen, Preßmatrizen 
zum Warmstrangpressen von 
Metallen, Gesteinsbohrer und 
Tiefbohrwerkzeuge 

Messer und Schneidklingen, für 
Maschinen oder mechanische 
Geräte 


Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 ”/o des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet ') 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40°/» des Wertes der her- 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet ') 


i) Diese Sonderbestimmungen gelten nidit, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B 
die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hei gestellte Ware j 

Be- oder Verarbeitungsvorgünge, 
di® nldit die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oik-i VufcUbeiUimjsvniycintjf 

Tai ifnumtner 

Warenbezeichnung 

<i;t die Eigenxhdlt von Ursprungswciteti 
verleihen, wenn nachstehende 
Voiauwl/unyon erfüllt sind 

ex 

Kapitel 84 

Kessel. Maschinen, Apparate 
und mechanische Geräte, aus¬ 
genommen Maschinen, Appa¬ 
rate, Geräte und Einrichtungen 
zur Kälteerzeugung, mit elek¬ 
trischer oder anderer Aus¬ 
rüstung (Tarifnr. 84.15) und 
Nähmaschinen, einschließlich 
Möbel zum Einbau von Näh¬ 
maschinen (Tarifnr. ex 84.41) 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 0 o des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

84.15 

Maschinen, Apparate, Geräte 
und Einrichtungen zur Kälte¬ 
erzeugung, mit elektrischer 
oder anderer Ausrüstung 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 0 o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50% der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ') 
Ursprungswaren sind 

ex 84.4t 

Nähmaschinen (z. B. zum Nähen 
von Spinnstoffwaren, Leder 
oder Schuhen) einschließlich 
Möbel zum Einbau von Näh¬ 
maschinen 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 °/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern 




— dem Werl nach mindestens 

50 "/* der zur Montage des 
Kopfes (ohne Motor) ver¬ 
wendeten Waren und 

Teile ') Ursprungswaren 
sind und 



! 

— der Mechanismus fut dir 
Oberiadenzuführung, der 
Greifer mit Antriebsme¬ 
chanismus und die Steuer¬ 
organe für den Zickzack¬ 
stich l.'rsprungswaren sind 

ex 

Kapitel 85 

Elektrische Maschinen, Appa¬ 
rate und Geräte sowie andere 
elektrotechnische Waren, aus¬ 
genommen solche der Tarif- 
nrn. 85.14 und 85.15 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40% des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

85.14 

Mikrophone und Haltevor- 
richtungen dazu, Lautsprecher; 
Tonfrequenzverstärker 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage und Verwendung von 
Ware und Teilen, die keine 
Ursprungswaren sind und deren 
Wert 40% des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet, sofern 




— dem Wert nach mindestens 

50 % der verwendeten 

Waren und Teile *) Ur¬ 




sprungswaren sind und 


i) Bei der Bestimnuinq des Weites der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

a) für die Waren und Teile, die Ursprungsvvaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staate*, in dem die Be- oder 
Verarbeitung oder Montage durchgeführt wird, im Falle eines Verkaufs nachweisbar gezahlt worden ist; 

b) für andere als in Buchstabe a genannte Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung. 

— des Wertes der eingeführten Waren, 

des Weites der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 
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Horgestellte Ware 


Tanfnummer 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 


85.15 


Sende- und Empfangsgeräte für 
den Funksprech- oder Funk- 
telegraphieverkehr; Sende- und 
Empfangsgeräte für Rundfunk 
oder Fernsehen (einschließlich 
der mit Tonaufnahme- und Ton¬ 
wiedergabegeräten kombi¬ 
nierten Empfänger) sowie 
Fernsehkameras; Geräte für 
Funknavigation, Funkmessung 
oder Funkfernsteuerung 


Kapitel 86 


Schienenfahrzeuge; ortsfestes 
Gleismaterial; nichtelektrische 
mechanische Signalvorrichtun¬ 
gen für Verkehrswege 


ex 

Kapitel 87 


Zugmaschinen, Kraftwagen, 
Krafträder, Fahrräder und 
andere nicht schienenge¬ 
bundene Landfahrzeuge, aus¬ 
genommen Waren der Tarifnr. 


87.09 


87.09 


Krafträder und Fahrräder mit 
Hilfsmotor, auch mit Beiwagen; 
Beiwagen für Krafträder oder 
Fahrräder aller Art 


ex Optische, photographische und 

Kapitel 90 kinematographische Instru¬ 

mente, Apparate und Geräte; 
Meß-, Prüf- und Präzisions¬ 
instrumente, -apparate und 
-geräte; medizinische und 
chirurgische Instrumente, Appa¬ 
rate und Geräte; ausgenommen 
Waren der Tarifnrn. 90.05, 

90.07, 90.08, 90.12 und 90.26 


Bt'- oder VerarbeitungsVorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


— der Wert der Transistoren, 
die nicht Ursprungswaren 
sind, 3 °/o des Wertes der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet -) 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 °/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern 

— dem Wert nach mindestens 
50 °/o der verwendeten 
Waren und Teile ‘) Ur¬ 
sprungswaren sind und 

— der Wert der Transistoren, 
die nicht Ursprungswaren 
sind, 3 °/o des Wertes der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet 2 ) 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 °/o des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung von 
Waren und Teilen, deren Wert 
40 »/» des Wertes der herge¬ 
stellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
nicht Ursprumj.-.\varen sind und 
deren Wert 40 " » des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 °/o der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ') 
Ursprungswaren sind 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 °/o des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 


i) Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staates, in dem die Be- oder 
Verarbeitung oder Montage durchgeführt wird, Im Falle eines Verkaufs nachweisbar gezahlt worden ist; 

b) für andere als in Buchstabe a genannte Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 

— des Wertes der eingetührten Waren, 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 

-) Dieser Prozentsatz kumuliert nicht mit dem Satz von 40 */#. 
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HeigeslelUt- Ware ■ 

Be- oder Verarbeitungsvorgdiige, 
die nidit die Eigenschaft von 
Urspruugswareu verleihen 

Bf - oder ViMücbuituJKisvotgänge, 

I'.i! ilmunmer 

Warenbezeichnung 

di»- die Eigenschaft von ITsprungswaren 
\rileihen, wenn nachstehende 
Vordiissctzungen eifül 11 sind 

90.05 

Ferngläser und Fernrohre, mit 
oder ohne Prismen 

i 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswären sind und 
deren Wert 40 °/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 °/o der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ’) 
Ursprungswaren sind 

90.07 

Photographische Apparate.- 
Blitzlichtgeräte zu photo¬ 
graphischen Zwecken 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 “/» des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 " o der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ') 
Ursprungswaren sind 

90.08 

Kinematographische Apparate 
(Bildaufnahme- und Tonauf¬ 
nahmeapparate, auch kombi¬ 
niert; Vorführapparate mit 
oder ohne Tonwiedergabe) 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40°/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 °. u der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ') 
Ursprungswaren sind 

90.12 

Optische Mikroskope, auch für 
Mikrophotographie, Mtkro- 
kinematographie oder Mikro¬ 
projektion 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 ®/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 ", o der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ') 
Ursprungswaren sind 

90.26 

Gas-, Flüssigkeits- und Elek¬ 
trizitätszähler für Verbrauch 
oder Produktion, einschließlich 
Prüf- oder Eichzähler 

[ 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 " o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 °/o der ver- 
| wendeten Waren und Teile ') 
Ursprungswaren sind 

ex 

Kapitel 91 

Uhrmeu. herwaren, ausge¬ 
nommen solche der Tarifnrn. 

| 91.04 und 91.08 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 0 o des Wertes der her- 
gestellten Ware nic ht über¬ 
schreitet 


i| Bei der Bestininnnuf des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

a| für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Siaates.. in dem die Be- oder 
Verarbeitung oder Montage durchgeführt wird, im Falle eines Verkaufs nachweisbar gezahlt worden ist, 
h| für andere als in Buchstabe a genannte Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 
des Wertes der eingefiihrlen Waren, 
des Werlos der Waren unbestimmbaren l’t-prungs. 
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Hergeslellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgange, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

1 

Bo- oder Voiaibeitiingsvoigange, 

Tai ifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenst halt von Ursprungs*areti 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

91.04 

Andere Uhren 

| 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 % des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50° o der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ‘) 
Ursprungswaren sind 

91.08 

Andere Uhrwerke, gangfertig 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 °/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 0 o der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ’) 
Ursprungswaren sind 

ex 

Musikinstrumente; Tonauf- 


Be- oder Verarbeitung oder 

Kapitel 92 

nähme- und Tonwiedergabe¬ 
geräte; magnetisch arbeitende 
Bild- und Tonaufzeichnungs¬ 
und -Wiedergabegeräte für das 
Fernsehen; Teile und Zubehör 
für diese Instrumente und 

Geräte; ausgenommen Waren 
der Tarifnr. 92.11 


Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 0 ii des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

92.11 

Schallplattenwiedergabegeräte, 
Diktiergeräte und andere Ton¬ 
aufnahme- und Tonwiedergabe¬ 
geräte, einschließlich Platten-, 
Band- und Drahtspieler, mit 
oder ohne Tonabnehmer; ma¬ 
gnetisch arbeitende Bild- und 
Tonaufzeichnungs- und -wieder- 
gabegeräte für das Fernsehen 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 °/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern 

— dem Wert nach mindestens 

50 0 .'o der verwendeten 

Waren und Teile Ur¬ 
sprungswaren sind und 

— der Wert der verwendeten 
Transistoren, die nicht 
Ursprungswaren sind, 3° 'o 
des Wertes der hergestell¬ 
ten Ware nicht überschrei¬ 
tet s ) 

Kapitel 93 

Waffen und Munition 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 ° o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


1) Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staates, in dem die Be- oder 
Verarbeitung oder Montage durchqeführt wird, im Falle eines Verkaufs nachweisbar gezahlt worden ist; 

M für andern als in Buchstabe a genannte Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 
- des Wertes der eingeführten Waren, 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 

2) Dieser Prozentsatz, kumuliert nicht mit dem Satz von 40 V#. 
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Herges teilte W\iie 

Be- oder Verarbeiluiigsvorgünrje. 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be* otlci WiiitiH-itungsvorgange. 

Tiirifmimmor 

Wä i e ; i He / e i di mmg 

«1 1 c- die Eiyensciiaft von Ürsprungswdren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

96.02 

Bürstenwaren und Pinsel 
(Bürsten, Schrubber, Pinsel und 
dergleichen), einschließlich 
Bürsten, die Maschinenteile 
sind; Roller zum Anstreichen, 
Wischer aus Kautschuk oder 
ähnlichen geschmeidigen 

Stoffen 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

97.03 

Anderes Spielzeug; Modelle 
zum Spielen 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

98.01 

Knöpfe, Druckknöpfe, Man¬ 
schettenknöpfe und dergleichen 
(einschließlich Knopf-Rohlinge, 
Knopfformen und Knopfleile) 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

98.08 

Farbbänder für Schreibma¬ 
schinen und ähnliche Farb¬ 
bänder, auch auf Spulen; Stem¬ 
pelkissen, auch getränkt, auch 
mit Schachteln 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/ci 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 
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Anhang III 


Liste B 

Liste der Be- und Verarbeitungsvorgänge, die keinen Wechsel der Tarifnummer zur Folge haben, 
den hergestellten Waren aber die Eigenschaft von LIrsprungswaren verleihen 


Hergestellte Ware 

Be- oder Vertirbeitunqsvorgdnge, 
die die Eigenschaft von Ursprunqswaren verleihen 

Tdrifnummer 

Warenbezeichnung 



Durch Einbau von Waren und Teilen, die keine 
Ursprungswaren sind, in Kessel, Maschinen, 
Apparate, Geräte usw, der Kapitel 84 bis 92, 
in Kessel und Heizkörper der Tarifnr. 73.37 sow ie 
in Waren der Nummern 97,07 und 98.03 verlieren 
diese Waren nicht die Eigenschaft von Ur¬ 
sprungswaren, sofern der Wert der Waren und 

Teile 5 0 o des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

13.02 

Stocklack, Körnerlack, Schellack und der¬ 
gleichen, auch gebleicht; natürliche Gummen, 
Gummiharze und Balsame 

Be- oder Verarbeitungsvorgange unter Ver¬ 
wendung von Waren, die nicht Ursprungswaren 
sind und deren Wert 50 ° o des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex 15.10 

Technische Fettalkohole 

Herstellen aus technischen Fettsäuren 

ex 21.03 

Senf 

Herstellen aus Sentmehl 

ex 22.09 

Whisky mit einem Alkoholgehalt von weniger 
als 50 0 o 

Herstellen aus ausschließlich durch Destillieren 
von Getreide gewonnenem Alkohol, wobei wert¬ 
mäßig höchstens 15 °'o der hergestellten Ware 
aus Waren besteht, die nicht Ursprungswaren 
sind. 

ex 25.09 

Farberden, gebrannt oder gepulvert 

Brechen und Brennen oder Mahlen von Farberden 

ex 25.15 

Marmor, durch Sägen lediglich zerteilt mit einer 
Dicke von 25 cm oder weniger 

Sägen zu Platten oder Teilen, Polieren, ober¬ 
flächliches Schleifen und Reinigen von Marmor, 
roh, roh behauen, durch Sägen lediglich zerteilt 
mit einer Dicke von mehr als 25 cm 

ex 25.16 

Granit, Porphyr, Basalt, Sandstein und andere 
W'erksteine, durch Sägen lediglich zerteilt mit 
einer Dicke von 25 cm oder weniger 

Sägen von Granit, Porphyr, Basalt, Sandstein und 
anderen Werksteinen, roh, roh behauen, durch 

Sägen lediglich zerteilt mit einer Dicke von mehr 
als 25 cm 

ex 25.18 

Dolomit, gebrannt; Dolomitstampfmasse 

Brennen von Rohdolomit 

ex 

Kapitel 28 
bis 37 

Erzeugnisse der chemischen Industrie und ver¬ 
wandter Industrien, ausgenommen durch Glühen 
behandelte natürliche Kalziumaluminium¬ 
phosphate, zerkleinert und gemahlen (ex 31.03), 
und ätherische öle, nicht von Zitrusfrüchten, 
terpenfrei gemacht (ex 33.01) 

Be- oder Verarbeilungsvorgänge unter Verwen¬ 
dung von Waren, die nicht Ursprungswaren sind 
und deren Wert 20'/» des Wertes der herge¬ 
stellten Ware nicht überschreitet 

ex 31.03 

Durch Glühen behandelte natürliche Kalzium¬ 
aluminiumphosphate, zerkleinert und gemahlen 

Zerkleinern und Mahlen von durch Glühen 
behandelte natürliche Kalziumaluminium¬ 
phosphate 

ex 33.01 

Ätherische öle, nicht von Zitrusfrüchten, 
terpenfrei gemacht 

Entfernen des Terpens bei ätherischen ölen mit 
Ausnahme ätherischer öle von Zitrusfrüchten 

ex 

Kapitel 38 

Verschiedene Erzeugnisse der chemischen In¬ 
dustrie, ausgenommen raffiniertes Tallöl 
(ex 38.05) und gereinigtes Sulfatterpentinöl 
(ex 38.07) 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge unter Verwen¬ 
dung von Waren, die nicht Ursprungswaren sind 
und deren Wert 20 °/o des Wertes der herge¬ 
stellten Ware nicht überschreitet 

ex 38.05 

Tallöl, raffiniert 

Raffinieren von rohem Tallöl 

ex 38.07 

Sulfatterpentinöl, gereinigt 

Reinigen durch Destillieren und Raftmieren von 
rohem Sulfatterpentinöl 

ex 

Kapitel 39 

Kunststoffe, Zelluloseäther und -ester und Waren 
daraus, ausgenommen Filme aus Ionomeren 
(ex 39.02) 

Be- oder Verarbeitungsvorgange unter Verwen¬ 
dung von Waren, die nicht Ursprungswaren sind 
und deren Wert 20 °/o des Wertes der herge¬ 
stellten Ware nicht überschreitet 
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Heicjestellte Ware 

Be- chIvi V t-idi L'iqange, 

die du- Li gen schüft von Uisja nmjswttron \t iJriiif-n 

Ttti 

Warenbezeichnung 

ex 39.02 

Filme aus Ionomcren 

Herstellen aus einem Salz eines thermoplastischen 
Kunststoffes, der ein Mischpolymer aus Äthylen 
und Methac rylsäure, teilweise neutralisiert 
durcii metallische Ionen, hauptsächlich Zink 
und Sudiuni, ist 

ex 40.01 

Sohlenkrepp in Platten aus Kautschuk 

Walzen von „trepc- sheets" aus NaUtikaulstlnik 

ex 40.07 

Faden und Kordeln aus Kautschuk, mit Spinn¬ 
stofferzeugnissen überzogen 

Herstellen aus ni( hl überzogenen Fäden und 

Kordeln aus Kautschuk 

ex 41.01 

Enthaarte Felle von Schalen und Lämmern 

Enthaaren von Sc hat - und Lammlell 

ex 41.02 

Rind- und Kalbleder (einschließlich Büffelleder), 
Roßleder und Leder von anderen Einhufern, aus¬ 
genommen Leder der Tarifnrn. 41.06 bis 41.08, 
nachgegerbt 

Nachgerben von nui gegerbtem Rind- und Kalb¬ 
leder (einschließlich Buffeliederl Roßledei und 

Lodet von anderen Einhufern 

ex 41.03 

Schaf- und Lamnileder, ausgenommen Leder der 
Tarifnrn. 41.06 bis 41.08, nachgegerbt 

Nai hgerbt n \on nur gegerbtem $< hat- und 
Lammleder 

ex 41.04 

Ziegen- und Zic kelleder, ausgenommen Leder 
der Tarifnrn. 41.06 bis 41.08, nachgegerbt 

Nachgerben von nur gegerbtem Ziegen- und 

Zic kelleder 

ex 41.05 

Leder aus Hauten oder Fellen von anderen Tieren, 
ausgenommen Leder cler Tarifnrn. 41.06 bis 41.08, 
nachgegerbt 

Nachgorben von nur gegerbtem Leder anderer 

Tiere 

ex 43.02 

Pelzfelle, zusammengesetzt 

Bleichen, Falben, Zur,eilten, Zusi hneiden und 
Zusammensetzen von gegerbten oder zuge¬ 
richteten Pelzfellen 

ex 50.03 

Abfälle von Seide, Schappeseide, Bourretteseide 
und Kämmlinge, gekrempelt oder gekämmt 

Krempeln oder Kämmen von Abfällen von Seide, 
Schappeseide, Bourretteseide und Kämmlingen 

ex 50,09 
ex 50.10 
ex 51,04 
ex 53.11 
cx 53,12 
ex 53.13 
ex 54.05 
ex 55.07 
ex 55.08 
ex 55.09 
ex 56.07 


Bedruckte Gewebe 

Bedrucken und gleichzeitige Bearbeitung 
(Bleichen. Zurichten, Trocknen, Dampfbehand¬ 
lung, Noppen, Kunststopfen, Imprägnieren, 
Sanforisioren, Merzerisieren) von Geweben, deren 
Wert 47,5 0 « des Wertes der hergestellten Ware 
nicht oberst breitet 

ex 59.14 

Glühstrümpfe 

Herstellen aus s< blaut hlörmigen Gewirken 

ex 68.03 

Waren aus Natur- oder Preßschiefer 

Herstellen von Waren aus bearbeitetem Schiefer 

ex 68.13 

Asbestwaren; Waren aus Gemischen auf der 
Grundlage von Asbest oder auf der Grundlage 
von Asbest und Magnesiumkarbonat 

Horstollen von Waren aus bearbeitetem Asbest 
und aus Gemischen aui der Grundlage von Asbest 
t;der auf der Grundlage von Asbest und Magnc- 
siumkarbonat 

ex 68.15 

Giimmerwaren, einschließlich Glimmer auf 

Papier oder Geweben 

Herstellen von Waren aus bearbeitetem Glimmer 

ex 70.10 

Flaschen und Flakons, geschliffen 

Schleifen von Flaschen und Flakons, deren Wert 

50 u des Wertes der hergesfei]ten Ware nicht 
überschreitet 

70.13 

Glaswaren zur Verwendung bei Tisch, in der 

Küche, bei der Toilette, im Büro, zum Aus- 
schmücken von Wohnungen und zu ähnlichen 
Zwecken, ausgenommen Waren der Tarifnr. 70.19 

Schleifen von Glasw aren, deren Wert 50". « des 
Wertes der hcrgestellten Ware nicht über¬ 
schreitet, oder vollständig manuelles Verzieren 
(ausgenommen Siebdrucke) von mundgebtasenen 
Glaswaren, deren Wert 50 0 o des Wertes der her- 
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex 70.20 

Waren aus Glasfasern 

Herstellen aus rohen Glasfasern 

ex 71.02 

Edelsteine und Schmucksteine, geschliffen oder 
anders bearbeitet, weder gefaßt noch montiert, 
auch wenn sie zur Erleichterung der Versendung 
vorübergehend aufgereiht, jedoch nicht einheit¬ 
lich gebrauchsfertig zusammengestellt sind 

Herstellen aus Edelsteinen oder Schmuck- 
steinen. roh 
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Mcr((csfeIItc Ware 

Be- oder Verarbeitungsvoinurujc, 
die die Eigenschaft von Ursprungsvvaron verleihen 

Tttrifumnmcr 

Warenbezeichnung 

ex 71.03 

Synthetische oder rekonstituierte Steine, ge¬ 
schliffen oder anders bearbeitet, weder gefaßt 
noch montiert, auch wenn sie zur Erleichterung 
der Versendung vorübergehend aufgereiht, jedoch 
nicht einheitlich gebrauchsfertig zusammen¬ 
gestellt sind 

Herstellen aus synthetischen oder rekonsti¬ 
tuierten Steinen, roh 

ex 71.05 

Silber und Silberlegierungen, als Halbzeug, auch 
vergoldet oder platiniert 

Walzen, Ziehen, Drahtziehern Hämmern oder 
Zerkleinern von Silber und Silberlegierungen, 
unbearbeitet 

ex 71.05 

Silber und Silberlegierungen, unbearbeitet, auch 
vergoldet oder platiniert 

Legieren oder elektrolytisches Trennen von 

Silber und Silberlegierungen, unbearbeitet 

ex 71.06 

Silberplattierungen als Halbzeug 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Silberplattierungen, unbearbeitet 

ex 71.07 

Gold und Goldlegierungen, als Halbzeug, auch 
platiniert 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Gold und Goldlegierungen, 
auch platiniert, unbearbeitet 

ex 71.07 

Ciokl und Goldlegierungen, unbearbeitet, auch 
platinier! 

Legieren und elektrolytisches Trennen von Gold 
und Goldlegierungen, unbearbeitet 

ex 71.08 

Goldplattierungen (auf unedlen Metallen oder 
auf Silber), als Halbzeug 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Goldplattierungen (auf unedlen 
Metallen oder auf Silber), unbearbeitet 

ex 71.09 

Platin und Platinbeimetalle. als Halbzeug 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Platin und PlatinbeimctaUen 
unbearbeitet 

ex 71.09 

Platin und Platinbeimetalle und ihre Legierungen, 
unbearbeitet 

Legieren und elektrolytisches Trennen von Platin 
und Platinbeimetallen und ihren Legierungen, 
unbearbeitet 

ex 71.10 

Platin- oder Platinbeimetallplattierungen (auf 
unedlen Metallen oder auf Edelmetallen), als 
Halbzeug 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Platin- oder Plalinbeimetall- 
plattierungen (auf unedlen Metallen oder auf 
Edelmetallen), unbearbeitet 

ex 73 15 

Legierter Stahl und Qualilälskohlenstoffslahl 



- in den in den Tarifnrn. 73.07 bis 73.13 ange¬ 
führten Formen 

Herstellen aus Waren in den in der Tarilnr. 73.06 
angeführten Formen 


— in den in der Tarifnr. 73.14 angeführten Formen 

Herstellen aus Waren in den in den Taritnrn. 

73.06 und 73.07 angeführten Formen 

ex 74.01 

Kupfer zum Raffinieren (Blisterkupfer und 
anderes) 

Konvertern von Kupfermalte 

ex 74.01 

1 Raffinierles Kupfer 

Thermische oder elektrolytische Raffination von 
Kupfer zum Raffinieren (Blisterkupfer und 
anderes), von Bearbeitungsabfällen und von 

Schrott aus Kupfer) 

ex 74,01 

Kupferlegierungen 

Schmelzen und thermische Behandlung von 
raffiniertem Kupfer, Bearbeitungsabfällen und 

Schrott aus Kupfer 

ex 75.01 

Rohnickel (ausgenommen Anoden der Tarifnr. 

75.05) 

Raffinieren von Nickelmatte, Nickelspeise und 
anderen Zwischenerzeugnissen der Nickelher¬ 
stellung durch Elektrolyse, durch Schmelzen 
oder auf chemischem Wege 

ex 75.01 

Rohnickel, ausgenommen Nickellegierungen 

Raffinieren von Bearbeitungsabfällen und Schrott 
durch Elektrolyse, durch Schmelzen oder auf 
chemischem Wege 

ex 76.01 

Rohaluminium 

Herstellen durch thermische oder elektrolytische 
Behandlung von nicht legiertem Aluminium, 
Bearbeitungsabfällen und Schrott 

ex 77.04 

Beryllium (Glucinium), verarbeitet 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen und Zerkleinern von 
Rohberyllium, dessen Wert 50 0 o des Wertes der 
hergestellten Ware nicht überschreitet 
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1 lerrjestellte Wdie 


.. j 

W«m hnunu 

div die Liqi-usch'ift \ Uis|m;n»jsvN.sren wii< :i ; < n 

1 

ex 78,01 

Raftiniei tes Blei 

Herstellen rlurcli thermisches Raffinieren von 
Werkblei 

ix »1.01 

Wolh am, verarbeitet 

Herstellen aus Ruhwolfram, dessen Wert 50 n u 
des Wertes der hei gestellten Ware ni< bt übe i - 
schreitet 

ex 81.02 

Muhbdan verarbeitet 

Herstellen aus Rohmolybdän, dessen Weil 30 “ „ 
des Wertes der hergestellten Ware nicht Ober¬ 
st hreiiet 

ox 81,03 

Tantal, verarbeitet 

Herstellen aus Rohlanlal, dessen Wert. 50 % des 
Wertes der lu rgestolllen Ware nicht überschreitet 

ex öl 04 

Ändert' unedle Metalle, verarbeitet 

Herstellen aus anderen unedlen Rohmetdllen, 
deren Wert 50 " u des Wertes der hergestellten 

Ware nicht überschreitet 

ex 83,06 

Ziorgegenstamle zur Innenausstattung, aus un¬ 
edlen Metallen, ausgenommen Statuetten 

Be- oder Verarbeitung unter Verwendung von 
Waren, die keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 30 H « des Wertes der hergostellten 

Ware nicht überschreitet 

84.06 

Kolben Verbrennungsmotoren 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung \ on Waren und Teilen, deren Wert 

40 11 „ des Wertes der hergestellten W are nicht 
uborsi hieltet 

e\ H4.08 

Andere Motoren und Kraltmasi Innen, ausge¬ 
nommen Turbostrahitriebwerke und Gasturbinen 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die kerne Ur- 
sprungswaren sind und deren Wert 40 " o des 

Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet. sofern dem Wert nach mindestens 50“ <, 
der verwendeten Waren und Teile ') Ursprungs¬ 
waren sind 

84.16 

Kalander und Walzwerke, ausgenommen Metall- 
walzwerke und Glaswalzmaschinen; Walzen für 
diese Maschinen 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine t'r- 
spr ungswaron sind und deren Wert 25 “ » des 

Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

ex 84.17 

Apparate und Vorrichtungen, auch elektrisch 
beheizt, zum Behandeln von Stoffen durch auf 
einer Temperaturänderung beruhende Vorgänge 
für die Holz-, Papierhalbstoff-. Papier- und Papp- 
Industrie 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 25 11 „ des 

Wertes der hergestellten Ware nirht über¬ 
schreitet 

84.31 

Maschinen und Apparate zum Herstellen von 
Zellulosebrei oder Papieihalbstotf oder zum Her¬ 
stellen oder Fertigstellen von Papier oder Pappe 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 25 0 o des 

Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

84.33 

Andere Maschinen und Apparate zum Be- oder 
Verarbeiten von Papierhalbslotf, Papier oder 

Pappe, einschließlich Schneidemaschinen aller Art 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 25% des 

Wertes der hergestellten Ware nie bt über¬ 
schreitet 


i) Btii der Bestimniuiu] des Wertes der Teile ist folgendes zugrunde zu U-qi-n: 

<ij für die Teile, die Ursprungswdren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Sfoafes, in dem tf;e Bt- «der Vmiihcitunn 
oder Montage durchgeführt wird, nachweisbar gezahlt woiden ist im Falle eines Verkaufs 
b| für andere Teile Artikel A dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 

- - des Wertes der eingeführfen Waren 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 





Nr. 24 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 18. Mai 1978 


575 


Herqestellte Ware 


TurHnummer 1 Warenbezeichnung 


ex 84.41 Nähmaschinen (z. B. zum Nähen von Spinnstoff¬ 
waren, Leder oder Schuhen), einschließlich Möbel 
zum Einbau von Nähmaschinen 


85.14 


Mikrophone und Haltevorrichlungen dazu; Laut¬ 
sprecher; Tonfrequenz Verstärker 


85.15 Sende- und Empfangsgeräte für den Funksprech¬ 
oder Funktelegraphieverkehr; Sende- und Emp¬ 
fangsgeräte für Rundfunk oder Fernsehen (ein¬ 
schließlich der mit Tonaufnahme- und Tonwieder- 
gabegeräten kombinierten Empfänger) sowie 
Fernsehkameras; Geräte für Funknavigation, 
Funkmessung oder Funkfernsteuerung 

87.06 Teile und Zubehör für Kraftfahrzeuge der Tarif- 
nrn. 87.01 bis 87.03 


Be- oder Voraibeilumisvcngange 
die die Eigcnschall von Ursprungswaren wileihen 


Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 40 " o des 
Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet, sofern 

— dem Werte nach mindestens 50 °/n der zur 
Montage des Kopfes (ohne Motor) verwen¬ 
deten Waren und Teile ’) Ursprungswaren 
sind und 

— der Mechanismus für die Oberfadentührung, 
der Greifer mit Antriebsmechanismus und 
die Steuerorgane für den Zickzack-Stich 
Ursprungswaren sind 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 40 °/o des 
Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet, sofern dem Wert nach mindestens 50 “ o 
der verwendeten Waren und Teile s ) Llrsprungs- 
waren sind 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 40 °'o des 
Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet, sofern dem Wert nach mindestens 50“ o 
der verwendeten Waren und Teile 2 ) Ursprungs¬ 
waren sind 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, deren Wert 
15 % des Wertes der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 


i| Bei der Bestimmung des Wertes der Teile ist folgendes zugrunde zu legen 

a) für die Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staates, in dem die Be- oder Verarbeitung 
oder Montage durchgeführt wird, nachweisbar gezahlt worden ist im Falle eines Verkaufs; 
b| für andere Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 

— des Wertes der eingeführten Waren 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 

2] Die Anwendung dieser Regel darf nicht zur Folge haben, daß der Wert der T< ansislotcn, die nicht Urspningswaren sind, den in der Liste A 
für diese Tarilnuniiner vorgesehenen Prozentsatz von 3*« überschreitet. 
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Jlergestellte Wdie 

Be- oder VeiaibeitungsvurqdiHje, 
die die Eigenschaff von Ursprungs waren verleih«. » 

T..i i!n'imliier 

\V«i enbe/eithnung 

px 94.01 

Sitzmöbel, auch wenn sie in Liegen umgewandelt 
werden können (ausgenommen Möbel der Tarif- 
nr. 94.021, aus unedlen Metallen 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Baumwollgeweben ohne Füllstoff 
mit einem Quadratmetergewicht von höchstens 

300 g in gebrauchsfertigen Formen, deren Wert 

25 u des Wertes der hergestellten Ware nicht 
übersteigt •) 

ex 94.03 

Andere Möbel aus unedlen Met allen 

t 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Baumwollgeweben ohne Füllstoff 
mit einem Quadratmetergewicht von höchstens 

300 g in gebrauc hsfertigen Formen, deren Wert 

25 0 o des Weites der hergestellten Ware nicht 
übersteigt ') 

p\ 93.01 

Waren aus Schildpatt 

Herstellen aus bearbeitetem Schildpatt 

tx 95.02 

Waren aus Perlmutter 

Herstellen aus bearbeitetem Perlmutter 

px 95.03 

Waren aus Elfenbein 

Herstellen aus bearbeitetem Elfenbein 

ex 95.04 

Waren aus Bein 

Herstellen aus bearbeitetem! Beil' 

< x 95.05 

j Waren aus Horn. Geweihen, Korallen, auch 
] wirdtigewonnenen und anderen tierischen 

St. hnitzstollen 

Herstellen aus Horn, Geweihen, Korallen, auch 
wiedergewonnenen, und anderen tierischen 
Schnitzstotfen. bearbeitet 

rx 95.06 

i 

Waren aus pflanzlichen Schnitzstollen (z. B. 
Steinnüsse, andere Nüsse, harte Samen) 

Herstellen aus pflanzlichen Schmlzstolten (z. B 
Steinnusse, andere Nüsse, harte Samen), bearbeitet 

t x 95.07 

Waren aus Meerschaum, Bernstein, auch wieder¬ 
gewonnenen, Jett und jettähnlichen mineralischen 
Schnitz- und Formstoffen 

Herstellen aus Meerschaum, Bernstein, auch 
wiedergewonnenen, Jett und jettähnlichen mine¬ 
ralischen Schnitz- und Formstoffen, bearbeitet 

ex 98.11 

Tabakpfeifen einschließlich Pleitenkopfe 

Herstellen aut Pfeifenrohformen 


il DiObe Rege! fi.lt r»i ctit. wenn die njltj eine ine Rrnel ubei ilcn Wechsel d*' i 


To: ifn-ininiei für die anderen Teile, die nicht U.sprungsvi ai< n sind 
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Anhang IV 


Liste C 

Liste der Waren, auf die dieses Protokoll keine Anwendung findet 


Nummer des 
Zolltarifs 


ex 27.07 


27.09 

bis 

27.16 

ex 29.01 


ex 34.03 


ex 34 04 


Warenbezeichnung 

Ähnliche aromatische Oie im Sinne der Vorschrift 2 zu Kapitel 27, bei deren Destillation mehr als 
65 Raumhundertteile bis 250 °C übergehen (einschließlich Benzin-Benzolgemische), zur Verwendung 
als Kraft- oder Heizstoffe 

Mineralöle und ihre Destillationserzeugnisse: bituminöse Stoffe: Wadis aus Mineralien 

Kohlenwasserstoffe: 

— azyklische 

— alizyklische, ausgenommen Cyclotherpene, ausgenommen Azulene 

— Benzol, Toluol, Xylols 

zur Verwendung als Kraft- oder Heizstoffe 

Zubereitete Schmiermittel, ausgenommen solche mit einem Gehalt an Erdöl oder Ol aus bituminösen 
Mineralien von 70 Gewichtshunderlteilen oder mehr, Erdöl oder Ol aus bituminösen Mineralien ent¬ 
haltend 

Wachse aus Paraffin, aus Erdölwachsen oder aus bituminösen Mineralien, aus paraffinischen Rück¬ 
ständen 


ex 38 14 


Zubereitete Additive für Schmierstoffe 
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Anhang V 


WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG 


Bei unver¬ 
packten 
Waren ist 
die Anzahl 
der Gegen¬ 
stände 
oder „!oie 
geschüttet“ 
anzugeben. 


*) Nur auuu- 
füllen, 
wenn nach 
den inter¬ 
nen Rechts¬ 
vorschriften 
des Ausfuhr- 
Staates 
oder -ge¬ 
biete* er¬ 
forderlich. 


1. Ausführer/Exportcur (Name, vollständige Anschrift, Staat) 


3. Empfänger (Name, vollständige Anschrift, Staat) 
(Ausfüllung freigcstcllt) 


EUR. 1 Nr. J 000.000 


Vor dem AmfuUco Anmerkungen auf der R fick leite beachten 


2. Bescheinigung für den Präferenzverkehr zwischen 


und 


(Angabe der betreffenden Staaten, Staatengruppen oder Gebiete) 


4. Staat) Staatengruppe 
oder Gebiet, als dessen 
bzw. deren Ursprungs- 
waren die Waren gelten 


5. Bestimmungsstaat, 


•staateni 


oder -gebli 


tengruppe 

-gebiet 


6 . Angaben über die Beförderung (Ausfüllung freigettcllt) 


7, Bemerkungen 


8. Laufende Nr.; Zeichen, Nummern, Anzahl und Art der Packstücke ’)» 
Warenbezeichnung 


9 . Roh¬ 


oder andere 

Maße 

(I, m* usw.) 


10. Rech¬ 
nungen 
(Ausfüllung 
freigestellt) 


11. SICHTVERMERK DER ZOLLBEHÖRDE 
Die Richtigkeit der Erklärung wird bescheinigt. 
Ausfuhrpapier 2 ) 

Art/Muster.Nr.. 

vom.... 

Zollbehörde ..... 

Ausstellender/s Staat/Gebiet. 

(Ort und Datum) 

(Unterschrifr) 


Stempel 


12. ERKLÄRUNG DES AUSFÜHRERS/ 
EXPORTEURS 

Der Unterzeichner erklärt, daß die vorge¬ 
nannten Waren die Voraussetzungen erfül¬ 
len, um diese Bescheinigung zu erlangen. 


(Ort und Datum) 


(Unterschrift) 
















Nr. 24 — Tdg der Ausgabe: Bonn, den 18. Mai 1978 


579 


13. ERSUCHEN UM NACHPRÜFUNG, zu übersenden 
an: 

14, ERGEBNIS DER NACHPRÜFUNG 


Die Nachprüfung hat ergeben, daß diese Bescheinigung ') 

”1 von der auf ihr angegebenen Zollbehörde aus- 
- gestellt worden ist und daß die darin enthalte¬ 
nen Angaben richtig sind. 

j nicht den Erfordernissen für ihre Echtheit und 

1 — für die Richtigkeit der darin enthaltenen Anga¬ 

ben entspricht (siehe beigefügte Bemerkungen). 

Es w'ird um Überprüfung dieser Bescheinigung auf ihre 
Echtheit und Richtigkeit ersucht. 

(Ort und Datum) 

Stempel 

(Ort und Datum) 

Stempel 

(Unterschrift) 

(Unterschrift) 

i) Zutreffendes Feld aukrouzen. 


Anmerkungen 


1. Die Warenverkehrsbescheinigung darf weder Rasuren noch Übermalungen aufweisen. Etwaige Änderungen sind so 
vorzunehmen, daß die irrtümlichen Eintragungen gestrichen und gegebenenfalls die beabsichtigten Eintragungen hin¬ 
zugefügt werden. Jede so vorgenommene Änderung muß von demjenigen, der die Bescheinigung ausgefüllt hat, 
gebilligt und von der Zollbehörde des ausstellenden Staates oder Gebietes bestätigt werden. 

2. Zwischen den in der Warenverkehrsbescheinigung angeführten Warenposten dürfen keine Zwischenräume bestehen, 
jeder Warenposten muß mit einer laufenden Nummer versehen sein. Unmittelbar unter dem letzten Warenposten 
ist ein waagerechter Schlußstrich zu ziehen. Leerfelder sind durch Streichungen unbrauchbar zu machen. 

3. Die Waren sind nach dem Handelsbrauch so genau zu bezeichnen, daß die Feststellung der Nämlichkeit möglich ist. 
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ANTRAG AUF AUSSTELLUNG EINER WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG 


1) Bei unver* 
packten 
Waren ist 
die Anzahl 
der Gegen¬ 
stände 
oder „lose 
geschüttet*' 
anzugeben. 


1. Ausführer/Exporteur (Name, vollständige Anschrift, Staat) 

EUR. 1 Nr, J 000.000 

Vor dem Ausfällen Anmerkungen auf der Rückseite beachten 

2. Antrag auf Ausstellung einer Bescheinigung für den Prä¬ 
ferenzverkehr zwischen 

und 

3. Empfänger (Name, vollständige Anschrift, Staat) 

(Ausfüllung freigestellt) 

(Angabe der betreffenden Staaten, Staatengruppen oder Gebiete) 

4, Staat, Staat engruppe 
oder Gebiet, als dessen 
bzw. deren Ursprungs- 
waren die Waren gelten 

5. Bestimmungsstaar, 
-Staatengruppe 
oder -gebiet 

6. Angaben über die Beförderung (Ausfüllung frtigestellt) 

7. Bemerkungen 


8. Laufende Nr.; Zeichen, Nummern, Anzahl und Art der Packstücke 
Warenbezeichnung 


9 . Roh¬ 
gewicht (kg) 
oder andere 
Maße 
(!, m* us.v,’.) 


10. Rech¬ 
nungen 
(Ausfüllung 
freigestellt) 






Nr. 24 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 18. Mai 1978 


581 


Erklärung des Ausführers/Exporteurs 


Dei Unterzeichner, Ausführer Exporteur, der auf der Vorderseite beschriebenen Waren, 


ERKLÄRT, daß diese Waren die Voraussetzungen erfüllen, um die beigefügte Bescheinigung zu erlangen; 


BESCHREIBT den Sachverhalt, auf Grund dessen diese Waren die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen, wie folgt: 


LEGT folgende Nachweise VOR 1 ): 


VERPFLICHTET SICH, auf Verlangen der zuständigen Behörden alle zusätzlichen Nachweise zu erbringen, die für die 
Ausstellung der beigefügten Bescheinigung erforderlich sind, und gegebenenfalls jede Kontrolle seiner 
Buchführung und der Herstellungsbedingungen für die obengenannten Waren zu dulden; 


BEANTRAGT die Ausstellung der beigefügten Bescheinigung für diese Waren, 


(Ort und Datum) 


(Unterschrift) 


i) Zum Beispiel: Einluhrpapiere, Warenveikehrsbesdreinigungen, Rechnungen, Erklärungen des Herstellers usw. über die verwendeten Erzeug¬ 
nisse oder die in unverändertem Zustand wieder ausgefiihrlen Waren. 























(RÜCKSEITE) (VORDERSEITE? 

Vor d«m Ausfallen sind die Hinweise auf der Rückseite sorgfältig zu lesen. 
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Anhang VI 


FORMBLATT EUR. 2 Nr 


2 Ausführer (Name, vollständige Anschrift, Staat) 


4 | Empfänger (Name, vollständige Anschrift, Staat) 


1 ' Formblatt für den begünstigten Warenverkehr 


zwischen . und 


3 j Erklärung des Ausführen 

Ich, der Unterzeichner, Ausfahrer der nachstehend be- 
zeichnelen Waren, erkläre, daß diese die für die Ausstellung 
dieses Formblatts geforderten Voraussetzungen erfüllen, 
und daß sie die Eigenschaft von Ursprungswaren gemäß 
den Bedingungen für den in Feld 1 genannten begünstigten 
Warenverkehr erworben haben. 

5 [ Ort und Datum 


6 Unterschrift des Ausfuhren 


7 Bemerkungen J ) 


8 Ursprungsstaat 3 ) 


11 Zeichen, Nummern der Sendung und Warenbezeichnung 


9 Bestimm ungsstaat 4 ) 

10 Rohgewicht (kg) 


12 Behörde oder Dienststelle des Ausfuhr- 
staats 4 ), der die Nachprüfung der Erklärung 
des Ausfuhren obliegt 


1) Angabe der betreffenden Stuten, Stutengmppen oder Gebiete. 

2 ) Hinweise auf Prüfungen durch die 2 ustandige Behörde oder Dienststelle, soweit sie schon stattgefunden haben. 

3) Ais Ursprungsstaat gilt der Staat, die Staatengruppe oder das Gebiet, eit detaen biw. deren Urspmngswaren die Waren gelten. 

4 ) Als Staat gilt auch eine Staatengnippe oder ein Gebiet. 


13 I Ersuchen um Nachprüfung 14 J Ergebnis der Nachprüfung 

Es wird um Überprüfung der auf der Vorderseite Die Nachprüfung hat ergeben, daß ) 

dieses Formblatts abgegebenen Erklärung des Aus- I I au f diesem Formbldil eingetragenen An¬ 
führers ersucht*) ^ gaben richtig sind; 1 ) 

| J das Formblatt nicht den Erfordernissen für 

1 —' die Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben 

enlspridit (siehe beigefügte Bemerkungen) 1 ) 

den 19 .... j , den 19 

Stempel | S' • ■ i!. ()< 1 i 

(l/nteisthnft) (L'uteisdiiiüj 

| 11 Ztiirciluitilcs sink if-ii/i-i; 

• l Dit* n «lütt i dg liehe Prüfung des Formblatts eriolyt stichprobenweise oder immei «hmn. wenn die ZuUbchuiilon des IZintuhi st.iüts l> i qi ii mitte 
/weile) nn der Fchthoit des Formblatts und ein der Richtigkeit der Angaben ubtu «len '.iiKdchlirhcn tismonq der betif ttenden VV.oen hdbon. 

Hinweise zur Ausstellung des Formblatts EUR. 2 

1. Ein Formblatt EUR. 2 dar! nur für Waren ausgestellt werden, die im Austuhrstaat den Bestimmungen lur den in 
Feld 1 genannten Warenverkehr entsprechen. Diese Bestimmungen sind vor dem Ausiüllen des Formblatts sorqtaltig 
zu lesen. 

2. Tm Postverkehr heftet der Ausführer bei Pakelsendungen das Formblatt an die Paketkarte an; bei Brielsendungcn 
legt er das Formblatt in die Sendung. Außerdem trägt er entweder auf dem grünen Etikett C 1 oder auf der Zoll¬ 
inhaltserklärung C 2 C P 3 den Hinweis „EUR. 2" sowie die Seriennuimnor des Formblatts ein. 

.1. Diese Bestimmungen befreien den Ausführer nicht von der Erfüllung aller sonstigen durch Zoll- oder Post Vorschrif¬ 
ten festgelegten Förmlichkeiten. 

4. Die Verwendung dieses Formblatts begründet für den Ausluhrer die Verpflichtung, den zuständigen Behörden alle 
Nachweise zu erbringen, die sie für erforderlich halten, und jede Kontrolle seiner Buchführung und der Herstel¬ 
lungsbedingungen der in Feld 11 des Formblatts genannten Waren durch die zuständigen Behörden zu dulden. 
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Anhang VII 


Modell der Erklärung 

Der Unterzeichner erklärt, daß die in dieser Rechnung aufgeführten Waren hergestellt 
worden sind in . 


und (je nach Fall): 

a) den Regeln über die Bestimmung des Begriffs „vollständig hergestellte Waren' ent¬ 
sprechen 1 ) 

oder 

b) aus folgenden Waren hergestellt worden sind: *) 

Beschreibung Ursprungsstaat 2 ) Wert 1 ) 


und den folgenden Bearbeitungen unterworfen worden sind: 

(Angabe der Bearbeitung) 


in 


., den. 

(Unterschrift} 


1} Zutreffendes ciuUagen. 

2) Zutreffendes eintragen. Dabei ist anzugeben: 

— wenn die Waren ihren Ursprung in einem Staat haben, der in dem betreffenden Abkommen genannt 
ist: dieser Staat 

— wenn die Waren ihren Ursprung in einem anderen Staat haben: Drittland. 












Anhang VIII 
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3, Verarbeiter l ) 


AUSKUNFTSBLATT 

für den Erhalt einer 

WARENBESCHEINIGUNG 

im Rahmen der Vorschriften für den Warenverkehr 
zwischen der 


EUROPÄISCHEN 

WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFr 

und 

(in Druckbuchstaben) 


4. Staat) in dem die Be- oder Verarbeitung erfolgte 


6 . Einfuhrzollbehörde *) 


7. Einfuhrpapiere *) 

Muster.....Nr. 



WAREN ZUM ZEITPUNKT DES VERSANDS NACH DEM BESTIMMUNGSSTAAT 


8. Zeichen, Nummern, 
Anzahl und Art der 
Packstücke 


9. Nummer des BZT und Warenbezeichnung 


10. Menge 3 ) 


11. Wert 4 ) 


VERWENDETE EINGEFÜHRTE WAREN 


12. Nummer des BZT und Warenbezeichnung 


13, Ursprungs- 14. Menge 5 ) 15. Wert 2 )*) 
Staat 5 ) 


16. Art der Be- oder Verarbeitung 



18. SICHTVERMERK DER ZOLLBEHÖRDE 
Die Richtigkeit der Erklärung wird bescheinigt: 


Dokument: 


Art/Muster.Nr. 


Zollbehörde: 


19. ERKLÄRUNG DES VERSENDERS 

Ich, der Unterzeichner, . 

erkläre, daß die auf diesem Blatt erteilten Auskünfte 
richtig sind 


Stempel der 
Zollbehörde 


(Unterschrift) 


(Unterschrift) 
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ERSUCHEN UM NACHPRÜFUNG 

Der unterzeichnende Zollbeamte ersucht um Über¬ 
prüfung des Auskunftsblattes auf seine Echtheit und 
Richtigkeit 


, den 


Stempel der 
Zollbehörde 


(Unterschrift des Zollbeamten) 


ERGEBNIS DER NACHPRÜFUNG 

Die Nachprüfung hat ergeben, daß dieses Aus¬ 
kunftsblatt 

a) von der in ihm angegebenen Zollbehörde aus¬ 
gestellt wurde und die in ihm enthaltenen An¬ 
gaben richtig sind *) 

b) nicht den Erfordernissen für seine Echtheit und 
für die Richtigkeit der darin enthaltenen Anga¬ 
ben entspricht [siehe beigefügte Bemerkungen)*) 


, den 


Stempel der 
Zollbehörde 


(Unterschrift des Zollbeamten) 


•} Nichtzutreffendes bitte streichen. 


Hinweise zur Vorderseite 


‘) Name oder Firmenbezeichnung und vollständige Adresse, 

*) Freiwillige Angabe. 

*) kg, hl, m 3 oder andere Maße. 

4 ) Umschließungen gelten als zu den in ihnen verpackten Waren gehörig. Diese Vorschrift 
findet jedoch keine Anwendung auf Umschließungen, wenn sie für die in ihnen ver¬ 
packten Waren nicht üblich sind und sie unabhängig von ihrer Verwendung als Um¬ 
schließung einen dauernden selbständigen Gebrauchswert haben. 

5 ) Zutreffendes eintragen. Dabei ist anzugeben: 

-— wenn die Waren ihren Ursprung in einem Staat haben, der in dem betreffenden Ab¬ 
kommen genannt ist: dieser Staat 

— wenn die Waren ihren Ursprung in einem anderen Staat haben: Drittland. 

*) Der Wert ist entsprechend den Ursprungsregeln anzugeben. 


Anhang IX 


Gemeinsame Erklärung 

Zur Anwendung von Artikel 28 des Protokolls erklärt 
sich die Gemeinschaft bereit, unmittelbar nach Unter¬ 
zeichnung des Abkommens eine Prüfung der Anträge 
Tunesiens auf Abweichungen von den Ursprungsregeln in 
die Wege zu leiten. 
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Schlußakte 


Die Bcvollmuc htigten 
Seiner Majestät des Königs der Belgier, 

Ihrer Majestät der Königin von Dänemark, 
des Präsidenten der Bundesrepublik Deutschland, 
des Präsidenten der Französischen Republik, 
des Präsidenten Irlands, 

des Präsidenten der Italienischen Republik, 

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Luxem¬ 
burg, 

Ihrer Majestät der Königin der Niederlande, 

Ihrer Majestät der Königin des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland 

und des Rates der europäischen Geme.nv hatten 

einerseits 

und 

des Präsidenten der T ur.eMsc Iren Ri publik 

andererseits, 


die am Umtundzv unziysten Apnl neiinzelmhundert- 
sechsimdsiebziy zur Unterzeichnung des Kooperationsab¬ 
kommens zwist heil der Europäischen Wirlschaftsgemein- 
schdft und der Tunesischen Republik sowie zur Unter¬ 
zeichnung des Abkommens zwischen den Mitgliedslaaten 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl und 
der Tunesischen Republik in Tunis zusnmmenyolreten 
sind, 

haben bei der Unterzeit hnuny dieser Abkommen 

— die nachstehend äufgeführten gemeinsamem Erklärun¬ 
gen der Vertragsparteien angenommen: 

1. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien zu 
Artikel 12 Absatz 1 des Abkommens, 

2. Gemeinsame Erklärung der Vertragspai'eieii zu 
Artikel 15 des Abkommens, 

3. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien zu 
Artikel 15 des Abkommens betreffend die Waren 
der Tarifstelle 08.02 ex A, ex B, ex C und D des 
Gemeinsamen Zolltarifs, 

4. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien zu 
Anhang B betreffend Olivenöl, anderes als raffi¬ 
niertes, der Tarifstelle 15.07 A II des Gemeinsa¬ 
men Zolltarifs, 

5. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 

betreffend den Olivenölsektor, 

6. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien über 
Weine mit U'rsprungsbezeichnung, 

7. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 

betreffend landwirtschaftliche Erzeugnisse, 

8. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien zu 
den Konsultationen muh Artikel 13, 24, 27, 48 und 
40 des Abkommens, 


9. Gemeinsame Erklärung der Verl ragsparteien 
betreffend die Vorlage des Airkommens durch die 
Genreinschalt im GATT, 

10. Erklärung der Vertragsparteien über die Ausle¬ 
gung des im Abkommen verwendeten Begriffs 
„Vertragsparteien'', 

— von den nachstehend outcjeluhrten Erklärungen 

Kenntnis genommen: 

1. Erklärung der Europäischen Wirtschaftsgemein¬ 

schaft zu Artikel 20 Absatz 2 des Abkommens, 

2. Erklärung der Europäischen Wirtschaftsgemein¬ 

schaft über die regionale Anwendung einiger 
Bestimmungen des Abkommens, 

3. Erklärung der Europäischen Wirtschaftsgemein¬ 

schaft betreifend die in Artikel 2 des Protokolls 
Nr, 1 genannte Rechnungseinheit, 

4. Erklärung des Vertreters der Bundes]epublik 
Deutschland über die Bestimmung des Begiiits 
„deutscher Staatsangehöriger" 

5. Erklärung des Ver'rctors der Bundesrepublik 
Deutschland zur Geltung des Abkommens iür Ber¬ 
lin, 

— und von den nuc lislelicmcl äufyetühr'en Brielwec hseln 

Kennlnis genommen: 

1. Briefwechsel betreffend die Zusammenarbeit im 
Bereich der Wissenschaft, dei Technologie- und des 
Umweltschutzes, 

2. Briefwechsel über Artikel 15 des Abkommens 
betreffend die Waren der Tarifstelle 08,02 ex A 
ex B, ex C und D des Gemeinsamen Zolltarifs, 

3. Briefwechsel zu den Artikeln 15 und 40 des Abkom¬ 
mens, 

4. Briefwechsel betretlend die in der Gemeinschatt 
beschäftigten tunesischen Arbeitnehmer■, 

5. Briefwechsel über die Durchführung des Abkom¬ 
mens im Bereich der wirtschaftlichen, technischen 
und finanziellen Zusammenarbeit vor Inkralllreleii 
des Abkommens, 

b Briefwechsel über Waren aus bestimmten 
Ursprungs- und Herkunftsländern, für die bei der 
Einfuhr in einen Milgliedstaat eine Sonderregelung 
gilt, 

7. Brief Wechsel über Artikel 34 und 53 des Abkom¬ 
mens. 

Die vorstehend genannten Erklärungen und Briefwech¬ 
sel sind dieser Schlußakte beigefügt. 

Die Bevollmächtigten sind übereingekommen, daß diese 
Erklärungen und Briefwechsel, soweit notwendig, unter 
denselben Bedingungen wie das Kooperationsabkommen 
den ihre Gültigkeit sicherstellenden Verfahren unterwor¬ 
fen werden. 
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Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
zu Artikel 12 Absatz 1 des Abkommens 

Die Vertragsparteien kommen überein, daß die in Arti¬ 
kel 12 Absatz 1 des Abkommens genannten Plafonds „pro 
rata temporis“ angewandt werden, falls der Zeitpunkt des 
Inkrafttretens des Abkommens nicht mit dem Beginn des 
Kalenderjahres zusammen fallt. 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
zu Artikel 15 des Abkommens 

Die Vertragsparteien kommen überein, daß die in Arti¬ 
kel 15 des Abkommens aufgeführten und in Anhang III 
der Verordnung (EWG) Nr, 1035 72 genannten Erzeug¬ 
nisse, unbeschadet der Durchführung von Artikel 22 
Absatz 2 Unterabsatz 1 dieser Verordnung, wahrend der 
Zeit, in der Zollsenkungen anwendbar sind, ohne men¬ 
genmäßige Beschränkungen oder Maßnahmen gleicher 
Wirkung in die Gemeinschaft eingeführt werden können. 

Die Vertragsparteien kommen ferner überein, daß bei 
Bezugnahme auf die Artikel 23 bis 28 der Verordnung 
(EWG) Nr. 1035 72 im Abkommen die Gemeinschaft dar¬ 
unter die zum Zeitpunkt der Einfuhr der betreffenden 
Erzeugnisse gegenüber Drittländern anwendbare Rege¬ 
lung versteht. 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
zu Artikel 15 des Abkommens 
betreffend die Waren der Tarifstelle 
08.02 ex A, ex B, ex C und D 
des Gemeinsamen Zolltarifs 

Die Vertragsparteien kommen überein, daß, falls im 
Zuge der Anwendung des Abkommens und unter Berück¬ 
sichtigung der Entwicklung der Handelsströme zwischen 
der Gemeinschaft und den Ländern des Mittelmeerraums 
die sich aus Artikel 15 ergebenden Vorteile für die 
Waren der Tarifstelle 08.02 ex A, ex B und ex C und D 
des Gemeinsamen Zolltarifs durch anomale Wettbewerbs¬ 
bedingungen gefährdet sind oder gefährdet werden könn¬ 
ten, der Kooperationsrat die Lage prüft, um die Ursachen 
der Probleme zu ermitteln und geeignete Lösungen zu 
erarbeiten. 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
zu Anhang B treffend Olivenöl, 
anderes als raffiniertes, 
der Tarifstelle 15.07 A II 
des Gemeinsamen Zolltarifs 

Die Vertragsparteien kommen überein, daß der etwaige 
Zusatzbetrag für das Wirtschaftsjahr 1977/1978 für die 
Zeit bis zum 31. Oktober 1977 auf seiner bisherigen Höhe 
beibehalten werden könnte, wenn die außergewöhnliche 
Lage, die die Festsetzung des Zusatzbetrags auf 10 Rech¬ 
nungseinheiten je 100 kg rechtfertigte, zu diesem Zeit¬ 
punkt noch fortbesteht. 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
betreffend den Olivenölsektor 

Die Vertragsparteien kommen überein, eng zusammen- 
zuarbeiten, um etw-aige Schwierigkeiten im Olivenölsek¬ 


tor festzustellen und angemessene Lösungen zu erarbei¬ 
ten. 

Zu diesem Zweck halten sie regelmäßig Konsultationen 
ab, um die Entwicklung auf dem ölmarkt zu verfolgen. 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
über Weine mit Ursprungsbezeichnung 

Die Vertragsparteien kommen überein, daß in bezug 
aul die in Artikel 20 Absatz 2 des Abkommens genannlen 
Weine mit Ursprungsbezeichnung die Ergebnisse der 
Anwendung dieser Bestimmung jährlich überprüft wer¬ 
den. 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
betreffend landwirtschaftliche Erzeugnisse 

1. Die Vertragsparteien erklären sich bereit, unter gegen¬ 
seitiger Berücksichtigung ihrer Agrarpolitik eine har¬ 
monische Entwicklung des Handels mit den nicht unter 
das Abkommen fallenden landwirtschaftlichen Erzeug¬ 
nissen zu fördern. 

Im viehseuchenrecht liehen, gesundheitspolizeilichen 
und pflanzenschutzreditlichen Bereich wenden die 
Vertragsparteien ihre einschlägigen Regelungen in 
nichtdiskriminierender Weise an und enthalten sich 
der Einführung neuer Maßnahmen, die sich nachteilig 
auf den Handel auswirken. 

2. Sie pnifen im Kooperationsrat die gegebenenfalls in 
ihrem Handel mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
auftretenden Schwierigkeiten und bemühen sich um 
geeignete Lösungen, 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
zu den Konsultationen nach 
Artikel 13, 24, 27, 48 und 49 des Abkommens 

Zur Durchführung der in Artikel 13, 24, 27, 48 und 49 
des Abkommens vorgesehenen Konsultationen legen die 
Gemeinschaft und Tunesien im Rahmen der Geschäftsord¬ 
nung des Kooperationsrates geeignete Verfahren fest, um 
angemessene Konsultationen zu gewährleisten. 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
betreffend die Vorlage des Abkommens 
durch die Gemeinschaft im GATT 

Die Vertragsparteien des Abkommens konsultieren sich 
anläßlich der Vorlage und Prüfung der Handelsbestim- 
mungen des Abkommens im Rahmen des GATT. 


Erklärung der Vertragsparteien 
Uber die Auslegung des im Abkommen 
verwendeten Begriffs „Vertragsparteien“ 

Die Vertragsparteien kommen überein, daß Abkommen 
so auszulegen, daß der darin verwendete Begriff „Ver¬ 
tragsparteien" zum einen die Gemeinschaft und die Mit¬ 
gliedstaaten oder nur die Mitgliedstaaten beziehungs¬ 
weise nur die Gemeinschaft und zum anderen die Tune¬ 
sische Republik bezeichnet. Der jeweilige Sinn dieses 
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Begriffs ist den betreuenden Bestimmungen des Abkom¬ 
mens sowie den entsprechenden Bestimmungen des Ver¬ 
trags zur Gründung der Europäischen W irtschaftsgemein¬ 
schaft zu entnehmen. 


Erklärung 

der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
zu Artikel 20 Absatz 2 des Abkommens 

Da Tunesien noch nicht über ausreichende technische 
Anlagen verfügt, um die Abfüllung der in Artikei 20 
Absatz 2 genannten Weine mit Ursprungsbezeichnung zu 
gewährleisten, ist die Gemeinschaft bereit, während eines 
Zeitraums von zwei Jahren die obengenannten Bestim¬ 
mungen auf Wein anzuwenden, der nicht abgefüllt ausge¬ 
führt wird; dabei entsprechen die Mengen der künftigen 
Kapazität der zu errichtenden Anlagen, und zwar im 
ersten Jahr einem Volumen von höchstens 20 000 hl und 
im zweiten Jahr einem Volumen von höchstens 10 000 hl. 


Erklärung 

der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
über die regionale Anwendung 
einiger Bestimmungen des Abkommens 

Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft erklärt, daß 
die Anwendung der Maßnahmen, die sie auf Grund von 
Artikel 35 und 36 des Abkommens nach dem Verfahren 
und den Modalitäten des Artikels 37 sowie auf der 
Grundlage von Artikel 38 treffen kann, nach Maßgabe 
gemeinschaftsinterner Regeln auf eine ihrer Regionen 
beschränkt werden kann. 


Erklärung 

der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
betreffend die in Artikel 2 des Protokolls Nr. 1 
genannte Rechnungseinheit 

Die Rechnungseinheit, die verwendet wird, um die in 
Artikel 2 des Protokolls Nr. 1 angegebenen Beträge 
uiiszudriicken, wird durch die Summe der folgenden 


Beilage in Währungen der Mitgliedstaatcn der Gcmein- 


sihaft definiert: 

Deutsche Mark 0,828 

Pfund Sterling 0,0885 

Französischer Franken 1,15 

Italienische Lira lOf) 

Holländischer Gulden 0,286 

Belgischer Franken 3,66 

Luxemburgischer Franken 0,14 
Dänische Krone 0,217 

Irisches Pfund 0,00759 


Der Wert der Rechnungseinheit in einer Währung ent¬ 
spricht der Summe der in dieser Währung ausgedrückten 
Gegenwerte der in Absatz 1 aufgeführten Beträge. Er 
wird von der Kommission auf der Grundlage der täglich 
auf den Devisenmärkten ermittelten Kurse bestimmt. 

Die täglichen Kurse für die Umrechnung in die ver¬ 
schiedenen nationalen Währungen stehen jeden Tag zur 
Verfügung; sie werden regelmäßig im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften veröffentlich!. 


Erklärung 

des Vertreters der Bundesrepublik Deutschland 
über die Bestimmung des Begriffs 
„deutscher Staatsangehöriger“ 

Als Staatsangehöriger der Bundesrepublik Deutschland 
gelten alle Deutschen im Sinne des Grundgesetzes tur die 
Bundesrepublik Deutschland. 


Erklärung 

des Vertreters der Bundesrepublik Deutschland 
zur Geltung des Abkommens für Berlin 

Das Abkommen gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber den übrigen Vertragsparteien binnen drei 
Monaten nach Inkrafttreten des Abkommens eine gegen¬ 
teilige Erklärung abgibt. 
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Briefwechsel 

betreffend die Zusammenarbeit 

im Bereich der Wissenschaft, der Technologie und des Umweltschutzes 


Tunis, den 25. April 1976 


Herr Präsident! 


Ich beehre mich, Ihnen im Namen der Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft mitzuteilen, daß diese bereit sind, dem 
von der tunesischen Delegation im Verlauf der Verhand¬ 
lungen über den Abschluß eines Abkommens zwischen 
der Gemeinschaft und Tunesien geäußerten Wunsch 
nachzukommen, von Fall zu Fall die Möglichkeit zu 
prüfen, Tunesien an den Ergebnissen der von den Mit¬ 
gliedstaaten der Gemeinschaft beziehungsweise den von 
ihnen zusammen mit anderen Drittländern durchgeführten 
Programmen im Bereich der Wissenschaft, der Technolo¬ 
gie und des Umweltschutzes zu beteiligen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Jean D u r i e u x 
Präsident der Delegation 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Tunis, den 25. April 1976 


1 len Präsident! 

Mit Ihrem heutigen Schreiben haben Sie mir folgende 
Erklärung übermittelt: 

„Ich beehre mich, Ihnen im Namen der Mitgliedstaatcn 
der Gemeinschaft mitzuteilen, daß diese bereit sind, dem 
von der tunesischen Delegation im Verlauf der Verhand¬ 
lungen über den Abschluß eines Abkommens zwischen 
der Gemeinschaft und Tunesien geäußerten Wunsch 
nachzukommen, von Fall zu Fall die Möglichkeit zu 
prüfen, Tunesien an den Ergebnissen der von den Mit¬ 
gliedstaaten der Gemeinschaft beziehungsweise den von 
ihnen zusammen mit anderen Drittländern durchgeführten 
Programmen im Bereich der Wissenschaft, der Technolo¬ 
gie und des Umweltschutzes zu beteiligen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten." 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres Schreibens zu 
bestätigen. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 

Ismail K h e 1 i 1 

Präsident der tunesischen Delegation 
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Briefwechsel 

über Artikel 15 des Abkommens betreffend die Waren 
der Tarifstelle 08.02 ex A, ex B, ex C und D des Gemeinsamen Zolltarifs 


Tunis, den 25. April 1076 


i len Präsiden!! 


Tunesien ist der Ansicht, daß die Vorteile, die sich aus 
Artikel 15 des Abkommens für die Waren der Tarifstelle 
08.02 ex A, ex B, ex C und D des Gemeinsamen Zolltarifs 
ergeben, ihm die Möglichkeit geben sollten, seine Wett¬ 
bewerbsstellung auf dem Gemeinsrbaftsmarkt zu festi¬ 
gen. 

Falls diese Vorteile durch anormale Wettbewerbsbe¬ 
dingungen oder Marktstörungen in Frage gestellt werden 
sollten, mußte man sich im Rahmen der Prüfung, die in 
der gemeinsamen Erklärung zu Artikel 15 des Abkom¬ 
mens betreffend die Waren der Tarifstelle 08.02 ex A, 
ex B, ex C und D des Gemeinsamen Zolltarifs vorgesehen 
ist, um Lösungen bemühen, durch die die Wettbewerbs- 
Stellung Tunesiens gegenüber den anderen Lieferanten 
der Gemeinschaft weiterhin gewährleistet wird. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Empfang 
dieses Schreibens bestätigten. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident den Ausdriu k meiner 
ausgezeichnetsten 1 fochat htung. 


Tuiu . den 2 i April 1 ‘*71» 


Herr Präsident' 

Mit Ihrem heutigen Schreiben haben Sie mir folgende 
Milteilung gemacht: 

„Tunesien ist der Ansicht, daß die Vorteile, die sich 
aus Artikel 15 des Abkommens für die Waren der Tarif- 
steile 08.02 ex A, ex B, ex C und D des Gemeinsamen 
Zolltarifs ergeben, ihm die Möglichkeit geben sollten, 
seine Wettbewerbsstellung auf dem Gemeinschaftsrnarkt 
zu festigen. 

Falls diese Vorteile durch anormale Wettbewerbsbe¬ 
dingungen oder Marktstörungen in Frage gestellt werden 
sollten, müßte man sich im Rahmen der Prüfung, die in 
der gemeinsamen Erklärung zu Artikel 15 des Abkom¬ 
mens betreffend die Waren der Tarifstelle 08.02 ex A, 
ex B, ex C und D des Gemeinsamen Zolltarifs vorgesehen 
ist, um Lösungen bemühen, durch die die Wettbewerbs¬ 
stellung Tunesiens gegenüber den anderen Lieferanten 
der Gemeinschaft weiterhin gewährleistet wird. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Empfang 
dieses Schreibens bestätigten.' 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres Schreiben zu bestä¬ 
tigen. Ich bestätige Ihnen, daß die Gemeinschaft ent¬ 
schlossen ist. in diesem Sektor alle Vorkehrungen zu 
treffen, um ein reibungsloses Funktionieren ihrer Markt- 
Organisation zu gewährleisten. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident den Ausdruck memei 
aiisge/eic Imelsten 1 locliac htung 


Ismail K h e 1 i I 

Präsident der tunesischen Delegation 


Jean \) u r i e u x 
Präsiden! der Delegation 
der Eutopaiselten Wirtschatlsgemeinsc ha 9 
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Briefwechsel 

zu den Artikeln 15 und 49 des Abkommens 


Tunis, den 25. April 1976 


Herr Präsident! 


Wegen der Bedeutung des Sektors Zitrusfrüchte für die 
tunesische Wirtschaft ist Tunesien der Ansicht, daß im 
Falle einer Erweiterung der Gemeinschaft auf andere 
Mittelmeerländer gemäß Artikel 49 des Abkommens zwi¬ 
schen der Gemeinschaft und der Tunesischen Republik 
die in Artikel 15 vorgesehene Regelung überprüft werden 
muß, damit die sich aus der Anwendung von Artikel 15 
des Abkommens ergebenden Vorteile gewahrt werden. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Empfang 
dieses Schreibens bestätigten, 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Ifdchachtung. 


Tunis, den 25. April 1976 


Herr Präsident! 

Mit Ihrem heutigen Schreiben haben Sie mir folgende 
Erklärung übermittelt: 

„Wegen der Bedeutung des Sektors Zitrusfrüchte für 
die tunesische Wirtschaft ist Tunesien der Ansicht, daß 
im Falle einer Erweiterung der Gemeinschaft auf andere 
Mittelmeerländer gemäß Artikel 49 des Abkommens zwi¬ 
schen der Gemeinschaft und der Tunesischen Republik 
die in Artikel 15 vorgesehene Regelung überprüft werden 
muß, damit die sich aus der Anwendung von Artikel 15 
des Abkommens ergebenden Vorteile gewahrt werden. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Empfang 
dieses Schreibens bestätigten.“ 

Ich darf Ihnen den Empfang Ihres Schreibens bestäti¬ 
gen und Ihnen versichern, daß im Falle des Beitritts eines 
dritten Staates zur Gemeinschaft im Rahmen des Koope¬ 
rationsrates gemäß Artikel 49 Absatz 2 des Abkommens 
entsprechende Konsultationen stattfinden werden. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Ismail K h e 1 i 1 

Präsident der tunesischen Delegation 


Jean Dutieux 
Präsident der Delegation 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
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Briefwechsel 

betreffend die in der Gemeinschaft beschäftigten tunesischen Arbeitnehmer 


Tunis, den 25. April 1470 


Herr Präsident! 


Ich beehre mich, Ihnen im Namen der Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft mitzuteilen, daß diese bereit sind, in 
den zu diesem Zweck anzuberaumenden Gesprächen die 
Frage der in der Gemeinschaft beschäftigten tunesischen 
Arbeitnehmer zu erörtern. 

Im Rahmen dieser Gespräche sollen unter Berücksichti¬ 
gung der einschlägigen Gemeinschaftsvorschriften die 
Möglichkeiten für weitere Fortschritte in der Gleichstel¬ 
lung der Arbeitnehmer der Gemeinschaft und der Arbeit¬ 
nehmer aus Drittländern sowie ihrer Familienangehörigen 
in bezug auf die Lebens- und Arbeitsbedingungen geprüft 
werden. 

Diese Gespräche, aus denen die im Abkommen behan¬ 
delten Bereiche ausgeklammert werden sollen, würden 
insbesondere die sozio-kulturellen Probleme betreffen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Tunis, den 25. April 1976 


Heu Präsident! 

Mit Ihrem heutigen Schreiben haben Sie mir folgende 
Erklärung übermittelt: 

„Ich beehre mich, Ihnen im Namen dei Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft mitzuteilen, daß diese bereit sind, in 
den zu diesem Zweck anzuberaumenden Gesprächen die 
Frage der in der Gemeinschaft beschäftigten tunesischen 
Arbeitnehmer zu erörtern. 

Im Rahmen dieser Gespräche sollen unter Berücksichti¬ 
gung der einschlägigen Gemeinschaftsvorschriften die 
Möglichkeiten für weitere Fortschritte in der Gleichstel¬ 
lung der Arbeitnehmer der Gemeinschaft und der Arbeit¬ 
nehmer aus Drittländern sowie ihrer Familienangehörigen 
in bezug auf die Lebens- und Arbeitsbedingungen geprüft 
werden. 

Diese Gespräche, aus denen die im Abkommen behan¬ 
delten Bereiche ausgeklammert werden sollen, würden 
insbesondere die sozio-kulturellen Probleme betreffen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten.“ 

Ich darf Ihnen den Empfang Ihres Schreibens bestätigen. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung 


Jean Dunem 
Präsident der Delegation 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Ismail K h e I i 1 

Präsident der tunesischen Delegation 
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Brielwedisel 

über die Durchführung des Abkommens 
im Bereich der wirtschaftlichen, technischen und finanziellen Zusammenarbeit 
vor Inkrafttreten des Abkommens 


Tunis, den 25. April 11)76 


Herr Präsident! 


Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß die Gemein¬ 
schaft nach der Unterzeichnung des Abkommens und der 
dazugehörigen internen Gemeinschaftsdokumente bereit 
ist, in Zusammenarbeit mit Ihrer Regierung unverzüglich 

— die Vorbereitungsarbeiten für die Durchführung der 
Zusammenarbeit aufzunehmen, so daß konkrete Aktio¬ 
nen unmittelbar nach dem Inkrafttreten des Abkom¬ 
mens einsetzen können: 

— im Rahmen der Bestimmungen über die finanzielle und 
technische Zusammenarbeit die von Tunesien oder 
anderen Begünstigten mit Zustimmung Tunesiens vor¬ 
gelegten Vorhaben zu prüfen, die selbstverständlich 
erst nach dem Inkrafttreten des Abkommens endgültig 
gebilligt werden können. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Jean D u r i e u x 
Präsident der Delegation 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Tunis, den 25. April 1976 


Herr Präsident! 

Mit Ihrem heutigen Schreiben haben Sie mir folgende 
Mitteilung gemacht: 

„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß die Gemein¬ 
schaft nach der Unterzeichnung des Abkommens und der 
dazugehörigen internen Gemeinschaftsdokumente bereit 
ist, in Zusammenarbeit mit Ihrer Regierung unverzüglich 

— die Vorbereitungsarbeiten für die Durchführung der 
Zusammenarbeit aufzunehmen, so daß konkrete Aktio¬ 
nen unmittelbar nach dem Inkrafttreten des Abkom¬ 
mens einsetzen können; 

— im Rahmen der Bestimmungen über die finanzielle und 
technische Zusammenarbeit die von Tunesien oder 
anderen Begünstigten mit Zustimmung Tunesiens vor¬ 
gelegten Vorhaben zu prüfen, die selbstverständlich 
erst nach dem Inkrafttreten des Abkommens endgültig 
gebilligt werden können. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten," 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres Schreibens zu 
bestätigen. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 

Ismail K h e 1 i 1 

Präsident der tunesischen Delegation 
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Briefwechsel 

über Waren aus bestimmten Ursprungs- und Herkunftsländern, 
für die bei der Einfuhr in einen Mitgliedstaat eine Sonderregelung gilt 


Tunis dun 2:> Apc il 1H7(. 


Herr Präsiden! : 

Uli beehre mich. Ihnen totgende Erklärung der Vertre¬ 
ter der Regierungen, der Mitgliedstaaten der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft zur Kenntnis zu bringen: 

1. Pur Erzeugnisse mit Ursprung in und Herkunft aus 
Tunesien, die in Titel II (handelspolitische Zusam¬ 
menarbeit) des Abkommens zwischen Tunesien und 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft nicht 
genannt sind, gilt auch weiterhin das Protokoll übet 
die Waren aus bestimmten Ursprungs- und Herkunfts¬ 
ländern, für die bei der Einfuhr in einen Mitgliedstaat 
eine Sonderregelung gilt, im Anhang zum Vertrag zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft. 

2. Pur die in Titel 11 genannten Erzeugnisse wird die 
Anwendung des im vorstehenden Absatz 1 genannten 
Protokolls für die Dauer des Abkommens ausgcsetzl 
und tritt erneut in Krall, sobald (las Abkommen nicht 
mehr gilt. 

X Für bestimmte Erzeugnisse wild jedoch um dei im 
vorstehenden Absatz 2 genannten Aussetzung bis zu 
der in Artikel 54 des Kooperationsabkommens tu: 
1Ü78 vorgesehenen Prüfung aligewichen." 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir eien Eingang 
dieses Schreibens bestätigten. 

Genehmigen Sie, Heil Präsident den Ausdruck me nei 
ausge/cii hnetsten I torhac litimg. 


Tunis, den 25, April 1Ü7G 


Ilen Präsident! 

Mit Ihrem heutigen Schreibet? Italien Sie mir folgende 
Mitteilung gemacht: 

„ ,1. Für Erzeugnisse mit Ursprung in und Herkunft aus 
Tunesien, die in Titel II (handelspolitische Zusam¬ 
menarbeit) des Abkommens zwischen Tunesien und 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft nicht 
genannt sind, gilt auch weiterhin das Protokoll über 
die Waren aus bestimmten Ursprungs- und Her¬ 
kunftsländern, für die bei der Einfuhr in einen Mit¬ 
gliedstaat eine Sonderregelung gilt, im Anhang zum 
Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschafts¬ 
gemeinschaft. 

2. Für die in Titel II genannten Erzeugnisse wird die 
Anwendung des im vorstehenden Absatz 1 genann¬ 
ten Protokolls für die Dauer des Abkommens ausge¬ 
setzt und tritt erneut in Krall, sobald das Abkommen 
nicht mehr gilt. 

3 Für bestimmte Erzeugnisse wird jedoch von der im 
vorstehenden Absatz 2 genannten Aussetzung bis zu 
der in Artikel 54 des Kooperationsabkommens lüi 
1978 vorgesehenen Prüfung abgeuichen.' 

Icli wäre Ihnen dankbar, wenn Sic- mir den Eingang 
diese- Schreibens bestätigten.' 

Ich beehre mich, den Eingang ihres Schreibens zu 
bestätigen. 

Genehmigen S. ; e Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
diisgo/eic hnotslen I lor-luu Idung. 


Jean L> u r i t- i: x 
Präsidont der Delegation 
dei Cuiopäischen Wo Ist haftsgemeinsc halt 


Ismail K li e I i I 

Präsidenl der tunesischen Delegation 
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Briefwechsel 

Ober Artikel 34 und 53 des Abkommens 


Tunis, den 25. April 1076 


lleir Präsident! 

Ich beehre mich, Ihnen folgende Erklärung meiner 
Regierung betreffend die Artikel 34 und 53 des Abkom¬ 
mens zur Kenntnis zu bringen: 

„Die Tunesische Republik erklärt, daß sie bei Anwen¬ 
dung der Artikel 34 und 53 des Abkommens nicht dazu 
verpflichtet ist, die geltenden Gesetze und Bestimmungen 
zu ändern, soweit diese für den Schutz wesentlicher 
Sicherheitsintercssen erforderlich bleiben. Sie trägt Sorge 
dafür, daß diese Gesetze und Bestimmungen derart ange¬ 
wendet werden, daß ihre Übereinstimmung mit Artikel 50 
Absatz 1 des Abkommens gewährleistet ist.“ 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeic hnetsten 1 lochachtung. 


Tunis, den 25. April l')7l> 


1 lerr Präsident! 

Mit Ihrem heutigen Schreiben haben Sie mir eine 
Erklärung Ihrer Regierung zu Artikel 34 und 53 des 
Abkommens mitgeteilt. 

Idr beehre midi, Ihnen folgende Erklärung der Euro¬ 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft zu Artikel 34 und 53 
des Abkommens zur Kenntnis zu bringen: 

„1. Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft nimmt die 
Erklärung der Tunesischen Republik zur Kenntnis. 

2. Die Europäische Wirtschaftsgenieinschaf! erwartet, 
daß die im Abkommen einschließlich der in Artikel 34 
und 53 des Abkommens niedergelegten Grundsätze 
uneingeschränkt zur Anwendung gelangen. 

Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft ist insbe¬ 
sondere der Auffassung, daß die Befolgung des 
Grundsatzes der Nichtdiskriminierung die einwand¬ 
freie und reibungslose Anwendung des Abkommens 
gewährleisten dürfte.“ 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Ismail K h e 1 i 1 

Präsident der tunesischen Delegation 


Jean Durieux 
Präsident der Delegation 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
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Abkommen 

zwischen den Mitgliedstaaten 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
und der Tunesischen Republik 


I )(ts Komgieit h Belgien, 
das Königreich Dänemark, 

die Bundesrepublik Deutschland, 

(iie Fiunzösisi hr Repn 1 > 1 ik 

II Idnd, 

die Italienische Republik, 

da- C iiuHliei/iigisim Luxemburg, 

das Königreich der Niederlande 

und das Vereinigte Königreich Großbiilamiien 
und Nordiricind, 

Mitglieclsladten der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stuhl, im folgenden „Milgliedslaateii“ genannt, 

einerseits. 

die Tunesische Republik 

andererseits. 

IN DER ERWÄGUNG, dalt die Europäische Wirt- 
s< haftsgemeinschaft und die Tunesische Republik ein 
Kooperationsabkommen über die in die Zuständigkeit 
dieser Gemeinschaft fallenden Bereiche abst blieben, 

IM STREBEN nach den gleichen Zielen und in dem 
Wunsch, für den in die Zuständigkeit der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl fallenden Bereich 
gleichartige Lösungen zu finden 

HABEN BESCHLOSSEN, zur Erreichung dieser Ziele 
und in der Erwägung, daß keine Bestimmung dieses Ab¬ 
kommens dahin ausgelegt werden kann, daß sie die Ver¬ 
tragsparteien von ihren Verpflichtungen aus anderen 
internationalen Vertragen entbindet, 

DIESES ABKOMMEN ZU SCHLIESSEN: 

Artikel 1 

Dieses Abkommen gilt für die im Anhang angeführten, 
in die Zuständigkeit der Europäischen Gemeinschaft fiir 
Kohlt“ und Stahl fallenden Erzeugnisse. 

Titel 1 

Handelspolitische Zusammenarbeit 

A r ! . k e I 2 

Ziel dieses Abkommens ist cs, den Handel zwischen 
den Vertragsparteien zu fördern, wobei ihrem jeweiligen 
Entwicklungsstand Rechnung getragen und ein besseres 
Gleichgewicht in ihrem Warenverkehr gewährleistet 
werden muß, um das Wachstumstempo des Handels 
Tunesiens zu beschleunigen und die Bedingungen für den 
Zugang seiner Waren zum Markt der Gemeinschaft zu 
verbessern. 


Artikel 3 

(1| Die Waren mit Ursprung in Tunesien unterliegen 
bei der Einfuhr in die Gemeinschaft weder mengen¬ 
mäßigen Beschränkungen oder Maßnahmen gleicher Wir¬ 
kung noch Zöllen oder Abgaben gleicher Wirkung. 

(2) Die neuen Mitgliedstaaten wenden Absatz 1 an, 
wobei sie in keinem Fall gegenüber Tunesien eine gün¬ 
stigere Regelung anwenden dürfen als gegenüber der 
Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammensetzung. 

Artikel 4 

Die Artikel 25 ins 38 des am gleichen Tag Unterzeich¬ 
neten Kooperationsabkommens gellen sinngemäß für die¬ 
ses Abkommen. 

A r t i k e 1 5 

(1| Sind die Angelrote tunesischer Unternehmen ge¬ 
eignet, das Funktionieren des Gemeinsamen Marktes zu 
beeinträchtigen, und ist diese Beeinträc htigung auf unter¬ 
schiedliche Wettbewerbsbedingungen in bezug auf die 
Preise zurückzulühren, so können die Mitgliedstaaten 
gemäß den in Absatz 2 festgeleglen Voraussetzungen 
und Verfahren geeignete Maßnahmen ergreifen. 

(2| Die Vertragsparteien teilen dem Gemischten Aus¬ 
schuß alle zweckdienlichen Auskünfte mit und leisten 
die zur Prüfung des Falles und gegebenenfalls die zur 
Anwendung der geeigneten Maßnahmen erforderliche 
Hille. 

Hat Tunesien innerhalb der im Gemischten Ausschuß 
festgesetzten Trist der beanstandeten Praktik nicht ein 
Ende gesetzt oder komm? im Gemischten Ausschuß inner¬ 
halb eines Monats von dem Tag an gerechnet an dem 
der Ausschuß mit dem Lall befaßt wurde, keine Einigung 
zustande, so können die Mitgliedslaaten die von ihnen 
für erforderlich erachteten Schutzmaßnahmen treffen, um 
eine Beeinträchtigung des Funktionierens des Gemein¬ 
samen Marktes zu verhindern oder sie zu beheben,- sie 
können insbesondere Zollzugeständnisse zurückziehen. 

A i I i k e 1 b 

Dieses Abkommen ändert weder die- Bestimmungen des 
Vertrages über die Gründung der Europäischen Gemein¬ 
schaft tur Kohle und Stahl noch die aus diesem Vertrag 
erwachsenden Befugnisse und Zuständigkeiten. 

Titel II 

Allgemeine und Schlußbestimmungen 

A r t i k e 1 7 

(1) Es wird ein Gemischter Ausschuß eingesetzt, der 
mit der Durchführung dieses Abkommens beauftragt ist 
und lür dessen ordnungsgemäße Erfüllung sorgt. Zu die¬ 
sem Zweck spricht er Empfehlungen aus. Er laßt Be¬ 
schlüsse in den in diesem Abkommen vorgesehenen Fal¬ 
len. 
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Die gefüllten Beschlüsse sind für die Vertragsparteien 
verbindlich; diese müssen die erforderlichen Durchfüh- 
rungsmaßruihmen gemäß ihren eigenen Bestimmungen 
treffen. 

(2) Zur guten Durchführung dieses Abkommens tau¬ 
schen die Vertragsparteien Informationen aus und führen 
auf Antrag einer Vertragspartei im Gemischten Ausschuß 
Konsultationen durch. 

(3) Der Gemischte Ausschuß gibt sich eine Geschäfts¬ 
ordnung. 

Artikel 8 

(1) Der Gemischte Ausschuß besteht aus Vertretern 
der Gemeinschaft und aus Vertretern Tunesiens. 

(2) Der Gemischte Ausschuß äußert sich im gegen¬ 
seitigen Einvernehmen der Gemeinschaft und Tunesiens. 

Artikel 9 

(1) Der Vorsitz im Gemischten Ausschuß wird ab¬ 
wechselnd von einer der Vertragsparteien nach den in 
seiner Geschäftsordnung festzulegenden Einzelheiten 
wahrgenommen. 

(2) Der Gemischte Ausschuß tritt mindestens einmal 
jährlich auf Veranlassung seines Vorsitzenden zusammen, 
um das allgemeine Funktionieren des Abkommens zu 
überprüfen. 

Er tritt ferner auf Antrag einer Vertragspartei nach Maß¬ 
gabe seiner Geschäftsordnung zusammen, so oft dies auf 
Grund besonderer Umstände erforderlich ist. 


(3) Der Gemischte Ausschuß kann beschließen, weitere 
Ausschüsse einzusetzen, die ihn bei der Erfüllung seiner 
Aufgaben unterstützen. 

Artikel 10 

Die Artikel 48 bis 56 des Kooperationsabkommens gel¬ 
ten sinngemäß für dieses Abkommen. 

Artikel 11 

Dieses Abkommen gilt für die Gebiete, in denen der 
Vertrag über die Gründung der Europäischen Gemein¬ 
schaft für Kohle und Stahl nach Maßgabe dieses Vertrags 
anwendbar ist, und für das Hoheitsgebiet der Tunesischen 
Republik. 

Artikel 12 

Dieses Abkommen ist in zwei Urschriften in dänischer, 
deutscher, englischer, französischer, italienischer, nieder¬ 
ländischer und arabischer Sprache abgefaßf, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Artikel 13 

Dieses Abkommen bedarf der Ratifizierung, Annahme 
oder Zustimmung nach den einschlägigen Verfahren der 
Vertragsparteien, die sich den Abschluß der diesbezüg¬ 
lichen Verfahren notifizieren. 

Dieses Abkommen tritt am ersten Tage des zweiten Mo¬ 
nats in Kraft, der auf die in Absatz 1 vorgesehenen 
Notifizierungen folgt. 


GESCHEHEN zu Tunis am fünfumlzwanzigsten April 
neunzehnhundertsechsundsiebzig. 
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Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif- 
--ehernes 


26.01 


20,02 

27.01 

27.02 

27.04 


73.01 

73.02 


73.03 

73.05 


73.06 


73.07 


73.08 

73.09 

73.10 


Anhang 

Liste 

der in Artikel 1 des Abkommens genannten Waren 


W JUTi h v «■: c i d i n u n <j 


Metallurgische Erze, auch angcreichert; Schwefelkiesabbräiule: 

A. Eisenerze und Schw efelk iesabbi ände: 

II. andere 

B. Manganerze, einschließlich manganhaltige Eisenerze mit einem Cobalt an Mangan von 20 Gewichts- 
hunderttcilcn oder mehr 

Schlacken Zunder und andere Abfälle der Eisen- und Stahlhcrslellung: 

A. Hodiolenstaub iGiditstaub) 

Steinkohle: Steinkohlenbriketts und ähnliche aus Steinkohle gewonnene teste Brennstoffe 
Braunkohle, auch agglomeriert 

Koks und Schwelkoks, aus Steinkohle, Braunkohle oder Torf: 

A. aus Steinkohle: 

II. andere 
B aus Braunkohle 

Roheisen leinsdihelllidi Spiegeleisen) in Barren, Masseln Flossen oder dergleichen audi in formlosen 
Stücken 

Eerrulegie] ungen 

A. Ferro mangan 

1. mit einem Gehalt an Kohlenslolf von mehr als 2 Gew idUsliundertteilon (hodigckohltes Ferro- 
mangan) 

Bearheitungsahtälle und Schrott, von Eisen oder Stahl 

Eisenpulver und Stahlpulveiu Etsenschwamm und Slahlschwamm: 

B. Eisensdiwamm und Stahlschwamm 

Rohluppen Rohschienen, Rohblöcke (Ingotsi, auch formlose Stücke, aus Eisen odet Stahl 

V'orhlöcke (Blooms), Knüppel, Brammen und Platinen, aus Stahl. Stahl, nur vorgeschmiedel odet ge¬ 
hämmert (Schmiedohalbzeug): 

A. V'orhlöcke (Blooms) und Knüppel: 

I. gewalzt 

B. Brammen und Platinen: 

I. gewalzt 

VVarmbreilband aus Stahl, in Rollen 
Breitflachstahl 

Stabstahl, wann gewalzt, warm stranggepreßl oder gesduniedet (einschließlich Walzdrahtl; Stabstahl, 
kalt hergestellt oder kalt ferliggestcllt; Hohlbohrerstäbe aus Stahl für den Bergbau: 

A. nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt 

D. plattiert oder mit Oberflächenbearbeitung (z. B. poliert, überzogen): 

I nur plattiert: 

al warm gewalzt oder warm stranggepreßt 
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Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif- 
schemns 


73.11 


73.12 


73.13 


73.15 


Warenbezeichnung 


Profile aus Stahl, warm gewalzt, warm stranggepreßt, geschmiedet, kalt hergestellt oder kalt fertig- 
gestellt; Spundwandstahl, auch gelocht oder aus zusammengesetzten Elementen hergestellt: 

A. Profile-, 

I. nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt 

IV. plattiert oder mit Oberflädienbearbeitung (z. B. poliert, überzogen): 

a) nur plattiert: 

1. warm gewalzt oder warm slranggepreßt 

B. Spundwandstahl 

Bandstahl, warm oder kalt gewalzt: 

A, nur warm gewalzt 

B, nur kalt gewalzt: 

I. in Rollen, zum Herstellen von Weißband a ) 

C, plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbearbeitung: 

111. verzinnt: 

a) Weißband 

V. anderer (z. B. verkupfert, künstlich oxidiert, lackiert, vernickelt, verniert, plattiert, parket isiert, 
bedruckt): 

a) nur plattiert: 

1. warm gewalzt 

Bleche aus Stahl, warm oder kalt gewalzt: 

A. Eleklrobleche 

B. andere Biedre 

I. nur warm gewalzt 

II. nur kalt gewalzt, mit einer Dicke: 

b) von mehr als 1 mm, jedoch weniger als 3 mm 

c) von 1 mm oder weniger 

III. nur glänzend gemacht, poliert oder hochglanzpoliert 

IV. plattiert, überzogen oder mit anderer Obcrflächenbearbeilung: 
b) verzinnt: 

1. Weißblech 

2. andere 

() verzinkt oder verbleit 

d) andere (z. B. verkupfert, künstlich oxidiert, lackiert, vernickelt, verniert, plattiert, parkeri- 
siert, bedruckt) 

V. anders bearbeitet: 

a) nur anders als quadratisch oder rechteckig zugeschnitten: 

2. andere 

Legierter Stahl und Qualitätskohlenstoffstahl, in den in den Tarifnummern 73.06 bis 73.14 aufgeführten 
Formen: 

A. Qualitätskohlenstoffstahl: 

I. Rohblöcke (Ingots), Vorblöcke (Blooms), Knüppel, Brammen, Platinen: 
b) andere 

III. Warmbreitband in Rollen 

IV. Breitflachstahl 

V. Stabstahl (einschließlich Walzdraht und Hohlbohrerstäbe für den Bergbau) und Profile: 
b) nur warm gew'alzt oder nur warm stranggepreßt 


a) Die Zulii 


Abw.it/ unU iin'<jt den von den vustündigen Behörden febt/usel/endcn Vor.iusscizungen. 
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Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif- 
sdiemas 


73.t5 
(Ports. I 


dl 


Wdrenbe/eidip.ung 


plattiert oder mit Oberflächenbeaibeilung (z B poliert überzogen): 
1. nur plattiert: 


aa) warm gewalzt oder warm stranggepreftt 


VI. Bandstahl. 

a) nur warm gewalzt 

et plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflädienbearbeitung: 
t. nur jilattiort: 
aal warm gewalzt 


VII Bleche. 

a) nur warm gewalzt 

bl nur kalt gewalzt, mit einer Dicke: 

2- von weniger als 3 mm 

ci planiert, überzogen, poliert oder mit anderer Oberflädienbearbeitung 
di anders bearbeitet: 

t. mn anders als quadratisch oder rechteckig zugeschnitten 


B legierter Stahl 

I. Rohblocke (Inyolsi, Vorblocke (Blooms), Knüppel Brammen Platinen: 
bl andere 

IIP Warmbrcilband in Rollen 
IV. Breil!lachslah! 

V. StabsUhl (einschließlich Walzdiaht und Hohlbohrerstäbe für den Bergbau) und Profile■ 

b) nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt 

dl plattiert oder mit Obprllächenbearbeitung (z. B. poliert überzogen): 

I. nur plattiert: 

aal warm gewalzt oder warm stranggepreßt 
VT. Bandstahl: 

al nur wann gewalzt 

ci planiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbearbeitung: 

1. nur plattiert: 
aal warmgewalzt 

VH. Bleche: 

al Elektrobledio 
b) andere Bleche: 

1. nur warm gewalzt 

2. nur kalt gewalzt, mit einer Dirke: 
bb) von weniger als 3 mm 

3. plattiert, überzogen poliert oder mit anderer Oberflächenbearbeitung 
4 anders bearbeitet: 

aal nur anders als quadratisch oder rechteckig zugeschnitten 


73.16 


Oberbaumaterial für Bahnen, aus Eisen oder Stahl: Schienen, Leitschienen, VVeichenzungen, Herzstücke, 
Kreuzungen, Weichen, Zungenverbindungsstangen, Zahnstangen, Bahnschwellen, Laschen, Schienen- 
stühle und Winkel, Unterlagsplatten, Klemmplatten, Spurplatten und Spurstangen und anderes speziell 
für das Verlegen. Zusammenfügen oder Befestigen von Schienen bergesteiltes Material: 

A. Schienen: 

II. andere 


B. Leitschienen 
C Bahnschwellon 
D Laschen und l'nlerlagsplatten 
I. gewalzt 
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Kooperationsabkommen 

zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Demokratischen Volksrepublik Algerien 


Seine Majestät der König der Belgier, 

Ihre Majestät die Königin von Dänemark, 

der Präsident der Bundesrepublik Deutschland, 

der Präsident der Französischen Republik, 

der Präsident Irlands, 

der Präsident der Italienischen Republik, 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Luxemburg, 

Ihre Majestät die Königin der Niederlande, 

Ihre Majestät die Königin des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland 

und der Rat der Europäischen Gemeinschaften 

einerseits, 

der Präsident des Revolutionsrates, 

Präsident des Ministerrates der Demokratischen Volks¬ 
republik Algerien 

andererseits 

Präambel 

IN DEM WUNSCH, ihren gemeinsamen Willen zum 
Ausdruck zu bringen, ihre freundschaftlichen Beziehun¬ 
gen unter Wahrung der Grundsätze der Charta der 
Vereinten Nationen aufrechtzuerhalten und zu verstär¬ 
ken, 

ENTSCHLOSSEN, eine umfassende Zusammenarbeit 
einzuführen, die zur wirtschaftlichen und sozialen Ent¬ 
wicklung Algeriens beitragen und dadurch die Bezie¬ 
hungen zwischen der Gemeinschaft und Algerien ver¬ 
tiefen wird, 

ENTSCHLOSSEN, unter Berücksichtigung des Entwick¬ 
lungsstandes ihrer Länder die Zusammenarbeit zwischen 
Algerien und der Gemeinschaft auf dem Gebiet von 
Wirtschaft und Handel zu fördern und eine sichere 
Grundlage dieser Zusammenarbeit im Einklang mit ihren 
internationalen Verpflichtungen zu gewährleisten, 

IN DEM FESTEN WILLEN, ein neues Modell für die 
Beziehungen zwischen entwickelten Staaten und Ent¬ 
wicklungsstaaten, das mit den Bestrebungen der inter¬ 
nationalen Gemeinschaft nach einer gerechteren und 
ausgewogeneren Wirtschaftsordnung vereinbar ist, zu 
schaffen, 

HABEN BESCHLOSSEN, DIESES ABKOMMEN ZU 
SCHLIESSEN: 

sie haben zu diesem Zweck zu ihren Bevollmächtigten 
ernannt: 

Seine Majestät der König der Belgier: 

Robert Vandekerckhove, 

Minister der Reform der Institutionen; 


Ihre Majestät die Königin von Dänemark: 

Mogens VVandel-Petersen, 

Botschafter, 

Generaldirektor; 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland: 

Hans-Jürgen W i s c h n e w s k i , 
Staatsminister im Auswärtigen Amt; 

Dev Präsident der Französischen Republik: 

Jean Francois-Poncet, 
Staatssekretär im Ministerium 
für auswärtige Angelegenheiten; 

Der Präsident Irlands: 

Garrel Fitzgerald, 

Minister für auswärtige Angelegenheilen; 

Der Präsident der Italienischen Republik: 

Francesco C a t t a n e i , 

Staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten; 

Seine Königliche Hoheit Her Großhorzog von Luxemburg: 

Gaston Thorn, 

Amtierender Präsident des Rates 
der Europäischen Gemeinschaften, 
Ministerpräsident und Minister 
lür auswärtige Angelegenheiten 
der Regierung des Großherzogtums Luxemburg; 

Ihre Majestät die Königin der Niederlande. 

L. J. B r i n k h o r s t, 

Staatssekretär im Ministerium 
für auswärtige Angelegenheiten-. 

Ihre Majestät die Königin des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland: 

J. E. Tomlinson, 

Parlamentarischer Unterstaatssekretär; 

Der Rat der Europäischen Gemeinschaften: 

Gaston Thorn, 

Amtierender Präsident des Rates 
der Europäischen Gemeinschaften, 

Ministerpräsident und Minister 
für auswärtige Angelegenheiten 
der Regierung des Großherzogtums Luxemburg; 

Claude Cheysson, 

Mitglied der Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften; 

Der Präsident des Revolutionsrales, 

Präsident des Ministerrates 
dev Demokratischen Volksrepublik Algerien: 

Abdelaziz Bouteftika, 

Mitglied dos Revolutionsrates 
und Minister für auswärtige Angelegenheiten; 



602 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil II 


Artikel 1 

Ziel dieses Abkommens zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und Algerien ist es, eine glo¬ 
bale Zusammenarbeit zwischen den Vertragsparteien zu 
fördern, um zur wirtschaftlichen und sozialen Entwick¬ 
lung Algeriens beizutragen und die Vertiefung ihrer 
Beziehungen zu erleichtern. Zu diesem Zweck werden 
Bestimmungen und Maßnahmen für den Bereich der 
wirtschaftlichen, technischen und finanziellen Zusam¬ 
menarbeit, für den Handel wie auch für den sozialen 
Bereic h festgelegt und durehgetührl, 

Titel 1 

Wirtschaftliche, technische und 
finanzielle Zusammenarbeit 

Artikel 2 

Die Gemeinschaft und Algerien stellen eine Zusammen¬ 
arbeit her mit dem Ziel, durch Maßnahmen in Ergänzung 
der eigenen Bemühungen Algeriens zur Entwicklung 
dieses Landes beizutragen und die bestehenden Wirt¬ 
schaftsbeziehungen aul möglichst bieiter Grundlage und 
zum Wohl beider Vertragsparteien zu verstärken. 

Artikel 3 

Bei der Durchführung der in Artikel 2 genannten Zu¬ 
sammenarbeit werden insbesondere berücksichtigt: 

•— die Ziele und Prioritäten der Entwicklungspläne und 
Programme Algeriens, 

— die Zweckmäßigkeit, integrierte Aktionen durch ab¬ 
gestimmten Einsatz verschiedener Maßnahmen zu ver¬ 
wirklichen, 

— die Zweckmäßigkeit, die regionale Zusammenarbeit 
zwischen Algerien und anderen Staaten zu unter¬ 
st ätzen. 

Artikel 4 

(1) Zweck der Zusammenarbeit zwischen der Gemein¬ 
schaft und Algerien ist es, insbesondere folgende Ziele 
zu fördern: 

— eine Beteiligung der Gemeinschaft an den Bemühun¬ 
gen Algeriens um den Ausbau der Produktion und 
der Wirtschaftsinfrastruktur im Hinblick aut die Diver¬ 
sifizierung der Struktur seiner Wirtschaft. Diese Be¬ 


teiligung soll insbesondere im Rahmen der Industria¬ 
lisierung Algeriens und der Modernisierung der Land¬ 
wirtschaft dieses Landes durchgeführt werden; 

— die Vermarktung und Absatzförderung der von Alge¬ 
rien ausgeführten Waren; 

— eine industrielle Zusammenarbeit mit dem Ziel, die 
Industrieproduktion Algeriens auszubauen, insbeson¬ 
dere durch Maßnahmen, die geeignet sind, 

= eine Beteiligung der Gemeinschaft an der Durch¬ 
führung der Programme zur industriellen Entwick¬ 
lung Algeriens zu fördern; 

= die Organisation von Kontakten und Zusammen¬ 
künften zwischen Verantwortlichen für die Indu¬ 
striepolitik, Investoren und Unternehmen Alge¬ 
riens und der Gemeinschaft zu begünstigen, um 
die Anknüpfung neuer industrieller Beziehungen 
zu unterstützen, und zwar in Übereinstimmung 
mit den Zielen des Abkommens,- 
= den Erwerb von Patenten und sonstigem gewerb¬ 
lichen Eigentum zu günstigen Bedingungen durch 
eine Finanzierung gemäß Protokoll Nr. 1 bzw. 
durch geeignete andere Vereinbarungen mit Unter¬ 
nehmen und Einrichtungen innerhalb der Gemein¬ 
schaft zu erleichtern, 

= die Beseitigung der außertariflichen bzw. nicht 
durch Kontingentmaßnahmen bedingten Hemm¬ 
nisse lür den Zugang zu den jeweiligen Märkten 
zu ermöglichen; 

— eine Zusammenarbeit im Bereich der Wissenschaft, 
der Technologie und des Umweltschutzes; 

— im Energiebereich die Beteiligung der Unternehmen 
der Gemeinschaft an den Forschungs-, Produktions- 
und Verarbeitungsprogrammen zur Erschließung der 
Energiequellen Algeriens und an allen auf die Valo¬ 
risierung dieser Energiequellen an Ort und Stelle 
ausgerichteten Tätigkeiten sowie die einwandfreie 
Durchführung der langfristigen Lieferverträge für 
Erdöl, Erdgas und Erdölerzeugnisse zwischen den 
jeweiligen Unternehmen,- 

— eine Zusammenarbeit auf dem Fischereisektor; 

— die Förderung privater Investitionen im Interesse 
beider Vertragsparteien; 

— eine gegenseitige Unterrichtung über die Wirtschalts¬ 
und Finanzlage und deren Entwicklung in dem lür 
ein ordnungsgemäßes Funktionieren des Abkommens 
erforderlichen Umfang. 
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(2) Die Vertragsparteien können andere Bereiche für 
eine Zusammenarbeit festlegen. 

Artikel 5 

(1) Zur Verwirklichung der Ziele des Abkommens legt 
der Kooperationsrat die allgemeine Ausrichtung der Zu¬ 
sammenarbeit in regelmäßigen Abständen fest. 

(2) Der Kooperationsrat hat die Aufgabe, nach Mitteln 
und Wegen zu suchen, um die Durchführung der Zu¬ 
sammenarbeit in den in Artikel 4 festgelegten Bereichen 
zu ermöglichen. Zu diesem Zwecke kann er Beschlüsse 
fassen. 

Artikel 6 

Die Gemeinschaft beteiligt sich an der Finanzierung 
von Maßnahmen, die geeignet sind, die Entwicklung 
Algeriens unter den im Protokoll Nr. 1 über die tech¬ 
nische und finanzielle Zusammenarbeit angegebenen Be¬ 
dingungen zu fördern. 

Artikel 7 

Die Vertragsparteien erleichtern die reibungslose Er¬ 
füllung der Kooperations- und Investitionsverträge, die 
den beiderseitigen Interessen entsprechen und in den 
Rahmen des Abkommens fallen. 

Titel II 

Der Handel 

Artikel 8 

Ziel dieses Abkommens im Bereich des Handels ist es, 
den Handel zwischen den Vertragsparteien zu fördern, 
wobei ihrem jeweiligen Entwicklungsstand Rechnung 
getragen und ein besseres Gleichgewicht in ihrem Waren¬ 
verkehr gewährleistet werden muß, um das Wachstums¬ 
tempo des Handels Algeriens zu beschleunigen und die 
Bedingungen für den Zugang seiner Waren zum Markt 
der Gemeinschalt zu verbessern. 


A. Gewerbliche Erzeugnisse 

Artikel 9 

(1) Vorbehaltlich der besonderen Bestimmungen der 
Artikel 11, 12 und 14 unterliegen die nicht auf der 
Liste des Anhangs II des Vertrages zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft aufgeführten Wa¬ 
ren mit Ursprung in Algerien bei der Einfuhr in die 
Gemeinschaft weder mengenmäßigen Beschränkungen 
oder Maßnahmen gleicher Wirkung noch Zöllen oder 
Abgaben gleicher Wirkung. 

(2) Die neuen Mitgliedstaalen wenden Absatz 1 an, 
wobei sie in keinem Fall gegenüber Algerien eine gün¬ 
stigere Regelung anwenden dürfen als gegenüber dev 
Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammensetzung. 

Artikel 10 

(11 Bei Zöllen mit einem Schutz- und einem Finanz- 
zollanleil gilt Artikel 9 für den Schutzzollanteil. 

(2) Gemäß Artikel 38 der Akte über die Beilrittsbedin- 
gungen und die Anpassungen der Verträge vom 22. Ja¬ 
nuar 1972 ersetzt das Vereinigte Königreich den Finanz¬ 
zollanteil der in Absatz 1 genannten Zölle durch eine 
inländische Abgabe. 

\ 

Artikel 11 

Die in Artikel 1 des Protokolls Nr. 7 der in Artikel 10 
genannten Akte über die Beitrittsbedingungen und die 
Anpassungen der Verträge vorgesehenen Maßnahmen, 
die sich auf die Einfuhr von Kraftfahrzeugen und die 
Kraftfahrzeugmontage-Industrie in Irland beziehen, lin¬ 
den auf Algerien Anwendung. 

Artikel 12 

(1) Für die Einfuhr der nachstehend aufgeführten Wa¬ 
ren gelten Jahresplafonds; bei Überschreitung dieses 
Plafonds können die gegenüber Drittländern tatsächlich 
angewandten Zollsätze nach Maßgabe der Absätze 2 bis 
5 wiederangewandt werden; die für das Jahr des In¬ 
krafttretens des Abkommens festgesetzten Plafonds sind 
jeweils neben den Waren angegeben. 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Plafonds 

27.10 

Erdöl und öl aus bituminösen Mineralien, ausgenommen rohe öle; Zubereitungen mit 
einem Gehalt an Erdöl oder öl aus bituminösen Mineralien von 70 Gewichtshundert¬ 
teilen oder mehr, in denen diese öle den Charakter der Waren bestimmen, anderweit 
weder genannt noch inbegriffen; 

A. Leichtöle: 

III. zu anderer Verwendung 

B. mittelschwere öle: 

III. zu anderer Verwendung 

C. Schweröle: 

I. Gasöl: 

c) zu anderer Verwendung 

II. Heizöl: 

c) zu anderer Verwendung 

III Schmieröle und andere: 

c) zum Mischen unter den Bedingungen der Zusätzlichen Vorschrift 7 zu 
Kapitel 27 

d) zu anderer Verwendung 

1 100 000 
Tonnen 
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Numiihh des 

/.oHUuls 

W iri'i.i-wi-kuh i i:i 

Pl.dctids 

27.11 

Erdgas und andere gasförmige Kohlenwasserstoffe: 

A. Propan mit einem Reinheitsgrad von 99 Gewichtsliundeitleiioii odei mein: 

(. zur Verwendung als Kraft- oder Heizstotfe 

B. andere: 

I. Handelsübliches Butan und handelsübliches Propan- 
c) zu anderer Verwendung 


27 12 

Vaselin: 

A. roh: 

III. zu anderer Verwendung 

noch 


B. andere 

1 100 000 
Tonnen 

11. IM 

Paraffin, Eidölwachs, Wadis aut bituminösen Mineralien, Ozoherit, Montanwachs, 
Tori wachs, paraffinische Rückstände (z. B. Gatsd), stack wax) auch gefärbt: 

B. andere*: 

I. roh: 

c) zu anderer Verwendung 

11 andere 


27.14 

Bitumen, Petrolkoks und andere Rückstände aus Erdöl odei Ü1 aus bituminösen 
Mineralien: 

C. andere: 

II. andere 


45.02 

Würfel, Platten, Blätter und Streiten, aus Naturkoik einschließlich Würlel oder 



Quader zum Herstellen von Stopfen 

50 Tonnen 

45.03 

Waren aus Naturkork 

150 Tonnen 

45.04 

Preßkork (mit oder ohne Bindemittel liergcstellt) und Waren aus Preßkork 

2 000 Tonnen 


(J| Ab dem zweiten Jahr nach Inkrafttreten des Ab¬ 
kommens werden die in Absatz 1 genannten Platonds 
tür die Tarifnummern 45,02, 45,03 und 45,04 um jährlich 
3" o und für die übrigen Tarifnummern um jährlich 5 11 o 
ungehobelt. 

(3] Sobald der Plafond für die Einfuhr einer in Absatz 1 
genannten Ware erreicht ist, können bei der Einfuhr der 
betreffenden Ware die gegenüber Drittländern tatsächlich 
angewandten Zollsätze bis zum Ende des Kalenderjahres 
wiedorange wendet werden. 

Wenn die Einfuhren in die Gemeinschaft bei einer pla- 
iondgebundenen Ware 75 0 u der festgesetzten Höhe er¬ 
reichen, setzt die Gemeinschaft den Kooperationsrat 
hiervon in Kenntnis. 

(41 Bei Korkwaren der Tarifnummern 45.02, 45.03 und 
45.04 prüfen die Vertragsparteien nach dem 1. Juli 1977 
im Kooperationsrat die Möglichkeit, die für die Erhöhung 
dei Plafonds anzuwendenden Sätze anzuheben, 

j.5| Die in diesem Artikel vorgesehenen Plafonds wei¬ 
den spätestens am 31. Dezember 1979 aufgehoben. 

Artikel 13 

(t) Die Gemeinschaft behält sich vor, die Regelung tur 
die Einfuhr der Mineralölerzeugnisse der Nummern 27.10, 


27.1! A und BI, 27.12, 23.13 B und 27.14 des Gemein¬ 
samen Zolltarits zu ändern, 

— wenn eine gemeinsame Definition des Ursprungs tur 
die Erdölerzeugnisse angenommen wird, 

— wenn int Rahmen einer gemeinsamen Handelspolitik 
Entscheidungen getroffen werden, 

— oder wenn eine gemeinsame Energiepolitik ausgear- 
beitet wird. 

(2| In diesem Fall sorgt die Gemeinschaft dafür, daß 
für diese Erzeugnisse Einfuhrvorteile eingcrautnl wer¬ 
den, die den in diesem Abkommen vorgesehenen Vor¬ 
teilen gleichwertig sind. 

Auf Antrag der anderen Vertragspartei linden bei An¬ 
wendung dieses Absatzes Konsultationen im Koopera- 
tionsrat statt. 

(31 Vorbehaltlich des Absatzes 1 werden die /ollliem- 
den Regelungen für die Einfuhr von Erdoler/eugnissen 
von diesem Abkommen nie fit berührt 

Artikel 14 

Bei den in Anhang A aufgetührten Waren, die durch 
Verarbeitung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen her- 
gestelll sind, gelten die in Artikel 9 genannten Senkun¬ 
gen für den feslen Teilbetrag der bei der Einfuhr in die 
Gemeinschaft auf diese Waren erhobenen Airgaben. 
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B. Landwirtschaftliche Erzeugnisse 

Artikel 15 

(1) Für die nachstehend aufgelührten Waren mit Ursprung in Algerien werden die Zollsätze bei der Einfuhr in 
die Gemeinschaft um den jeweils angegebenen Prozentsatz gesenkt: 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Senkungssätz 

01,01 

Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel, lebend: 

A. Pferde: 




80 °/o 



80 0 'o 

02.01 

Fleisch und genießbarer Schlachtabfall von den in den Tarifnummern 01.01 bis 01.04 ge¬ 
nannten Tieren, frisch, gekühlt oder gefroren: 

A. Fleisch: 



I. von Pferden, Eseln, Maultieren oder Mauleseln. 

ex IV. anderes: 

80 °. o 


— ausgenommen Fleisch von Hausschafen . 

100 °/o 

02.04 

Anderes Fleisch und anderer genießbarer Schlachtabfall, frisch, gekühlt oder gefroren .... 

100 °/o 

Kapitel 3 

Fische, Krebstiere und Weichtiere. 

100° o 

07.01 

Gemüse und Küchenkräuter, frisch oder gekühlt: 

A. Kartoffeln: 

II. Frühkartoffeln: 

ex a) vom 1. Januar bis 15. Mai: 



— vom 1. Januar bis 31. März . 

F. Hülsengemüse, auch ausgelöst: 

I. Erbsen: 

ex a) vom 1. September bis 31. Mai 

40 0 o 


— vom 1. Oktober bis 30. April . 

II. Bohnen (Phaseolus-Arten): 

ex a) vom 1. Oktober bis 30. Juni: 

60 °/o 


— vom 1. November bis 30. April . 

G. Karotten, Speiserüben, Rote Rüben, Schwarzwurzeln, Knollensellerie, Rettiche 
und andere ähnliche genießbare Wurzeln: 

ex II. Karotten, Speiserüben: 

60 °/o 


— Karotten, vom 1. Januar bis 31. Marz . 

ex II. Speisezwiebeln, Schalotten und Knoblauch: 

40 °/o 


— Speisezwiebeln, vom 15. Februar bis 15 Mai . 

ex L. Artischocken: 

60 °/g 


— vom 1. Oktober bis 31. Dezember . 

M. Tomaten: 

ex I. vom 1. November bis 14. Mai: 

30 »Io 


— vom 15. November bis 30. April . 

ex T. andere: 

60 */» 


— Auberginen, vom 1. Dezember bis 30. April . 

60 0 o 


— Markkürbisse (Courgetten) vom 1. Dezember bis Ende Februar . 

60 0 ,'o 


Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden der Gemeinschaft festzusetzenden Voraussetzungen. 


4 
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N' immer des 



OemeiiiMtme» 

’.V.iiiuibezeithiiUnq 

Sffikumjbsalz 

Zolltarifs 



07.03 

Gemüse und Küchenkräuter, zur vorläufigen Haltbarmachung in Salzlake oder in Wasser 



mit einem Zusatz von anderen Stoffen eingelegt, jedoch nicht zum unmittelbaren Genuß 



besonders /übereilet: 

A Oliven: 

1. zu anderen Zwecken als zur Olgewinnung bestimmt : ) . 

60 Vo 


B. Kapern . 

90 °/o 

07.05 

Trockene nusgelbste I lulsenlirichte, auch geschält oder zerkleinert: 



A zur Aussaat: 



ex I. Erbsen, einschließlich Kichererbsen und Bohnen (Phascolus-Arlen): 

— Erbsen . 

60 ®/o 


B andere . 

100 " ’ o 

08.01 

Datteln, Bananen, Ananas, Mangofrüchte, Mangostanfruchte, Avocatohiichte, Guaven, 



Kokosnüsse, Paranüsse, Kaschu-Nüsse, frisch oder getrocknet, auch ohne Schalen: 

ex A. Datteln: 

— in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 35 kg 
oder weniger. 

100 o 


D. Avorntoirüdi’e . 

80 Vo 

08 02 

Zilruslriichle irisch oder getrocknet: 



ex V Orangen: 

— frisch . 

80 'Vo 


ex B Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas; Clementinen, Wilkings und 
andere ähnliche Kreuzungen von Zitrusfrüchten: 

— Irisch . 

80 11 o 


ex ( . Zitronen: 

-- frisch . 

80 'Vo 


D. Pampelmusen und Grapefruits . 

80 °.'o 

08.04 

Weintrauben, Irisch oder getrocknet: 



A. frisch: 

I. Tafeltrauben: 

ex a) vom 1. November bis 14. Juli: 

— vom 15. November bis 30. April . 

60 ‘Vo 

08.07 

Steinobst, frisch: 



D. Pflaumen: 

ex II. vom 1. Oktober bis 30. Juni: 

— vom 1. November bis 15. Juni . 

60 % 

08.08 

Beeren, frisch: 



A. Erdbeeren: 

ex II. vom 1. August bis 30, April: 

— vom 1. November bis 31. Marz . 

60 */» 


ex D. 1 fimbecren, schwarze und rote Johannisbeeren: 

— Himbeeren, vom 15. Mai bis 15. Juni . 

50 V, 

i) Die Zulassung zu diesem Absatz untcitiegt den von den zuständigen Behörden der Gemeinschaft festzusetzenden Voraussetzu 

ngen. 
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Nummer des 



Gemeinsamen 

Warenbezeichnung 

Senkungssatz 

Zolltarifs 



ex 08.09 

Andere Fl üchte, Irisch: 



— Melonen, vom 1. November bis 31. Mai . 

50 °/o 


— Wassermelonen, vom 1. April bis 15. Juni .. 

50 <Vo 

08.11 

Früchte, vorläufig haltbar gemacht (z. B. durch Schwefeldioxid oder in Wasser, dem Salz, 
Schwefeldioxyd oder andere vorläufig konservierend wirkende Stoffe zugesetzt sind), 
zum unmittelbaren Genuß nicht geeignet: 

ex B. Orangen: 



— fein zerkleinert . 

ex E. andere: 

80 °/o 


— Zitrusfrüchte, fein zerkleinert . 

80 Vo 

09.04 

Pfeifer der Gattung „Piper"; Früchte der Gattungen „Capsicum" und „Pimenta": 

A. weder gemahlen noch sonst zerkleinert: 



If. Früchte der Gattungen „Capsicum" und „Pimenta" . 

100 <Vo 


B. gemahlen oder sonst zerkleinert . 

100 "Al 

09.09 

Anis-, Sternanis-, Fenchel-, Koriander-, Kümmel- und Wacholderfrüchte . 

100 »/„ 

09.10 

Thymian, Lorbeerblätter und Safran; andere Gewürze . 

100 <V<i 

12.03 

Samen, Sporen und Früchte zur Aussaat: 



E. andere 2 ) . 

60 °/o 

12.07 

Pflanzen, Ptlanzenteile, Samen und Früchte der hauptsächlich zur Riedlmittelherstellung 
oder zu Zwecken der Medizin, Insektenvertilgung, Schädlingsbekämpfung und dergleichen 
verwendeten Art, frisch oder getrocknet, ganz, in Stücken, als Pulver oder sonst zer- 



kleinert . 

10O°'o 

12.08 

Johannisbrot, frisch oder getrocknet, audi als Pulver oder sonst zerkleinert; Fruchtkerne 
und andere Waren pflanzlichen Ursprungs der hauptsächlich zur mensdilichen Ernährung 



verwendeten Art, anderweit weder genannt noch inbegriffen . 

100 "/o 

13.03 

Ptlanzensäfte und -auszüge; Pektinstoffe, Pektinate und Pektate; Agar-Agar und andere 
Schleime und Verdickungsstoffe aus pflanzlichen Stoffen; 

ex B. Pektinstoffe, Pektinate und Pektate; 



— Pektinstoffe und Pektinate . 

25 “/« 

16.04 

Fische, zubeieitet oder haltbar gemacht, einschließlich Kaviar und Kaviarersatz: 



A. Kaviar und Kaviarersatz. 

100 ° 'o 


B. Salmoniden . . . 

100 °/o 


C. Heringe . 

100 °/o 


E, Thunfische ... 

60 °/o 


F. Boniten, Makrelen und Sardellen. 

100 °/o 


G. andere . 

100 %> 

16.05 

Krebstiere und Weichtiere, zubereitet oder haltbar gemacht . 

100 •/« 

-) Dieses Zuges 

tändnis gilt nui für Saaten, die den Bestimmungen der Richtlinien über die Vermarktung von Saat- und Pflanzgut entsprechen. 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

W-h ''ubtvelt hnuntj 

Senk wxjssatx 

20.01 

Gemüse, Küchenkräuter und Früchte, mit Essig zubereitet oder haltbar gemacht auch mit 



Zusatz von Salz. Gewürzen, Senf oder Zucker: 

ex B. andere: 

— ohne Zucker, ausgenommen Cornichons . 

100" 0 

20.02 

Gemüse und Küchenkräuter, ohne Essig zubereitet oder haltbar gemacht: 



A. Pilze: 

- Zuchtchamoignons . 

,50 t o 


— - andete. 

60 To 


B. Trüffeln. 

70 A'u 


ex C. Tomaten: 

— geschalte Tomaten . 

30 Au 


D. Spargel . 

to 

o 

c' 


F. Kapern und Oliven . 

o 

o 


G. Erbsen und grüne Bohnen (Phaseolus-Arten) . 

20 •/, 


H. andere, einschließlich Gemische: 

— Karotten und Speisemöhren sowie Gemische . 

20 Aii 



50 °/o 

20.05 

Konfitüren, Marmeladen, Fruchtgelees, Fruchtpasten und Fiuchtmuse, durch Kochen her- 



gestellt, auch mit Zusatz von Zucker: 

A. Maronenpaste und Maronenmus: 

50 °/o 


B. Konfitüren und Marmeladen von Zitrusfrüchten: 

III. andere: . 

50 Ao 


C. andere: 

5() A’o 

20.06 

Früchte, in anderer Weise /.übereilet oder haltbar gemacht, auch mit Zusatz von Zucker 



oder Alkohol: 

B. andere: 

11, ohne Zusatz von Alkohol: 

a) mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht 
des Inhalts von mehr als 1 kg: 

2. Segmente von Pampelmusen und Grapefruits . 

o 

00 


ex 3. Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas; Clementinen, Wil- 
kings und andere ähnliche Kreuzungen von Zitrusfrüchten: 

— fein zerkleinert . 

80 •/, 


ex 8. andere Früchte: 

— Orangen und Zitronen, lein zerkleinert . 

80 A„ 


b) mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht 
des Inhalts von 1 kg oder weniger: 

2. Segmente von Pampelmusen und Grapefruits . 

80 °/o 


ex 3. Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas; Clementinen, Wil- 
kings und andere ähnliche Kreuzungen von Zitrusfrüchten: 

— fein zerkleinert . 

80 •/• 


ex 8. andere Früchte: 

— Orangen und Zitronen, fein zerkleinert . 

1 

80 •/• 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 


20.06 

(Fort¬ 

setzung) 


c) 


Warenbezeichnung 


Senkungssatz 


ohne Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht 
des Inhalts: 

1, von 4,5 kg oder mehr: 
ex aa) Aprikosen: 

— Aprikosenhälften . 

ex bb) Pfirsiche (einschließlich Brugnolen und Nektarinen) und Pflau¬ 
men: 


50 % 


— Hälften von Pfirsichen (einschließlich Brugnolen und Nekta¬ 
rinen) . 

ex dd) andere Früchte: 

— Segmente von Pampelmusen und Grapefruits . 

— Zitruspulpe . 

— Zitrusfrüchte, fein zerkleinert. 

2. von weniger als 4,5 kg: 

ex bb) andere Früchte und Gemische von Früchten: 

— Hälften von Aprikosen und Pfirsichen (einschließlich Brugno¬ 
len und Nektarinen) . 

— Segmente von Pampelmusen und Grapefruits . 

— Zitrusfrüchte, fein zerkleinert. 


50 % 

80 °/« 
40 % 
80 °/o 


50 % 
80% 
80% 


20.07 


Fruchtsäfte (einschließlich Traubenmost) und Gemüsesäfte, nicht gegoren, ohne Zusatz 
von Alkohol, auch mit Zusatz von Zucker: 

A. mit einer Dichte bei 15 °C von mehr als 1,33: 

III. andere: 

ex a) mit einem Wert von mehr als 30 RE für 100 kg Eigengewicht: 

— aus Orangen . 

— aus Pampelmusen und Grapefruits . 

— aus anderen Zitrusfrüchten . 

ex b) mit einem Wert von 30 RE oder weniger für 100 kg Eigengewicht: 

— aus Orangen . 

— aus Pampelmusen und Grapefruits . 

— aus anderen Zitrusfrüchten . 

B. mit einer Dichte bei 15 °C von 1,33 oder weniger: 

II. andere: 

a) mit einem Wert von mehr als 30 RE für 100 kg Eigengewicht: 

1. aus Orangen . 

2. aus Pampelmusen und Grapefruits . 

ex 3. aus Zitronen und anderen Zitrusfrüchten: 

— aus anderen Zitrusfrüchten (ausgenommen Zitronensaft) . 

b) mit einem Wert von 30 RE oder weniger für 100 kg Eigengewicht: 

1. aus Orangen . 

2. aus Pampelmusen und Grapefruits . 


70% 
70 % 
60% 

70 % 
70% 
60 % 


70 % 
70% 

60% 

70 % 
70 % 


23.01 


Mehl von Fleisch, von Schlachtabfall, von Fischen, von Krebstieren oder von Weichtieren, 
ungenießbar; Grieben ... 


100 % 


(2) Von dem Inkrafttreten einer Gemeinschaftsregelung 
für den Kartoffelsektor an beträgt die in Absatz 1 für 
die Erzeugnisse der Tarifstelle 07.01 AII ex a) vor¬ 
gesehene Zollsenkung 50 % und gilt für den Zeitraum 
vom 1. Januar bis 15. April. 

(3) Für frische Zitronen der Tarifstelle 08.02 ex C des 
Gemeinsamen Zolltarifs ist Absatz 1 anwendbar, sofern 


auf dem Binnenmarkt der Gemeinschaft die Preise der 
aus Algerien eingeführten Zitronen nach Verzollung und 
nach Abzug der anderen Einfuhrabgaben als Zölle gleich 
dem Referenzpreis zuzüglich der Inzidenz der gegenüber 
Drittländern tatsächlich angewandten Zölle auf diesen 
Referenzpreis sowie zuzüglich eines Pauschalbetrags von 
1,20 Rechnungseinheiten je 100 kg sind oder darüber 
liegen. 
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(3) Jede Vertragspartei trifft die erforderlichen Maß¬ 
nahmen, um die Anwendung des Absatzes 1 zu gewähr¬ 
leisten, und stellt im Falle von Schwierigkeiten auf An¬ 
trag der anderen Vertragspartei die für das ordnungs¬ 
gemäße Funktionieren der Regelung erforderlichen An¬ 
gaben zur Verfügung. 

(4) Auf Antrag einer der Vertragsparteien finden im 
Kooperationsrat Konsultationen über das Funktionieren 
der in diesem Artikel vorgesehenen Regelung statt. 

Artikel 17 

Unbeschadet der Erhebung des nach Artikel 14 der 
Verordnung Nr. 136/66/EWG festgelegten beweglichen 
Teilbetrags der Abschöpfung wird für raffiniertes Oliven¬ 
öl der Tarifstelle 15.07 A I des Gemeinsamen Zolltarifs, 
das vollständig in Algerien gewonnen und unmittelbar 
aus diesem Land in die Gemeinschaft befördert wird, bei 
der Einfuhr in die Gemeinschaft der feste Teilbetrag 
dieser Abschöpfung nicht erhoben. 

Artikel 18 

(1) Ab 1. Juli 1976 können zubereitete oder haltbar 
gemachte Sardinen der Tarifstelle 16.04 D des Gemein¬ 
samen Zolltarifs mit Ursprung in Algerien zollfrei in 
die Gemeinschaft eingeführt werden, sofern die ent¬ 
sprechend den folgenden Absätzen festgesetzten Mindest¬ 
preise eingehalten werden. 

(2) Für den Zeitraum vom 1. Juli 1976 bis 30. Juni 1978 
entsprechen die in Absatz 1 genannten Mindestpreise 
den in Anhang C angegebenen Preisen. Die für den Zeit¬ 
raum ab 1. Juli 1978 vorgesehenen Preise sind min¬ 
destens ebenso hoch wie die in dem genannten Anhang 
angegebenen Preise, die durch Briefwechsel zwischen 
den Vertragsparteien dem neuesten Stand angepaßt wer¬ 
den, um der Kostenentwicklung bei den betreffenden 
Waren Rechnung zu tragen. 

(3) Ab 1. Juli 1979 werden die in Absatz 1 genannten 
Mindestpreise im Wege eines jährlichen Briefwechsel 
zwischen den Vertragsparteien vereinbart. 

(4) Die Zollfreiheit gemäß Absatz 1 gilt erst ab dem 
Zeitpunkt und für die Zeiträume, die in den Briefwechseln 
über die Einzelheiten der technischen Durchführung die¬ 
ses Artikels festgelegt werden. 


Artikel 19 

(1) Für die nachstehenden Waren mit Ursprung in Algerien werden die Zollsätze bei der Einfuhr in die Gemein¬ 
schaft um folgende Prozentsätze gesenkt: 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Senkungssatz 

20.02 

Gemüse und Küchenkräuter, ohne Essig zubereitet oder haltbar gemacht: 

ex C. Tomaten: 



— Tomatenmark. 

30% 

20.06 

Früchte, in anderer Weise zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit Zusatz von Zucker 
oder Alkohol: 

B. andere: 

II. ohne Zusatz mit Alkohol: 

a) mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht 
des Inhalts von mehr als 1 kg: 
ex 9. Gemische von Früchten: 



— Fruchtsalate . 

55% 


(4) Die anderen Einfuhrabgaben als Zölle nach Ab¬ 
satz 3 sind die Kosten, die für die Berechnung der in der 
Verordnung (EWG) Nr. 1035/72 über die Errichtung einer 
gemeinsamen Marktorganisation für Obst und Gemüse 
genannten Preise vorgesehen sind. 

Für den Abzug der anderen Einfuhrabgaben als Zölle 
nach Absatz 3 behält sich die Gemeinschaft die Möglich¬ 
keit vor, den abzuziehenden Betrag so zu berechnen, 
daß etwaige Nachteile, die sich aus der Inzidenz dieser 
Abgaben auf die Einfuhrpreise je nach Ursprung ergeben 
könnten, vermieden werden. 

Die Artikel 23 bis 28 der Verordnung (EWG) Nr. 1035/72 
bleiben anwendbar. 

Artikel 16 

(1) Erhebt Algerien bei der Ausfuhr von anderem 
Ovivenöl als raffiniertem Olivenöl der Tarifstelle 
15.07 All des Gemeinsamen Zolltarifs eine besondere 
Abgabe und wird diese besondere Abgabe auf den 
Einfuhrpreis aufgeschlagen, so trifft die Gemeinschaft 
die erforderlichen Maßnahmen, damit 

a) auf dieses Olivenöl, das vollständig in Algerien ge¬ 
wonnen und unmittelbar aus diesem Land in die 
Gemeinschaft befördert wird, bei der Einfuhr in die 
Gemeinschaft der nach Artikel 13 der Verordnung 
Nr. 136/66/EWG über die Errichtung einer gemein¬ 
samen Marktorganisation für Fette berechnete und 
bei der Einfuhr anwendbare Abschöpfungsbetrag, ver¬ 
ringert um 0,5 Rechnungseinheiten je 100 kg, ange¬ 
wandt wird; 

b) der Abschöpfungsbetrag, der sich aus der Berechnung 
gemäß Buchstabe a ergibt, um einen Betrag ver¬ 
ringert wird, der der gezahlten besonderen Abgabe 
entspricht, jedoch 10 Rechnungseinheiten je 100 kg 
nicht überschreiten darf. 

(2) Wendet Algerien die in Absatz 1 genannte Abgabe 
nicht an, so trifft die Gemeinschaft die erforderlichen 
Maßnahmen, damit für anderes Olivenöl als raffiniertes 
Olivenöl der Tarifstelle 15.07 AII des Gemeinsamen 
Zolltarifs bei der Einfuhr in die Gemeinschaft der nach 
Artikel 13 der Verordnung Nr. 136/66/EWG über die 
Errichtung einer gemeinsamen Marktorganisation für 
Fette berechnete und bei der Einfuhr anwendbare Ab¬ 
schöpfungsbetrag, verringert um 0,5 Rechnungseinheiten 
je 100 kg, angewandt wird. 
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Nummer des 
Gemeinsamen t 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Senkungssatz 

20.06 

(Forts.) 

b) mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht 
des Inhalts von 1 kg oder weniger: 
ex 9. Gemische von Früchten: 

■— Fruchtsalate . 

55 % 

(2) Die in Absatz 1 genannte Zollsenkung gilt erst ab Sprung in Algerien wird bei der Einfuhr in die Gemein- 

dem Zeitpunkt und für die Zeiträume, die in dem jähr- schaft die in den nachstehenden Absätzen angegebene 

liehen Briefwechsel zwischen den Vertragsparteien zur Einfuhrregelung gewährt, sofern für diese Waren vorbe- 

Festlegung der Bedingungen und Einzelheiten festgesetzt haltlich der in diesem Artikel enthaltenen Sonderbe- 

werden. Stimmungen die bei der Einfuhr in die Gemeinschaft an- 

Artikel 20 gewendeten Preise zuzüglich der tatsächlich erhobenen 

(1) Für Weine aus frischen Weintrauben der Tarif- Zölle jeweils mindestens ebenso hoch sind wie die in der 
nummer ex 22.05 des Gemeinsamen Zolltarifs mit Ur- Gemeinschaft für diese Weine geltenden Referenzpreise. 

(2) a) Mit Ausnahme der in Absatz 3 angegebenen Weine werden für die in Absatz 1 genannten und nachstehend 
aufgeführten Weine, wenn sie zum unmittelbaren menschlichen Verbrauch eingeführt werden, die Zollsätze bei der 
Einfuhr in die Gemeinschaft um 80% gesenkt: 

Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

22.05 

Wein aus frischen Weintrauben: mit Alkohol stummgemachter Most aus frischen Weintrauben: 

C. andere: 

I. mit einem Gehalt an Alkohol von 13° oder weniger und in Behältnissen mit einem Inhalt: 
ex a) von zwei Liter oder weniger: 

— Wein aus frischen Weintrauben*) 
ex b) von mehr als zwei Liter: 

— Wein aus frischen Weintrauben*) 

II. mit einem Gehalt an Alkohol von mehr als 13° bis 15° und in Behältnissen mit einem Inhalt: 
ex a) von zwei Liter oder weniger: 

— Wein aus frischen Weintrauben*) 
ex b) von mehr als zwei Liter: 

— Wein aus frischen Weintrauben*) 

*) Diese Weine müssen den Voraussetzungen der Gemeinsdiaftsregelung betreffend die Lieferung zum unmittelbaren menschlichen Verbrauch 
entsprechen. 

b) Für die in Absatz 1 genannten und nachstehend angegebenen Weine zur Herstellung von Brennwein werden 
die Zollsätze bei der Einfuhr in die Gemeinschaft um 80% gesenkt: 

Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

22.05 

Wein aus frischen Weintrauben; mit Alkohol stummgemachter Most aus frischen Weintrauben: 

C. andere: 

I. Mit einem Gehalt an Alkohol von 13° oder weniger und in Behältnissen mit einem Inhalt: 
ex b) von mehr als zwei Liter: 

— Wein aus frischen Weintrauben, zur Herstellung von Brennwein *) 

II. Mit einem Gehalt an Alkohol von mehr als 13° bis 15° und in Behältnissen mit einem Inhalt: 
ex b) von mehr als zwei Liter: 

— Wein aus frischen Weintrauben, zur Herstellung von Brennwein *) 


*) Die Zulassung zu dieser Tarifstelle unterliegt den von den zuständigen Behörden der Gemeinschaft festzulegenden Voraussetzungen. 
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Abweichend von Absatz 1 müssen während der ersten 
vier Jahre der Anwendung des Abkommens die bei der 
Einfuhr angewendeten Preise zuzüglich des tatsächlich 
erhobenen Zollsatzes für eine Jahresmenge von 500 000 hl 
mindestens ebenso hoch sein wie die Referenzpreise, ver¬ 
mindert um: 

— während des ersten Jahres, 30 % der Spanne zwischen 
dem Referenzpreis und dem Orientierungspreis, 

— während des zweiten, dritten und vierten Jahres, je¬ 
weils 22,5 o/o, 15 •/„ bzw, 7,5 •/• dieser Spanne. 

Zur Anwendung des vorstehenden Absatzes gelten als 

— „Qrientierungspreis“, der Orientierungspreis für Rot¬ 
wein der Art R. I und der Orientierungspreis für 
Weißwein der Art A. I, 

— „Referenzpreise", die von der Gemeinschaft festge¬ 
setzten und für den jeweiligen Zeitraum geltenden 
Preise der betreffenden Weine. 

(3) Die in Absatz 1 genannten Weine, die nach den 
algerischen Rechtsvorschriften eine Ursprungsbezeich¬ 
nung tragen und nachstehend angegeben werden, 

AIN BESSEM — BOUIRA 
MEDEA 

COTEAUX = DU ZACCAR. 

DAHRA 

COTEAUX = DE MASCARA 
MONTS DU TESSALAH 
COTEAUX = DE TLEMCEN 

können im Rahmen eines jährlichen Zollkontingents in 
nachstehend angegebenen Mengen zollfrei in die Ge¬ 
meinschaft eingeführt werden: 

in 1 000 hl 



Gesamtmengen 

Wein in Grofl- 
behältnissen 

Wein in 
Flasdien 

1. Jahr 

250 

190 

60 

2. Jahr 

310 

180 

130 

3. Jahr 

400 

170 

230 

4. Jahr 

450 

150 

300 

5. Jahr 

450 


450 


Um in den Genuß der in vorstehendem Unterabsatz vor¬ 
gesehenen Regelung zu gelangen, müssen: 


— Weine in Großbehältnissen folgende Voraussetzungen 

für die Aufmachung erfüllen: 

a) die Behältnisse müssen für die Beförderung der 
Weine geeignet und lediglich diesem Zwecke Vor¬ 
behalten sein: 

b) die Behältnisse müssen vollständig gefüllt sein; 

c) die Behältnisse müssen verschlußsicher sein, so 
daß gewährleistet ist, daß während der Beförde¬ 
rung oder Lagerung keine andere als die von den 
algerischen Behörden oder von den Behörden der 
Mitgliedstaaten der Gemeinschaft ordnungsgemäß 
überwachten Behandlungen vorgenommen werden 
können; 

d) jedes Behältnis muß so etikettiert sein, daß die 
darin enthaltene Weinsorte erkennbar ist; 

e) die Beförderung dieser Weine darf nur in Behält¬ 
nissen mit einem Inhalt von höchstens 25 Hektoli¬ 
ter erfolgen. 

— Flaschenweine in Behältnissen mit einem Inhalt von 

2 Liter oder weniger gestellt werden. 


Zur Anwendung dieses Absatzes gewährleistet Algerien 
die Nämlichkeitskontrolle der vorgenannten Weine ent¬ 
sprechend seinen nationalen Rechtsvorschriften, vor 
allem in bezug auf die Analysekriterien. Zu diesem 
Zweck wird jedem dieser Weine eine Bescheinigung der 
Ursprungsbezeichnung beigefügt, die von den zuständi¬ 
gen algerischen Behörden entsprechend dem in Anhang 
D beigefügten Muster erteilt wird. 

(4) Die in diesem Artikel vorgesehene Regelung gilt 
für eine Übergangszeit von 5 Jahren vom Tage ihres In¬ 
krafttretens an gerechnet. 

Artikel 21 

(1) Die Gemeinschaft trifft alle erforderlichen Maß¬ 
nahmen, damit auf Kleie und andere Rückstände vom 
Sichten, Mahlen oder von anderen Bearbeitungen von 
Getreide — mit Ausnahme von Mais oder Reis — der 
Tarifstelle 23.02 A II des Gemeinsamen Zolltarifs mit 
Ursprung in Algerien bei der Einfuhr in die Gemeinschaft 
der nach Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1052/68 
betreffend die Einfuhr- und Ausfuhrregelung für Verar¬ 
beitungserzeugnisse aus Getreide und Reis berechnete 
und bei der Einfuhr anwendbare Abschöpfungsbetrag, 
verringert um einen Pauschalbetrag in Höhe von 60 °/o 
des beweglichen Teilbetrags der Abschöpfung, ange¬ 
wandt und der feste Teilbetrag nicht erhoben wird. 

(2) Absatz 1 ist anwendbar, sofern Algerien bei der 
Ausfuhr der in diesem Absatz genannten Erzeugnisse 
eine besondere Abgabe in Höhe des Betrages erhebt, um 
den die Abschöpfung verringert wird, und der auf den 
Preis bei der Einfuhr in die Gemeinschaft aufgeschlagen 
wird. 

(3) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Artikel 
werden durch einen Briefwechsel zwischen der Gemein¬ 
schaft und Algerien festgelegt. 

(4) Auf Antrag einer der Vertragsparteien finden im 
Kooperationsrat Konsultationen über das Funktionieren 
der in diesem Artikel vorgesehenen Regelung statt. 

Artikel 22 

(1) Die in den Artikeln 15, 18, 19 und 20 vorgesehenen 
Senkungssätze gelten für die gegenüber Drittländern tat¬ 
sächlich angewandten Zollsätze. 

(2) Jedoch dürfen die Zollsätze, die sich aus den von 
Dänemark, Irland und dem Vereinigten Königreich vor¬ 
genommenen Senkungen ergeben, in keinem Falle nie¬ 
driger sein als die von diesen Ländern gegenüber der 
Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammensetzung 
angewandten Sätze. 

(3) Sollte die Anwendung von Absatz 1 zu einer vor¬ 
übergehenden Abweichung der Zölle von der Anglei¬ 
chung an den endgültigen Zollsatz führen, so können 
Dänemark, Irland und das Vereinigte Königreich jedoch 
abweichend von Absatz 1 ihre Zollsätze so lange auf¬ 
rechterhalten, bis diese bei einer späteren Angleichung 
erreicht werden, oder gegebenenfalls den sich aus einer 
späteren Angleichung ergebenden Zollsatz anwenden, so¬ 
bald bei einer Zollbewegung diese Höhe erreicht oder 
überschritten wird. 

(4) Bei der Anwendung der nach Artikel 15, 18, 19 und 
20 gesenkten Zollsätze wird auf die erste Dezimalstelle 
ab- bzw. aufgerundet. 

Soweit nicht die Gemeinschaft Artikel 39 Absatz 5 der 
in Artikel 10 genannten Akte über die Beitrittsbedin¬ 
gungen und die Anpassungen der Verträge anwendet, 
wird jedoch bei der Anwendung der gesenkten Zollsätze 
hinsichtlich der spezifischen Zölle oder des spezifischen 
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Anteils der gemischten Zölle der Zolltarife Irlands und 
des Vereinigten Königreichs auf die vierte Dezimalstelle 
ab- bzw. aufgerundet. 

(5) Der bewegliche Teilbetrag der in Artikel 21 ge¬ 
nannten Abschöpfung wird in den neuen Mitgliedstaaten 
unter Berücksichtigung der gegenüber Drittländern tat¬ 
sächlich angewandten Sätze berechnet. 

Artikel 23 

(1) Führt die Gemeinschaft als Folge der Durchführung 
ihrer Agrarpolitik eine besondere Regelung ein oder än¬ 
dert sie die bestehende Regelung oder ändert oder er¬ 
weitert die Bestimmungen über die Durchführung ihrer 
Agrarpolitik, so kann sie für die entsprechenden Waren 
die in diesem Abkommen vorgesehene Regelung ändern. 

In diesen Fällen trägt die Gemeinschaft den Interessen 
Algeriens in angemessener Weise Rechnung. 

(2) Ändert die Gemeinschaft in Anwendung von Ab¬ 
satz 1 die in diesem Abkommen vorgesehene Regelung 
für unter Anhang II des Vertrages zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft fallende Waren, 
so gewährt sie für die Einfuhr von Waren mit Ursprung 
in Algerien einen Vorteil, der dem in diesem Abkommen 
vorgesehenen Vorteil vergleichbar ist. 

(3) Auf Antrag der anderen Vertragspartei finden im 
Kooperationsrat Konsultationen über die Änderung der 
in dem Abkommen vorgesehenen Regelung statt. 


C. Gemeinsame Bestimmungen 

Artikel 24 

(1) Die in diesem Abkommen genannten Waren mit 
Ursprung in Algerien dürfen bei der Einfuhr in die Ge¬ 
meinschaft keine günstigere Behandlung erfahren, als 
sie die Mitgliedstaaten untereinander gewähren. 

(2) Bei Anwendung von Absatz 1 werden infolge der 
Anwendung der Artikel 32, 36 und 59 der in Artikel 10 
genannten Akte über die Beitrittsbedingungen und die 
Anpassungen der Verträge erhobene Zölle und Abgaben 
gleicher Wirkung nicht berücksichtigt. 

Artikel 25 

(1) Vorbehaltlich der besonderen Bestimmungen für 
den kleinen Grenzverkehr räumt Algerien der Gemein¬ 
schaft im Bereich des Handels eine Behandlung ein, die 
nicht ungünstiger ist als die Meistbegünstigungsregelung. 

(2) Im Falle einer Beibehaltung oder der Gründung von 
Zollunionen oder Freihandelszonen findet Absatz 1 keine 
Anwendung. 

(3) Außerdem kann Algerien bei Maßnahmen im Hin¬ 
blick auf die wirtschaftliche Integration der Maghreb- 
Länder oder zugunsten der Entwicklungsländer von Ab¬ 
satz 1 abweichen. Diese Maßnahmen werden der Gemein¬ 
schaft mitgeteilt. 

Artikel 26 

(1) Die Vertragsparteien teilen einander bei der Unter¬ 
zeichnung dieses Abkommens ihre geltenden Außen¬ 
handelsvorschriften mit. 

(2) Algerien kann in seine Handelsregelung gegenüber 
der Gemeinschaft neue Zölle und Abgaben mit gleicher 
Wirkung oder neue mengenmäßige Beschränkungen und 
Maßnahmen gleicher Wirkung einführen und die Zölle 
und Abgaben oder mengenmäßigen Beschränkungen und 


Maßnahmen gleicher Wirkung, die auf Waren mit Ur¬ 
sprung in oder mit Bestimmung nach der Gemeinschaft 
angewendet werden, erhöhen bzw. verschärfen, wenn 
diese Maßnahmen im Interesse seiner Industrialisierung 
und Entwicklung erforderlich sind. Diese Maßnahmen 
werden der Gemeinschaft mitgeteilt. 

Zur Anwendung dieser Maßnahmen finden auf Antrag 
der anderen Vertragspartei Konsultationen im Koopera¬ 
tionsrat statt. 

Artikel 27 

Wendet Algerien entsprechend seinen eigenen Rechts¬ 
vorschriften bei einem bestimmten Erzeugnis mengen¬ 
mäßige Beschränkungen in Form von Kontingenten an, 
so behandelt es die Gemeinschaft als eine Einheit. 

Artikel 28 

Bei den in Artikel 53 des Abkommens vorgesehenen 
Prüfungen bemühen sich die Vertragsparteien um Fort¬ 
schritte bei der Beseitigung der Handelshemmnisse unter 
gleichzeitiger Berücksichtigung der Erfordernisse der Ent¬ 
wicklung Algeriens. 

Artikel 29 

Der Begriff „Waren mit Ursprung in" oder „Ursprungs¬ 
waren" zur Anwendung dieses Titels und die entspre¬ 
chenden Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltun¬ 
gen sind in Protokoll Nr. 2 festgelegt. 

Artikel 30 

Wird das Zolltarifschema der Vertragsparteien bei un¬ 
ter das Abkommen fallenden Waren geändert, so kann 
der Kooperationsrat nach dem Grundsatz der Erhaltung 
der sich aus diesem Abkommen ergebenden Vorteile das 
Zolltarifschema für diese Waren an die betreffenden 
Änderungen anpassen. 

Artikel 31 

Die Vertragsparteien wenden keine internen Maßnah¬ 
men oder Praktiken steuerlicher Art an, die die Waren 
einer Vertragspartei gegenüber gleichartigen Ursprungs¬ 
waren der anderen Vertragspartei unmittelbar oder mit¬ 
telbar diskriminieren. 

Für Waren, die in das Gebiet einer der Vertragspar¬ 
teien ausgeführt werden, darf keine Erstattung für interne 
Abgaben gewährt werden, die höher ist als die auf diese 
Waren unmittelbar oder mittelbar erhobenen Abgaben. 

Artikel 32 

Zahlungen im Zusammenhang mit Handelsgeschäften, 
die unter Einhaltung der Außenhandels- und Devisen¬ 
regelungen durchgeführt wurden, sowie die Überweisung 
dieser Beträge in den Mitgliedstaat der Gemeinschaft, in 
dem der Gläubiger seinen Wohnsitz hat, oder nach Al¬ 
gerien unterliegen keinen Beschränkungen. 

Artikel 33 

Das Abkommen steht Einfuhr-, Ausfuhr- und Durch¬ 
fuhrverboten oder -beschränkungen nicht entgegen, die 
aus Gründen der öffentlichen Sittlichkeit, Ordnung und 
Sicherheit, zum Schutze der Gesundheit und des Lebens 
von Menschen, Tieren und Pflanzen, des nationalen Kul¬ 
turguts von künstlerischem, geschichtlichem oder archäo¬ 
logischen Wert oder des gewerblichen und kommerziel¬ 
len Eigentums gerechtfertigt sind; ebensowenig steht es 
Regelungen betreffend Gold und Silber entgegen. Diese 
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Verbote oder Beschränkungen dürfen jedoch weder ein 
Mittel zur willkürlichen Diskriminierung noch eine ver¬ 
schleierte Beschränkung des Handels zwischen den Ver¬ 
tragsparteien darstellen. 

Artikel 34 

(1) Stellt eine der Vertragsparteien in ihren Beziehun¬ 
gen zu der anderen Vertragspartei Dumping-Praktiken 
fest, so kann sie nach den in Artikel 36 festgelegten Mo¬ 
dalitäten und Verfahren im Einklang mit dem Überein¬ 
kommen zur Durchführung von Artikel VI des Allge¬ 
meinen Zoll- und Handelsabkommens geeignete Maßnah¬ 
men gegen diese Praktiken treffen. 

(2) Die Vertragsparteien verpflichten sich, bei gegen 
Prämien und Subventionen gerichteten Maßnahmen die 
Bestimmungen des Artikels VI des Allgemeinen Zoll- 
und Handelsabkommens einzuhalten. 

Artikel 35 

Bei ernsten Störungen in einem Wirtschaftszweig oder 
bei Schwierigkeiten, die zu einer schwerwiegenden Ver¬ 
schlechterung der wirtschaftlichen Lage in einer Region 
führen können, kann die betroffene Vertragspartei nach 
den in Artikel 36 festgelegten Modalitäten und Ver¬ 
fahren die erforderlichen Schutzmaßnahmen treffen. 

Artikel 36 

(1) Legt eine Vertragspartei für die Einfuhr von Waren, 
die die in Artikel 35 genannten Schwierigkeiten hervor- 
rufen kann, ein Verwaltungsverfahren fest, um schnell 
Informationen über die Entwicklung der Handelsströme 
zu erhalten, so teilt sie dies der anderen Vertragspartei 
mit. 

(2) In den in Artikel 34 und 35 genannten Fällen stellt 
die betreffende Vertragspartei vor Ergreifen der darin 
vorgesehenen Maßnahmen oder in den Fällen des Ab¬ 
satzes 3 Buchstabe b so schnell wie möglich dem Koope¬ 
rationsrat alle zweckdienlichen Angaben zur Verfügung, 
um eine gründliche Prüfung der Lage im Hinblick auf 
eine für die Vertragsparteien annehmbare Lösung zu er¬ 
möglichen. 

Mit Vorrang sind die Maßnahmen zu treffen, die das 
Funktionieren des Abkommens am wenigsten beein¬ 
trächtigen. Diese Maßnahmen müssen sich in ihrer Trag¬ 
weite auf das zur Behebung der aufgetretenen Schwierig¬ 
keiten unbedingt Notwendige beschränken. 

Die Schutzmaßnahmen werden dem Kooperationsrat un¬ 
verzüglich notifiziert und sind dort, insbesondere im Hin¬ 
blick auf ihre möglichst baldige Aufhebung, Gegenstand 
regelmäßiger Konsultationen. 

(3) Für die Durchführung des Absatzes 2 gilt folgendes: 

a) Bezüglich der Artikel 34 und 35 findet im Koopera- 
rationsrat eine Konsultation statt, bevor die betref¬ 
fende Vertragspartei geeignete Maßnahmen trifft. 

b) Schließen außergewöhnliche Umstände, die ein so¬ 
fortiges Eingreifen erforderlich machen, eine vor¬ 
herige Prüfung aus, so kann die betreffende Vertrags¬ 
partei in den in den Artikeln 34 und 35 genannten 
Fällen unverzüglich die zur Abhilfe unbedingt erfor¬ 
derlichen Sicherungsmaßnahmen treffen. 

Artikel 37 

Bei bereits eingetretenen oder bei ernstlich drohenden 
Zahlungsbilanzschwierigkeiten eines oder mehrerer Mit¬ 
gliedstaaten der Gemeinschaft oder Algeriens kann die 
betroffene Vertragspartei die erforderlichen Schutzmaß¬ 


nahmen treffen. Mit Vorrang sind die Maßnahmen zu 
treffen, die das Funktionieren des Abkommens am we¬ 
nigsten beeinträchtigen. Sie werden der anderen Ver¬ 
tragspartei unverzüglich bekanntgegeben und sind, ins¬ 
besondere im Hinblick auf ihre möglichst baldige Auf¬ 
hebung, Gegenstand regelmäßiger Konsultationen im 
Kooperationsrat. 

Titel III 

Zusammenarbeit 
im Bereich der Arbeitskräfte 

Artikel 38 

Jeder Mitgliedstaat gewährt den Arbeitnehmern alge¬ 
rischer Staatsangehörigkeit, die in seinem Hoheitsgebiet 
beschäftigt sind, eine Behandlung, die hinsichtlich der 
Arbeits- und Entlohnungsbedingungen keine auf der 
Staatsangehörigkeit beruhende Benachteiligung gegen¬ 
über seinen eigenen Staatsangehörigen bewirkt. 

Algerien gewährt den in seinem Hoheitsgebiet beschäf¬ 
tigten Arbeitnehmern, die Staatsangehörige der Mitglied¬ 
staaten sind, die gleiche Behandlung. 

Artikel 39 

(1) Vorbehaltlich der folgenden Absätze wird den Ar¬ 
beitnehmern algerischer Staatsangehörigkeit und den mit 
ihnen zusammenlebenden Familienangehörigen auf dem 
Gebiet der sozialen Sicherheit eine Behandlung gewährt, 
die keine auf der Staatsangehörigkeit beruhende Benach¬ 
teiligung gegenüber den Staatsangehörigkeiten der Mit¬ 
gliedstaaten, in denen sie beschäftigt sind, bewirkt. 

(2) Für diese Arbeitnehmer werden die in den ein¬ 
zelnen Mitgliedstaaten zurückgelegten Versicherungs-, 
Beschäftigungs- bzw. Aufenthaltszeiten bei den Alters-, 
Hinterbliebenen- und Invaliditätsrenten sowie der Krank¬ 
heitsfürsorge für sie und ihre innerhalb der Gemein¬ 
schaft wohnenden Familienangehörigen zusammenge¬ 
rechnet. 

(3) Diese Arbeitnehmer erhalten die Familienzulagen 
für ihre innerhalb der Gemeinschaft wohnenden Fami¬ 
lienangehörigen. 

(4) Diese Arbeitnehmer haben die Möglichkeit, Alters¬ 
und Hinterbliebenenrenten und Renten bei Arbeitsunfall, 
Berufskrankheit oder Erwerbsunfähigkeit, wenn diese 
durch einen Arbeitsunfall oder eine Berufskrankheit ver¬ 
ursacht wurde, zu den gemäß den Rechtsvorschriften des 
Schuldnermitgliedstaats bzw. der Schuldnermitglied¬ 
staaten geltenden Sätzen frei nach Algerien zu trans¬ 
ferieren. 

(5) Algerien gewährt den in seinem Hoheitsgebiet be¬ 
schäftigten Arbeitnehmern, die Staatsangehörige der Mit¬ 
gliedstaaten sind, und deren Familienangehörigen eine 
Behandlung, die der in den Absätzen 1, 3 und 4 vorge¬ 
sehenen entspricht. 

Artikel 40 

(1) Vor Ablauf des ersten Jahres nach dem Inkraft¬ 
treten dieses Abkommens erläßt der Kooperationsrat die 
Bestimmungen zur Gewährleistung der Anwendung der 
in Artikel 39 niedergelegten Grundsätze. 

(2) Der Kooperationsrat legt die Einzelheiten für eine 
Zusammenarbeit der Verwaltungen fest, die die erfor¬ 
derlichen Verwaltungs- und Kontrollgarantien für die 
Anwendung der in Absatz 1 genannten Bestimmungen 
bietet. 
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Artikel 41 

Die vom Kooperationsrat gemäß Artikel 40 erlassenen 
Bestimmungen lassen die Rechte und Pflichten, die sich 
aus den bilateralen Abkommen zwischen Algerien und 
den Mitgliedstaaten ergeben, unberührt, soweit diese 
eine günstigere Behandlung der algerischen Staatsange¬ 
hörigen oder der Staatsangehörigen der Mitgliedstaaten 
vorsehen. 


Titel IV 

Allgemeine und Schlußbestimmungen 

Artikel 42 

(1) Es wird ein Kooperationsrat eingesetzt, der zur Ver¬ 
wirklichung der Ziele des Abkommens und in den darin 
vorgesehenen Fällen befugt ist, Beschlüsse zu fassen. 

Die gefaßten Beschlüsse sind für die Vertragsparteien 
verbindlich; diese müssen die erforderlichen Durchfüh¬ 
rungsmaßnahmen treffen. 

(2) Der Kooperationsrat kann ferner Entschließungen 
fassen, Empfehlungen aussprechen oder Stellungnahmen 
abgeben, die er für die Verwirklichung der gemeinsamen 
Ziele und das reibungslose Funktionieren des Abkom¬ 
mens als zweckmäßig erachtet. 

(3) Der Kooperationsrat gibt sich eine Geschäftsord¬ 
nung. 

Artikel 43 

(1) Der Kooperationsrat besteht aus den Mitgliedern 
des Rates der Europäischen Gemeinschaften und Mit¬ 
gliedern der Kommission der Europäischen Gemein¬ 
schaften einerseits und Mitgliedern der algerischen Re¬ 
gierung andererseits. 

(2) Die Mitglieder des Kooperationsrates können sich 
nach Maßgabe der Geschäftsordnung vertreten lassen. 

(3) Der Kooperationsrat äußert sich im gegenseitigen 
Einvernehmen der Gemeinschaft einerseits und Algeriens 
andererseits. 

Artikel 44 

(1) Der Vorsitz im Kooperationsrat wird abwechselnd 
von einem Mitglied des Rates der Europäischen Gemein¬ 
schaften und einem Mitglied der algerischen Regierung 
wahrgenommen. 

(2) Der Kooperationsrat tritt einmal jährlich auf Ver¬ 
anlassung seines Präsidenten zusammen. 

Er tritt ferner auf Antrag einer Vertragspartei nach Maß¬ 
gabe seiner Geschäftsordnung zusammen, sooft dies auf 
Grund besonderer Umstände erforderlich ist. 

Artikel 45 

(1) Der Kooperationsrat wird bei der Erfüllung seiner 
Aufgaben durch einen Kooperationsausschuß unterstützt, 
der aus einem Vertreter jedes Mitgliedstaates und einem 
Vertreter der Kommission der Europäischen Gemein¬ 
schaften einerseits und Vertretern Algeriens andererseits 
besteht. 

(2) Der Kooperationsrat kann beschließen, weitere Aus¬ 
schüsse einzusetzen, die ihn bei der Erfüllung seiner Auf¬ 
gaben unterstützen. 

(3) Der Kooperationsrat legt in seiner Geschäftsord¬ 
nung Zusammensetzung, Aufgaben und Arbeitsweise 
dieser Ausschüsse fest. 


Artikel 46 

Der Kooperationsrat trifft alle zweckdienlichen Maß¬ 
nahmen, um die erforderliche Zusammenarbeit und Füh¬ 
lungnahme zwischen dem Europäischen Parlament und 
den Vertretern der Demokratischen Volksrepublik Al¬ 
gerien zu erleichtern. 

Artikel 47 

Jede Vertragspartei teilt auf Antrag der anderen Ver¬ 
tragspartei alle zweckdienlichen Auskünfte über die von 
ihr geschlossenen Abkommen mit, soweit sie Zolltarif¬ 
oder Handelsbestimmungen umfassen, sowie über die 
Änderungen ihres Zolltarifs oder ihrer Außenhandelsre¬ 
gelung. 

Sollten diese Änderungen oder diese Abkommen sich un¬ 
mittelbar und besonders auf das Funktionieren des Ab¬ 
kommens auswirken, so finden auf Antrag der anderen 
Partei entsprechende Konsultationen im Kooperationsrat 
statt, um den Interessen der Vertragsparteien Rechnung 
zu tragen. 

Artikel 48 

(1) Schließt die Gemeinschaft ein Assoziierungsab¬ 
kommen, das sich unmittelbar und besonders auf das 
Funktionieren des Abkommens auswirkt, so finden im 
Kooperationsrat entsprechende Konsultationen statt, um 
der Gemeinschaft die Möglichkeit zu geben, den in die¬ 
sem Abkommen festgelegten Interessen der Vertrags¬ 
parteien Rechnung zu tragen. 

(2) Im Falle des Beitritts eines Drittstaates zur Gemein¬ 
schaft finden im Kooperationsrat entsprechende Konsul¬ 
tationen statt, damit den in diesem Abkommen festge¬ 
legten Interessen der Vertragsparteien Rechnung getra¬ 
gen werden kann. 

Artikel 49 

(1) Die Vertragsparteien treffen alle geeigneten Maß¬ 
nahmen allgemeiner oder besonderer Art zur Erfüllung 
der Verpflichtungen aus diesem Abkommen. Sie tragen 
für die Durchführung der in diesem Abkommen nieder¬ 
gelegten Ziele Sorge. 

(2) Ist eine Vertragspartei der Auffassung, daß die 
andere Vertragspartei eine Verpflichtung aus dem Ab¬ 
kommen nicht erfüllt hat, so kann sie geeignete Maß¬ 
nahmen treffen. Sie übermittelt dem Kooperationsrat zu¬ 
vor sämtliche Angaben, die für eine gründliche Prüfung 
der Lage im Hinblick auf eine für die Vertragsparteien 
annehmbare Lösung erforderlich sind. 

Mit Vorrang sind die Maßnahmen zu treffen, die das 
Funktionieren des Abkommens am wenigsten beein¬ 
trächtigen. Diese Maßnahmen werden dem Kooperations¬ 
rat unverzüglich mitgeteilt und können auf Antrag der 
anderen Vertragspartei Gegenstand von Konsultationen 
im Kooperationsrat sein. 

A r t i k e I 50 

(1) Streitfälle, die sich bei der Auslegung des Abkom¬ 
mens zwischen den Vertragsparteien ergeben, können 
dem Kooperationsrat unterbreitet werden. 

(2) Gelingt es dem Kooperationsrat nicht, den Streit¬ 
fall auf seiner nächsten Tagung beizulegen, so kann jede 
Partei der anderen Partei die Bestellung eines Schieds¬ 
richters mitteilen; die andere Partei ist verpflichtet, bin¬ 
nen zwei Monaten einen zweiten Schiedsrichter zu be¬ 
stellen. Für die Durchführung dieses Verfahrens gelten 
die Gemeinschaft und die Mitgliedstaaten im Streitfall 
als eine Partei. 
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Der Kooperationsrat bestellt einen dritten Schiedsrichter. 
Die Schiedssprüche ergehen mit Stimmenmehrheit. 

Jede am Streit beteiligte Partei ist verpflichtet, die zur 
Durchführung des Schiedsspruchs erforderlichen Maßnah¬ 
men zu treffen. 

Artikel 51 

Dieses Abkommen hindert eine Vertragspartei in 
keiner Weise daran, Maßnahmen zu treffen, 

a) die sie für erforderlich erachtet, um eine ihren we¬ 
sentlichen Sicherheitsinteressen widersprechende 
Preisgabe von Auskünften zu verhindern; 

b) die den Handel mit Waffen, Munition, Kriegsmaterial 
oder die zu Verteidigungszwecken unerläßliche For¬ 
schung, Entwicklung oder Produktion betreffen, so¬ 
fern diese Maßnahmen bei den nicht eigens für mili¬ 
tärische Zwecke bestimmten Waren die Wettbewerbs¬ 
bedingungen nicht beeinträchtigen; 

c) die sie in Kriegszeiten oder im Falle schwerwiegender 
internationaler Spannungen als wesentlich für ihre 
eigene Sicherheit erachtet. 

Artikel 52 

In den unter dieses Abkommen fallenden Bereichen 

— darf die Regelung, die Algerien gegenüber der Ge¬ 
meinschaft anwendet, nicht zu einer unterschiedlichen 
Behandlung der Mitgliedstaaten, ihrer Staatsangehö¬ 
rigen oder ihrer Gesellschaften führen; 

— darf die Regelung, die die Gemeinschaft gegenüber 
Algerien anwendet, nicht zu einer unterschiedlichen 
Behandlung algerischer Staatsangehöriger oder Ge¬ 
sellschaften führen. 

Artikel 53 

Die Vertragsparteien prüfen entsprechend dem Ver¬ 
fahren für die Aushandlung des Abkommens erstmalig 
ab Anfang des Jahres 1978 und später ab Anfang des 


Jahres 1983 die Ergebnisse des Abkommens sowie die 
etwaigen Verbesserungen, die von beiden Seiten ab 1. 
Januar 1979 und ab 1. Januar 1984 auf Grund der bis 
dahin mit dem Funktionieren des Abkommens ge¬ 
wonnenen Erfahrungen sowie auf Grund der Ziele des 
Abkommens vorgenommen werden können. 

Artikel 54 

Die Protokolle 1 und 2 und die Anhänge A, B, C und D 
sind Bestandteil des Abkommens. Die Erklärungen und 
Briefwechsel sind in der Schlußakte enthalten, die Be¬ 
standteil des Abkommens ist. 

Artikel 55 

Jede Vertragspartei kann dieses Abkommen durch No¬ 
tifizierung an die andere Vertragspartei kündigen. Das 
Abkommen tritt sechs Monate nach dem Zeitpunkt der 
Notifizierung außer Kraft. 

Artikel 56 

Dieses Abkommen gilt für die Gebiete, in denen der 
Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge¬ 
meinschaft nach Maßgabe dieses Vertrags anwendbar ist, 
und für das Hoheitsgebiet der Demokratischen Volks¬ 
republik Algerien. 

Artikel 57 

Dieses Abkommen ist in zwei Urschriften in dänischer, 
deutscher, englischer, französischer, italienischer, nie¬ 
derländischer und arabischer Sprache abgefaßt, wobei 
jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Artikel 58 

Dieses Abkommen bedarf der Zustimmung durch die 
Vertragsparteien gemäß ihren eigenen Verfahren. 

Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des zweiten Mo¬ 
nats in Kraft, der auf den Zeitpunkt der Notifikation 
nach Absatz 1 folgt. 


ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be¬ 
vollmächtigten ihre Unterschriften unter dieses Abkom¬ 
men gesetzt. 

GESCHEHEN zu Algier am sechsundzwanzigsten April 
neunzehnhundertsechsundsiebzig. 
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Anhang A 

betreffend die Waren nach Artikel 14 


Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 


ex 17.04 Zuckerwaren ohne Kakaogehalt, ausgenommen Süßholz-Auszug mit einem Gehalt an Saccharose von 
mehr als 10 Gewichtshundertteilen, ohne Zusatz anderer Stoffe 

18.06 Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen 

19.01 Malz-Extrakt 

19.02 Zubereitungen zur Ernährung von Kindern oder zum Diät- oder Küchengebrauch, auf der Grundlage 
von Mehl, Grieß, Stärke oder Malz-Extrakt, auch mit einem Gehalt an Kakao von weniger als 50 
Gewichtshundertteilen 

19.03 Teigwaren 

19.04 Sago (Tapiokasago, Sago aus Sagomark, Kartoffelsago und anderer) 

19.05 Lebensmittel, durch Aufblähen und Rösten von Getreide hergestellt (Puffreis, Corn Flakes und der¬ 
gleichen) 

19.06 Hostien, Oblatenkapseln für Arzneiwaren, Siegeloblaten und dergleichen 

19.07 Brot, Schiffszwieback und andere gewöhnliche Backwaren, ohne Zusatz von Zucker, Honig, Eiern, Fett, 
Käse oder Früchten 

19.08 Feine Backwaren, auch mit beliebigem Gehalt an Kakao 

ex 21.0t Geröstete Zichorienwurzeln und andere geröstete Kaffeemittel sowie Auszüge hieraus: 

— ausgenommen geröstete Zichorienwurzeln und Auszüge hieraus 

21.06 Hefen, lebend oder nicht lebend: zubereitete künstliche Backtriebmittel: 

A. Hefen, lebend: 

II. Backhefen 

ex 21.07 Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch inbegriffen, Zucker, Milcherzeugnisse, Ge¬ 
treide oder Getreideverarbeitungserzeugnisse enthaltend 1 ) 

ex 22.02 Limonaden (einschließlich der aus Mineralwasser hergestellten) und andere nichtalkoholische Getränke, 
ausgenommen Frucht- und Gemüsesäfte der Tarifnummer 20.07: 

— Milch oder Milchfett enthaltend 

29.04 Acyclische Alkohole, ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate: 

C. mehrwertige Alkohole: 

II. Mannit 

III. Sorbit 

35.05 Dextrine und Dextrinleime, lösliche oder geröstete Stärke; Klebstoffe aus Stärke 


l) Von diesem Wortlaut werden nur die Waren erfaßt, auf die bei der Einfuhr fn die Gemeinschaft der im Gemeinsamen Zolltarif vorgesehene 
Zolt erhoben wird, der sich zusammensetzt aus einem Wertzoll, der den festen Teilbetrag dieses Zolls bildet, und einem beweglichen Teilbe¬ 
trag. 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


38.12 


Zubereitete Zuriditemittel, zubereitete Appreturen und zubereitete Beizmittel aller Art, wie sie in der 
Textilindustrie, Papierindustrie, Lederindustrie oder ähnlichen Industrien gebraucht werden: 

A. Zubereitete Zurichtemittel und zubereitete Appreturen: 

1. auf der Grundlage von Stärke 


38.19 


Chemische Erzeugnisse und Zubereitungen der chemischen Industrie oder verwandter Industrien (ein¬ 
schließlich Mischungen von Naturprodukten), anderweit weder genannt noch inbegriffen: Rückstände 
der chemischen Industrie oder verwandter Industrien, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 


T. Sorbit, ausgenommen solcher der Tarifstelle 29.04 C III. 


I. in wässriger Lösung: 

a) mit einem Gehalt an Mannit von 2 Gewichtshundertteilen oder weniger, bezogen auf den 
Gehalt an Sorbit 


b) anderer 


II. anderer: 

a) mit einem Gehalt an Mannit von 2 Gewichtshundertteilen oder weniger, bezogen auf den 
Gehalt an Sorbit 


b) anderer 


Anhang B 

betreffend Olivenöl, anderes als raffiniertes, 
der Tarifstelle 15.07 A II des Gemeinsamen Zolltarifs 


1. Angesichts 

— der Bedeutung, die der Olivenölsektor in der Wirtschaft Algeriens einnimmt, 

— der Programme und Anstrengungen, die Algerien zur Sanierung und Verbesserung der Bedingungen seines Öl¬ 
marktes unternommen hat, 

— der herkömmlichen Handelsströme bei Olivenöl zwischen Algerien und der Europäischen Wirtschaftsgemein¬ 
schaft 

kann der Betrag, der vom Abschöpfungsbetrag gemäß Artikel 16 Absatz 1 Buchstabe b des Abkommens für Oliven¬ 
öl, anderes als raffiniertes Olivenöl der Tarifstelle 15.07 A II des Gemeinsamen Zolltarifs abzuziehen ist, unter den 
gleichen Bedingungen und nach den gleichen Modalitäten, die für die Anwendung von Artikel 16 Absatz 1 Buch¬ 
stabe b des Abkommens vorgesehen sind, um einen Zusatzbetrag erhöht werden. 

2. Der etwaige in Absatz 1 vorgesehene Zusatzbetrag wird für jedes Anwendungsjahr durch Briefwechsel zwischen den 
Vertragsparteien nach den jeweiligen Marktbedingungen für Olivenöl festgesetzt. 

3. Für die Zeit bis zum 31. Oktober 1977 wird der Zusatzbetrag zur Berücksichtigung der außergewöhnlichen Um¬ 
stände, die derzeit auf dem Olivenölmarkt herrschen, auf 10 Rechnungseinheiten festgesetzt. 






Nr. 24 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 18, Mai 1978 


619 


Anhang C — 1 

(1. 7. 1976 bis 30. 6. 1977) 


Format 

Gewicht 

(abgetropft) 

Gewicht 

(halb 

brutto) 

Inhalt 

Koeffi¬ 

zienten 

Mindestpreise einschließlich Zölle 

RE je Kiste mit 100 Dosen 

Handelsbezeichnung 

Gesamt¬ 

höhe 

(mm) 

Unzen 


g 

cm* 


Gemeinschaft ohne 
Vereinigtes Königreich 
und Dänemark 

Vereinigtes Königreich 
und Dänemark 



in Olivenöl 

| in anderer 1 
Zubereitung 

in Olivenöl 

in anderer 
Zubereitung 


Boden rechteckig 







Vio Klub 

20 

2 

56 

95 

53 

0,60 

</s Klub 

25 

2Vi 


120 

75 

0,70 

Kleinformat 

18 

2'V« 

74 


73 

0,77 

*/b Klub 

30 

3*/< 



93 

0,80 

Vi Spezialformat 

25 

3V« 

90 


90 

0,85 

Vs niedrig flach 

24 

3V« 

95 

145 

96 

0,90 

'U Klub 

30 

4 3 /s 

125 


125 


V« P 25 




176 

125 

1,00 

l U übliches Format 

22 

3 3 /< 



106 


V« (Klub 30) 




188 

130 


'/< übliches Format 

24 

4 Vs 

125 

195 

125 

1,10 

V« übliches Format 

30 

5 1 /« 

150 


169 


V* Klub 


8 1 /« 

175 

250 

178 

1,30 

>/« P 30 




250 

187 


t /i amerikanisches 







Format 

30 

7 


300 

207 

1,60 

V< übliches Format 


9'/< 


326 

250 


V* P 




337 

250 

1,80 

■/< Klub lang 


8 3 /« 

248 

320 

241 


Vs niedrig 


9V< 


370 

245 

2,20 

Vj üblich lang 


11 Vi 

325 

423 

313 

2,50 

*/* üblich 

48 

11 


390 

297 

2,60 

Vs hoch 


11 Vs 

325 

460 

330 

2,70 

Vs P 




476 

375 


Vi 





750 

4,65 

V« 


27Vs 


950 

771 


Boden oval 







Vs oval 

40 

15 

425 

555 

452 

3,40 
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Anhang C — 2 

(1. 7. 1977 bis 30. 6. 1978) 


Format 

Gewicht 

(abgetropft) 

Gewidit 

(halb 

brutto) 

Inhalt 

Koeffi¬ 

zienten 

Mindestpreise einschließlich Zölle 

RE je Kiste mit 100 Dosen 

Handelsbezeichnung 

Gesamt¬ 

höhe 

Unzen 

g 

g 

cm3 


Gemeinschaft 

(mm) 






in Olivenöl 

ln anderer Zubereitung 

Boden rechteckig 

Vio Klub 

20 

2 

56 

95 

53 

0,60 

11,70 

10,80 

Vb Klub 

25 

2 3 /s 

80 

120 

75 

0,70 

13,65 

12,60 

Vs Kleinformat 

18 

2V« 

74 

130 

73 

0,77 

15,02 

13,86 

Vs Klub 

30 

3 Vs 

90 

140 

93 

0,80 

15,60 

14,40 

Vs Spezialformat 

25 

3*/s 

90 

140 

90 

0,85 

16,58 

15,30 

’/a niedrig flach 

24 

3 3 /s 

95 

145 

96 

0,90 

17,55 

16,20 

V« Klub 

30 

4 3 /s 

125 

190 

125 




Vs P 25 




176 

125 

1,00 



Vs übliches Format 

22 

3 3 /s 

105 

180 

106 


19,50 

18,00 

Vs (Klub 30) 




188 

130 




Vs übliches Format 

24 

4 3 /8 

125 

195 

125 

1,10 

21,45 

19,80 

Vs übliches Format 

30 

5»/s 

150 

240 

169 




Vs Klub 

40 

6Vs 

175 

250 

178 

1,30 

25,35 

23,40 

Vs P 30 

Vs amerikanisches 




250 

187 




Format 

30 

7 

200 

300 

207 

1,60 

31,20 

28,80 

Vs übliches Format 

40 

9 Vs 

260 

326 

250 




Vs P 




337 

250 

1,80 

35,10 

32,40 

Vs Klub lang 

40 

8 3 /s 

248 

320 

241 




Vs niedrig 

30 

9Vs 

260 

370 

245 

2,20 

42,90 

39,60 

Vs üblich lang 

40 

11 Vs 

325 

423 

313 

2,50 

48,75 

45,00 

Vs üblich 

48 

11 

310 

390 

297 

2,60 

50,70 

46,80 

Vs hoch 

40 

11 Vs 

325 

460 

330 

2,70 

52,65 

48,60 

Vs P 




476 

375 




Vs 




902 

750 

4,65 

90,68 

83,70 

Vs 

80 

27*/s 

780 

950 

771 




Boden oval 









Vs oval 

40 

15 

425 

555 

452 

3,40 

66,30 

61,20 
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Anhang C — 3 

(1. 7. 1978 bis 30. 6. 1979) 


Format 

Gewicht 

(abgetropft) 

Gewicht 

(halb 

brutto) 

Inhalt 

Koeffi¬ 

zienten 

Mindestpreise einschließlich Zölle 

RH je Kiste mit 100 Dosen 

Handelsbezeichnung 

Gesamt¬ 

höhe 

(mm) 

Unzen 



cm* 


Gemeinschaft 




in Olivenöl 

in anderer Zubereitung 

Grund rechteckig 

Vio Klub 

20 

2 

56 

95 

53 

0,60 

12,30 

11,40 

Vs Klub 

25 

2 5 /s 

80 

120 

75 

0,70 

14,35 

13,30 

Vs Kleinformat 

18 

2 s /e 

74 

130 

73 

0,77 

15,79 

14,63 

Vb Klub 

30 

3‘/s 

90 

140 

93 

0,80 

16,40 

15,20 

Vs Spezialformat 

25 

3Vs 

90 

140 

90 

0,85 

17,43 

16,15 

Vs niedrig flach 

24 

3 s /a 

95 

145 

96 

0,90 

18,45 

17,10 

Vs Klub 

30 

4’/s 

125 

190 

125 




Vs P 25 




176 

125 

1,00 



Vs übliches Format 

22 

3 Vs 

105 

180 

106 


20,50 

19,00 

Vs (Klub 30) 




188 

130 




Vs übliches Format 

24 

4 3 /s 

125 

195 

125 

1,10 

22,55 

20,90 

Vs übliches Format 

30 

5Vs 

150 

240 

169 




Vs Klub 

40 

6 1 /* 

175 

250 

178 

1,30 

26,65 

24,70 

Vs P 30 




250 

187 




Vs amerikanisches 









Format 

30 

7 

200 

300 

207 

1,60 

32,80 

30,40 

Vs übliches Format 

40 

9Vs 

260 

326 

250 




Vs P 




337 

250 

1,80 

36,90 

34,20 

Vs Klub lang 

40 

8 3 /s 

248 

320 

241 




Vs niedrig 

30 

9 Vs 

260 

370 

245 

2,20 

45,10 

41,80 

Vs üblich lang 

40 

llVs 

325 

423 

313 

2,50 

51,25 

47,50 

Vs üblich 

48 

11 

310 

390 

297 

2,60 

53,30 

49,40 

V 2 hoch 

40 

11 Vs 

325 

460 

330 

2,70 



Vs P 




476 

375 


55,35 

51,30 

Vi 




902 

750 

4,65 



Vs 

80 

27 Vs 

780 

950 

771 


95,33 

88,35 

Grund oval 









Vs oval 

40 

15 

425 

555 

452 

! 

3,40 

69,70 

64,60 
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Anhang D 


1. - Eksportor - Ausführer - Exporter - Ex- 

portateur - Esportatore - Exporteur: 

2. - Nummer - Nummer - 

Number - Numöro - Numero — 
Nummer 

00000 

3. (Ursprungsbezeichnung garantierende Stelle) 

4. J—j-aJI _ Modtager - Empfänger - Consignee 

- Destinataire - Destinatario - Geadresseerde: 

g 4 d 4 i a, ii 111 

CERTIFIKAT FOR OPRINDELSESBETEGNELSE 
BESCHEINIGNUNG DER URSPRUNGSBEZEICHNUNG 
CERTIFICATE OF DESIGNATION OF ORIGIN 

CERTIFICAT D’APPELLATION D'ORIGINE 

CERTIFICATO Dl DENOMINAZIONE Dl ORIGINE 
CERTIFICAAT VAN BENAMING VAN OORSPRONG 

6. u) - Transportmiddel - Beförderungsmittel 

- Means of transport - Moyen de transport - Mezzo 
di trasporto - Vervoermiddel: 

7. (Urspungsbezeichnung) 

8. - Losningssted - Entladungsort — 

Place of unloading - Lieu de döchargement - Luogo 
di sbarco - Plaats van lossing: 

fylaerker og numre, kollienes antal og art 

Zeichen und Nummern, Anzahl und Art der Packstücke 

Marks and numbers, number and kind of packages 

Marques et numöros, nombre et nature des colis 

Marca e numero, quantitä e natura dei colli 

Merken en nummers, aantal en soort der colli 

10. ÜjA 

Bruttovaegt 
Rohgewicht 
Gross weight 
Poids brut 

Peso lordo 
Brutogewicht 

ii. 

Liter 

Liter 

Litres 

Litres 

Litri 

Liter 




12. uuljld _ Liter (i bogstaver) - Liter (in Buchstaben) - Litres (in words) - Litres (en lettres) - Litri (in 

lettere) - Liter (voluit): 

13. 4li$il Sjj-uuG _ pjtegning fra unstedende organ - Bescheinigung der erteilenden Stelle - Certificate of 

the issuing authority - Visa de l'organisme ömetteur - Visto dell'organismo emittente - Visum van de instantie van 
afgifte: 

14. - Toldstedets attest - Sichtvermerk 

der Zollstelle - Customs stamp - Visa de la douane - 
Visto della dogana - Visum van de douane 

(Oversaettelse se nr. 15 - 
Übersetzung siehe Nr. 15 - see the translation under 
No 15 - Voir traduction au n° 15 - Vedasi traduzione al 
n. 15 - Zie voor vertaling nr. 15) 
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(Rückseite) 


15. Det bekraeftes, at vinen, der er naevnt i dette certifikat, er fremstillet i . omrädet og ifolge marok- 

kansk lovgivning er berettiget til oprindelsesbetegnelsen: ". 

Alkohol tilsat denne vin er alkohol fremstillet at vin. 

Wir bestätigen, daß der in dieser Bescheinigung bezeichnete Wein im Bezirk . gewonnen wurde 


und ihm nach marokkanischem Gesetz die Ürsprungsbezeichnung „.“ zuerkannt wird. 

Der diesem Wein zugefügte Alkohol ist aus Wein gewonnener Alkohol. 

We hereby certify that the wine described in this certificate is wine produced within the wine district of 


and is considered by Moroccan legislation as entitled to the designation of origin “. 

The alcohol added to this wine is atcohot of vinous origin. 

Nous certifions que le vin däcrit dans ce certificat a 6tä poduit dans la zone de . et est reconnu, 

suivant la loi marocaine, comme ayant droit ä la denomination d'origine «.». 

L'alcool ajoutä ä ce vin est de l'alcool d'origine vinique. 

Si certifica che il vino descritto nel presente certificato ö un vino prodotto nella zona di . ed ö 

riconosciuto, secondo la legge marocchina, come avente diritto alla denominazione di origine «.». 

L'alcole aggiunto a questo vino ä alcole di origine vinica. 

Wij verklären dat de in dit certificaat omschreven wijn is vervaardigd in het wijndistrict van en 


dat volgens de Marokkaanse wetgeving de benaming van oorsprong «.» erkend wordt. 

De aan deze wijn toegevoegde alcohol is alcohol, ult wijn gewonnen. 


16. ’) 


^ äjJuAall Ä1 joll CjlüLul ÄjlAjl Inftl-w l 

r) Rubrik forbeholdt eksportlandets andre angivelser. 
i) Diese Nummer ist weiteren Angaben des Ausfuhrlandes Vorbehalten, 
i) Space reserved lor additional details given in the exporting country. 
i) Case rdservbs pour d'autre indications du pays exportateur. 
i) Spazio riservato per altre indicazioni del paese esportatore. 
i) Ruimte bestemd voor andere gegevens van het land van uitvoer. 
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Protokoll Nr. 1 

über die technische und finanzielle Zusammenarbeit 


Artikel 1 

Im Rahmen der finanziellen und technischen Zusam¬ 
menarbeit beteiligt sich die Gemeinschaft an der Finan¬ 
zierung von Maßnahmen zur Förderung der wirtschaftli¬ 
chen und sozialen Entwicklung Algeriens. 

Artikel 2 

(1) Für die in Artikel 1 genannten Zwecke kann in der 
Zeit bis zum 31. Oktober 1981 ein Gesamtbetrag von 114 
Millionen Rechnungseinheiten zur Verfügung gestellt 
werden, der sich wie folgt zusammensetzt: 

a) 70 Millionen Rechnungseinheiten in Form von Darle¬ 
hen der Europäischen Investitionsbank, im folgenden 
„Bank" genannt: diese Darlehen werden nach Maß¬ 
gabe ihrer Satzung aus ihren eigenen Mitteln gewährt; 

b) 19 Millionen Rechnungseinheiten in Form von Darle¬ 
hen zu Sonderbedingungen; 

c) 25 Millionen Rechnungseinheiten in Form nichtrück¬ 
zahlbarer Zuschüsse. 

Aus den unter Buchstabe b aufgeführten Beträgen können 
Beiträge zur Bildung von haftendem Kapital vorgesehen 
werden. 

(2) Für die in Absatz 1 Buchstabe a genannten Darlehen 
werden in der Regel Zinsvergütungen in Höhe von 2 °/o 
aus den in Absatz 1 Buchstabe c aufgeführten Mitteln 
gewährt. 

Artikel 3 

(1) Der in Artikel 2 festgesetzte Betrag dient zur Finan¬ 
zierung oder zur Beteiligung an der Finanzierung 

— von Investitionsvorhaben im Bereich der Produktion 
und der wirtschaftlichen Infrastruktur, vor allem zur 
Diversifizierung der Wirtschaftsstruktur Algeriens 
und insbesondere zur Förderung seiner Industrialisie¬ 
rung und der Modernisierung der Landwirtschaft; 

— der technischen Zusammenarbeit zur Vorbereitung 
oder Ergänzung der von Algerien ausgearbeiteten 
Investitionsvorhaben; 

-— Maßnahmen der technischen Zusammenarbeit im 
Bereich der Ausbildung; 

— Maßnahmen zugunsten des algerischen Weinbaus im 
Hinblick auf die Umstellung des Weinbaus und die 
Diversifizierung der Weinausfuhr bis zu einem Betrag 
von höchstens 12 Millionen Rechnungseinheiten, der 
auf den in Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe c angegebe¬ 
nen Betrag angerechnet wird. 

(2) Die Hilfen der Gemeinschaft dienen zur Deckung 
der Ausgaben, die für die Durchführung von genehmigten 
Vorhaben und Maßnahmen notwendig sind. Sie dürfen 
nicht zur Deckung laufender Verwaltungs-, Unterhal- 
tungs- und Betriebskosten verwendet werden. 

Artikel 4 

(1) Für die Investitionsvorhaben kommt eine Finanzie¬ 
rung entweder durch Darlehen der Bank mit Zinsvergü¬ 
tung nach Maßgabe von Artikel 2 oder durch Darlehen zu 
Sonderbedingungen oder aber durch beide Arten von 
Darlehen in Betracht. 


(2) Die Maßnahmen der technischen Zusammenarbeit 
werden im allgemeinen durch nichtzurückzahlbare Zu¬ 
schüsse finanziert. 

Artikel 5 

(1) Die für jedes Jahr für die verschiedenen Formen der 
Hilfe zu bindenden Beträge sind so gleichmäßig wie 
möglich über die gesamte Geltungsdauer dieses Proto¬ 
kolls zu verteilen. Während des ersten Anwendungszeit¬ 
raums können die Mittelbindungen jedoch in annehmba¬ 
ren Grenzen einen proportional höheren Betrag erreichen. 

(2) Ein etwaiger Restbetrag von am Ende des fünften 
Jahres nach Inkrafttreten des Abkommens noch nicht 
gebundenen Mitteln wird ebenfalls in voller Höhe nach 
den in diesem Protokoll niedergelegten Modalitäten ver¬ 
wendet. 

Artikel 6 

(1) Die Laufzeit der von der Bank aus eigenen Mitteln 
gewährten Darlehen wird nach den wirtschaftlichen und 
finanziellen Merkmalen der Vorhaben, für die diese Dar¬ 
lehen bestimmt sind, festgelegt. Vorbehaltlich der in 
Artikel 2 Absatz 2 genannten Zinsvergütung wird der von 
der Bank zur Zeit der Unterzeichnung des betreffenden 
Darlehensvertrags berechnete Zinssatz angewandt. 

(2) Die Darlehen zu Sonderbedingungen werden für 
eine Dauer von 40 Jahren gewährt und sind 10 Jahre 
tilgungsfrei. Der Zinssatz beträgt 1 °/o. 

(3) Die Darlehen können über den algerischen Staat 
oder über geeignete algerische Einrichtungen gewährt 
werden, welche die Mittel zu Bedingungen an die Emp¬ 
fänger weiterzuleiten haben, die im Einvernehmen mit 
der Gemeinschaft nach den wirtschaftlichen und finan¬ 
ziellen Merkmalen der Vorhaben festgelegt worden sind. 

Artikel 7 

Im Einvernehmen mit Algerien kann die Hilfe der 
Gemeinschaft zur Durchführung bestimmter Vorhaben in 
Form einer Mitfinanzierung geleistet werden, an der sich 
insbesondere die Kredit- und Entwicklungsstellen und 
-institute Algeriens, der Mitgliedstaaten oder dritter Staa¬ 
ten oder internationale Finanzorgane beteiligen können. 

Artikel 8 

Im Rahmen der finanziellen und technischen Zusam¬ 
menarbeit können begünstigt werden: 

a) allgemein: 

— der algerische Staat; 

b) im Einvernehmen mit dem algerischen Staat für von 

ihm genehmigte Vorhaben oder Maßnahmen: 

— öffentliche Entwicklungseinrichtungen Algeriens; 

— private Einrichtungen, die in Algerien für die wirt¬ 
schaftliche und soziale Entwicklung arbeiten; 

— Unternehmen, die ihre Tätigkeit nach Methoden 
der gewerblichen und kaufmännischen Geschäfts¬ 
führung ausüben und als Gesellschaften nach al¬ 
gerischem Recht gegründet worden sind; 

— Verbände von Erzeugern, die Staatsangehörige 
Algeriens sind, oder, in Ermangelung derartiger 
Verbände, ausnahmsweise die Erzeuger selbst; 
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— Stipendiaten und Praktikanten, die von Algerien 
im Rahmen der in Artikel 3 genannten Ausbil- 
dungsmaßnahmen entsandt worden sind. 

Artikel 9 

(1) Mit Inkrafttreten des Abkommens bestimmen die 
Gemeinschaft und Algerien einvernehmlich die spezifi¬ 
schen Ziele der finanziellen und technischen Zusammen¬ 
arbeit nach den im Entwicklungsplan Algeriens festge¬ 
setzten Prioritäten. 

Diese Ziele können einvernehmlich überprüft werden, um 
Änderungen in der Wirtschaftslage Algeriens oder in den 
in seinem Entwicklungsplan festgelegten Zielsetzungen 
und Prioritäten Rechnung zu tragen. 

(2) In dem nach Absatz 1 festgelegten Rahmen bezieht 
sich die finanzielle und technische Zusammenarbeit auf 
Vorhaben und Maßnahmen, die von Algerien oder von 
anderen von diesem Land zugelassenen Empfängern aus¬ 
gearbeitet wurden. 

Artikel 10 

(1) Zu jedem auf Grund dieses Protokolls gestellten 
Antrag auf finanzielle Hilfe werden der Gemeinschaft 
von den in Artikel 8 Buchstabe a oder — mit Zustimmung 
Algeriens — von den in Artikel 8 Buchstabe b genannten 
Begünstigten die Unterlagen eingereicht. 

(2) Die Gemeinschaft prüft die Finanzierungsanträge in 
Zusammenarbeit mit dem algerischen Staat und mit den 
Begünstigten in Übereinstimmung mit den in Artikel 9 
Absatz 1 genannten Zielen und teilt ihnen mit, ob diesen 
Anträgen stattgegeben wird. 

Artikel 11 

Die Verantwortung für die Durchführung der im Rah¬ 
men dieses Protokolls finanzierten Vorhaben sowie für 
die Verwaltung und Unterhaltung der erstellten Anlagen 
liegt bei Algerien oder den anderen in Artikel 8 dieses 
Protokolls genannten Begünstigten. 

Die Gemeinschaft vergewissert sich, daß diese finanziel¬ 
len Hilfen für die beschlossenen Zwecke und wirtschaft¬ 
lich optimal verwendet werden. 

Artikel 12 

(1) Bei Vorhaben und Maßnahmen, die von der Gemein¬ 
schaft finanziert werden, steht die Teilnahme an Aus¬ 
schreibungen, Aufträgen und Verträgen allen natürlichen 
und juristischen Personen Algeriens und der Mitglied¬ 
staaten zu gleichen Bedingungen offen. 

(2) Um die Beteiligung algerischer Unternehmen an der 
Ausführung von Bauaufträgen zu begünstigen, kann auf 


Vorschlag des zuständigen Gemeinschaftsorgans ein 
beschleunigtes Ausschreibungsverfahren mit verkürzten 
Fristen für die Einreichung von Angeboten in die Wege 
geleitet werden, wenn es sich um die Ausführung von 
Arbeiten handelt, die infolge ihres Umfangs hauptsäch¬ 
lich für algerische Unternehmen in Frage kommen. 

Dieses beschleunigte Verfahren kann für Ausschreibun¬ 
gen mit einem Schätzwert von weniger als 1 Million 
Rechnungseinheiten durchgeführt werden. 

(3) Die Beteiligung anderer Länder an den von der 
Gemeinschaft finanzierten Aufträgen kann in Ausnahme¬ 
fällen im gemeinsamen Einvernehmen beschlossen wer¬ 
den. 

Die Beteiligung von dritten Ländern kann außerdem zu 
den gleichen Bedingungen beschlossen werden, wenn 
sich die Gemeinschaft gemeinsam mit anderen Geldge¬ 
bern an der Finanzierung von Vorhaben beteiligt. 

Artikel 13 

Im Rahmen der geltenden nationalen Rechtsvorschrif¬ 
ten wendet Algerien auf die Aufträge und Verträge, die 
zur Ausführung von durch die Gemeinschaft finanzierten 
Vorhaben oder Maßnahmen vergeben bzw. beschlossen 
werden, ebenso günstige Bestimmungen wie gegenüber 
den anderen internationalen Organisationen an. 

Artikel 14 

Wird ein Darlehen einem anderen Begünstigten als 
dem algerischen Staat gewährt, so kann die Gemeinschaft 
seine Gewährung von einer Bürgschaft des algerischen 
Staates oder anderen ausreichenden Garantien abhängig 
machen. 

Artikel 15 

Während der gesamten Laufzeit der auf Grund dieses 
Protokolls gewährten Darlehen stellt Algerien den Dar¬ 
lehnsnehmern die für die Zins-, Gebühren- und Tilgungs¬ 
zahlungen erforderlichen Devisen zur Verfügung. 

Artikel 16 

Die Ergebnisse der finanziellen und technischen Zusam¬ 
menarbeit werden jährlich vom Kooperationsrat geprüft. 
Dieser bestimmt gegebenenfalls die allgemeinen Leitli¬ 
nien dieser Zusammenarbeit. 

Artikel 17 

Vor Ablauf des fünften Jahres nach Inkrafttreten des 
Abkommens prüfen die Vertragsparteien, welche Bestim¬ 
mungen auf dem Gebiet der finanziellen und technischen 
Zusammenarbeit für einen etwaigen weiteren Zeitraum 
vorgesehen werden können. 
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Protokoll Nr. 2 

über die Bestimmung des Begriffs 
„Waren mit Ursprung in ..." oder „Ursprungswaren“ 
und über die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen 


Titel I 

Bestimmung des Begriffs 
„Waren mit Ursprung in " 
oder „Ursprungswaren'' 

Artikel 1 

(1) Zur Anwendung des Abkommens gelten unbescha¬ 
det der Absätze 2 und 3, sofern sie im Sinne des Arti¬ 
kels 5 befördert worden sind: 

a) als Ursprungswaren Algeriens: 

— Waren, die vollständig in Algerien hergestellt wor¬ 
den sind, 

— Waren, die in Algerien unter Verwendung anderer 
als vollständig in Algerien hergestellter Waren 
hergestellt worden sind, wenn diese Waren im 
Sinne des Artikels 3 in ausreichendem Maße be- 
oder verarbeitet worden sind; 

b) als Ursprungswaren der Gemeinschaft: 

— Waren, die vollständig in der Gemeinschaft herge¬ 
stellt worden sind, 

— Waren, die in der Gemeinschaft unter Verwendung 
anderer als vollständig in der Gemeinschaft herge¬ 
stellter Waren hergestellt worden sind, wenn diese 
Waren im Sinne des Artikels 3 in ausreichendem 
Maße be- oder verarbeitet worden sind. 

(2) Zur Anwendung von Absatz 1 Buchstabe a erster 
Gedankenstrich gelten Waren, die vollständig in 
Marokko oder Tunesien oder in der Gemeinschaft herge¬ 
stellt worden sind und in Algerien be- oder verarbeitet 
werden, als vollständig in Algerien hergestellt. 

Zur Anwendung von Absatz 1 Buchstabe a zweiter 
Gedankenstrich gelten in Marokko, Tunesien oder in der 
Gemeinschaft vorgenommene Be- oder Verarbeitungen als 
in Algerien vorgenommen, wenn die hergestellten Waren 
ihre letzte Be- oder Verarbeitung in Algerien erfahren 
haben. 

Dieser Absatz gilt unter der Voraussetzung, daß die 
betreffenden Waren gemäß Artikel 5 befördert worden 
sind. 

(3) Zur Anwendung von Absatz 1 Buchstabe b erster 
Gedankenstrich gelten Waren, die vollständig in Algerien 
hergestellt worden sind und in der Gemeinschaft be- oder 
verarbeitet werden, als vollständig in der Gemeinschaft 
hergestellt. 

Zur Anwendung von Absatz 1 Buchstabe b zweiter 
Gedankenstrich gelten die in Algerien vorgenommenen 
Be- oder Verarbeitungen als in der Gemeinschaft vorge¬ 
nommen, wenn die hergestellten Waren ihre letzte Be- 
oder Verarbeitung in der Gemeinschaft erfahren haben. 

Dieser Absatz gilt unter der Voraussetzung, daß die 
betreffenden Waren gemäß Artikel 5 befördert worden 
sind. 

(4) Abweichend von Absatz 1 gelten Ursprungswaren, 
die gemäß den vorhergehenden Absätzen und unter Ein¬ 
haltung aller darin genannter Voraussetzungen in zwei 


oder mehreren der in diesen Absätzen genannten Staaten 
oder in der Gemeinschaft hergestellt worden sind, als 
Ursprungswaren des Staats oder der Gemeinschaft, in 
dem bzw. in der die letzte Be- oder Verarbeitung erfolgt 
ist. Dabei gelten die in Artikel 3 Absatz 3 genannten 
Vorgänge nicht als Be- oder Verarbeitungen. 

(5) Die in Liste C des Anhangs IV aufgeführten Waren 
sind vorübergehend von der Anwendung dieses Proto¬ 
kolls ausgeschlossen. 

(6) Absatz 2 gilt in bezug auf Marokko und Tunesien 
nur insoweit, als die Regeln für den Handel zwischen 
Algerien, Marokko und Tunesien im Rahmen dieser 
Bestimmungen mit den Bestimmungen dieses Protokolls 
übereinstimmen, sowie unter der Voraussetzung, daß die 
Verwaltungen Algeriens, Marokkos und Tunesiens in 
dem zur Überwachung dieser Bestimmungen erforderli¬ 
chen Maße Zusammenarbeiten. 

Artikel 2 

Im Sinne von Artikel 1 Absätze 1, 2 und 3 gelten als in 
Algerien, Marokko und Tunesien oder als in der Gemein¬ 
schaft „vollständig hergestellt'': 

a) mineralische Waren, die dort aus dem Boden oder dem 
Meeresgrund gewonnen worden sind; 

b) pflanzliche Waren, die dort geerntet worden sind; 

c) lebende Tiere, die dort geboren worden oder ausge¬ 
schlüpft sind und dort aufgezogen wurden; 

d) Waren, die von dort gehaltenen lebenden Tieren 
gewonnen worden sind; 

e) Jagdbeute und Fischfänge, die dort erzielt worden 
sind; 

f) Waren ihrer Seefischerei und andere aus der See von 
ihren Schiffen gewonnene Waren; 

g) Waren, die an Bord ihrer Fabrikschiffe ausschließlich 
aus den unter Buchstabe f genannten Waren herge¬ 
stellt worden sind; 

h) Altwaren, die dort gesammelt worden sind und nur 
zur Gewinnung von Rohstoffen verwendet werden 
können; 

i) Abfälle, die bei einer dort ausgeübten Produktionstä¬ 
tigkeit anfallen; 

j) Waren, die dort ausschließlich aus den unter den 
Buchstaben a bis i genannten Waren hergestellt wor¬ 
den sind. 

Artikel 3 

(1) Zur Anwendung von Artikel 1 gelten als ausrei¬ 
chend: 

a) die Be- oder Verarbeitungen, die zur Folge haben, 
daß die hergestellten Waren unter eine andere Num¬ 
mer einzureihen sind, als sie für die verwendeten 
Waren gilt; ausgenommen sind jedoch die in der Liste 
A im Anhang II aufgeführten Be- oder Verarbeitun¬ 
gen, auf die die SonüeiBestimmungen für diese Liste 
Anwendung finden; 



Nr. 24 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 18. Mai 1978 


627 


b) die in der Liste B im Anhang III aulgelührten Be- oder 
Verarbeitungen. 

Als Abschnitte, Kapitel und Nummern gelten die 
Abschnitte, Kapitel und Nummern des Brüsseler Zolltarif¬ 
schemas zur Einreihung der Waren in die Zolltarife. 

(2) Wenn bei einer bestimmten hergestellten Ware eine 
Prozentregel in der Liste A und in der Liste B den Wert 
der zu ihrer Herstellung verwendbaren Waren ein¬ 
schränkt, so darf der Gesamtwert dieser Waren ohne 
Rücksicht darauf, ob sie gemäß den in den beiden Listen 
festgelegten Grenzen und Bedingungen infolge der Be- 
oder Verarbeitung oder der Montage unter eine andere 
Tarifnummer fallen, gegenüber dem Wert der hergestell¬ 
ten Ware nicht den Wert übersteigen, der den Prozent¬ 
sätzen in beiden Listen, falls sie gleich hoch sind, oder 
dem höheren der beiden Prozentsätze, falls sie verschie¬ 
den hoch sind, entspricht. 

(3) Zur Anwendung von Artikel 1 gellen ohne Rück¬ 
sicht darauf, ob ein Wechsel der Nummer stattgefunden 
hat, folgende Be- oder Verarbeitungen stets als nicht 
ausreichend, die Eigenschaft von Ursprungswaren zu ver¬ 
leihen: 

a) Behandlungen, die dazu bestimmt sind, die Ware wäh¬ 
rend des Transports oder der Lagerung in ihrem 
Zustand zu erhalten (Lüften, Ausbreiten, Trocknen, 
Kühlen, Einlegen in Salzlake oder in Wasser mit 
Schwefel oder mit einem Zusatz von anderen Stoffen, 
Entfernen verdorbener Teile und ähnliche Behandlun¬ 
gen); 

b) einfaches Entstauben, Sieben, Aussondern, Einordnen, 
Sortieren (einschließlich des Zusammenstellens von 
Waren zu Sortimenten), Waschen, Anstreichen, Zer¬ 
schneiden; 

c) i) Auswechseln von Umschließungen, Teilen oder Zu¬ 

sammenstellen von Packstücken; 
ii) einfaches Abfüllen in Flaschen, Fläschchen, Säcke, 
Etuis, Schachteln, Befestigen auf Brettchen usw. 
sowie alle anderen einfachen Behandlungen zur 
verkaufsmäßigen Aufmachung; 

d) Anbringen von Warenmarken, Etiketten oder anderen 
gleichartigen Unterscheidungszeichen auf den Waren 
selbst oder auf ihren Umschließungen; 

e) einfaches Mischen von Waren, auch verschiedener 
Arten, wenn ein oder mehrere Bestandteile der 
Mischung nicht den in diesem Protokoll festgelegten 
Voraussetzungen entsprechen, um als Ursprungswaren 
Algeriens, Marokkos, Tunesiens oder der Gemein¬ 
schaft zu gelten; 

f) einfaches Zusammenfügen von Teilen von Artikeln zu 
einem vollständigen Artikel; 

g) Zusammentreffen von zwei oder mehr der unter den 
Buchstaben a bis f genannten Behandlungen; 

h) Schlachten von Tieren. 

Artikel 4 

Ist in den in Artikel 3 erwähnten Listen A und B 
bestimmt, daß die in Algerien oder in der Gemeinschaft 
hergestellten Waren nur dann als Ursprungswaren gelten, 
wenn der Wert der zu ihrer Herstellung verwendeten 
Waren einen bestimmten Prozentsatz des Werts der her¬ 
gestellten Waren nicht überschreitet, sind für die Berech¬ 
nung dieses Prozentsatzes folgende Werte zugrunde zule¬ 
gen: 

— einerseits 

für Waren, deren Einfuhr nachgewiesen wird: der 
Zollwert zum Zeitpunkt der Einfuhr; 


für Waren unbestimmbaren Ursprungs: der erste nach¬ 
weisbar für diese Waren im Gebiet der Vertragspartei, 
in dem die Herstellung erfolgt, gezahlte Preis; 

— andererseits 

der Preis der hergestellten Waren „ab Werk“, abzüg¬ 
lich der bei der Ausfuhr erstatteten oder zu erstatten¬ 
den internen Abgaben. 

Artikel 5 

(1) Zur Anwendung von Artikel 1 Absätze 1, 2 und 3 
gelten als unmittelbar aus Algerien in die Gemeinschaft 
oder aus der Gemeinschaft nach Algerien befördert 
Ursprungswaren, die befördert werden, ohne Gebiete 
anderer Staaten als die Algeriens, Marokkos, Tunesiens 
oder der Gemeinschaft zu berühren. Waren mit Ursprung 
in Algerien, Marokko, Tunesien oder der Gemeinschaft, 
die eine einzige Sendung bilden, können über Gebiete 
anderer Staaten als die dieser Länder oder der Gemein¬ 
schaft befördert werden, gegebenenfalls auch mit Umla¬ 
dung oder vorübergehender Einlagerung in diesen Gebie¬ 
ten, wenn die Durchfuhr durch diese Gebiete aus geogra¬ 
phischen Gründen gerechtfertigt ist und die Waren im 
Durchfuhr- oder Einlagerungsland unter zollamtlicher 
Überwachung geblieben, dort nicht in den Handel oder 
freien Verkehr gelangt und dort gegebenenfalls nur ent- 
und verladen worden sind oder eine auf die Erhaltung 
ihres Zustandes gerichtete Behandlung erfahren haben. 

(2) Der Nachweis, daß die in Absatz 1 genannten 
Voraussetzungen erfüllt sind, ist erbracht, wenn den 
zuständigen Zollbehörden der Gemeinschaft oder Alge¬ 
riens vorgelegt werden: 

a) ein einziges, in dem begünstigten Ausfuhrland ausge¬ 
stelltes durchgehendes Frachtpapier, mit dem die 
Beförderung durch das Durchfuhrland erfolgt ist; 

b) eine von den Zollbehörden des Durchfuhrlandes aus¬ 
gestellte Bescheinigung mit folgenden Angaben: 

— genaue Warenbeschreibung, 

— Zeitpunkt des Ent- und Wiederverladens der Wa¬ 
ren, gegebenenfalls unter Angabe der benutzten 
Schiffe, 

— die Bescheinigung über die Bedingungen, unter de¬ 
nen sich die Waren im Durchfuhrland aufgehalten 
haben; 

c) sind diese Papiere nicht vorhanden, alle sonstigen 
beweiskräftigen Unterlagen. 

Titel II 

Methoden der Zusammenarbeit 
der Verwaltungen 

Artikel 6 

(1) Der Nachweis, daß Waren die Ursprungseigenschaft 
im Sinne dieses Protokolls besitzen, wird durch eine 
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 erbracht, deren 
Muster im Anhang V dieses Protokolls wiedergegeben 
ist. 

Der Nachweis, daß Waren, die mit der Post versandt 
werden (einschließlich Postpakete), die Ursprungseigen¬ 
schaft im Sinne dieses Protokolls besitzen, kann, soweit 
es sich um Sendungen handelt, die ausschließlich 
Ursprungswaren enthalten, deren Wert je Sendung 1 000 
Rechnungseinheiten nicht überschreitet, durch ein Form¬ 
blatt EUR. 2 erbracht werden, dessen Muster im Anhang 
VI dieses Protokolls wiedergegeben ist. 
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Eine Rechnungseinheit (RE) entspricht dem Wert von 
0,88867088 g Feingold. Bei einer Änderung der Rech¬ 
nungseinheit setzen sich die Vertragsparteien im Koope¬ 
rationsrat in Verbindung, um den Goldwert der Rech¬ 
nungseinheit neu festzulegen. 

(2) Unbeschadet des Artikels 3 Absatz 3 wird ein 
zerlegter oder nicht montierter Artikel der Kapitel 84 und 
85 des Brüsseler Zolltarifschemas auf Antrag des Zollan¬ 
melders als eine Ware betrachtet, wenn er unter den von 
den zuständigen Behörden festgelegten Voraussetzungen 
in Teilsendungen eingeführt und wenn bei der Ausfuhr 
der ersten Teilsendung eine Warenverkehrsbescheini¬ 
gung für den vollständigen Artikel vorgelegt wird. 

(3) Zubehör, Ersatzteile und Werkzeuge, die mit Gerä¬ 
ten, Maschinen, Apparaten oder Fahrzeugen geliefert 
werden, werden mit diesen zusammen als Einheit angese¬ 
hen, wenn sie als Bestandteil oder Normalausrüstung in 
deren Preis enthalten sind oder nicht gesondert in Rech¬ 
nung gestellt werden. 

Artikel 7 

(1) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 wird bei 
der Ausfuhr der Waren, auf die sie sich bezieht, von den 
Zollbehörden des Ausfuhrstaates ausgestellt. Sie wird zur 
Verfügung des Ausführers gehalten, sobald die Ausfuhr 
tatsächlich erfolgt oder sichergestellt ist. 

(2) Ausnahmsweise kann die Warenverkehrsbescheini¬ 
gung EUR. 1 auch nach Ausfuhr der Waren, auf die sie 
sich bezieht, ausgestellt werden, wenn sie infolge eines 
Irrtums, unverschuldeten Versehens oder besonderer 
Umstände bei der Ausfuhr nicht ausgestellt worden ist. In 
diesem Fall sind auf der Bescheinigung die Umstände, 
unter denen sie ausgestellt worden ist, besonders zu 
vermerken. 

(3) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 wird nur 
auf schriftlichen Antrag des Ausführers ausgestellt. Die¬ 
ser Antrag wird auf dem Formblatt nach dem Muster in 
Anhang V dieses Protokolls gestellt und gemäß diesem 
Protokoll ausgefüllt. 

(4) Die Warenverkehrsbezeichnung EUR. 1 darf nur aus¬ 
gestellt werden, wenn sie als Urkunde zur Anwendung 
des Abkommens dienen soll. 

(5) Die Anträge auf Warenverkehrsbescheinigungen 
sind von den Zollbehörden des Ausfuhrstaats mindestens 
zwei Jahre lang aufzubewahren. 

Artikel 8 

(1) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 wird von 
den Zollbehörden des Ausfuhrstaates ausgestellt, wenn 
die Waren als Ursprungswaren im Sinne des Abkommens 
angesehen werden können. 

(2) Die Zollbehörden können zur Prüfung, ob die in 
Absatz 1 genannten Voraussetzungen erfüllt sind, alle 
Beweismittel verlangen oder alle Kontrollmaßnahmen 
durchführen, die ihnen zweckdienlich erscheinen. 

(3) Die Zollbehörden des Ausfuhrstaates achten darauf, 
daß die in Artikel 9 erwähnten Formblätter ordnungsge¬ 
mäß ausgefüllt werden. Sie überprüfen insbesondere, ob 
die Angaben im Feld .Warenbezeichnung" so eingetra¬ 
gen sind, daß jede Möglichkeit eines mißbräuchlichen 
Zusatzes ausgeschlossen ist. Zu diesem Zweck ist die 
Warenbezeichnung ohne Zeilenzwischenraum einzutra¬ 
gen. Ist das Feld nicht vollständig ausgefüllt, so ist unter 
der letzten Zeile ein waagerechter Strich zu ziehen und 
der nicht ausgefüllte Teil durchzustreichen. 

(4) In dem von der Zollbehörde auszufüllenden Teil der 
Warenverkehrsbezeichnung ist der Zeitpunkt der Aus¬ 
stellung der Bescheinigung anzugeben. 


Artikel 9 

Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 ist auf dem 
Formblatt auszustellen, dessen Muster in Anhang V die¬ 
ses Protokolls wiedergegeben ist. Dieses Formblatt ist in 
einer oder mehreren der Sprachen gedruckt, in denen das 
Abkommen verfaßt ist. Es ist in einer dieser Sprachen 
abzufassen und muß den internen Rechtsvorschriften des 
Ausfuhrstaats entsprechen. Wird es handschriftlich aus¬ 
gefüllt, so muß dies mit Tinte oder Kugelschreiber und in 
Druckschrift erfolgen. 

Die Bescheinigung hat das Format 210 mm X 297 mm, 
wobei die Länge höchstens 5 mm weniger und 8 mm mehr 
betragen darf. Es ist weißes, holzfreies, geleimtes 
Schreibpapier mit einem Quadratmetergewicht von min¬ 
destens 25 g zu verwenden. Dies ist mit einem grünen 
guillochierten Überdruck zu versehen, auf dem jede 
mechanisch oder chemisch vorgenommene Verfälschung 
sichtbar wird. 

Die Ausfuhrstaaten können sich den Druck der Waren¬ 
verkehrsbescheinigungen Vorbehalten oder ihn Drucke¬ 
reien überlassen, die sie hierzu ermächtigt haben. Im 
letzteren Fall muß in jeder Warenverkehrsbescheinigung 
auf die Ermächtigung hingewiesen werden. Jede Beschei¬ 
nigung muß den Namen und die Anschrift oder das 
Kennzeichen der Druckerei enthalten. Sie trägt ferner zur 
Kennzeichnung eine Seriennummer, die auch aufgedruckt 
sein kann. 

Artikel 10 

(1) Die Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung 
EUR. 1 ist unter der Verantwortlichkeit des Ausführers 
von diesem oder von seinem bevollmächtigten Vertreter 
zu beantragen. 

(2) Der Ausführer oder sein Vertreter fügt dem Antrag 
alle zweckdienlichen Unterlagen zum Nachweis dafür bei, 
daß für die Ausfuhrwaren eine Warenverkehrsbescheini¬ 
gung EUR. 1 ausgestellt werden kann. 

Artikel 11 

Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 muß innerhalb 
einer Frist von fünf Monaten, nachdem sie durch die 
Zollbehörde des Ausfuhrstaats ausgestellt worden ist, der 
Zollstelle des Einfuhrstaats vorgelegt werden, bei der die 
Waren gestellt werden. 

Artikel 12 

Im Einfuhrstaat ist die Warenverkehrsbescheinigung 
EUR. 1 den Zollbehörden nach den dort geltenden Verfah¬ 
rensvorschriften vorzulegen. Diese Behörden können eine 
Übersetzung verlangen. Sie können außerdem verlangen, 
daß die Einfuhrzollanmeldung durch eine Erklärung des 
Einführers ergänzt wird, aus der hervorgeht, daß die 
Waren die Voraussetzungen für die Anwendung des 
Abkommens erfüllen. 

Artikel 13 

(1) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1, die den 
Zollbehörden des Einfuhrstaats nach Ablauf der in Arti¬ 
kel 11 genannten Vorlagefrist vorgelegt werden, können 
zur Anwendung der Vorzugsbehandlung angenommen 
werden, wenn die Frist infolge höherer Gewalt oder 
außergewöhnlicher Umstände nicht eingehalten werden 
konnte, 

(2) In allen anderen Fällen können die Zollbehörden 
des Einfuhrstaats die Bescheinigungen annehmen, wenn 
ihnen die Waren vor Ablauf der Vorlagefrist gestellt 
worden sind. 
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Artikeln 

Bei geringfügigen Abweichungen zwischen den Anga¬ 
ben in der Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 und den 
Angaben in den Unterlagen, die den Zollbehörden zur 
Erfüllung der Einfuhrförmlichkeiten für die Waren vorge¬ 
legt werden, wird die Bescheinigung nicht allein dadurch 
nichtig, sofern einwandfrei nachgewiesen wird, daß sich 
die Bescheinigung auf die gestellten Waren bezieht. 

Artikel 15 

Eine oder mehrere Warenverkehrsbescheinigungen 
können stets durch eine oder mehrere Warenverkehrsbe¬ 
scheinigungen ersetzt werden, sofern dies bei der Zoll¬ 
stelle erfolgt, bei der sich die Waren befinden. 

Artikel 16 

Das Formblatt EUR. 2, dessen Muster im Anhang VI 
wiedergegeben ist, ist unter der Verantwortlichkeit des 
Ausführers von diesem oder von seinem bevollmächtigten 
Vertreter auszufüllen. Dieses Formblatt ist in einer der 
Sprachen auszufüllen, in denen das Abkommen verfaßt 
ist, und muß den innerstaatlichen Rechtsvorschriften des 
Ausfuhrstaats entsprechen. Wird es handschriftlich aus¬ 
gefüllt, so muß dies mit Tinte oder Kugelschreiber und in 
Druckschrift geschehen. Sind die Waren der Sendung 
bereits im Ausfuhrstaat unter Zugrundelegung der 
Begriffsbestimmung für „Ursprungswaren" überprüft wor¬ 
den, so kann der Ausführer im Feld „Bemerkungen“ des 
Formblatts EUR. 2 auf diese Prüfung hinweisen. 

Das Formblatt EUR. 2 hat das Format 210 mm X 148 mm, 
wobei die Länge höchstens 5 mm weniger und 8 mm mehr 
betragen darf. Es ist weißes, holzfreies, geleimtes 
Schreibpapier mit einem Quadratmetergewicht von min¬ 
destens 64 g zu verwenden. 

Die Ausfuhrstaaten können sich den Druck der Formblät¬ 
ter Vorbehalten oder ihn Druckereien überlassen, die sie 
dazu ermächtigt haben. Im letzteren Fall muß auf jedem 
Formblatt auf die Ermächtigung hingewiesen werden. 
Jedes Blatt muß außgrdem das Kennzeichen der Drucke¬ 
rei sowie eine Seriennummer tragen, die auch einge¬ 
druckt sein kann. 

Für jede Postsendung ist ein Formblatt EUR. 2 auszustel¬ 
len. 

Diese Bestimmungen befreien den Ausführer nicht von 
der Erfüllung aller sonstigen durch Zoll- oder Postvor¬ 
schriften festgelegten Förmlichkeiten. 

Artikel 17 

(1) Waren, die in Kleinsendungen an Privatpersonen 
verschickt werden oder die sich im persönlichen Gepäck 
der Reisenden befinden, werden ohne Vorlage einer 
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 oder ohne Ausfüllen 
eines Formblatts EUR. 2 als Ursprungswaren angesehen, 
sofern es sich um Einfuhren handelt, denen keine kom¬ 
merziellen Erwägungen zugrunde liegen, und angemeldet 
wird, daß sie den Voraussetzungen für die Anwendung 
dieser Bestimmungen entsprechen, wobei an der Richtig¬ 
keit dieser Erklärung kein Zweifel bestehen darf. 

(2) Als Einfuhren nicht kommerzieller Art gelten 
solche, die gelegentlich erfolgen und ausschließlich aus 
Waren bestehen, die zum persönlichen Ge- oder Ver¬ 
brauch der Empfänger oder Reisenden oder zum Ge- oder 
Verbrauch in deren Haushalt bestimmt sind, sofern weder 
die Beschaffenheit noch die Menge vermuten lassen, daß 
die Einfuhr aus geschäftlichen Gründen erfolgt. Außer¬ 
dem darf der Gesamtwert der Waren bei Kleinsendungen 


60 Rechnungseinheiten und bei den im persönlichen 
Gepäck von Reisenden enthaltenen Waren 200 Rech¬ 
nungseinheiten nicht überschreiten. 

Artikel 18 

(1) Werden Waren aus der Gemeinschaft oder aus 
Algerien zu einer Ausstellung in ein anderes Land als 
Marokko und Tunesien versandt und nach der Ausstel¬ 
lung zur Einfuhr nach Algerien oder in die Gemeinschaft 
verkauft, so ist das Abkommen bei der Einfuhr auf sie 
anzuwenden, sofern sie die Voraussetzungen dieses Pro¬ 
tokolls für die Anerkennung als Ursprungswaren der 
Gemeinschaft oder Algeriens erfüllen und sofern den 
zuständigen Zollbehörden nachgewiesen wird, daß: 

a) ein Anführer die Waren aus dem Gebiet der Gemein¬ 
schaft oder Algeriens in das Land der Ausstellung 
gesandt und dort ausgestellt hat,- 

b) dieser Ausführer die Waren einem Empfänger in Alge¬ 
rien oder in der Gemeinschaft verkauft oder überlas¬ 
sen hat; 

c) die Waren während oder unmittelbar nach der Aus¬ 
stellung in dem Zustand nach Algerien oder in die 
Gemeinschaft versandt worden sind, in dem sie zur 
Ausstellung gesandt wurden; 

d) die Waren von dem Zeitpunkt an, an dem sie zur 
Ausstellung gesandt wurden, nicht zu anderen Zwek- 
ken als zur Vorführung auf dieser Ausstellung ver¬ 
wendet worden sind. 

(2) Den Zollbehörden ist eine Warenverkehrsbescheini¬ 
gung EUR. 1 unter den üblichen Voraussetzungen vorzule¬ 
gen. In der Bescheinigung sind Bezeichnung und 
Anschrift der Ausstellung anzugeben. Falls erforderlich, 
kann ein zusätzlicher schriftlicher Nachweis über die 
Beschaffenheit der Waren und die Umstände verlangt 
werden, unter denen sie ausgestellt worden sind. 

(3) Absatz 1 gilt für alle Ausstellungen, Messen und 
ähnlichen öffentlichen Veranstaltungen kommerzieller, 
industrieller, landwirtschaftlicher oder handwerklicher 
Art, bei denen die Waren unter Zollüberwachung blei¬ 
ben-, ausgenommen sind Veranstaltungen zu privaten 
Zwecken für den Verkauf ausländischer Waren in Läden 
oder Geschäftslokalen. 

Artikel 19 

(1) Wenn eine Warenverkehrsbescheinigung gemäß 
Artikel 7 Absatz 2 nach der tatsächlichen Ausfuhr der 
Waren, auf die sie sich bezieht, ausgestellt wird, so muß 
der Ausführer auf dem in Artikel 7 Absatz 3 genannten 
Antrag 

— den Versandort und -tag der Waren angeben, auf die 
sich die Warenverkehrsbescheinigung bezieht, 

— bestätigen, daß bei der Ausfuhr der betreffenden 
Ware keine Warenverkehrsbesdieinigung EUR. 1 aus¬ 
gestellt worden ist; die Gründe hierfür sind anzuge¬ 
ben. 

(2) Die Zollbehörden dürfen eine Warenverkehrsbe¬ 
scheinigung EUR.l nachträglich erst ausstellen, nachdem 
sie geprüft haben, ob die Angaben im Antrag des Ausfüh¬ 
rers mit den entsprechenden Unterlagen übereinstimmen. 

Nachträglich ausgestellte Warenverkehrsbescheinigun¬ 
gen müssen einen der folgenden Vermerke tragen: 
„NACHTRÄGLICH AUSGESTELLT", „DELIVRE A 
POSTERIORI", „RILASCIATO A POSTERIORI", „AFGE- 
GEVEN A POSTERIORI", „ISSUED RETROSPECTI- 
VELY“, „UDSTEDT EFTERFOLGENDE", . 

Oij ö Ä-a- L „ an 
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Artikel 20 

Bei Diebstahl, Verlust oder Vernichtung einer Waren¬ 
verkehrsbescheinigung EUR, 1 kann der Ausführer von 
den Zollbehörden, die sie ausgestellt haben, ein Duplikat 
beantragen, das an Hand der in seinem Besitz befind¬ 
lichen Ausfuhrdokumente ausgefertigt wird. Dieses Du¬ 
plikat wird mit einem der folgenden Vermerke versehen: 
„DUPLIKAT", „DUPLICATA", „DUPLICATO", „DUPLI- 
CAAT", „DUPLICATE", f ^ u 

Artikel 21 

(1) Bei Anwendung von Artikel 1 Absätze 2, 3 und 4 
berücksichtigt bei der Ausstellung einer Warenverkehrs¬ 
bescheinigung EUR. 1 die zuständige Zollstelle des Staa¬ 
tes, in dem eine solche Bescheinigung für Waren be¬ 
antragt wird, bei deren Herstellung Waren mit Herkunft 
aus Marokko, Tunesien oder der Gemeinschaft verwen¬ 
det wurden, eine Erklärung, deren Muster im Anhang VII 
wiedergegeben ist; diese Erklärung wird vom Ausführer 
des Herkunftsstaats entweder auf der Handelsrechnung 
für diese Waren oder in einer Anlage zu dieser Rechnung 
abgegeben. 

(2) Die betreffende Zollstelle kann zur Prüfung der 
Echtheit und Richtigkeit der Angaben der in Absatz 1 
vorgesehenen Erklärung oder zwecks weiterer Auskünfte 
vom Ausführer die Vorlage des nach Maßgabe von 
Artikel 22 ausgestellten Auskunftsblatts, dessen Muster 
im Anhang VIII wiedergegeben ist, verlangen. 

Artikel 22 

Die zuständige Zollstelle des Staats, aus dem diese 
Waren ausgeführt worden sind, stellt das Auskunftsblatt 
über die verwendeten Waren auf Antrag des Ausführers 
dieser Waren entweder in den in Artikel 21 Absatz 2 
bezeichneten Fällen oder auf Veranlassung des Ausfüh¬ 
rers aus. Es wird in zweifacher Ausfertigung erstellt; 
eine Ausfertigung wird dem Antragsteller ausgehändigt, 
der sie entweder dem Ausführer der zuletzt hergestellten 
Waren oder der Zollstelle zuzuleiten hat, bei der die 
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 für diese Waren 
beantragt wird. Die zweite Ausfertigung wird von der 
ausstellenden Zollstelle mindestens zwei Jahre lang auf¬ 
bewahrt. 

Artikel 23 

Algerien und die Gemeinschaft treffen alle erforder¬ 
lichen Maßnahmen, um zu verhindern, daß von einer 
Warenverkehrbescheinigung EUR. 1 begleitete Waren, 
die während der Beförderung zeitweilig in einer Freizone 
auf ihrem Hoheitsgebiet verbleiben, dort ausgetauscht 
oder anderen als den üblichen Behandlungen unterzogen 
werden, die zu ihrer Erhaltung bestimmt sind. 

Artikel 24 

Um die ordnungsgemäße Anwendung dieses Titels zu 
gewährleisten, leisten Algerien, Marokko, Tunesien und 
die Gemeinschaft einander durch ihre Zollverwaltungen 
Amtshilfe bei der Prüfung der Echtheit der Warenver¬ 
kehrsbescheinigungen EUR. 1, der Richtigkeit der An¬ 
gaben über den tatsächlichen Ursprung der betreffenden 
Waren, der Erklärungen der Ausführer auf den Form¬ 
blättern EUR. 2 und der Echtheit und Ordnungsmäßigkeit 
der in Artikel 21 genannten Auskunftsblätter. 

Artikel 25 

Sanktionen werden gegen denjenigen angewendet, der 
zwecks Erlangung der Vorzugsbehandlung für eine Ware 
ein Schriftstück mit sachlich falschen Angaben anfertigt 
oder anfertigen läßt, um eine Warenverkehrsbescheini¬ 


gung EUR. 1 zu erhalten, oder der ein Formblatt EUR. 2 
mit sachlich falschen Angaben anfertigt oder anfertigen 
läßt. 

Artikel 26 

(1) Die nachträgliche Prüfung der Warenverkehrsbe¬ 
scheinigungen EUR. 1 oder der Formblätter EUR. 2 er¬ 
folgt stichprobenweise; sie wird immer dann vorgenom¬ 
men, wenn die Zollbehörden des Einfuhrstaats begrün¬ 
dete Zweifel an der Echtheit des Dokuments oder an 
der Richtigkeit der Angaben über den tatsächlichen 
Ursprung der betreffenden Ware haben. 

(2) Zur Anwendung von Absatz 1 senden die Zoll¬ 
behörden des Einfuhrstaats die Warenverkehrsbeschei¬ 
nigung EUR. 1 oder das Formblatt EUR. 2 oder eine Foto¬ 
kopie dieser Bescheinigung oder dieses Formblatts an 
die Zollbehörden des Ausfuhrstaats zurück und geben 
dabei die formalen oder sachlichen Gründe an, die eine 
Nachprüfung rechtfertigen. Wenn die Rechnung bzw. 
eine Abschrift davon vorgelegt worden ist, so fügen sie 
diese dem Formblatt EUR. 2 bei; sie teilen alle bekannten 
Umstände mit, die auf die Unrichtigkeit der Angaben in 
der Warenverkehrsbescheinigung oder im Formblatt 
schließen lassen. 

Wenden die Zollbehörden des Einfuhrstaats bis zum 
Eingang des Ergebnisses der Nachprüfung Titel I des 
Abkommens nicht an, so können sie dem Einführer vor¬ 
behaltlich der für notwendig erachteten Sicherungsmaß¬ 
nahmen die Waren freigeben. 

(3) Das Ergebnis der nachträglichen Prüfung ist den 
Zollbehörden des Einfuhrstaats so schnell wie möglich 
mitzuteilen. An Hand des Ergebnisses muß sich feststellen 
lassen, ob die beanstandete Warenverkehrsbezeichnung 
EUR. 1 bzw. das beanstandete Formblatt EUR. 2 für die 
tatsächlich ausgeführten Waren gilt und ob auf diese 
Waren wirklich die Vorzugsbehandlung Anwendung fin¬ 
den kann. 

Können die Zollbehörden des Einfuhrstaats und des 
Ausfuhrstaats diese Beanstandungen nicht klären oder 
treten Fragen der Auslegung dieses Protokolls auf, so 
werden diese Fälle dem in Artikel 29 vorgesehenen 
Ausschuß für Zusammenarbeit im Zollwesen vorgelegt. 

Die Regelung von Streitfällen zwischen dem Einführer 
und den Zollbehörden des Einfuhrstaats unterliegt stets 
der Gesetzgebung des Einfuhrstaats. 

Artikel 27 

Die nachträgliche Prüfung der in Artikel 21 genannten 
Auskunftsblätter erfolgt in den in Artikel 26 vorgesehe¬ 
nen Fällen entsprechend den dort vorgesehenen Verfah¬ 
ren. 

Artikel 28 

Der Kooperationsrat überprüft jährlich die Durch¬ 
führung dieses Protokolls und seine wirtschaftlichen 
Auswirkungen, um die notwendigen Anpassungen vor¬ 
zunehmen. Diese Prüfung kann auf Antrag der Gemein¬ 
schaft oder Algeriens in kürzeren Abständen erfolgen. 

Artikel 29 

(1) Es wird ein „Ausschuß für Zusammenarbeit im 
Zollwesen'' eingesetzt, der beauftragt ist, im Hinblick 
auf die ordnungsgemäße und einheitliche Anwendung 
dieses Protokolls die Zusammenarbeit der Verwaltungen 
sicherzustellen und alle sonstigen Aufgaben auf dem 
Gebiet des Zollwesens durchzuführen, die ihm übertragen 
werden könnten. 

(2) Der Ausschuß besteht einerseits aus Zollsachver¬ 
ständigen der Mitgliedstaaten und aus für Zollfragen 
zuständigen Beamten der Dienststellen der Kommission 
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der Europäischen Gemeinschaften und andererseits aus 
Zollsachverständigen Algeriens. 

Artikel 30 

(1) Die Gemeinschaft und Algerien treffen alle erfor¬ 
derlichen Maßnahmen, damit die Warenverkehrsbeschei¬ 
nigungen EUR. 1 sowie die Formblätter EUR. 2 gemäß 
Artikel 11 und 12 dieses Protokolls vom Tag des In¬ 
krafttretens des Abkomfnens an vorgelegt werden kön¬ 
nen. 

(2) Warenverkehrsbescheinigungen EUR. 1 sowie Form¬ 
blätter EUR. 2, die in den Mitgliedstaaten vor Inkraft¬ 
treten des Abkommens gedruckt worden sind und die mit 
den in den Anhängen V und VI dieses Protokolls wieder¬ 
gegebenen Mustern nicht übereinstimmen, können nach 
Maßgabe des Protokolls weiter verwendet werden, bis 
die Bestände aufgebraucht sind. 

Artikel 31 

Die Gemeinschaft und Algerien treffen jeweils für 
ihren Bereich die zur Durchführung dieses Protokolls 
erforderlichen Maßnahmen. 


Arikel 32 

Die Anhänge sind Bestandteil dieses Protokolls. 

Artikel 33 

Auf Waren, die sich am Tag des Inkrafttretens des 
Abkommens auf dem Transport befinden oder in der 
Gemeinschaft oder in Algerien unter die Regelung für 
die vorübergehende Verwahrung, die Zollager- oder 
Freizonenregelung fallen, kann das Abkommen ange¬ 
wandt werden, wenn sie den Bestimmungen des Titels I 
entsprechen und wenn den Zollbehörden des Einfuhr¬ 
staats innerhalb von vier Monaten nach diesem Zeit¬ 
punkt eine nachträglich von den zuständigen Behörden 
des Ausfuhrstaats ausgestellte Warenverkehrsbescheini¬ 
gung EUR. 1 sowie Unterlagen zum Nachweis der direk¬ 
ten Beförderung vorgelegt werden. 

Artikel 34 

Die in den Artikeln 19 und 20 genannten Vermerke 
werden im Feld „Bemerkungen" der Warenverkehrsbe¬ 
scheinigung eingetragen. 
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Anhang I 


Erläuterungen 


Anmerkung 1 — zu den Artikeln 1 und 2 

Die Begriffe „die Gemeinschaft" und „Algerien“ um¬ 
fassen auch die Hoheitsgewässer der Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft bzw, die Hoheitsgewässer Algeriens. 

Die auf hoher See befindlichen Schiffe, einschließlich 
der Fabrikschiffe, auf denen die durch Fischfang gewon¬ 
nenen Waren be- oder verarbeitet werden, gelten als 
Teil des Gebietes des Staates, zu dem sie gehören, wenn 
sie die in Anmerkung 6 genannten Voraussetzungen er¬ 
füllen. 

Anmerkung 2 — zu Artikel 1 

Bei der Feststellung, ob eine Ware eine Ursprungs¬ 
ware der Gemeinschaft, Algeriens, Marokkos oder Tune¬ 
siens ist, wird nicht geprüft, ob Energiestoffe, Einrich¬ 
tungen, Maschinen und Werkzeuge, die zur Herstellung 
dieser Ware verwendet wurden, ihren Ursprung in dritten 
Ländern haben. 

Anmerkung 3 — zu Artikel 1 

Wird zur Feststellung der Ursprungseigenschaft einer 
in einem Mitgliedstaat oder in Algerien, Marokko oder 
Tunesien hergestellten Ware eine Prozentregel ange¬ 
wandt, entspricht der auf Grund der in Artikel 1 genann¬ 
ten Be- oder Verarbeitungen hinzugefügte Wert dem 
Preis der hergestellten Ware ab Werk abzüglich des 
Zollwerts der in die Gemeinschaft, nach Algerien, Ma¬ 
rokko oder Tunesien eingeführten Drittlandswaren. 

Anmerkung 4 — zu Artikel 3 Absätze 1 und 2 und zu 
Artikel 4 

Wenn die Ware in der Liste A aufgeführt ist, bildet die 
Prozentregel ein zusätzliches Kriterium neben dem Wech¬ 
sel der Nummer für die gegebenenfalls verwendete Nicht¬ 
ursprungsware. 

Anmerkung 5 — zu Artikel 1 

Die Umschließungen und die in ihnen enthaltenen 
Waren werden als ein Ganzes angesehen. Dies gilt je¬ 
doch nicht, wenn die Umschließungen für die in ihnen 
verpackten Waren nicht üblich sind und unabhängig von 
ihrer Verwendung als Umschließung einen dauernden, 
selbständigen Gebrauchswert haben. 

Anmerkung 6 — zu Artikel 2 Buchstabe 1 

Der Ausdruck „ihre Schiffe" ist nur anwendbar auf 
Schiffe, 

— die in einem Mitgliedstaat, in Algerien, Marokko oder 
Tunesien eingetragen oder dort angemeldet sind; 


— die die Flagge eines Mitgliedstaates, Algeriens, Ma¬ 
rokkos oder Tunesiens führen; 

— die mindestens zur Hälfte Eigentum von Staatsange¬ 
hörigen der Mitgliedstaaten, Algeriens, Marokkos oder 
Tunesiens oder einer Gesellschaft sind, deren Haupt¬ 
sitz in einem Mitgliedstaat, in Algerien, Marokko 
oder Tunesien gelegen ist, bei welcher der oder die 
Geschäftsführer, der Vorsitzende des Vorstands oder 
des Aufsichtsrats und die Mehrheit der Mitglieder 
dieser Organe Staatsangehörige der Mitgliedstaaten, 
Algeriens, Marokkos und Tunesiens sind und im Falle 
von Personengesellschaften oder Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung das Gesellschaftskapital außer¬ 
dem mindestens zur Hälfte den Mitgliedstaaten, Al¬ 
gerien, Marokko oder Tunesien, öffentlich-rechtlichen 
Körperschaften oder Staatsangehörigen der Mitglied¬ 
staaten, Algeriens, Marokkos oder Tunesiens gehört; 

— deren Schiffsführung einschließlich des Stabs zu we¬ 
nigstens 50 °/o aus Staatsangehörigen der Mitglied¬ 
staaten, Algeriens, Marokkos oder Tunesiens besteht. 

Anmerkung 7 — zu Artikel 4 

Als „Preis ab Werk" gilt der Preis, der dem Hersteller 
gezahlt wird, in dessen Unternehmen die letzte Be- oder 
Verarbeitung durchgeführt worden ist, einschließlich des 
Wertes aller verwendeten Waren. 

Als „Zollwert" gilt der Wert, wie er in dem am 
15. Dezember 1950 in Brüssel Unterzeichneten Abkommen 
über den Zollwert der Waren festgelegt ist. 

Anmerkung 8 — zu Artikel 5 

Zur Anwendung von Artikel 5 gelten als Verschif¬ 
fungshäfen für Ursprungswaren aus Algerien in die 
Gemeinschaft unter anderem: 

Algier — Al-Hoceima — Agadir —- Annaba — Arzew — 
Azilah — Bajaia — Beni-saf — Biserta — Casablanca — 
Ceuta — Constantine — Delly —- El-Jadida — Essauira — 
Gabes — Ghazaouet — Ifni — Kenitra — Larache — 
Melilla — Mohammedia — Oran — Rabat — Safi — 
Sfax — Skikda — Sus — Tanger — Tarfaya — Tenes — 
Tunis. 

Anmerkung 9 — zu Artikel 24 

Die befragten Behörden erteilen alle Auskünfte über 
die Voraussetzungen, unter denen die Ware hergestellt 
worden ist, und geben dabei insbesondere die Voraus¬ 
setzungen an, unter denen die Ursprungsregeln in den 
verschiedenen Mitgliedstaaten, in Algerien, Marokko 
und Tunesien beachtet worden sind. 
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Anhang II 


Liste A 

Liste der Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die zu einem Wechsel der Tariinummer führen, 
den hergestellten Waren aber die Eigenschaft von Ursprungswaren nicht oder nur dann verleihen, 
wenn bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind 



Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer l 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

02.06 

Fleisch und genießbarer 
Schlachtabfall aller Art (ausge¬ 
nommen Geflügellebern), ge¬ 
salzen, in Salzlake, getrocknet 
oder geräuchert 

Salzen, Einlegen in Salzlake, 
Trocknen oder Räuchern von 
Fleisch und genießbarem 
Schlachtabfall der Tarifnrn. 

02.01 und 02.04 


03.02 

Fische, getrocknet, gesalzen 
oder in Salzlake: Fische, ge¬ 
räuchert, auch vor oder 
während des Räucherns gegart 

Trocknen, Salzen, Einlegen in 
Salzlake von Fischen; Räuchern 
von Fischen, auch bei gleich¬ 
zeitigem Garkochen 


04.02 

Milch und Rahm, haltbar ge¬ 
macht, eingedickt oder ge¬ 
zuckert 

Konservieren, Eindicken oder 
Zuckern von Milch oder Rahm 
der Tarifnr. 04.01 


04.03 

Butter 

Herstellen aus Milch oder Rahm 


04.04 

Käse und Quark 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 04.01, 04.02 und 04.03 


07.02 

Gemüse und Küchenkräuter, 
gegart oder nicht, gefroren 

Gefrieren von Gemüse und 
Küchenkräutern 


07.03 

Gemüse und Küchenkräuter, 
zur vorläufigen Haltbar¬ 
machung in Salzlake oder in 
Wasser mit einem Zusatz von 
Schwefel und anderen Stoffen 
eingelegt, jedoch nicht zum 
unmittelbaren Genuß besonders 
zubereitet 

Einlegen von Gemüse und 
Küchenkräutern der Tarifnr. 

07.01 in Salzlake oder in 

Wasser mit einem Zusatz von 
anderen Stoffen 


07.04 

Gemüse und Küchenkräuter, 
getrocknet, auch in Stücke oder 
Scheiben geschnitten, als 

Pulver oder sonst zerkleinert, 
aber nicht weiter zubereitet 

Trocknen oder Zerkleinern von 
Gemüse und Küchenkräutern 
der Tarifnrn. 07.01 bis 07.03 


08.10 

Früchte, gekocht oder nicht, 
gefroren, ohne Zusatz von 

Zucker 

Einfrieren von Früchten 


08.11 

Früchte, vorläufig haltbar ge¬ 
macht (z. B. durch Schwefel¬ 
dioxyd oder in Wasser, dem 

Salz, Schwefeldioxyd oder 
andere vorläufig konser¬ 
vierend wirkende Stoffe zuge¬ 
setzt sind), zum unmittelbaren 
Genuß nicht geeignet 

Einlegen von Früchten der 
Tarifnrn. 08.01 bis 08.09 in Salz¬ 
lake oder in Wasser mit einem 
Zusatz von anderen Stoffen 


08.12 

Früchte (ausgenommen solche 
der Tarifnrn. 08.01 bis 08.05), 
getrocknet 

Trocknen von Früchten 


11.01 

Mehl von Getreide 

Herstellen aus Getreide 


11.02 

Grobgrieß und Feingrieß: Ge¬ 
treidekörner, geschält, geschlif¬ 
fen, perlförmig geschliffen, 
geschrotet oder gequetscht 
(einschließlich Flocken), aus¬ 
genommen geschälter, ge¬ 
schliffener oder glasierter Reis 
und Bruchreis; Getreidekeime, 
auch gemahlen 

Herstellen aus Getreide 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

11.03 

Mehl von Hülsenfrüchten der 
Tarifnr. 07.05 

Herstellen aus Hülsenfrüchten 


11.04 

Mehl von Früchten des 

Kapitels 8 

Herstellen aus Früchten des 
Kapitels 8 


11.05 

Mehl, Grieß und Flocken von 
Kartoffeln 

Herstellen aus Kartoffeln 


11.06 

Mehl und Grieß von Sagomark, 
von Manihot, Maranta, Salep 
oder anderen Wurzeln oder 
Knollen der Tarifnr. 07.06 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 07.06 


11.07 

Malz, auch geröstet 

Herstellen aus Getreide 


11.08 

Stärke; Inulin 

Herstellen aus Getreide des 
Kapitels 10, aus Kartoffeln oder 
anderen Waren des Kapitels 7 


11.09 

Kleber von Weizen, auch ge¬ 
trocknet 

Herstellen aus Weizen oder 
Weizenmehl 


15.01 

Schweineschmalz, anderes 
Schweinefett und Geflügelfett, 
ausgepreßt, ausgeschmolzen 
oder mit Lösungsmitteln ausge¬ 
zogen 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 02.05 


15.02 

Talg (von Rindern, Schafen 
oder Ziegen), roh, ausgeschmol¬ 
zen, oder mit Lösungsmitteln 
ausgezogen, einschließlich 

Premier Jus 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 02.01 und 02.06 


15.04 

Fette und öle von Fischen 
oder Meeressäugetieren, auch 
raffiniert 

Herstellen aus Fischen oder 
Meeressäugetieren, die von 
Schiffen dritter Länder gefischt 
werden 


15.06 

Andere tierische Fette und 
öle (z. B. Klauenöl, Knochen¬ 
fett, Abfallfett) 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 2 


ex 15.07 

Fette; pflanzliche öle, flüssig 
oder fest, roh, gereinigt oder 
raffiniert, ausgenommen Holz¬ 
öl (Chinaöl, Tungöl, Abrasinöl, 
Elaeococcaöl), Oiticicaöl, 
Myrtenwachs und Japanwachs 
und ausgenommen öle zu 
anderen technischen oder indu¬ 
striellen Zwecken als zum 
Herstellen von Lebensmitteln 

Gewinnung aus Waren der 

Kapitel 7 und 12 


16.01 

Würste und dergleichen, aus 
Fleisch, aus Schlachtabfall oder 
aus Tierblut 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 2 


16.02 

Fleisch und Schlachtabfall, 
anders zubereitet oder haltbar 
gemacht 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 2 


16.04 

Fische, zubereitet oder haltbar 
gemacht, einschließlich Kaviar 
und Kaviarersatz 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 3 


16.05 

Krebstiere und Weichtiere, 
zubereitet oder haltbar gemacht 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 3 


17.02 

Andere Zucker; Sirupe; Kunst¬ 
honig, auch mit natürlichem 

Honig vermischt; Zucker und 
Melassen, karamelisiert 

Herstellen aus Waren aller Art 
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Hergesfeilte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgängc, 
die nicht die Eigenschaft von 
ürsprungswdren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorqange, 

Tarifnummer j 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaien 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

17.04 

Zuckerwaren ohne Kakaogehalt 

Herstellen aus anderen Waren 
des Kapitels 17, deren Wert 

30 °/o des Wertes der herge¬ 
stellten Ware übersteigt 


17.05 

Zucker, Sirupe und Melassen, 
aromatisiert oder gefärbt (ein¬ 
schließlich Vanille- und 
Vanillinzucker), ausgenommen 
Fruchtsäfte mit beliebigem 

Zusatz von Zucker 

Herstellen aus anderen Waren 
des Kapitels 17, deren Wert 

30 % des Wertes der herge- 
stcllten Ware übersteigt 


18.06 

Schokolade und andere kakao¬ 
haltige Lebensmittel¬ 
zubereitungen 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30*/« 
des Wertes der hergestellten 

Ware überschreitet 


19.01 

Malz-Extrakt 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 11.07 


19.02 

Zubereitungen zur Ernährung 
von Kindern oder zum Diät¬ 
oder Küchengebrauch, auf der 
Grundlage von Mehl, Grieß, 

Stärke oder Malz-Extrakt auch 
mit einem Gehalt an Kakao von 
weniger als 50 Gewichts- 
hundertteilen 

Herstellen aus Getreide und 
Getreidefolgeerzeugnissen, 

Fleisch und Milch oder unter 
Verwendung von Waren des 
Kapitels 17, deren Wert 30 •/• 
des Wertes der hergestellten 

Ware überschreitet 


19.03 

Teigwaren 


Herstellen aus Hartweizen 

19.04 

Sago (Tapiokasago, Sago aus 
Sagomark, Kartoffelsago und 
anderer) 

Herstellen aus Kartoffelstärke 


19.05 

Lebensmittel, durch Aufblähen 
oder Rösten von Getreide her- 
gestellt (Puffreis, Corn Flakes 
und dergleichen) 

Herstellen aus verschiedenen 
Waren ') oder unter Verwen¬ 
dung von Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30 •/• 
der hergestellten Ware über¬ 
schreitet 


19.06 

Hostien, Oblatenkapseln für 
Arzneiwaren, Siegeloblaten und 
dergleichen 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 11 


19.07 

Brot, Schiffszwieback und 
andere gewöhnliche Back¬ 
waren, ohne Zusatz von Zucker, 
Honig, Eiern, Fett, Käse oder 
Früchten 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 11 


19.08 

Feine Backwaren, auch mit 
beliebigem Gehalt an Kakao 

Herslellen aus Waren des 

Kapitels 11 


20.01 

Gemüse, Küchenkräuter und 
Früchte, mit Essig zubereitet 
oder haltbar gemacht, auch mit 
Zusatz von Salz, Gewürzen, 

Senf oder Zucker 

Haltbarmachen von Gemüse, 
frisch oder gefroren oder vor¬ 
läufig haltbar gemacht oder mit 
Essig haltbar gemacht 


20.02 1 

Gemüse und Küchenkräuter, 
ohne Essig zubereitet oder 
haltbar gemacht 

Haltbarmachen von Gemüse, 
frisch oder gefroren 


20.03 

Früchte, gefroren, mit Zusatz 
von Zucker 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30*/« 
des Wertes der hergestellten 

Ware überschreitet 



i) Diese Bestimmung gilt nicht, wenn es sich um Mais der Art „zea indurata" oder Hartweizen handelt. 



636 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil II 


Hergestellte Ware | 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Urspruögswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

20.04 

Früchte, Fruchtschalen, 

Pflanzen und Pflanzenteile, mit 
Zucker haltbar gemacht (durch¬ 
tränkt und abgetropft, glasiert 
oder kandiert) 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30 0 o 
des Wertes der hergestellten 

Ware überschreitet 


ex 20.05 

Konfitüren, Marmeladen, 
Fruchtgelees, Fruchtpasten und 
Fruchtmuse, durch Kochen her¬ 
gestellt, mit Zusatz von Zucker 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30 °/o 
des Wertes der hergestellten 

Ware überschreitet 


20.06 

Früchte, in anderer Weise 
zubereitet oder haltbar ge¬ 
macht, auch mit Zusatz von 

Zucker oder Alkohol: 




A. Schalenfrüchte 

B. andere 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30 °/o 
des Wertes der hergestellten 

Ware überschreitet 

Herstellen ohne Zusatz von 
Zucker oder Alkohol, unter 
Verwendung von Ursprungs¬ 
waren der Tarifnrn. 08.01, 08.05 
und 12.01, deren Wert min¬ 
destens 60 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware ent¬ 
spricht 

ex 20.07 

Fruchtsäfte (einschließlich 
Traubensaft), nicht gegoren, 
ohne Zusatz von Alkohol, auch 
mit Zusatz von Zucker 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware überschreitet 


ex 21.0t 

Geröstete Zichorienwurzeln 
und Auszüge hieraus 

Herstellen aus Zichorien¬ 
wurzeln, frisch oder getrocknet 


21.05 

Zubereitungen zum Herstellen 
von Suppen oder Brühen; 

Suppen und Brühen; zusammen¬ 
gesetzte homogenisierte 
Lebensmittelzubereitungen 

Herstellen aus Waren der 
Nummer 20.02 


22.02 

Limonaden (einschließlich der 
aus Mineralwasser herge¬ 
stellten) und andere nicht¬ 
alkoholische Getränke, ausge¬ 
nommen Frucht- und Gemüse¬ 
säfte der Nummer 20.07 

Herstellen aus Fruchtsäften') 
oder unter Verwendung von 
Waren des Kapitels 17, deren 
Wert 30 %> des Wertes der her¬ 
gestellten Ware überschreitet 


22.06 

Wermutwein und andere Weine 
aus frischen Weintrauben mit 
Pflanzen oder anderen Stoffen 
aromatisiert 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 08.04, 20.07, 22.04 oder 
22.05 


22.08 

Aethylalkohol und Sprit mit 
einem Gehalt an Aethylalkohol 
von 80° oder mehr, unvergällt; 
Aethylalkohol und Sprit mit 
beliebigem Gehalt an Aethyl¬ 
alkohol, vergällt 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 08.04, 20.07, 22.04 oder 
22.05 


22.09 

Sprit mit einem Gehalt an 
Aethylalkohol von weniger als 
80°, unvergällt; Branntwein, 

Likör und andere alkoholische 
Getränke; zusammengesetzte 
alkoholische Zubereitungen 
zum Herstellen von Geträken 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 08.04, 20.07, 22.04 oder 
22.05 



i) Diese Bestimmung gilt nicht, wenn es sich um Saft von Ananas, Limonen und Limetten und von Pampelmusen handelt. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaron 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

22.10 

Speiseessig 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 08.04, 20.07, 22.04 oder 
22.05 


ex 23.03 

Rückstände von der Mais¬ 
stärkegewinnung (ausge¬ 
nommen eingedicktes Mais¬ 
quellwasser) mit einem auf den 
Trockenstoff bezogenen 
Proteingehalt von mehr als 

40 Gewichtshundertteilen 

Herstellen aus Mais oder Mais¬ 
mehl 


23.04 

Ölkuchen und andere Rück¬ 
stände von der Gewinnung 
pflanzlicher öle, ausge¬ 
nommen öldrass 

Herstellen aus verschiedenen 
Waren 


23.07 

Futter, melassiert oder ge¬ 
zuckert; andere Zubereitungen 
der bei der Fütterung ver¬ 
wendeten Art 

Herstellen aus Getreide und 
Getreideerzeugnissen, Fleisch, 
Milch, Zucker und Melasse 


ex 24.02 

Zigaretten, Zigarren und 
Zigarillos, Rauchtabak 


Herstellung, bei der mindestens 
70 v. H. der Menge der ver¬ 
wendeten Waren der Tarifnr. 
24.01 Ursprungswaren sind 

ex 28.38 

Aluminiumsulfat 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 •/• 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

30.03 

Arzneiwaren, auch für die 
Veterinärmedizin 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 V* 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

31.05 

Andere Düngemittel; Erzeug¬ 
nisse des Kapitels 31 in 

Tabletten, Pastillen oder ähn¬ 
lichen Formen oder in 

Packungen mit einem Gewicht 
von 10 kg oder weniger 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 V« 
des Wertes der hergestellten 
Waren nicht überschreitet 

32.06 

Farblacke 

Jegliche Herstellung aus Waren 
der Tarifnr. 32.04 oder 32.05 ’) 


32.07 

Andere Farbmittel; anor¬ 
ganische Erzeugnisse, die als 
Luminophore verwendet 
werden 

Mischen von Oxiden oder 

Salzen des Kapitels 28 mit Füll¬ 
stoffen wie z. B. Bariumsulfat, 
Kreide, Bariumkarbonat und 
Satinweiß ‘) 


33.05 

Destillierte aromatische Wässer 
und wässerige Lösungen 
ätherischer öle, auch zu 
medizinischen Zwecken 

_ Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 33.01 ’) 


35.05 

Dextrine und Dextrinleime; lös¬ 
liche oder geröstete Stärke; 
Klebstoffe aus Stärke 


Herstellen aus Mais oder 
Kartoffeln 

37.01 

Lichtempfindliche photo¬ 
graphische Platten und Plan¬ 
filme (ausgenommen Papier, 
Karten oder Gewebe), nicht 
belichtet 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 37.02 *) 


37.02 

Lichtempfindliche Filme in 

Rollen oder Streifen, auch ge¬ 
locht, nicht belichtet 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 37.01 >) 



J) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste 
B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

37.04 

Lichtempfindliche photo¬ 
graphische Platten und Filme, 
belichtet, nicht entwickelt 
(Negative oder Positive) 

Herstellen von Waren der 

Tarifnr. 37.01 oder 37.02 •) 


38.11 

Desinfektionsmittel, Insecticide, 
Fungicide, Herbicide, Mittel 
gegen Nagetiere, Schädlings¬ 
bekämpfungsmittel und der¬ 
gleichen, in Zubereitungen oder 
in Formen oder Aufmachungen 
für den Einzelverkauf oder als 
Waren (z. B. Schwefelbänder, 
Schwefelfäden, Schwefelkerzen 
und Fliegenfänger) 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

38.12 

Zubereitete Zurichtemittel, 
zubereitete Appreturen und 
zubereitete Beizmittel aller Art, 
wie sie in der Textilindustrie, 
Papierindustrie, Lederindustrie 
oder ähnlichen Industrien ge¬ 
braucht werden 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 */o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

38.13 

Abbeizmittel für Metalle; Fluß¬ 
mittel und andere Hilfsmittel 
zum Schweißen oder Löten von 
Metallen; Pasten und Pulver 
zum Löten oder Schweißen aus 
Metall und anderen Stoffen; 
Überzugsmassen und Füll¬ 
massen für Schweißelektroden 
und Schweißstäbe 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

ex 38.14 

Antiklopfmittel, Antioxidantien, 
Antigums, Viskositätsver¬ 
besserer, Antikorrosivadditives 
und ähnliche zubereitete Addi¬ 
tives für Mineralöle, ausge¬ 
nommen zubereitete Additives 
für Schmierstoffe 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

38.15 

Zusammengesetzte Vulkanisa¬ 
tionsbeschleuniger 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 •/« 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

38.17 

Gemische und Ladungen für 
Feuerlöschgeräte; Feuerlösch¬ 
granaten und Feuerlösch¬ 
bomben 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 '/• 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

38.18 

Zusammengesetzte Lösungs¬ 
und Verdünnungsmittel für 

Lacke und ähnliche Erzeugnisse 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 V« 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

ex 38.19 

Chemische Erzeugnisse und 
Zubereitungen der chemischen 
Industrie oder verwandter 
Industrien (einschließlich 
Mischungen von Naturpro¬ 
dukten), anderweit weder ge¬ 
nannt noch inbegriffen; Rück¬ 
stände der chemischen Indu¬ 
strie oder verwandter Indu- 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/« 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


i) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von List# 
B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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HergesteJlte Ware 


Tarifnummer 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 


Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


strien, anderweit weder ge¬ 
nannt noch inbegriffen, ausge¬ 


nommen: 


— Fuselöle und Dippelöl 

— Naphthensäuren und ihre 
wasserunlöslichen Salze: 
Ester der Naphthensäuren 

— Sulfonaphthensäuren und 
ihre wasserunlöslichen 
Salze; Ester der Sulfo¬ 
naphthensäuren 

— Petroleumsulfonate, ausge¬ 
nommen solche des 
Ammoniums, der Alkali¬ 
matalle oder der Aethanol- 
amine; thiophenhaltige sulfo- 
säuren von öl aus bitu¬ 
minösen Mineralien und ihre 
Salze 

— Alkylbenzol-Gemische und 
Alkylnaphtalin-Gemische 

— Ionenaustauscher 


— Katalysatoren 

— Absorbentien zum Vervoll 
ständigen des Vakuums in 
elektrischen Röhren 


ex 39.02 


— Feuerfeste Zemente, feuer¬ 
feste Mörtel und ähnliche 
feuerfeste Massen 

— Gasreinigungsmasse 

— graphitierte, metallpulver¬ 
haltige Kohlen oder andere 
Kohlen, in Form von Platten, 
Stangen oder anderen 
Zwischenerzeugnissen, aus¬ 
genommen solche aus künst¬ 
lichem Graphit der Tarif- 
nr. 38.01 

— Sorbit, ausgenommen Sorbit 
der Tarifnr. 29.04 

Polymerisationserzeugnisse 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 */• 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


39.07 Waren aus Stoffen der 
Tarifnrn. 39.01 bis 39.06 


40.05 Platten, Blätter und Streifen, 

aus niditvulkanisiertem Natur¬ 
kautschuk oder nichtvulkani- 
siertem synthetischem 
Kautschuk, ausgenommen 
„smoked sheets" und „crepe 
sheets" der Tarifnrn. 40.01 und 
40.02; Granalien aus vulkanisa¬ 
tionsfertigen Mischungen von 
Naturkautschuk oder synthe¬ 
tischem Kautschuk; sogenannte 
Masterbatches aus nichtvulkani- 
siertem Naturkautschuk oder 
niditvulkanisiertem synthe¬ 
tischem Kautschuk, dem vor 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 */» 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 
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Hergestellte Ware | 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Urspmngswaren verleihen 

Be- oder VerarbeitungsVorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


oder nach der Koagulation Ruß 
(auch mit Mineralöl) oder 
Kieselsäureanhydrid (auch mit 
Mineralöl) zugesetzt ist, in be¬ 
liebigen Formen 



41.08 

Lackleder und metallisiertes 

Leder 


Lackieren oder Metallisieren 
von Leder der Tarifnrn. 41.02 
bis 41.07 (ausgenommen Leder 
von indischen Metis und von 
indischen Ziegen, nur pflanzlich 
gegerbt, auch weiter bearbeitet, 
jedoch augenscheinlich zum 
unmittelbaren Herstellen von 
Lederwaren nicht verwendbar), 
wenn der Wert der ver¬ 
wendeten Leder 50 °/o des 
Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

43.03 

Waren aus Pelzfellen 

Herstellen aus Pelzfellen in 
Platten, Säcken, Vierecken, 
Kreuzen oder ähnlichen Formen 
(ex 43.02) >) 


44.2t 

Kisten, Kistchen, Verschlage, 
Trommeln und ähnliche Ver¬ 
packungsmittel, aus Holz, voll¬ 
ständig 


Herstellen aus noch nicht auf 
die erforderlichen Maße zuge- 
schnittenen Brettern 

45.03 

Waren aus Naturkork 


i Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 45.01 

48.06 

Papier und Pappe, liniiert oder 
kariert, jedoch nicht anderweit 
bedruckt, in Rollen oder Bogen 


Herstellen aus Papierhalbstoff 

48.14 

Schreibwaren: Briefblöcke, 
Briefumschläge, Einstückbriefe, 
Postkarten (ohne Bilder) und 
Briefkarten: Schachteln, 

Taschen und ähnliche Behält¬ 
nisse, aus Papier oder Pappe, 
mit einer Zusammenstellung 
solcher Schreibwaren 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/« 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

48.15 

Andere Papiere und Pappen, 
zu einem bestimmten Zweck 
zugeschnitten 


Herstellen aus Papierhalbstoft 

48.16 

Schachteln, Säcke, Beutel, 

Tüten und andere Verpackungs¬ 
mittel, aus Papier oder Pappe 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

49.09 

Postkarten, Glückwunsch¬ 
karten, Weihnachtskarten und 
dergleichen, mit Bildern, in 
beliebigem Druck hergestellt, 
auch mit Verzierungen aller 

Art 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 49.11 


49.10 

Kalender aller Art, aus Papier 
oder Pappe, einschließlich 

Blöcke von Abreißkalendern 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 49.11 



i) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren gewonnen werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B 
die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware J 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeüungsvorgänge. 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

50.04 >) 

Seidengarne, nicht in Auf¬ 
machungen für den Einzelver¬ 
kauf 


Herstellen aus Waren, die nicht 
zu der Tarifnr. 50.04 gehören 

50.05») 

Schappeseidengarne, nicht in 
Aufmachungen für den Einzel¬ 
verkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 50.03 

50.06») 

Bouretteseidengarne, nicht in 
Aufmachungen für den Einzel¬ 
verkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 50.03 

50.07») 

Seidengarne, Schappeseiden¬ 
garne und Bouretteseidengarne, 
in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01, 50.02 oder 

50.03 

ex 50.08») 

Katgutnachahmungen aus Seide 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 50.01 oder aus Waren 
der Tarifnr. 50.03, weder ge¬ 
krempelt noch gekämmt 

50.09 *) 

Gewebe aus Seide oder 
Schappeseide 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 50.02 oder 50.03 

50.10=) 

Gewebe aus Bouretteseide 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 50.02 oder 50.03 

51.01') 

Synthetische und künstliche 
Spinnfäden, nicht in Auf¬ 
machungen für den Einzelver¬ 
kauf 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

51.02») 

Monofile, Streifen (künst¬ 
liches Stroh und dergleichen) 
und Katgutnachahmungen, aus 
synthetischer oder künstlicher 
Spinnmasse 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

51.03») 

Synthetische und künstliche 
Spinnfäden in Aufmachungen 
für den Einzelverkauf 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

51.04*) 

Gewebe aus synthetischen oder 
künstlichen Spinnfäden (ein¬ 
schließlich Gewebe aus Mono- 
filen oder Streifen) der 

Tarifnr. 51.01 oder 51.02 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

52.01») 

Metallfäden in Verbindung mit 
Garnen aus Spinnstoffen 
(Metallgarne), einschließlich 
mit Metallfäden umsponnene 
Garne aus Spinnstoffen; metalli¬ 
sierte Garne aus Spinnstoffen 


Herstellen aus chemischen 
Waren, Spinnmasse oder Natur¬ 
fasern, synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern oder 
ihren Abfällen, weder ge¬ 
krempelt noch gekämmt 

52.02=) 

Gewebe aus Metallfäden, Ge¬ 
webe aus Metallgarnen oder 
aus metallisierten Garnen der 
Tarifnr. 52.01 zur Bekleidung, 
Innenausstattung oder zu ähn¬ 
lichen Zwecken 


Herstellen aus chemischen 
Waren, Spinnmasse oder Natur¬ 
fasern, synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern oder 
ihren Abfällen 


l) Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Misch¬ 
garn eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Faden der einzelnen anderen bei der Herstellung 
des Mischgarnes verwendeten Spinnstoffe eingereiht würde. Diese Regel gilt Jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn 
sein oder ihr Gewicht 10*/» des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

*) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Misch¬ 
gewebe eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummem, in die Jeweils ein Gewebe aus den einzelnen, bei der Her¬ 
stellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinn¬ 
stoffe, wenn sein oder ihr Gewicht IO*/» des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich 
auf: 

— 20 V» für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30V* für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus 
einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei 
Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nickt die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

53.06') 

Streichgarne aus Wolle, nicht 
in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 53.01 oder 53.03 

53.07') 

Kammgarne aus Wolle, nicht 
in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 53.01 oder 53.03 

53.08 *) 

Garne aus feinen Tierhaaren, 
nicht in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus feinen Tier¬ 
haaren, nicht bearbeitet, der 
Tarifnr. 53.02 

53.09') 

Garne aus groben Tierhaaren 
oder aus Roßhaar, nicht in Auf¬ 
machungen für den Einzelver¬ 
kauf 

II 

Herstellen aus groben Tier¬ 
haaren, nicht bearbeitet, der 
Tarifnr. 53.02 oder aus Roßhaar, 
nicht bearbeitet, der Tarifnr. 
05.03 

53.10') 

Garne aus Wolle, aus feinen 
oder groben Tierhaaren oder 
aus Roßhaar, in Aufmachungen 
für den Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 05.03 und 53.01 bis 

53.04 

53.11 2 ) 

Gewebe aus Wolle oder feinen 
Tierhaaren 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 53.01 bis 53.05 

53.12*) 

Gewebe aus groben Tierhaaren 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 53.02 bis 53.05 

53.13*) 

Gewebe aus Roßhaar 


Herstellen aus Roßhaar der 
Tarifnr. 05.03 

54.03') 

Leinengarne und Ramiegarne, 
nicht in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 54.01, weder ge¬ 
krempelt noch gekämmt, oder 
aus Waren der Tarifnr. 54.02 

54.04') 

Leinengarne und Ramiegarne, 
in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 54.01 oder 54.02 

54.05*) 

Gewebe aus Flachs oder Ramie 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 54.01 oder 54.02 

55.05') 

Baumwollgarne, nicht in Auf¬ 
machungen für den Einzelver¬ 
kauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 55.01 oder 55.03 

55.06') 

Baumwollgarne in Auf- 


Herstellen aus Waren der 

machungen für den Einzelver¬ 
kauf 


Tarifnr. 55.01 oder 55.03 

55.07*) 

Drehergewebe aus Baumwolle 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 55.01, 55.03 oder 55.04 

55.08*) 

Schlingengewebe (Frottierge¬ 
webe) aus Baumwolle 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 55.01, 55.03 oder 55.04 

55.09*) 

Andere Gewebe aus Baumwolle 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 55.01, 55.03 oder 55.04 

56.01 

Synthetische und künstliche 
Spinnfasern, weder ge¬ 
krempelt noch gekämmt 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 


l) Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Misch¬ 
garn eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Faden der einzelnen anderen bei der Herstellung 
des Mischgarnes verwendeten Spinnstoffe eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn 
sein oder ihr Gewicht 10 # /i des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

*) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Misch¬ 
gewebe eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen, bei der Her¬ 
stellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. Diese Regel gilt Jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinn¬ 
stoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10®/« des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich 
auf: 

— 20®/« für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30®/« für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus 
einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei 
Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergesteilte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorg&nge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungs waren verleihen | 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer | 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

56.02 

Spinnkabel 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

56.03 

Abfälle von synthetischen oder 
künstlichen Spinnstoffen (ein¬ 
schließlich Garnabfälle und 
Reißspinnstoffen) weder ge¬ 
krempelt noch gekämmt 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

56.04 

Synthetische und künstliche 
Spinnfasern und Abfälle von 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnstoffen, gekrempelt, ge¬ 
kämmt oder anders für die 
Spinnerei vorbereitet 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

56.05 >) 

Garne aus synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern (oder 
aus Abfällen von synthetischen 
oder künstlichen Spinnstoffen), 
nicht in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

56.06') 

Garne aus synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern (oder 
aus Abfällen von synthetischen 
oder künstlichen Spinnstoffen), 
in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

56.07 1 2 ) 

Gewebe aus synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 56.01 bis 56.03 

57.05') 

Hanfgarne 


Herstellen aus rohem Hanf 

57.06') 

Garne aus Jute oder anderen 
textilen Bastfasern der Tarifnr. 
57.03 


Herstellen aus Rohjute, Jute¬ 
werg oder anderen rohen tex¬ 
tilen Bastfasern der Tarifnr. 

57.03 

57.07') 

1 Garne aus anderen pflanzlichen 
Spinnstoffen 


Herstellen aus rohen pflanz¬ 
lichen Spinnstoffen der 

Tarifnrn. 57.02 bis 57.04 

57.08 

Papiergarne 


Herstellen aus Waren des 
Kapitels 47, chemischen Waren, 
Spinnmasse oder Naturfasern, 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder ihren Ab¬ 
fällen, weder gekrempelt noch 
gekämmt 

57.09 2 ) 

Gewebe aus Hanf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 57.01 


1) Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Misch¬ 
garn eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Faden der einzelnen anderen bei der Herstellung 
des Mischgarnes verwendeten Spinnstoffe eingereiht würde. Diese Regel gilt jedodi nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn 
sein oder ihr Gewicht 10 Vo des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

2) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Misch¬ 
gewebe eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die Jeweils ein Gewebe aus den einzelnen, bei der Her¬ 
stellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. Diese Regel gilt Jedodi nicht für einen oder mehrere gemischte Spinn¬ 
stoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10*/* des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich 
auf: 

— 20*/* für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30 # /# für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus 
einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei 
Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

57.10 1 ) 

Gewebe aus Jute oder anderen 
textilen Bastfasern der Tarifnr. 
57.03 


Herstellen aus Rohjute, Jute¬ 
werg oder anderen rohen tex¬ 
tilen Bastfasern der Tarifnr. 

57.03 

57. U 1 ) 

Gewebe aus anderen pflanz¬ 
lichen Spinnstoffen 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 57.02, 57.04 oder aus 
Kokosgarnen der Tarifnr. 57.07 

57.12 

Gewebe aus Papiergarnen 


Herstellen aus Papier, chemi¬ 
schen Waren, Spinnmasse oder 
Naturfasern, synthetischen 
oder künstlichen Spinnfasern 
oder ihren Abfällen 

58.01 ') 

Geknüpfte Teppiche, auch 
konfektioniert 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 51.01, 
53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 
55.04, 56.01 bis 56.03 oder 57.01 
bis 57.04 

58.02') 

Andere Teppiche, auch kon¬ 
fektioniert; Kelim, Sumak, 
Karamanie und dergleichen, 
auch konfektioniert 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 51.01, 
53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 
55.04, 56.01 bis 56.03, 57.01 bis 
57.04 oder aus Kokosgarnen der 
Tarifnr. 57.07 

58.04') 

Samt, Plüsch, Schlingengewebe 
und Chenillegewebe, ausge¬ 
nommen Gewebe der Tarifnrn. 
55.08 und 58.05 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03, 57.01 bis 57.04 
oder aus chemischen Waren 
oder Spinnmasse 

58.05') 

Bänder und schußlose Bänder 
aus parallel gelegten und ge¬ 
klebten Garnen oder Spinn¬ 
stoffen (bolducs), ausgenommen 
Waren der Tarifnr. 58.06 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bi 50.03, 53.01 bis 
53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 56.01 
bis 56.03, 57.01 bis 57.04 oder 
aus chemischen Waren oder 
Spinnmasse 

58.06') 

Etiketten, Abzeichen und ähn¬ 
liche Waren, gewebt, nicht 
bestickt, als Meterware oder 
zugeschnitten 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03 oder aus che¬ 
mischen Waren oder Spinn¬ 
masse 

58.07') 

Chenillegarne; Gimpen (andere 
als umsponnene Garne der 
Tarifnr. 52.01 und als um¬ 
sponnene Game aus Roßhaar); 
Geflechte und sonstige 
Posamentierwaren, als Meter¬ 
ware; Quasten, Troddeln, 

Oliven, Nüsse, Pompons und 
dergleichen 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03 oder aus che¬ 
mischen Waren oder Spinn¬ 
masse 


l) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die die Misch¬ 
gewebe eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die Jeweils ein Gewebe aus den einzelnen, bei der Her¬ 
stellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinn¬ 
stoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 •/• des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich 
auf: 

— 20•/• für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30*/« für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder 
einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei 
Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 

*) Für Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die die Miscfa- 
ware eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils eine Ware aus den einzelnen, bei der Herstellung 
der Mischware verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn 
sein oder ihr Gewicht 10*/« des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich auf : 

— 20*/» für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30*/* für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus 
einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei 
Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

58.08 >) 

Tülle und geknüpfte Netzstoffe, 
ungemustert 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03 oder aus che¬ 
mischen Waren oder Spinn¬ 
masse 

58.09') 

Tülle, geknüpfte Netzstoffe und 
Bobinetgardinenstoffe, ge¬ 
mustert; Spitzen (maschinen- 
oder handgefertigt), als Meter¬ 
ware oder als Motiv 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03 oder aus che¬ 
mischen Waren oder Spinn¬ 
masse 

58.10 

Stickereien als Meterware oder 
als Motiv 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

59.01 ‘) 

Watte und Waren daraus; 
Scherstaub, Knoten und 

Noppen, aus Spinnstoffen 


Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder Spinn¬ 
masse 

59.02 ‘) 

Filze und Waren daraus, auch 
getränkt oder bestrichen 


Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder Spinn¬ 
masse 

ex 59.02 ■) 

Nadelfiize, auch getränkt oder 
bestrichen 


Herstellen aus Spinnfasern oder 
endlosen Spinnkabeln aus 
Polypropylen mit einer Feinheit 
der Einzelfaser von unter 8 
den., deren Wert 40 °/o des 
Wertes der hergestellten 

Waren nicht überschreitet 

59.03») 

Vliesstoffe und Waren daraus, 
auch getränkt oder bestrichen 


Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder Spinn¬ 
masse 

59.04 ■) 

Bindfäden, Seile und Taue, 
auch geflochten 


Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder Spinn¬ 
masse oder Kokosgarnen der 
Tarifnr. 57.07 

59.05 >) 

Netze aus Waren der Tarifnr. 
59.04, in Stücken, als Meter¬ 
ware oder abgepaßt; abge¬ 
paßte Fischernetze aus Garnen, 
Bindfäden oder Seilen 


Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder Spinn¬ 
masse oder Kokosgarnen der 
Tarifnr. 57.07 

59.06 l ) 

Andere Waren aus Garnen, 
Bindfäden, Seilen oder Tauen, 
ausgenommen Gewebe und 

Waren daraus 


Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder Spinn¬ 
masse oder Kokosgarnen der 
Tarifnr. 57.07 

59.07 

Gewebe, mit Leim oder stärke¬ 
haltigen Zurichtestoffen be¬ 
strichen, zum Einbinden von 
Büchern, zum Herstellen von 
Futteralen und anderen Kar- 
tonagen oder zu ähnlichen 
Zwecken; Pausleinwand; prä¬ 
parierte Malleinwand; Bougram 
und ähnliche Erzeugnisse für 
die Hutmacherei 


Herstellen aus Garnen 


i) Für Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die die Misch¬ 
ware eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils eine Ware aus den einzelnen, bei der Herstellung 
der Mischware verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn 
sein oder ihr Gewicht 10•/• des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich auf; 

— 20*/* für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30*/• für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus 
einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei 
Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestelite Ware j 

Be* oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

59,08 

Gewebe, mit Zellulosederivaten 
oder anderen Kunststoffen ge¬ 
tränkt, bestrichen oder über¬ 
zogen oder mit Lagen aus 
diesen Stoffen versehen 


Herstellen aus Garnen 

59,09 

Wachstuch und andere geölte 
oder mit einem Überzug auf der 
Grundlage von öl versehene 
Gewebe 


Hersteilen aus Garnen 

59.10») 

Linoleum, auch zugeschnitten,■ 
Fußbodenbelag aus einem 

Grund aus Spinnstoffen mit 
aufgetragener Deckschicht aus 
beliebigen Stoffen, auch zuge¬ 
schnitten 


Herstellen aus Garnen oder 
Spinnfasern 

, 

59.11 

Kautschutierte Gewebe, aus¬ 
genommen Gewirke 


Herstellen aus Garnen 

59.12 

Andere Gewebe, getränkt oder 
bestrichen; bemalte Gewebe 
für Theaterdekorationen, 
Atelierhintergründe und der¬ 
gleichen 


Herstellen aus Garnen 

59.13») 

Gummielastische Gewebe, aus¬ 
genommen Gewirke 


Herstellen aus einfachen 

Garnen 

59.15 ■) 

Pumpenschläuche und ähnliche 
Schläuche, aus Spinnstoffen, 
auch mit Armaturen oder Zu¬ 
behörteilen aus anderen Stoffen 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03, 57.01 bis 57.04 
oder aus chemischen Waren 
oder Spinnmasse 

59.16 l ) 

Förderbänder und Treibriemen, 
aus Spinnstoffen, auch verstärkt 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03, 57.01 bis 57.04 
oder aus chemischen Waren 
oder Spinnmasse 

59.17») 

Technische Gewebe und Gegen¬ 
stände des technischen Bedarfs, 
aus Spinnstoffen 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03, 57.01 bis 57.04 
oder aus chemischen Waren 
oder Spinnmasse 

ex 

Kapitel 60 *) 

Gewirke, ausgenommen Wirk¬ 
waren, die durch Zusammen¬ 
nähen oder sonstiges Zusam¬ 
menfügen der gewirkten (zu¬ 
geschnitten oder abgepaßten) 

Teile hergestellt werden 


Herstellen aus Naturfasern, 
gekrempelt oder gekämmt, aus 
Waren der Tarifnrn. 56.01 bis 
56.03 aus chemischen Waren 
oder Spinnmasse 


i) Für Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die die Miscfa- 
ware eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils eine Ware aus den einzelnen, bei der Herstellung 
der Mischware verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. Diese Regel gilt jedodi nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn 
sein oder ihr Gewicht IO*/* des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich auf: 

— 20 •/• für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07. 

— 30®/c für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus 
einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen 2 wei 
Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

W arenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

ex 60.02 

Handschuhe aus Gewirken, 
weder gummielastisch noch 
kautschutiert, durch Zusammen¬ 
nähen oder sonstiges Zu¬ 
sammenfügen der gewirkten 
(zugeschnittenen oder abge¬ 
paßten) Teile hergestellt 


Herstellen aus Garnen ') 

ex 60.03 

Strümpfe, Unterziehstrümpfe, 
Sodcen, Södcchen, Strumpf¬ 
schoner und ähnliche Wirk¬ 
waren, weder gummielastisch 
noch kautschutiert, durch Zu¬ 
sammennähen oder sonstiges 
Zusammenfügen der gewirkten 
(zugeschnittenen oder abge¬ 
paßten) Teile hergestellt 


Herstellen aus Garnen ') 

ex 60.04 

Unterkleidung aus Gewirken, 
weder gummielastisch noch 
kautschutiert, durch Zusammen¬ 
nähen oder sonstiges Zusam¬ 
menfügen der gewirkten (zu¬ 
geschnittenen oder abgepaßten) 
Teile hergestellt 


Herstellen aus Garnen ‘) 

ex 60.05 

Oberkleidung, Bekleidungs- 
behör und andere Wirkwaren, 
weder gummielastisch noch 
kautschutiert, durch Zusammen¬ 
nähen oder sonstiges Zusam¬ 
menfügen der gewirkten (zu¬ 
geschnittenen oder abgepaßten) 
Teile hergestellt 


Herstellen aus Garnen ') 

ex 60.06 

Gummielastische Gewirke und 
kautschutierte Gewirke sowie 
Waren daraus (einschl. Knie¬ 
schützer und Gummistrümpfe), 
durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen der 
gewirkten (zugeschnittenen 
oder abgepaßten) Teile herge¬ 
stellt 


Herstellen aus Garnen') 

61.01 

Oberkleidung für Männer und 
Knaben 


Herstellen aus Garnen ') ! ) 

ex 61.01 

Feuerschutzbekleidung aus Ge¬ 
webe, beschichtet mit einer 

Folie aus aluminisiertem Poly¬ 
ester 


Herstellen aus nicht beschich¬ 
teten Geweben, deren Wert 

40 •/« des Wertes der her- 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet ') *) 

ex 61.02 

Oberkleidung für Frauen, 
Mädchen und Kleinkinder, 
nicht bestickt 


Herstellen aus Garnen *) 2 ) 

ex 61.02 

Feuerschutzbekleidung aus Ge¬ 
webe, beschichtet mit einer 

Folie aus aluminisiertem Poly¬ 
ester 


Herstellen aus nicht beschich¬ 
teten Geweben, deren Wert 

40 •/• des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet *) *) 


l) Die verwendeten Garnituren und Zubehör (ausgenommen Futter und Einlagestoffe), die die Tarifnummer wechseln, nehmen der hergestellten 
Ware nicht die Eigenschaft einer Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10 •/• des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 
*) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B her- 
gestellt werden. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

ex 61,02 

Oberkleidung für Frauen, 

Mädchen und Kleinkinder, be¬ 
stickt 


Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, deren Wert 40°/« des 
Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet') 

61.03 

Unterkleidung (Leibwäsche) für 
Männer und Knaben, auch 

Kragen, Vorhemden und Man¬ 
schetten 


Herstellen aus Garnen ') 2 ) 

61.04 

Unterkleidung (Leibwäsche) für 
Frauen, Mädchen und Klein¬ 
kinder 


Herstellen aus Garnen ’) ä ) 

ex 61.05 

Taschentücher und Ziertaschen¬ 
tücher, nicht bestickt 


Herstellen aus rohen Einfach¬ 
garnen ’) 2 ) s ) 

ex 61.05 

Taschentücher und Ziertaschen¬ 
tücher, bestickt 


Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, deren Wert 40 °/o des 
Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet *) 

ex 61.06 

Schals, Umschlagtücher, Hals¬ 
tücher, Kragenschoner, Kopf¬ 
tücher, Schleier und ähnliche 
Waren, nicht bestickt 


Herstellen aus rohen Einfach¬ 
garnen, aus Naturfasern oder 
synthetischen oder künstlichen 
Fasern oder ihren Abfällen oder 
aus chemischen Waren oder 
Spinnmasse ') ! ) 

ex 61.06 

Schals, Umschlagtücher, Hals¬ 
tücher, Kragenschoner, Kopf¬ 
tücher, Schleier und ähnliche 
Waren, bestickt 


Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, deren Wert 40 */» des 
Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet') 

61.07 

Krawatten 


Herstellen aus Garnen ’) 2 ) 

ex 61.08 

Kragen, Hemdeinsätze, Blusen¬ 
einsätze, Jabots, Manschetten 
und ähnliche Putzwaren für 

Ober- und Unterkleidung für 
Frauen und Mädchen, nicht be¬ 
stickt 


Herstellen aus Garnen ’) ! ) 

ex 61.08 

Kragen, Hemdeinsätze, Blusen¬ 
einsätze, Jabots, Manschetten 
und ähnliche Putzwaren für 

Ober- und Unterkleidung für 
Frauen und Mädchen, bestickt 


Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, deren Wert 40 °/o des 
Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet') 

61.09 

Korsette, Hüftgürtel, Mieder, 
Büstenhalter, Hosenträger, 
Strumpfhalter, Strumpfbänder, 
Sockenhalter und ähnliche 

Waren, aus Spinnstoffen, auch 
gewirkt, auch gummielastisch 


Herstellen aus Garnen ') 2 ) 

61.10 

Handschuhe, Strümpfe, Socken 
und Söckchen, nicht gewirkt 


Herstellen aus Garnen ‘) 2 ) 

ex 61.10 

Feuerschutzbekleidung aus Ge¬ 
webe, beschichtet mit einer 

Folie aus aluminisiertem Poly¬ 
ester 


Herstellen aus nicht beschich¬ 
teten Geweben, deren Wert 

40 */o des Wertes der herge¬ 
stellten Ware nicht über¬ 
schreitet *) *) 

61.11 

Anderes fertiggestelltes Be¬ 
kleidungszubehör, z. B. 
Schweißblätter, Schulterpolster 
und andere Polster für 
Schneiderarbeiten, Gürtel, 

Muffe, Schutzärmel 


Herstellen aus Garnen ') 2 ) 


1) Die verwendeten Garnituren und Zubehör (ausgenommen Futter und Einlagestoffe), die die Tarifnummer wechseln, nehmen der hergestelllen 
Ware nicht die Eigenschaft einer Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10 •/• des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

2) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B her- 
gestellt werden. 

•1) Bei Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gilt diese Regel nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 
10 */o des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nidit überschreitet. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

62.01 

Decken 


Herstellen aus rohen Garnen 
der Kapitel 50 bis 56 *) 2 ) 

ex 62.02 

Bettwäsche, Tischwäsche, 

Wäsche zur Körperpflege und 
andere Haushaltswäsche; Vor¬ 
hänge, Gardinen und andere 
Gegenstände zur Innenaus¬ 
stattung, nicht bestickt 


Herstellen aus rohen Einfach¬ 
garnen *) 2 ) 

ex 62.02 

Bettwäsche, Tischwäsche, 

Wäsche zur Körperpflege und 
andere Haushaltswäsche; Vor¬ 
hänge, Gardinen und andere 
Gegenstände zur Innenaus¬ 
stattung, bestickt 


Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, deren Wert 40 °/o des 
Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

62.03 

Säcke und Beutel zu Ver¬ 
packungszwecken 


Herstellen aus chemischen 
Waren, Spinnmasse oder Natur¬ 
fasern, aus synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern oder 
ihren Abfällen ') 2 ) 

62.04 

Planen, Segel, Markisen, Zelte 
und Zeltlagerausrüstungen 


Herstellen aus rohen Einfach¬ 
garnen ') s ) 

62.05 

Andere konfektionierte Waren 
aus Geweben, einschließlich 
Schnittmuster zum Herstellen 
von Bekleidung 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 40 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

64.01 

Schuhe mit Laufsohlen und 
Oberteil aus Kautschuk oder 
Kunststoff 

Hersteilen aus Schuhteilen aus 
Stoffen aller Art, ausgenommen 
Metall, in Form von Zusammen¬ 
setzungen, bestehend aus 
Schuhoberteilen, die mit einer 
Brandsohle oder anderen 
Bodenteilen (ausgenommen 
Laufsohle) verbunden sind 


64.02 

Schuhe mit Laufsohlen aus 

Leder oder Kunstleder; Schuhe 
mit Laufsohlen aus Kautschuk 
oder Kunststoff (ausgenommen 
Schuhe der Tarifnr. 64.01) 

Herstellen aus Schuhteilen aus 
Stoffen aller Art, ausgenommen 
Metall, in Form von Zusammen¬ 
setzungen, bestehend aus 
Schuhoberteilen, die mit einer 
Brandsohle oder anderen 
Bodenteilen (ausgenommen 
Laufsohle) verbunden sind 


64.03 

Schuhe aus Holz, Schuhe mit 
Laufsohlen aus Holz oder Kork 

Herstellen aus Schuhteilen aus 
Stoffen aller Art, ausgenommen 
Metall, in Form von Zusammen¬ 
setzungen, bestehend aus 
! Schuhoberteilen, die mit einer 
Brandsohle oder anderen 
Bodenteilen (ausgenommen 
Laufsohle) verbunden sind 


64.04 

Schuhe mit Laufsohlen aus 
anderen Stoffen (z. B. Schnüre, 
Pappe, Gewebe, Filz, Geflecht) 

Herstellen aus Schuhteilen aus 
Stoffen aller Art, ausgenommen 
Metall, in Form von Zusammen¬ 
setzungen, bestehend aus 
Schuhoberteilen, die mit einer 
Brandsohle oder anderen 
Bodenteilen (ausgenommen 
Laufsohle) verbunden sind 



l) Bei Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gilt diese Regel nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 
10 •/• des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

*) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B her¬ 
gestellt werden. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

65.03 

Hüte und andere Kopfbe¬ 
deckungen, aus Filz, aus Hut¬ 
stumpen oder Hutplatten der 
Tarifnr. 65.01 hergestellt, aus¬ 
gestattet oder nicht aus¬ 
gestattet 


Herstellen aus Spinnfasern 

65.05 

Hüte und andere Kopfbe¬ 
deckungen (einschließlich 
Haarnetze), gewirkt oder aus 
Stücken (ausgenommen 

Streifen) von Geweben, Ge¬ 
wirken, Spitzen, Filz oder ande¬ 
ren Spinnstoffwaren her¬ 
gestellt, ausgestattet oder nicht 
ausgestattet 


Herstellen aus Garnen oder 
Spinnfasern 

66.01 

Regenschirme und Sonnen¬ 
schirme, einschließlich Stock¬ 
schirme, Schirmzelte und der¬ 
gleichen 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 ®/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

ex 70.07 

Gegossenes oder gewalztes 
Flachglas und „Tafelglas" (auch 
geschliffen oder poliert), anders 
als quadratisch oder rechteckig 
zugeschnitten oder gebogen 
oder anders bearbeitet (z. B. 
mit abgeschrägten Rändern, 
graviert): Isolierflachglas aus 
mehreren Schichten 

Herstellen aus gegossenem, ge¬ 
walztem oder gezogenem Glas 
der Tarifnrn. 70.04 bis 70.06 


70.08 

Vorgespanntes Einschichten- 
Sicherheitsglas und Mehr- 
schichten-Sicherheitsglas (Ver¬ 
bundglas), auch fassoniert 

Herstellen aus gegossenem, ge¬ 
zogenem oder gewalztem Glas 
der Tarifnrn. 70.04 bis 70.06 


70.09 

.Spiegel aus Glas, auch gerahmt, 
einschließlich Rückspiegel 

Herstellen aus gegossenem, ge¬ 
zogenem oder gewalztem Glas 
der Tarifnrn. 70.04 bis 70.06 


71.15 

Waren aus echten Perlen, Edel¬ 
steinen, Schmucksteinen, syn¬ 
thetischen oder rekonsti¬ 
tuierten Steinen 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ‘) 

73.07 

Vorblöcke (Blooms), Knüppel, 
Brammen und Platinen, aus 

Stahl; Stahl, nur vorgeschmie¬ 
det oder gehämmert (Schmiede¬ 
halbzeug) 

Herstellen aus Waren der Tarif¬ 
nr. 73.06 


73.08 

Warmbreitband aus Stahl, in 
Rollen 

Herstellen aus Waren der Tarif¬ 
nr. 73.07 


73.09 

Breitflachstahl 

Herstellen aus Waren der Tarif¬ 
nr. 73.07 oder 73,08 


73.10 

Stabstahl, warm gewalzt, warm 
stranggepreßt oder geschmiedet 
(einschließlich Walzdraht); 
Stabstahl, kalt hergestellt oder 
kalt fertiggestellt; Hohlbohrer¬ 
stäbe aus Stahl für den Bergbau 

Herstellen aus Waren der Tarif¬ 
nr. 73.07 

j 

' 


l) Diese Sondeibestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B 
die Eigenschaft von Uisprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

73.11 

Profile aus Stahl, warm ge¬ 
walzt, warm stranggepreßt, ge¬ 
schmiedet, kalt hergestellt 
oder kalt fertiggestellt; Spund¬ 
wandstahl, auch gelocht oder 
aus zusammengesetzten Ele¬ 
menten hergestellt 

Herstellen aus Waren der Tarif- 
nrn. 73.07 bis 73.10, 73.12 oder 
73.13 


73.12 

Bandstahl, warm oder kalt ge¬ 
walzt 

Herstellen aus Waren der Tarif- 
nm. 73.07 bis 73.09 oder 73.13 


73.13 

Bleche aus Stahl, warm oder 
kalt gewalzt 

Herstellen aus Waren der Tarif- 
nrn. 73.07 bis 73.09 


73.14 

Draht aus Stahl, auch über¬ 
zogen, ausgenommen isolierte 
Drähte für die Elektrotechnik 

Herstellen aus Waren der Tarif- j 
nr. 73.10 


73.16 

Oberbaumaterial für Bahnen, 
aus Eisen oder Stahl; Schienen, 
Leitschienen, Weichenzungen, 
Herzstücke, Kreuzungen, 

Weichen, Zungenverbindungs¬ 
stangen, Zahnstangen, Bahn¬ 
schwellen, Laschen, Schienen¬ 
stühle und Winkel, Unterlags¬ 
platten, Klemmplatten, Spur¬ 
platten und Spurstangen und 
anderes speziell für das Ver¬ 
legen, Zusammenfügen oder 
Befestigen von Schienen her¬ 
gestelltes Material 


Herstellen aus Waren der Tarif¬ 
nr. 73.06 

73.18 

Rohre (einschließlich Rohr¬ 
luppen) aus Stahl, ausge¬ 
nommen Waren der Tarifnr. 

73.19 


Herstellen aus Waren der Tarif- 
nrn. 73.06, 73.07 oder der Tarif¬ 
nr. 73.15 in den in den Tarifnrn- 
73.06 und 73.07 aufgeführten 
Formen 

74.03 

Stäbe, Profile und Draht, aus 
Kupfer, massiv 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50°/» 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ') 

74.04 

Bleche, Platten, Tafeln und 

Bänder, aus Kupfer, mit einer 
Dicke von mehr als 0,15 mm 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

74.05 

Blattmetall, Folien und dünne 
Bänder, aus Kupfer (auch ge¬ 
prägt, zugeschnitten, gelocht, 
überzogen, bedruckt oder auf 
Papier, Pappe, Kunststoff oder 
ähnlichen Unterlagen befestigt), 
mit einer Dicke (ohne Unter¬ 
lage) von 0,15 mm oder weniger 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/'o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet *) 

74.06 

Pulver und Flitter, aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet l ) 

74.07 

i 

Rohre (einschließlich Rohlinge) 
und Hohlstangen, aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet *) 


l) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B 
die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

Be* oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nickt die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

74.08 

Rohrformstücke, Rohrver¬ 
schlußstücke und Rohrverbin¬ 
dungsstücke (Nippel, Knie¬ 
stücke, Kupplungen, Muffen, 
Flansche und ähnliche Waren), 
aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 •/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

74.09 

Sammelbehälter, Fässer, Bot¬ 
tiche und ähnliche Behälter, für 
Stoffe aller Art (ausgenommen 
verdichtete oder verflüssigte 
Gase), aus Kupfer, mit einem 
Fassungsvermögen von mehr 
als 300 1, ohne mechanische 
oder wärmetechnische Ein¬ 
richtung, auch mit Innenaus¬ 
kleidung oder Wärmeschutzver¬ 
kleidung 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50"/« 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet l ) 

74.10 

Kabel, Seile, Litzen und ähn¬ 
liche Waren, aus Kupferdraht, 
ausgenommen isolierte Draht¬ 
waren für die Elektrotechnik 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/« 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet *) 

74.11 

Gewebe (einschließlich endlose 
Gewebe), Gitter und Geflechte, 
aus Kupferdraht 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet *) 

74.12 

Streckblech aus Kupfer (durch 
Strecken eines eingeschnit¬ 
tenen Bleches oder Bandes 
gitterartig hergestellt) 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet *) 

74.13 

Ketten jeder Größe, Teile da¬ 
von, aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet l ) 

74.14 

Stifte, Nägel, zugespitzte 

Krampen, Haken und Reiß¬ 
nägel, aus Kupfer oder mit 

Schaft aus Eisen oder Stahl mit 
Kupferkopf 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet *) 

74.15 

Bolzen und Muttern (auch mit 
Gewinde), Schrauben, Ring¬ 
schrauben und Schraubhaken, 
Niete, Splinte, Keile und ähn¬ 
liche Waren der Schrauben- 
und Nietenindustrie, aus Kup¬ 
fer; Unterlegscheiben (auch ge¬ 
schlitzte Unterlegscheiben und 
Federringscheiben) aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ‘) 

74.16 

Federn aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet *) 

74.17 

Nichtelektrische Koch- und 
Heizgeräte, wie sie üblicher¬ 
weise im Haushalt verwendet 
werden, Teile davon, aus Kup¬ 
fer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ’) 

74.18 

Haushaltsartikel, Hauswirt¬ 
schaftsartikel, sanitäre und 
hygienische Artikel, Teile da¬ 
von, aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 •/• 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet *) 


l) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B 
die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

Be- odei Verarbeitungsvorg&nge, 
die nidit die Eigenschaft von 
Ursprungs waren verleihen 

Be- oder Verarbeilungsvorgänge, 

Tarifnummer 

, 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

74.19 

Andere Waren aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

75.02 

Stäbe, Profile und Draht, aus 
Nickel, massiv 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 •/« 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

75.03 

Bleche, Platten, Tafeln und 

Bänder, von beliebiger Dicke, 
aus Nickel; Pulver, Flitter, aus 
Nickel 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet *) 

75.04 

Rohre (einschließlich Rohlinge), 
Hohlstangen, Rohrformstücke, 
Rohrverschlußstücke und Rohr¬ 
verbindungsstücke (Nippel, 
Kniestücke, Kupplungen, 

Muffen, Flansche und ähnliche 
Waren), aus Nickel 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 1 ) 

75.05 

Anoden zum Vernickeln, auch 
elektrolytisch hergestellt, roh 
oder bearbeitet 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 •/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ’) 

75.06 

Andere Waren aus Nickel 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

76.02 

Stäbe, Profile und Draht, aus 
Aluminium, massiv 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.03 

Bleche, Platten, Tafeln und 

Bänder, aus Aluminium, mit 
einer Dicke von mehr als 

0,20 mm 

i 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.04 

Blattmetall, Folien und dünne 
Bänder, aus Aluminium (auch 
geprägt, zugeschnitten, gelocht, 
überzogen, bedruckt oder auf 
Papier, Pappe, Kunststoff oder 
ähnlichen Unterlagen befestigt), 
mit einer Dicke (ohne Unter 
läge) von 0,20 mm oder weniger 

| 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.05 

Pulver und Flitter, aus Alu¬ 
minium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.06 

Rohre (einschließlich Rohlinge) 
und Hohlstangen, aus Alu¬ 
minium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

W.07 

Rohrformstücke, Rohrver¬ 
schlußstücke und Rohrverbin¬ 
dungsstücke (Nippel, Knie¬ 
stücke, Kupplungen, Muffen, 
Flansche und ähnliche Waren), 
aus Aluminium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


l) Diese Sonderbestimmungen gelten nidit, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B 
die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellie Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

76.08 

Konstruktionen sowie Teile von 
Konstruktionen (z. B. Schuppen, 
Brücken und Brückenteile, 

Türme, Masten, Pfeiler, Säulen, 
Gerüste, Bedachungen, Tür- und 
Fensterrahmen, Geländer), aus 
Aluminium; zu Konstruktions¬ 
zwecken vorgearbeitete Bleche, 
Stäbe, Profile, Rohre usw., aus 
Aluminium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 •/• 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.09 

Sammelbehälter, Fässer, Bot¬ 
tiche und ähnliche Behälter, für 
Stoffe aller Art (ausgenommen 
verdichtete oder verflüssigte 
Gase), aus Aluminium, mit 
einem Fassungsvermögen von 
mehr als 300 1, ohne mecha¬ 
nische oder wärmetechnische 
Einrichtung, auch mit Innenaus¬ 
kleidung oder Wärmeschutzver¬ 
kleidung 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 V# 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.10 

Fässer, Trommeln, Kannen, 

Dosen und ähnliche Behälter zu 
Transport- oder Verpackungs¬ 
zwecken, aus Aluminium, ein¬ 
schließlich Verpackungs¬ 
röhrchen und Tuben 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 */» 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.11 

Behälter aus Aluminium für 
verdichtete oder verflüssigte 

Gase 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.12 

Kabel, Seile, Litzen und ähn¬ 
liche Waren, aus Aluminium¬ 
draht, ausgenommen isolierte 
Drahtwaren für die Elektro¬ 
technik 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 */« 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.13 

Gewebe, Gitter und Geflechte, 
aus Aluminiumdraht 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 # /o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.14 

Streckblech aus Aluminium 
(durch Strecken eines ein¬ 
geschnittenen Bleches oder 
Bandes gitterartig hergestellt) 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.15 

Haushaltsartikel, Hauswirt¬ 
schaftsartikel, sanitäre und 
hygienische Artikel, Teile da¬ 
von, aus Aluminium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.16 

Andere Waren aus Aluminium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 •/• 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

77.02 

Stäbe (Stangen), Profile, Draht, 
Bleche, Tafeln, Bänder, Rohre 
(einschließlich Rohlinge), Hohl¬ 
stangen, Pulver, Flitter, aus 
Magnesium; Drehspäne, nach 
Größe sortiert, aus Magnesium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

77.03 

Andere Waren aus Magnesium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50°/o 
des Wertes der hergestelften 
Ware nicht überschreitet 
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Hergestellte Ware 

Be- oder VerarbeitungsvorgÄnge, 
die nldit die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer j 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

78.02 

Stäbe, Profile und Draht, aus 

Blei, massiv 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ‘) 

78.03 

Bleche, Platten, Tafeln und 
Bänder, aus Blei, mit einem 
Quadratmetergewicht von mehr 
als 1,7 kg 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 •/« 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ‘) 

78.04 

Folien und dünne Bänder, aus 

Blei (auch geprägt, zu¬ 
geschnitten, gelocht, überzogen, 
bedruckt oder auf Papier, 

Pappe, Kunststoff oder ähnli¬ 
chen Unterlagen befestigt), mit 
einem Quadratmetergewicht 
(ohne Unterlage) von 1,7 kg 
oder weniger; Pulver und 

Flitter, aus Blei 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

78.05 

Rohre (einschließlich Rohlinge), 
Hohlstangen, Rohrformstücke, 
Rohrverschlußstücke und Rohr¬ 
verbindungsstücke (Nippel, 
Knlestücke, S-förmig gebogene 
Rohre für Geruchverschlüsse, 
Kupplungen, Muffen, Flansche 
und ähnliche Waren), aus Blei 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

78.06 

Andere Waren aus Blei 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ’) 

79.02 

Stäbe, Profile und Draht, aus 

Zink, massiv 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

79.03 

Bleche, Platten, Tafeln und 

Bänder, aus Zink, in beliebiger 
Dicke; Pulver und Flitter, aus 

Zink 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

79.04 

Rohre (einschließlich Rohlinge), 
Hohlstangen, Rohrformstücke, 
Rohrverschlußstücke und Rohr¬ 
verbindungsstücke (Nippel, 
Kniestücke, Kupplungen, 

Muffen, Flansche und ähnliche 
Waren), aus Zink 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50°/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

79.05 

Dachrinnen, Firstbleche, Dach¬ 
fenster und andere geformte 
Waren zu Bauzwecken, aus 

Zink 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

79.06 

Andere Waren aus Zink 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 %> 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

80.02 

Stäbe, Profile und Draht, aus 

Zinn, massiv 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


l) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B 
die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die oiAt die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 


Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


80.03 


80.04 


80.05 


82.05 


82.06 


Bleche, Platten, Tafeln und 
Bänder, aus Zinn, mit einem 
Quadratmetergewicht von mehr 
als 1 kg 

Blattmetall, Folien und dünne 
Bänder, aus Zinn (auch geprägt, 
zugeschnitten, gelocht, über¬ 
zogen, bedruckt oder auf 
Papier, Pappe, Kunststoff oder 
ähnlichen Unterlagen befestigt), 
mit einem Quadratmetergewicht 
(ohne Unterlage) von 1 kg oder 
weniger; Pulver und Flitter, aus 
Zinn 

Rohre (einschließlich Rohlinge), 
Hohlstangen, Rohrformstücke, 
Rohrverschlußstücke und Rohr¬ 
verbindungsstücke (Nippel, 
Kniestücke, Kupplungen, 
Muffen, Flansche und ähnliche 
Waren), aus Zinn 

Auswechselbare Werkzeuge 
zur Verwendung in Werkzeug¬ 
maschinen und mechanischem 
oder nichtmechanischem Hand¬ 
werkszeug (z. B. zum Treiben, 
Stanzen, Gewindeschneiden, 
Gewindebohren, Bohren, 

Fräsen, Ausweiten, Schneiden, 
Drehen, Schrauben), einschließ¬ 
lich Zieheisen, Preßmatrizen 
zum Warmstrangpressen von 
Metallen, Gesteinsbohrer und 
Tiefbohrwerkzeuge 

Messer und Schneidklingen, für 
Maschinen oder mechanische 
Geräte 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 # /o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 •/» 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 */• 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Tellen, deren 
Wert 40 •/• des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet ’) 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 •/» des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet *) 


i| Diese Sonderbestimraungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, dte unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B 
die Eigenschaft von Ursprungswaten erworben haben. 


Nr. 24 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 18. Mai 1978 


657 


Hergestellte Ware J 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgange, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voravissetzungen erfüllt sind 

ex 

Kapitel 84 

Kessel, Maschinen, Apparate 
und mechanische Geräte, aus¬ 
genommen Maschinen, Appa¬ 
rate, Geräte und Einrichtungen 
zur Kälteerzeugung, mit elek¬ 
trischer oder anderer Aus¬ 
rüstung (Tarifnr. 84.15) und 
Nähmaschinen, einschließlich 
Möbel zum Einbau von Näh¬ 
maschinen (Tarifnr. ex 84.41) 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40°/o des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

84.15 

Maschinen, Apparate, Geräte 
und Einrichtungen zur Kälte¬ 
erzeugung, mit elektrischer 
oder anderer Ausrüstung 

| 

1 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 */o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 %> der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ') 
Ursprungswaren sind 

ex 84.41 

Nähmaschinen (z. B. zum Nähen 
von Spinnstoffwaren, Leder 
oder Schuhen) einschließlich 
Möbel zum Einbau von Näh¬ 
maschinen 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 %> des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern 




— dem Wert nach mindestens 

50 °/e der zur Montage des 
Kopfes (ohne Motor) ver¬ 
wendeten Waren und 

Teile’) Ursprungswaren 
sind und 




— der Mechanismus für die 
Oberfadenzuführung, der 
Greifer mit Antriebsme¬ 
chanismus und die Steuer¬ 
organe für den Zickzack¬ 
stich Ursprungswaren sind 

ex 

Kapitel 85 

Elektrische Maschinen, Appa¬ 
rate und Geräte sowie andere 
elektrotechnische Waren, aus¬ 
genommen solche der Tarif- 
nrn. 85.14 und 85.15 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 */» des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

85.14 

Mikrophone und Haltevor¬ 
richtungen dazu; Lautsprecher; 
Tonfrequenzverstärker 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage und Verwendung von 
Ware und Teilen, die keine 
Ursprungswaren sind und deren 
Wert 40*/» des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet, sofern 




— dem Wert nach mindestens 

50 •/. der verwendeten 

Waren und Teile ’) Ur¬ 
sprungswaren sind und 


Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren Im Gebiet des Staates, in dem die Be- oder 
Verarbeitung oder Montage durcbgeführt wird, im Falle eines Verkaufs nachweisbar gezahlt worden ist; 

b) für andere als in Buchstabe a genannte Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 

— des Wertes der cingeführten Waren, 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 
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Hergestellte Ware j 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 




— der Wert der Transistoren, 
die nicht Ursprungswaren 
sind, 3 •/« des Wertes der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet 2 ) 

85.15 

Sende- und Empfangsgeräte für 
den Funksprech- oder Funk¬ 
telegraphieverkehr; Sende- und 
Empfangsgeräte für Rundfunk 
oder Fernsehen (einschließlich 
der mit Tonaufnahme- und Ton¬ 
wiedergabegeräten kombi¬ 
nierten Empfänger) sowie 
Fernsehkameras; Geräte für 
Funknavigation, Funkmessung 
oder Funkfernsteuerung 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 °/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern 

— dem Wert nach mindestens 

50 °/o der verwendeten 

Waren und Teile ‘) Ür- 
sprungswaren sind und 

— der Wert der Transistoren, 
die nicht Ursprungswaren 
sind, 3 °/o des Wertes der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet 2 ) 

Kapitel 86 

Schienenfahrzeuge; ortsfestes 
Gleismaterial; nichtelektrische 
mechanische Signalvorrichtun¬ 
gen für Verkehrswege 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 % des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

ex 

Kapitel 87 

Zugmaschinen, Kraftwagen, 
Krafträder, Fahrräder und 
andere nicht schienenge¬ 
bundene Landfahrzeuge, aus¬ 
genommen Waren der Tarifnr. 
87.09 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung von 
Waren und Teilen, deren Wert 
40°/o des Wertes der herge¬ 
stellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

87.09 

Krafträder und Fahrräder mit 
Hilfsmotor, auch mit Beiwagen; 
Beiwagen für Krafträder oder 
Fahrräder aller Art 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
nicht Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 °/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 °/o der ver¬ 
wendeten Waren und Teile') 
Ursprungswaren sind 

ex 

Kapitel 90 

Optische, photographische und 
kinematographische Instru¬ 
mente, Apparate und Geräte; 
Meß-, Prüf- und Präzisions¬ 
instrumente, -apparate und 
-gerate; medizinische und 
chirurgische Instrumente, Appa¬ 
rate und Geräte; ausgenommen 
Waren der Tarifnm. 90.05, 

90.07, 90.08, 90.12 und 90.26 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 */o des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 


1) Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

o) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staates, in dem die Be- oder 
Verarbeitung oder Montage durdigeführt wird, im Falle eines Verkaufs nachweisbar gezahlt worden ist; 
b) für andere als in Buchstabe a genannte Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 

— des Wertes der eingeführten Waren, 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 

2) Dieser Prozentsatz kumuliert nicht mit dem Satz von 40 
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Hergeslellte Ware j 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgange, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

90.05 

Ferngläser und Fernrohre, mit 
oder ohne Prismen 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 ®/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 ®/o der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ’) 
Ursprungswaren sind 

90.07 

Photographische Apparate; 
Blitzlichtgeräte zu photo¬ 
graphischen Zwecken 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 %> des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 ®/'o der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ’) 
Ursprungswaren sind 

90.08 

Kinematographische Apparate 
(Bildaufnahme- und Tonauf¬ 
nahmeapparate, auch kombi¬ 
niert; Vorführapparate mit 
oder ohne Tonwiedergabe) 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40°/* des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 °/o der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ’) 
Ursprungswaren sind 

90.12 

Optische Mikroskope, auch für 
Mikrophotographie, Mikro¬ 
kinematographie oder Mikro¬ 
projektion 

i 

i 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40®/# des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 •/o der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ') 
Ursprungswaren sind 

90.26 

Gas-, Flüssigkeits- und Elek¬ 
trizitätszähler für Verbrauch 
oder Produktion, einschließlich 
Prüf- oder Eichzähler 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 °/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 ®/o der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ’) 
Ursprungswaren sind 

ex 

Kapitel 91 

Uhrmacherwaren, ausge¬ 
nommen solche der Tarifnrn. 

91.04 und 91.08 

| 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 •/• des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 


l) Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

o) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staates, in dem die Be- oder 
Verarbeitung oder Montage durdigeführt wird, im Falle eines Verkaufs nachweisbar gezahlt worden ist; 
b) für andere als in Buchstabe a genannte Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 

— des Wertes der eingeführten Waren, 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungs Vorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

91.04 

Andere Uhren 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 °/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 •/• der ver¬ 
wendeten Waren und Teile *) 
Ursprungswaren sind 

91.08 

Andere Uhrwerke, gangfertig 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 % des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 # /o der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ‘) 
Ursprungswaren sind 

ex 

Musikinstrumente; Tonauf- 


Be- oder Verarbeitung oder 

Kapitel 92 

nähme- und Tonwiedergabe¬ 
geräte; magnetisch arbeitende 
Bild- und Tonaufzeichnungs¬ 
und -Wiedergabegeräte für das 
Fernsehen; Teile und Zubehör 
für diese Instrumente und 

Geräte; ausgenommen Waren 
der Tarifnr. 92.11 


Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 % des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

92.11 

Schallplattenwiedergabegeräte, 
Diktiergeräte und andere Ton- 
aufnahme- und Tonwiedergabe¬ 
geräte, einschließlich Platten-, 
Band- und Drahtspieler, mit 
oder ohne Tonabnehmer; ma¬ 
gnetisch arbeitende Bild- und 
Tonaufzeichnungs- und -wieder- 
gabegeräte für das Fernsehen 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 */o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern 

— dem Wert nach mindestens 

50 “/• der verwendeten 

Waren und Teile ’) Ur¬ 
sprungswaren sind und 

— der Wert der verwendeten 
Transistoren, die nicht 
Ursprungswaren sind, 3 */• 
des Wertes der hergestell¬ 
ten Ware nicht überschrei¬ 
tet») 

Kapitel 93 

Waffen und Munition 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 Vo 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


1) Bei der Bestimmung des Weites der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staates, ln dem die Be- oder 
Verarbeitung oder Montage durdigeführt wird, im Falle eines Verkaufs nachweisbar gezahlt worden ist; 

b) für andere als in Buchstabe a genannte Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 

— des Wertes der eingeführten Waren, 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 

2) Dieser Prozentsatz kumuliert nicht mit dem Satz von 40 •/«. 
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Hergesteilte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

96.02 

Bürstenwaren und Pinsel 
(Bürsten, Schrubber, Pinsel und 
dergleichen), einschließlich 
Bürsten, die Maschinenteile 
sind; Roller zum Anstreichen, 
Wischer aus Kautschuk oder 
ähnlichen geschmeidigen 

Stoffen 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

97.03 

Anderes Spielzeug; Modelle 
zum Spielen 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 V o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

98.01 

Knöpfe, Druckknöpfe, Man¬ 
schettenknöpfe und dergleichen 
(einschließlich Knopf-Rohlinge, 
Knopfformen und Knopfteile) 


Herstellen unter Verwendung 
von. Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

98.06 

Farbbänder für Schreibma¬ 
schinen und ähnliche Farb¬ 
bänder, auch auf Spulen; Stem¬ 
pelkissen, auch getränkt, auch 
mit Schachteln 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 
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Anhang III 


Liste B 

Liste der Be- und Verarbeitungsvorgänge, die keinen Wechsel der Tariinummer zur Folge haben, 
den hergestellten Waren aber die Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 



Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvoigänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 

Tarifnumraer 

Warenbezeichnung 

13.02 

Stocklack, Körnerlack, Schellack und der- 

Durch Einbau von Waren und Teilen, die keine 
Ursprungswaren sind, in Kessel, Maschinen, 
Apparate, Geräte usw. der Kapitel 84 bis 92, 
in Kessel und Heizkörper der Tarifnr. 73.37 sowie 
in Waren der Nummern 97.07 und 98.03 verlieren 
diese Waren nicht die Eigenschaft von Ur¬ 
sprungswaren, sofern der Wert der Waren und 

Teile 5 °/» des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Be- oder VerarbeitungsVorgänge unter Ver- 


gleichen, auch gebleicht; natürliche Gummen, 

Wendung von Waren, die nicht Ursprungswaren 


Gummiharze und Balsame 

sind und deren Wert 50 “/• des Wertes der her- 

ex 15.10 

Technische Fettalkohole 

gestellten Ware nicht überschreitet 

Herstellen aus technischen Fettsäuren 

ex 21.03 

Senf 

Herstellen aus Senfmehl 

ex 22.09 

Whisky mit einem Alkoholgehalt von weniger 

Herstellen aus ausschließlich durch Destillieren 


als 50 »/. 

von Getreide gewonnenem Alkohol, wobei wert- 

ex 25.09 

Farberden, gebrannt oder gepulvert 

mäßig höchstens 15 %> der hergestellten Ware 
aus Waren besteht, die nicht Ursprungswaren 
sind. 

Brechen und Brennen oder Mahlen von Farberden 

ex 25.15 

Marmor, durch Sägen lediglich zerteilt mit einer 

Sägen zu Platten oder Teilen, Polieren, ober- 


Dicke von 25 cm oder weniger 

flächliches Schleifen und Reinigen von Marmor, 

ex 25.16 

Granit, Porphyr, Basalt, Sandstein und andere 

roh, roh behauen, durch Sägen lediglich zerteilt 
mit einer Dicke von mehr als 25 cm 

Sägen von Granit, Porphyr, Basalt, Sandstein und 


Werksteine, durch Sägen lediglich zerteilt mit 

anderen Werksteinen, roh, roh behauen, durch 


einer Dicke von 25 cm oder weniger 

Sägen lediglich zerteilt mit einer Dicke von mehr 

ex 25.18 

Dolomit, gebrannt; Dolomitstampfmasse 

als 25 cm 

Brennen von Rohdolomit 

ex 

Erzeugnisse der chemischen Industrie und ver- 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge unter Verwen- 

Kapitel 28 

wandter Industrien, ausgenommen durch Glühen 

düng von Waren, die nicht Ursprungswaren sind 

bis 37 

behandelte natürliche Kalziumaluminium- 

und deren Wert 20°/o des Wertes der herge- 


Phosphate, zerkleinert und gemahlen (ex 31.03), 

stellten Ware nicht überschreitet 

ex 31.03 

und ätherische öle, nicht von Zitrusfrüchten, 
terpenfrei gemacht (ex 33.01) 

Durch Glühen behandelte natürliche Kalzium- 

Zerkleinern und Mahlen von durch Glühen 


aluminiumphosphate, zerkleinert und gemahlen 

behandelte natürliche Kalziumaluminium- 

ex 33.01 

Ätherische öle, nicht von Zitrusfrüchten, 

phosphate 

Entfernen des Terpens bei ätherischen ölen mit 


terpenfrei gemacht 

Ausnahme ätherischer öle von Zitrusfrüchten 

ex 

Verschiedene Erzeugnisse der chemischen In- 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge unter Verwen- 

Kapitel 38 

dustrie, ausgenommen raffiniertes Tallöl 

düng von Waren, die nicht Ursprungswaren sind 


(ex 38.05) und gereinigtes Sulfatterpentinöl 

und deren Wert 20 °/o des Wertes der herge- 


(ex 38.07) 

stellten Ware nicht überschreitet 

ex 38.05 

Tallöl, raffiniert 

Raffinieren von rohem Tallöl 

ex 38.07 

Sulfatterpentinöl, gereinigt 

Reinigen durch Destillieren und Raffinieren von 

ex 

Kunststoffe, Zelluloseäther und -ester und Waren 

rohem Sulfatterpentinöl 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge unter Verwen- 

Kapitel 39 

daraus, ausgenommen Filme aus Ionomeren 

düng von Waren, die nicht Ursprungswaren sind 

(ex 39.02) 

und deren Wert 20 °/o des Wertes der herge- 


stellten Ware nicht überschreitet 
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Hergestellte Ware j 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 

Tarifnummer 

W arenbezeichnung 

ex 39,02 

Filme aus Ionomeren 

Herstellen aus einem Salz eines thermoplastischen 
Kunststoffes, der ein Mischpolymer aus Äthylen 
und Methacrylsäure, teilweise neutralisiert 
durch metallische Ionen, hauptsächlich Zink 
und Sodium, ist 

ex 40.01 

Sohlenkrepp in Platten aus Kautschuk 

Walzen von „crepe sheets“ aus Naturkautschuk 

ex 40.07 

Fäden und Kordeln aus Kautschuk, mit Spinn¬ 
stofferzeugnissen überzogen 

Herstellen aus nichtüberzogenen Fäden und 

Kordeln aus Kautschuk 

ex 41.01 

Enthaarte Felle von Schafen und Lämmern 

Enthaaren von Schaf- und Lammfell 

ex 41.02 

Rind- und Kalbleder (einschließlich Büffelleder), 
Roßleder und Leder von anderen Einhufern, aus¬ 
genommen Leder der Tarifnrn. 41.06 bis 41.08, 
nachgegerbt 

Nachgerben von nur gegerbtem Rind- und Kalb¬ 
leder (einschließlich Büffelleder), Roßleder und 

Leder von anderen Einhufern 

ex 41.03 

Schaf- und Lammleder, ausgenommen Leder der 
Tarifnrn. 41.06 bis 41.08, nachgegerbt 

Nachgerben von nur gegerbtem Schaf- und 
Lammleder 

ex 41.04 

Ziegen- und Zickelleder, ausgenommen Leder 
der Tarifnrn. 41.06 bis 41.08, nachgegerbt 

Nachgerben von nur gegerbtem Ziegen- und 
Zickelleder 

ex 41.05 

Leder aus Häuten oder Fellen von anderen Tieren, 
ausgenommen Leder der Tarifnrn. 41.06 bis 41,08, 
nachgegerbt 

Nachgerben von nur gegerbtem Leder anderer 

Tiere 

ex 43.02 

Pelzfelle, zusammengesetzt 

Bleichen, Färben, Zurichten, Zuschneiden und 
Zusammensetzen von gegerbten oder zuge¬ 
richteten Pelzfellen 

ex 50.03 

Abfälle von Seide, Schappeseide, Bourretteseide 
und Kämmlinge, gekrempelt oder gekämmt 

Krempeln oder Kämmen von Abfällen von Seide, 
Schappeseide, Bourretteseide und Kämmlingen 

ex 50.09 
ex 50.10 
ex 51.04 
ex 53.11 
ex 53.12 
ex 53.13 
ex 54.05 
ex 55.07 
ex 55.08 
ex 55.09 
ex 56.07 J 


Bedruckte Gewebe 

Bedrucken und gleichzeitige Bearbeitung 
(Bleichen, Zurichten, Trocknen, Dampfbehand¬ 
lung, Noppen, Kunststopfen, Imprägnieren, 
Sanforisieren, Merzerisieren) von Geweben, deren 
Wert 47,5 °/o des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

ex 59.14 

Glühstrümpfe 

Herstellen aus schlauchförmigen Gewirken 

ex 68.03 

Waren aus Natur- oder Preßschiefer 

Herstellen von Waren aus bearbeitetem Schiefer 

ex 68.13 

Asbestwaren; Waren aus Gemischen auf der 
Grundlage von Asbest oder auf der Grundlage 
von Asbest und Magnesiumkarbonat 

Herstellen von Waren aus bearbeitetem Asbest 
und aus Gemischen auf der Grundlage von Asbest 
oder auf der Grundlage von Asbest und Magne¬ 
siumkarbonat 

ex 68.15 

Glimmerwaren, einschließlich Glimmer auf 

Papier oder Geweben 

Herstellen von Waren aus bearbeitetem Glimmer 

ex 70.10 

Flaschen und Flakons, geschliffen 

Schleifen von Flaschen und Flakons, deren Wert 

50 •/» des Wertes der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

70.13 

Glaswaren zur Verwendung bei Tisch, in der 

Küche, bei der Toilette, im Büro, zum Aus¬ 
schmücken von Wohnungen und zu ähnlichen 
Zwecken, ausgenommen Waren der Tarifnr, 70.19 

Schleifen von Glaswaren, deren Wert 50°/» des 
Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet, oder vollständig manuelles Verzieren 
(ausgenommen Siebdrucke) von mundgeblasenen 
Glaswaren, deren Wert 50 °/o des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex 70.20 

Waren aus Glasfasern 

Herstellen aus rohen Glasfasern 

ex 71.02 

Edelsteine und Schmucksteine, geschliffen oder 
anders bearbeitet, weder gefaßt noch montiert, 
auch wenn sie zur Erleichterung der Versendung 
vorübergehend aufgereiht, jedoch nicht einheit¬ 
lich gebrauchsfertig zusammengestellt sind 

Herstellen aus Edelsteinen oder Schmuck¬ 
steinen, roh 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

ex 71.03 

Synthetische oder rekonstituierte Steine, ge¬ 
schliffen oder anders bearbeitet, weder gefaßt 
noch montiert, auch wenn sie zur Erleichterung 
der Versendung vorübergehend aufgereiht, jedoch 
nicht einheitlich gebrauchsfertig zusammen¬ 
gestellt sind 

Herstellen aus synthetischen oder rekonsti¬ 
tuierten Steinen, roh 

ex 71.05 

Silber und Silberlegierungen, als Halbzeug, auch 
vergoldet oder platiniert 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Silber und Silberlegierungen, 
unbearbeitet 

ex 71.05 

Silber und Silberlegierungen, unbearbeitet, auch 
vergoldet oder platiniert 

Legieren oder elektrolytisches Trennen von 

Silber und Silberlegierungen, unbearbeitet 

ex 71.06 

Silberplattierungen als Halbzeug 

Walzen, Ziehen, Drahtziahen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Silberplattierungen, unbearbeitet 

ex 71.07 

Gold und Goldlegierungen, als Halbzeug, auch 
platiniert 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Gold und Goldlegierungen, 
auch platiniert, unbearbeitet 

ex 71.07 

Gold und Goldlegierungen, unbearbeitet, auch 
platiniert 

Legieren und elektrolytisches Trennen von Gold 
und Goldlegierungen, unbearbeitet 

ex 71.08 

Goldplattierungen (auf unedlen Metallen oder 
auf Silber), als Halbzeug 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Goldplattierungen (auf unedlen 
Metallen oder auf Silber), unbearbeitet 

ex 71.09 

Platin und Platinbeimetalle, als Halbzeug 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Platin und Platinbeimetallen, 
unbearbeitet 

ex 71.09 

Platin und Platinbeimetalle und ihre Legierungen, 
unbearbeitet 

Legieren und elektrolytisches Trennen von Platin 
und Platinbeimetallen und ihren Legierungen, 
unbearbeitet 

ex 71.10 

ex 73.15 

Platin- oder Platinbeimetallplattierungen (auf 
unedlen Metallen oder auf Edelmetallen), als 
Halbzeug 

Legierter Stahl und Qualitätskohlenstoffstahl 

— in den in den Tarifnrn. 73.07 bis 73.13 ange¬ 
führten Formen 

— in den in der Tarifnr. 73.14 angeführten Formen 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Platin- oder Platinbeimetall- 
plattierungen (auf unedlen Metallen oder auf 
Edelmetallen), unbearbeitet 

Herstellen aus Waren in den in der Tarifnr. 73.06 
angeführten Formen 

Herstellen aus Waren in den in den Tarifnrn. 

73.06 und 73.07 angeführten Formen 

ex 74.01 

Kupfer zum Raffinieren (Blisterkupfer und 
anderes) 

Konvertern von Kupfermatte 

ex 74.01 

Raffiniertes Kupfer 

Thermische oder elektrolytische Raffination von 
Kupfer zum Raffinieren (Blisterkupfer und 
anderes), von Bearbeitungsabfällen und von 

Schrott aus Kupfer) 

ex 74.01 

Kupferlegierungen 

Schmelzen und thermische Behandlung von 
raffiniertem Kupfer, Bearbeitungsabfällen und 
Schrott aus Kupfer 

ex 75.01 

Rohnickel (ausgenommen Anoden der Tarifnr. 

75.05) 

Raffinieren von Nickelmatte, Nickelspeise und 
anderen Zwischenerzeugnissen der Nickelher¬ 
stellung durch Elektrolyse, durch Schmelzen 
oder auf chemischem Wege 

ex 75.01 

Rohnicke!, ausgenommen Nickellegierungen 

Raffinieren von Bearbeitungsabfällen und Schrott 
durch Elektrolyse, durch Schmelzen oder auf 
chemischem Wege 

ex 76.01 

Rohaluminium 

Herstellen durch thermische oder elektrolytische 
Behandlung von nicht legiertem Aluminium, 
Bearbeitungsabfällen und Schrott 

ex 77.04 

Beryllium (Glucinium), verarbeitet 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen und Zerkleinern von 
Rohberyllium, dessen Wert 50°/« des Wertes der 
hergestellten Ware nicht überschreitet 
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Ilcrgestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 

Tarifnummer 

W arenbezeichnung 

ex 78.01 

Raffiniertes Blei 

Herstellen durch thermisches Raffinieren von 
Werkblei 

ex 81.01 

Wolfram, verarbeitet 

Herstellen aus Rohwolfram, dessen Wert 50 */« 
des Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

ex 81.02 

Molybdän, verarbeitet 

Herstellen aus Rohmolybdän, dessen Wert 50 0 o 
des Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

ex 81.03 

Tantal, verarbeitet 1 

Herstellen aus Rohtantal, dessen Wert 50 °/o des 
Wertes der hergestellten Ware nicht überschreitet 

ex 81.04 

Andere unedle Metalle, verarbeitet 

Herstellen aus anderen unedlen Rohmetallen, 
deren Wert 50 °/o des Wertes der hergestellten 

Ware nicht überschreitet 

ex 83.06 

Ziergegenstände zur Innenausstattung, aus un¬ 
edlen Metallen, ausgenommen Statuetten 

Be- oder Verarbeitung unter Verwendung von 
Waren, die keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 30°/o des Wertes der hergestellten 

Ware nicht überschreitet 

84.06 

Kolbenverbrennungsmotoren 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, deren Wert 

40 °/o des Wertes der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 84.08 

Andere Motoren und Kraftmaschinen, ausge¬ 
nommen Turbostrahltriebwerke und Gasturbinen 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 40 “'o des 

Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet, sofern dem Wert nach mindestens 50 0 o 
der verwendeten Waren und Teile ') Ursprungs- 
waren sind 

84.16 

- 

Kalander und Walzwerke, ausgenommen Metall¬ 
walzwerke und Glaswalzmaschinen; Walzen für 
diese Maschinen 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 25 °/o des 

Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

ex 84.17 

Apparate und Vorrichtungen, auch elektrisch 
beheizt, zum Behandeln von Stoffen durch auf 
einer Temperaturänderung beruhende Vorgänge 
für die Holz-, Papierhalbstoff-, Papier- und Papp¬ 
industrie 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 25 °/o des 

Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

84.31 

Maschinen und Apparate zum Herstellen von 
Zellulosebrei oder Papierhalbstoff oder zum Her¬ 
stellen oder Fertigstellen von Papier oder Pappe 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 25 °/o des 

Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

84.33 

Andere Maschinen und Apparate zum Be- oder 
Verarbeiten von Papierhalbstoff, Papier oder 

Pappe, einschließlich Schneidemaschinen aller Art 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 25 °/o des 

Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 


i) Bei der Bestimmung des Wertes der Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

a) für die Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staates, in dem die Be- oder Verarbeitung 
oder Montage durchgeführt wird, nachweisbar gezahlt worden ist im Falle eines Verkaufs; 

b) für andere Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 

— des Wertes der eingeführten Waren 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 
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Hergestellte Ware 


Tarifnummer 


Warenbezeichnung 


Be* oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 


ex 84.41 


Nähmaschinen (z. B. zum Nähen von Spinnstoff¬ 
waren, Leder oder Schuhen), einschließlich Möbel 
zum Einbau von Nähmaschinen 


Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 40 °/o des 
Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet, sofern 


— dem Werte nach mindestens 50 °/o der zur 
Montage des Kopfes (ohne Motor) verwen¬ 
deten Waren und Teile ’) Ursprungswaren 
sind und 


— der Mechanismus für die Oberfadenführung, 
der Greifer mit Antriebsmechanismus und 
die Steuerorgane für den Zickzack-Stich 
Ursprungswaren sind 


85.14 


85.15 


Mikrophone und Haltevorrichtungen dazu; Laut¬ 
sprecher; Tonfrequenz Verstärker 


Sende- und Empfangsgeräte für den Funksprech- 
oder Funktelegraphieverkehr; Sende- und Emp¬ 
fangsgeräte für Rundfunk oder Fernsehen (ein¬ 
schließlich der mit Tonaufnahme- und Tonwieder¬ 
gabegeräten kombinierten Empfänger) sowie 
Fernsehkameras; Geräte für Funknavigation, 
Funkmessung oder Funkfernsteuerung 


Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 40 % des 
Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet, sofern dem Wert nach mindestens 50 °/o 
der verwendeten Waren und Teile 2 ) Ursprungs¬ 
waren sind 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 40 °/e des 
Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet, sofern dem Wert nach mindestens 50 °/e 
der verwendeten Waren und Teile 2 ) Ursprungs¬ 
waren sind 


87.06 


Teile und Zubehör für Kraftfahrzeuge der Tarif- 
nrn. 87.01 bis 87.03 


Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, deren Wert 
15 °/e des Wertes der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 


i| Bei der Bestimmung des Wertes der Teile ist folgendes zugrunde zu legen; 

a) für die Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staates, In dem die Be- oder Verarbeitung 
oder Montage durchgeführt wird, nachweisbar gezahlt worden ist im Falle eines Verkaufs; 

b) für andere Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 

— des Wertes der eingeführten Waren 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 

2 ) Die Anwendung dieser Regel darf nicht zur Folge haben, daß der Wert der Transistoren, die nicht Ursprungswaren sind, den in der Liste A 
für diese Tarifnummer vorgesehenen Prozentsatz von 3 •/« überschreitet. 
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Hergesteilte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

ex 94.01 

Sitzmöbel, auch wenn sie in Liegen umgewandelt 
werden können (ausgenommen Möbel der Tarif- 
nr. 94.02), aus unedlen Metallen 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Baumwollgeweben ohne Füllstoff 
mit einem Quadratmetergewicht von höchstens 

300 g in gebrauchsfertigen Formen, deren Wert 

25*/o des Wertes der hergestellten Ware nicht 
übersteigt') 

ex 94.03 

Andere Möbel aus unedlen Metallen 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Baumwollgeweben ohne Füllstoff 
mit einem Quadratmetergewicht von höchstens 

300 g in gebrauchsfertigen Formen, deren Wert 

25 8 /e des Wertes der hergestellten Ware nicht 
übersteigt *) 

ex 95.01 

Waren aus Schildpatt 

Herstellen aus bearbeitetem Schildpatt 

ex 95.02 

Waren aus Perlmutter 

Herstellen aus bearbeitetem Perlmutter 

ex 95.03 

Waren aus Elfenbein 

Herstellen aus bearbeitetem Elfenbein 

ex 95.04 

Waren aus Bein 

Herstellen aus bearbeitetem Bein 

ex 95.05 

Waren aus Horn, Geweihen, Korallen, auch 
wiedergewonnenen, und anderen tierischen 
Schnitzstoffen 

Herstellen aus Horn, Geweihen, Korallen, auch 
wiedergewonnenen, und anderen tierischen 
Schnitzstoffen, bearbeitet 

ex 95.06 

Waren aus pflanzlichen Schnitzstoffen (z. B. 
Steinnüsse, andere Nüsse, harte Samen) 

Herstellen aus pflanzlichen Schnitzstoffen (z. B. 
Steinnüsse, andere Nüsse, harte Samen), bearbeitet 

ex 95.07 

Waren aus Meerschaum, Bernstein, auch wieder¬ 
gewonnenen, Jett und jettähnlichen mineralischen 
Schnitz- und Formstoffen 

Herstellen aus Meerschaum, Bernstein, auch 
wiedergewonnenen, Jett und jettähnlichen mine¬ 
ralischen Schnitz- und Formstoffen, bearbeitet 

ex 98.11 

Tabakpfeifen, einschließlich Pfeifenköpfe 

Herstellen auf Pfeifenrohformen 


2) Diese Regel gilt nidü, wenn die allgemeine Regel über den Wechsel der Tarifnummer für die anderen Teile, die nicht Ursprungswaren sind 
und in die Zusammensetzung der Ware eingehen, angewendet wird. 
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Anhang IV 


Liste C 

Liste der Waren, auf die dieses Protokoll keine Anwendung findet 


Nummer des 
Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


ex 27.07 


27.09 

bis 

27.16 

ex 29.01 


ex 34.03 

ex 34.04 

ex 38.14 


Ähnliche aromatische öle im Sinne der Vorschrift 2 zu Kapitel 27, bei deren Destillation mehr als 
65 Raumhundertteile bis 250 °C übergehen (einschließlich Benzin-Benzolgemische), zur Verwendung 
als Kraft- oder Heizstoffe 

Mineralöle und ihre Destillationserzeugnisse; bituminöse Stoffe; Wachs aus Mineralien 


Kohlenwasserstoffe: 

— azyklische 

— alizyklische, ausgenommen Cyclotherpene, ausgenommen Azulene 

— Benzol, Toluol, Xylole 

zur Verwendung als Kraft- oder Heizstoffe 

Zubereitete Schmiermittel, ausgenommen solche mit einem Gehalt an Erdöl oder öl aus bituminösen 
Mineralien von 70 Gewichtshundertteilen oder mehr, Erdöl oder Dl aus bituminösen Mineralien ent¬ 
haltend 

Wachse aus Paraffin, aus Erdölwachsen oder aus bituminösen Mineralien, aus paraffinischen Rück¬ 
ständen 

Zubereitete Additive für Schmierstoffe 
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Anhang V 


WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG 


I) Bei unver¬ 
packten 
Waren itt 
die Anzahl 
der Gcgcn- 
Kinde 
oder „lote 
geschüttet'* 
anzugeben. 


Nur autzu- 

fullen, 

wenn nach 
den inter¬ 
nen Rechtt- 
votachiiftcn 
des Autfubr- 
ataatet 
oder-ge¬ 
biete» er¬ 
forderlich. 


1. Ausführer/Exporteur (Name, voltaindige Anschrift, Staat) 


3, Empfänger (Name, vollstlndige Anschrift, Staat) 
(Auifüilung freigestellt) 


6 . Angaben über die Beförderung (Ausfüllung freigtatcUt) 


EUR. 1 Nr. J 000.000 


Vor dem Ausfällen Anmerkungen auf der Rückseite beachten 


2. Bescheinigung für den Präferenzverkehr zwischen 


und 


(Angabe der betreffenden Staaten, Staatengruppcn oder Gebiete) 


4. Staat, Staatengruppe 
oder Gebiet, als dessen 
bzw. deren Ursprungs¬ 
waren die Waren gelten 


5. Bestimmungsstaat, 
-Staatengruppe 
oder -gebiet 


7. Bemerkungen 


8. Laufende Nr,; Zeichen, Nummern, Anzahl und Art der PackstScke '); 
Warenbezeichnung 


9 . Roh¬ 
gewicht (kg) 
oder andere 
Maße 
(1, m* usw.) 


10. Rech¬ 
nungen 
(Ausfüllung 
freigestellt) 


11. SICHTVERMERK DER ZOLLBEHÖRDE 
Die Richtigkeit der Erklärung wird bescheinigt, 
Ausfuhrpapier s ) 

Art/Muster ...Nr., 

vom.™_________ 

Zollbehörde ...... 

Ausstellender/s Staat/Gebiet.. 


Stempel 


(Ort und Dttum) 


( Unterschrift) 


12. ERKLÄRUNG DES AUSFÜHRERV 
EXPORTEURS 

Det Unterzeichner erklärt, daß die vorge¬ 
nannten Waren die Voraussetzungen erfül¬ 
len, um diese Bescheinigung zu erlangen. 


(Ort und Datum) 


(Untemchrift) 
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13. ERSUCHEN UM NACHPRÜFUNG, zu übersenden 
an: 

14. ERGEBNIS DER NACHPRÜFUNG 


Die Nachprüfung hat ergeben, daß diese Bescheinigung l ) 

j 1 von der auf ihr angegebenen Zollbehörde aus- 
'— gestellt worden ist und daß die darin enthalte¬ 

nen Angaben richtig sind. 

j nicht den Erfordernissen für ihre Echtheit und 
'—' für die Richtigkeit der darin enthaltenen Anga¬ 

ben entspricht (siehe beigefügte Bemerkungen). 

Es wird um Überprüfung dieser Bescheinigung auf ihre 
Echtheit und Richtigkeit ersucht. 

(Ort und Datum) 

Stempel 

(Ort und Datum) 

Stempel 

(Unterschrift) 

(Unterschrift) 

1) Zutreffendes Feld ankreuzen. 


Anmerkungen 


1. Die Warenverkehrsbescheinigung darf weder Rasuren noch Übermalungen aufweisen. Etwaige Änderungen sind so 
vorzunehmen, daß die irrtümlichen Eintragungen gestrichen und gegebenenfalls die beabsichtigten Eintragungen hin¬ 
zugefügt werden. Jede so vorgenommene Änderung muß von demjenigen, der die Bescheinigung ausgefüllt hat, 
gebilligt und von der Zollbehörde des ausstellenden Staates oder Gebietes bestätigt werden. 

2. Zwischen den in der Warenverkehrsbescheinigung angeführten Warenposten dürfen keine Zwischenräume bestehen, 
jeder Warenposten muß mit einer laufenden Nummer versehen sein. Unmittelbar unter dem letzten Warenposten 
ist ein waagerechter Schlußstrich zu ziehen. Leerfelder sind durch Streichungen unbrauchbar zu machen. 

3. Die Waren sind nach dem Handelsbrauch so genau zu bezeichnen, daß die Feststellung der Nämlichkeit möglich ist. 
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ANTRAG AUF AUSSTELLUNG EINER WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG 


1) Bei unver- 
packten 
waren ist 
die Anzahl 
der Gegen¬ 
stände 
oder Jose 
Beschüttet * 4 
anzugeben. 


i. Ausführer/Exporteur (N»me, vollständige Anschrift,Stut) 

EUR. 1 

Nr. J 000.000 


Vor dem Ausfällen Anmerkungen auf der Rückseite beachten 


2. Antrag auf Ausstellung einer Bescheinigung für den Prä¬ 
ferenzverkehr zwischen 

3. Empfänger (M»me, vollständige Anschrift, Stut) 

. 


(Ausfüllung freigestclh) 

und 


{Angabe der betreffenden Staaten. Staatengruppen oder Gebiete) 


4. Staat, Staatengruppe 
oder Gebiet, als dessen 
bzw. deren Ursprungs- 
Waren die Waren gelten 

5. Bestimmungsstaat, 
•Staatengruppe 
oder -g.biet 

6 . Angaben über die Beförderung (Ausfüllung beigestellt) 

7. Bemerkungen 


8. Laufende Nr.; Zeichen, Nummern, Anzahl und Art der Packstücke *); 
Warenbezeichnung 


9. Roh¬ 
gewicht (kg) 
oder andere 
Maße 
(1, m* usw.) 


10. Rech¬ 
nungen 
(Ausfüllung 
freigestellt) 
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Erklärung des Ausführers/Exporteurs 


Der Unterzeichner, Ausführer/Exporteur, der auf der Vorderseite beschriebenen Waren, 


ERKLÄRT, daß diese Waren die Voraussetzungen erfüllen, um die beigefügte Bescheinigung zu erlangen,- 


BESCHREIBT den Sachverhalt, auf Grund dessen diese Waren die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen, wie folgt: 


LEGT folgende Nachweise VOR *) : 


VERPFLICHTET SICH, auf Verlangen der zuständigen Behörden alle zusätzlichen Nachweise zu erbringen, die für die 
Ausstellung der beigefügten Bescheinigung erforderlich sind, und gegebenenfalls jede Kontrolle seiner 
Buchführung und der Herstellungsbedingungen für die obengenannten Waren zu dulden; 


BEANTRAGT die Ausstellung der beigefügten Bescheinigung für diese Waren. 


(Ort und Datum) 


(Unterschrift) 


t) Zum Beispiel: Einfuhrpapiere, Warenverkehrsbescheinigungen, Rechnungen, Erklärungen des Herstellers usw. über die verwendeten Erzeug¬ 
nisse oder die in unverändertem Zustand wieder ausgeführten Waren. 

















Vor dem Ausfällen sind die Hinweise auf der Rückseite sorgfältig zu lesen. 
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Anhang VI 


FORMBLATT EUR. 2 Nr. 

1 | Formblatt für den begünstigten Warenverkehr 

zwischen .. und . ’) 

2 Ausführer (Name, vollständige Anschrift, Staat) 

3 | Erklärung des Ausfuhren 

Ich, der Unterzeichner, Ausführer der nachstehend be- 
zeichneten Waren, erkläre, dafl diese die für die Ausstellung 
dieses Formblatts geforderten Voraussetzungen erfüllen, 
und daß sie die Eigenschaft von Ursprungswaxen gemäß 
den Bedingungen für den in Feld 1 genannten begünstigten 
Warenverkehr erworben haben. 

4 | Empfänger (Name, vollständige Anschrift, Staat) 

5 | Ort und Datum 

6 Unterschrift des Ausfuhren 

7 Bemerkungen 2 ) 

8 Ursprungsstaat 3 ) 

9 Bestimmungsstaat *) 

10 Rohgewicht (kg) 

11 Zeichen, Nummern der Sendung und Warenbezeichnung 

12 Behörde oder Dienststelle des Ausfuhr- 
Maats '), der die Nachprüfung der Erklärung 
des Ausführen obliegt 


■) Angabe der betreffenden Stuten, Stutengrappen oder Gebiete. 

2) Hinweise auf Prüfungen durch die zuitlndige Behörde oder Dienststelle, soweit sie schon itittgefundcn haben. 

3) Als Ursprungutaat gilt der Staat, die Staatengrappe oder das Gebiet, als dessen bxw. deren Unprangswaren die Waren gelten. 
*) Ali Staat gilt auch eine Staatengrappe oder ein Gebiet. 


13 


Ersuchen um Nachprüfung 

Es wird um Überprüfung der auf der Vorderseite 
dieses Formblatts abgegebenen Erklärung des Aus¬ 
führers ersucht *) 


, den ....... 19 

Stempel 

(Unterschrift) 


141 Ergebnis der Nachprüfung 

Die Nachprüfung hat ergeben, daß 1 ) 

□ die auf diesem Formblatt eingetragenen An¬ 
gaben richtig sind, 1 ) 

□ das Formblatt nicht den Erfordernissen für 
die Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben 
entspricht (siehe beigefügte Bemerkungen)') 

., den.19 

Stempel 


(Unterschrift) 


i) Zutreffendes ankreuzen. 


♦) Die nachträglidie Prüfung des Formblatts erfolgt stichprobenweise oder immer dann, wenn die Zollbehörden des Einfuhrstaats begründete 
Zweifel an der Echtheit des Formblatts und an der Riditigkeit der Angaben über den tatsächlichen Ursprung der betreffenden Waren haben. 

Hinweise zur Ausstellung des Formblatts EUR. 2 

1. Ein Formblatt EUR. 2 darf nur für Waren ausgestellt werden, die im Ausfuhrstaat den Bestimmungen für den in 
Feld 1 genannten Warenverkehr entsprechen. Diese Bestimmungen sind vor dem Ausfüllen des Formblatts sorgfältig 
zu lesen. 

2. Im Postverkehr heftet der Ausführer bei Paketsendungen das Formblatt an die Paketkarte an; bei Briefsendungen 
legt er das Formblatt in die Sendung. Außerdem trägt er entweder auf dem grünen Etikett C 1 oder auf der Zoll¬ 
inhaltserklärung C 2/C P 3 den Hinweis „EUR. 2“ sowie die Seriennummer des Formblatts ein. 

3. Diese Bestimmungen befreien den Ausführer nicht von der Erfüllung aller sonstigen durch Zoll- oder Postvorschrif¬ 
ten festgelegten Förmlichkeiten. 

4. Die Verwendung dieses Formblatts begründet für den Ausführer die Verpflichtung, den zuständigen Behörden alle 
Nachweise zu erbringen, die sie für erforderlich halten, und jede Kontrolle seiner Buchführung und der Herslel- 
lungsbedingungen der in Feld 11 des Formblatts genannten Waren durch die zuständigen Behörden zu dulden. 
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Anhang VII 


Modell der Erklärung 

Der Unterzeichner erklärt, daS die in dieser Rechnung aufgeführten Waren hergestellt 
worden sind in . 


und (je nach Fall) s 

a) den Regeln über die Bestimmung des Begriffs «vollständig hergestellte Waren“ ent¬ 
sprechen ') 

oder 

b) aus folgenden Waren hergestellt worden sind: *) 

Beschreibung Ursprungsstaat •) Wert*) 


und den folgenden Bearbeitungen unterworfen worden sind: 

. (Angabe der Bearbeitung) 


in 


, den 


(Unterschrift) 


1) Zutreffendes eintragen. 

*) Zutreffendes eintragen. Dabei ist anzugeben: 

— wenn die Waren ihren Ursprung in einem Staat haben, der in dem betreffenden Abkommen genannt 
ist: dieser Staat 

— wenn die Waren ihren Ursprung in einem anderen Staat haben: Drittland. 
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Anhang VIII 



3. Verarbeiter *) 


AUSKUNFTSBLA3T 

für den Erhalt einet 

WARENBESCHEINIGUNG 

im Rahmen der Vorschriften für den Warenverkehr 
zwischen der 


EUROPÄISCHEN 

WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFr 

und 


(in Druckbuchstaben] 


4. Staat, in dem die Be- oder Verarbeitung erfolgte 


6 . Einfuhrzollbehörde *) 


7. Einfuhrpapiere *) 

Muster.... Nr. 



WAREN ZUM ZEITPUNKT DES VERSANDS NACH DEM BESTIMMUNGSSTAAT 


8. Zeichen, Nummern, 
Anzahl und An der 
Packstücke 


9 . Nummer des BZT und Warenbezeichnung 


10. Menge*) 


11. Wert*) 


VERWENDETE EINGEFÜHRTE WAREN 


12. Nummer des BZT und Warenbezeichnung 


13. Ursprungs- 14. Menge*) 15. Wert*)*) 
Staat *) 


15. An der Be- oder Verarbeitung 


18. SICHTVERMERK DER ZOLLBEHÖRDE 
Die Richtigkeit der Erklärung wird bescheinigt: 


Dokument: 


Art/Muster.. Nr. 


Zollbehörde: 


19. ERKLÄRUNG DES VERSENDERS 

Ich, der Unterzeichner, . 

erkläre, daß die auf diesem Blatt erteilten Auskünfte 
richtig sind 


..., den 


(Unterschrift) 



(Unterschrift) 
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ERSUCHEN UM NACHPRÜFUNG 

ERGEBNIS DER NACHPRÜFUNG 

Der unterzeichnende Zollbeamte ersucht um Über¬ 
prüfung des Auskunftsblattes auf seine Echtheit und 
Richtigkeit 

Die Nachprüfung hat ergeben, daß dieses Aus¬ 
kunftsblatt 

a) von der in ihm angegebenen Zollbehörde aus¬ 
gestellt wurde und die in ihm enthaltenen An¬ 
gaben richtig sind *) 

b) nicht den Erfordernissen für seine Echtheit und 
für die Richtigkeit der darin enthaltenen Anga¬ 
ben entspricht [siehe beigefügte Bemerkungen]*) 



., den. 



. , den . 


Stempel der 
Zollbehörde 



Stempel der 
Zollbehörde 










(Unterschrift des Zollbeamten) 



(Untersdirift des Zollbeamten) 





*) Nichtzutreffendes bitte streichen. 


Hinweise zur Vorderseite 

‘) Name oder Firmenbezeichnung und vollständige Adresse. 

*) Freiwillige Angabe. 

3 ) kg, hl, m 3 oder andere Maße. 

4 ) Umschließungen gelten als zu den in ihnen verpackten Waren gehörig. Diese Vorschrift 
findet jedoch keine Anwendung auf Umschließungen, wenn sie für die in ihnen ver¬ 
packten Waren nicht üblich sind und sie unabhängig von ihrer Verwendung als Um¬ 
schließung einen dauernden selbständigen Gebrauchswert haben. 

5 ) Zutreffendes eintragen. Dabei ist anzugeben: 

— wenn die Waren ihren Ursprung in einem Staat haben, der in dem betreffenden Ab¬ 
kommen genannt ist: dieser Staat 

— wenn die Waren ihren Ursprung in einem anderen Staat haben: Drittland. 

•) Der Wert ist entsprechend den Ursprungsregeln anzugeben. 


Anhang IX 


Gemeinsame Erklärung 


Zur Anwendung von Artikel 28 des Protokolls erklärt 
sich die Gemeinschaft bereit, unmittelbar nach Unter¬ 
zeichnung des Abkommens eine Prüfung der Anträge 
Algeriens auf Abweichungen von den Ursprungsregeln 
in die Wege zu leiten. 
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Schlußakte 


Die Bevollmächtigten 
Seiner Majestät des Königs der Belgier, 

Ihrer Majestät der Königin von Dänemark, 

des Präsidenten der Bundesrepublik Deutschland, 

des Präsidenten der Französischen Republik, 

des Präsidenten Irlands, 

des Präsidenten der Italienischen Republik, 

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Luxem¬ 
burg, 

Ihrer Majestät der Königin der Niederlande, 

Ihrer Majestät der Königin des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland 

und des Rates der Europäischen Gemeinschaften 

einerseits 


und 


des Präsidenten des Revolutionsrates, Präsidenten des 
Ministerrates der Demokratischen Volksrepublik Algerien 

andererseits, 

die am sechsundzwanzigsten April neunzehnhundert¬ 
sechsundsiebzig zur Unterzeichnung des Kooperations¬ 
abkommens zwischen der Europäischen Wirtschafts¬ 
gemeinschaft und der Demokratischen Volksrepublik 
Algerien sowie zur Unterzeichnung des Abkommens 
zwischen den Mitgliedstaaten der Europäischen Gemein¬ 
schaft für Kohle und Stahl und der Demokratischen 
Volksrepublik Algerien in Algier zusammengetreten 
sind, 

haben bei der Unterzeichnung dieser Abkommen 

— die nachstehend aufgeführten gemeinsamen Erklärun¬ 
gen der Vertragsparteien angenommen: 

1. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien zu 
Artikel 12 Absatz 1 des Abkommens, 

2. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien zu 
Artikel 15 des Abkommens, 

3. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien zu 
Artikel 15 des Abkommens betreffend die Waren 
der Tarifstelle 08.02 ex A, ex B, ex C und D des 
Gemeinsamen Zolltarifs, 

4. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien zu 
Anhang B betreffend Olivenöl, anderes als raffi¬ 
niertes, der Tarifstelle 15.07 A II des Gemeinsamen 
Zolltarifs, 

5. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien be¬ 
treffend den Olivenölsektor, 


6. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien be¬ 
treffend landwirtschaftliche Erzeugnisse, 

7. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien be¬ 
treffend die Vorlage des Abkommens durch die 
Gemeinschaft im GATT, 

8. Erklärung der Vertragsparteien über die Auslegung 
des im Abkommen verwendeten Begriffs „Ver¬ 
tragsparteien“, 

— von den nachstehend aufgeführten Erklärungen Kennt¬ 
nis genommen: 

1. Erklärung der Europäischen Wirtschaftsgemein¬ 
schaft über die regionale Anwendung einiger Be¬ 
stimmungen des Abkommens, 

2. Erklärung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
betreffend die in Artikel 2 des Protokolls Nr. 1 
genannte Rechnungseinheit, 

3. Erklärung des Vertreters der Bundesrepublik 
Deutschland über die Bestimmung des Begriffs 
„deutscher Staatsangehöriger“, 

4. Erklärung des Vertreters der Bundesrepublik 
Deutschland zur Geltung des Abkommens für Ber¬ 
lin, 

— und von den nachstehend aufgeführten Briefwechseln 

Kenntnis genommen: 

1. Briefwechsel betreffend die Zusammenarbeit im 
Bereich der Wissenschaft, der Technologie und des 
Umweltschutzes, 

2. Briefwechsel zu den Artikeln 15 und 48 des Ab¬ 
kommens, 

3. Briefwechsel betreffend die in der Gemeinschaft 
beschäftigten algerischen Arbeitnehmer, 

4. Briefwechsel über die Durchführung des Abkom¬ 
mens im Bereich der wirtschaftlichen, technischen 
und finanziellen Zusammenarbeit vor Inkrafttreten 
des Abkommens, 

5. Briefwechsel betreffend die in Frankreich geltende 
Sonderregelung für bestimmte Einfuhren aus Alge¬ 
rien, 

6. Briefwechsel über Artikel 33 und 52 des Abkom¬ 
mens. 

Die vorstehend genannten Erklärungen und Brief¬ 
wechsel sind dieser Schlußakte beigefügt. 

Die Bevollmächtigten sind übereingekommen, daß diese 
Erklärungen und Briefwechsel, soweit notwendig, unter 
denselben Bedingungen wie das Kooperationsabkommen 
den ihre Gültigkeit sicherstellenden Verfahren unter¬ 
worfen werden. 
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Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
zu Artikel 12 Absatz 1 des Abkommens 

Die Vertragsparteien kommen überein, daß die in 
Artikel 12 Absatz 1 des Abkommens genannten Plafonds 
„pro rata temporis" angewandt werden, falls der Zeit¬ 
punkt des Inkrafttretens des Abkommens nicht mit dem 
Beginn des Kalenderjahres zusammenfällt. 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
zu Artikel 15 des Abkommens 

Die Vertragsparteien kommen überein, daß die in 
Artikel 15 des Abkommens aufgeführten und in An¬ 
hang III der Verordnung (EWG) Nr. 1035/72 genannten 
Erzeugnisse, unbeschadet der Durchführung von Arti¬ 
kel 22 Absatz 2 Unterabsatz 1 dieser Verordnung, wäh¬ 
rend der Zeit, in der Zollsenkungen anwendbar sind, 
ohne mengenmäßige Beschränkungen oder Maßnahmen 
gleicher Wirkung in die Gemeinschaft eingeführt wer¬ 
den können. 

Die Vertragsparteien kommen ferner überein, daß bei 
Bezugnahme auf die Artikel 23 bis 28 der Verordnung 
(EWG) Nr. 1035/72 im Abkommen die Gemeinschaft 
darunter die zum Zeitpunkt der Einfuhr der betreffenden 
Erzeugnisse gegenüber Drittländern anwendbare Rege¬ 
lung versteht. 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
zu Artikel 15 des Abkommens 
betreffend die Waren der Tarifstelle 
08.02 ex A, ex B, ex C und D 
des Gemeinsamen Zolltarifs 

Die Vertragsparteien kommen überein, daß, falls im 
Zuge der Anwendung des Abkommens und unter Berück¬ 
sichtigung der Entwicklung der Handelsströme zwischen 
der Gemeinschaft und den Ländern des Mittelmeerraums 
die sich aus Artikel 15 ergebenden Vorteile für die Waren 
der Tarifstelle 08.02 ex A, ex B und ex C und D des 
Gemeinsamen Zolltarifs durch anomale Wettbewerbs¬ 
bedingungen gefährdet sind oder gefährdet werden könn¬ 
ten, der Kooperationsrat die Lage prüft, um die Ursachen 
der Probleme zu ermitteln und geeignete Lösungen zu 
erarbeiten. 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
zu Anhang B betreffend Olivenöl, 
anderes als raffiniertes, 
der Tarif stelle 15.07 A II 
des Gemeinsamen Zolltarifs 

Die Vertragsparteien kommen überein, daß der etwaige 
Zusatzbetrag für das Wirtschaftsjahr 1977/1978 für die 
Zeit bis zum 31. Oktober 1977 auf seiner bisherigen 
Höhe beibehalten werden könnte, wenn die außergewöhn¬ 


liche Lage, die die Festsetzung des Zusatzbetrags auf 
10 Rechnungseinheiten je 100 kg rechtfertigte, zu diesem 
Zeitpunkt noch fortbesteht. 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
betreffend den Olivenölsektor 

Die Vertragsparteien kommen überein, eng zusammen¬ 
zuarbeiten, um etwaige Schwierigkeiten im Olivenöl¬ 
sektor festzustellen und angemessene Lösungen zu er¬ 
arbeiten. 

Zu diesem Zweck halten sie regelmäßig Konsultationen 
ab, um die Entwicklung auf dem ölmarkt zu verfolgen. 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
betreffend landwirtschaftliche Erzeugnisse 

1. Die Vertragsparteien erklären sich bereit, unter gegen¬ 
seitiger Berücksichtigung ihrer Agrarpolitik eine har¬ 
monische Entwicklung des Handels mit den nicht 
unter das Abkommen fallenden landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen zu fördern. 

Im viehseuchenrechtlichen, gesundheitspolizeilichen 
und pflanzenschutzrechtlichen Bereich wenden die 
Vertragsparteien ihre einschlägigen Regelungen in 
nichtdiskriminierender Weise an und enthalten sich 
der Einführung neuer Maßnahmen, die sich nachteilig 
auf den Handel auswirken. 

2. Sie prüfen im Kooperationsrat die gegebenenfalls in 
ihrem Handel mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
auftretenden Schwierigkeiten und bemühen sich um 
geeignete Lösungen. 


Erklärung der Vertragsparteien 
betreffend die Vorlage des Abkommens 
durdi die Gemeinsdiaft im GATT 

Die Vertragsparteien des Abkommens konsultieren 
sich anläßlich der Vorlage und Prüfung der Handels¬ 
bestimmungen des Abkommens im Rahmen des GATT. 


Erklärung der Vertragsparteien 
über die Auslegung des im Abkommen 
verwendeten Begriffs „Vertragsparteien" 

Die Vertragsparteien kommen überein, das Abkommen 
so auszulegen, daß der darin verwendete Begriff „Ver¬ 
tragsparteien" zum einen die Gemeinschaft und die Mit¬ 
gliedstaaten oder nur die Mitgliedstaaten beziehungs¬ 
weise nur die Gemeinschaft und zum anderen die Demo¬ 
kratische Volksrepublik Algerien bezeichnet. Der jewei¬ 
lige Sinn dieses Begriffs ist den betreffenden Bestim¬ 
mungen des Abkommens sowie den entsprechenden 
Bestimmungen des Vertrags zur Gründung der Euro¬ 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft zu entnehmen. 
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Erklärung 

der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
Uber die regionale Anwendung 
einiger Bestimmungen des Abkommens 

Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft erklärt, daß 
die Anwendung der Maßnahmen, die sie auf Grund von 
Artikel 34 und 35 des Abkommens nach dem Verfahren 
und den Modalitäten des Artikels 36 sowie auf der 
Grundlage von Artikel 37 treffen kann, nach Maßgabe 
gemeinschaftsinterner Regeln auf eine ihrer Regionen 
beschränkt werden kann. 


Erklärung 

der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
betreffend die in Artikel 2 des Protokolls Nr. 1 
genannte Rechnungseinheit 

Die Rechnungseinheit, die verwendet wird, um die in 
Artikel 2 des Protokolls Nr. 1 angegebenen Beträge aus¬ 
zudrücken, wird durch die Summe der folgenden Beträge 
in Währungen der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft de¬ 


finiert: 

Deutsche Mark 0,828 

Pfund Sterling 0,0885 

Französischer Franken 1,15 

Italienische Lira 109 

Holländischer Gulden 0,286 

Belgischer Franken 3,66 

Luxemburgischer Franken 0,14 

Dänische Krone 0,217 

Irisches Pfund 0,00759 


Der Wert der Rechnungseinheit in einer Währung ent¬ 
spricht der Summe der in dieser Währung ausgedrückten 
Gegenwerte der in Absatz 1 aufgeführten Beträge. Er. 
wird von der Kommission auf der Grundlage der täglich 
auf den Devisenmärkten ermittelten Kurse bestimmt. 

Die täglichen Kurse für die Umrechnung in die ver¬ 
schiedenen nationalen Währungen stehen jeden Tag 
zur Verfügung; sie werden regelmäßig im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften veröffentlicht. 


Erklärung 

des Vertreters der Bundesrepublik Deutschland 
über die Bestimmung des Begriffs 
„deutscher Staatsangehöriger“ 

Als Staatsangehöriger der Bundesrepublik Deutschland 
gelten alle Deutschen im Sinne des Grundgesetzes für 
die Bundesrepublik Deutschland. 


Erklärung 

des Vertreters der Bundesrepublik Deutschland 
zur Geltung des Abkommens für Berlin 

Das Abkommen gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber den übrigen Vertragsparteien binnen drei 
Monaten nach Inkrafttreten des Abkommens eine gegen¬ 
teilige Erklärung abgibt. 
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Briefwedisel 

betreffend die Zusammenarbeit 

im Bereidi der Wissenschaft, der Technologie und des Umweltschutzes 


Algier, den 26. April 1976 

Herr Präsident I 


Ich beehre mich, Ihnen im Namen der Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft mitzuteilen, daß diese bereit sind, 
dem von der algerischen Delegation im Verlauf der 
Verhandlungen über den Abschluß eines Abkommens 
zwischen der Gemeinschaft und Algerien geäußerten 
Wunsch nachzukommen, von Fall zu Fall die Möglichkeit 
zu prüfen, Algerien an den Ergebnissen der von den 
Mitgliedstaaten der Gemeinschaft beziehungsweise den 
von ihnen zusammen mit anderen Drittländern durch¬ 
geführten Programmen im Bereich der Wissenschaft, der 
Technologie und des Umweltschutzes zu beteiligen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Jean D u r i e u x 
Präsident der Delegation 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Algier, den 26. April 1976 

Herr Präsident! 

Mit Ihrem heutigen Schreiben haben Sie mir folgende 
Erklärung übermittelt: 

„Ich beehre mich, Ihnen im Namen der Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft mitzuteilen, daß diese bereit sind, dem 
von der algerischen Delegation im Verlauf der Verhand¬ 
lungen über den Abschluß eines Abkommens zwischen 
der Gemeinschaft und Algerien geäußerten Wunsch 
nachzukommen, von Fall zu Fall die Möglichkeit zu 
prüfen, Algerien an den Ergebnissen der von den Mit¬ 
gliedstaaten der Gemeinschaft beziehungsweise den von 
ihnen zusammen mit anderen Drittländern durchgeführ¬ 
ten Programmen im Bereich der Wissenschaft, der 
Technologie und des Umweltschutzes zu beteiligen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten." 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres Schreibens zu 
bestätigen. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 

Dr. Messaoud A i t C h a a 1 a 1 
Präsident der algerischen Delegation 


Briefwechsel 

zu den Artikeln 15 und 48 des Abkommens 


Algier, den 26. April 1976 

Herr Präsident! 


Wegen der Bedeutung des Sektors Zitrusfrüchte für die 
algerische Wirtschaft ist Algerien der Ansicht, daß im 
Falle einer Erweiterung der Gemeinschaft auf andere 
Mittelmeerländer gemäß Artikel 48 des Abkommens 
zwischen der Gemeinschaft und der Demokratischen 
Volksrepublik Algerien die in Artikel 15 vorgesehene 
Regelung überprüft werden muß, damit die sich aus der 
Anwendung von Artikel 15 des Abkommens ergebenden 
Vorteile gewahrt werden. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Empfang 
dieses Schreibens bestätigten. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Dr. Messaoud Ait Chaalal 
Präsident der algerischen Delegation 


Algier, den 26. April 1976 

Herr Präsident! 

Mit Ihrem heutigen Schreiben haben Sie mir folgende 
Erklärung übermittelt: 

„Wegen der Bedeutung des Sektors Zitrusfrüchte für 
die algerische Wirtschaft ist Algerien der Ansicht, daß 
im Falle einer Erweiterung der Gemeinschaft auf andere 
Mittelmeerländer gemäß Artikel 48 des Abkommens zwi¬ 
schen der Gemeinschaft und der Demokratischen Volks¬ 
republik Algerien die in Artikel 15 vorgesehene Regelung 
überprüft werden muß, damit die sich aus der Anwen¬ 
dung von Artikel 15 des Abkommens ergebenden Vor¬ 
teile gewahrt werden. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Empfang 
dieses Schreibens bestätigten." 

Ich darf Ihnen den Empfang Ihres Schreibens bestäti¬ 
gen und Ihnen versichern, daß im Falle des Beitritts eines 
dritten Staates zur Gemeinschaft im Rahmen des Koope¬ 
rationsrates gemäß Artikel 48 Absatz 2 des Abkommens 
entsprechende Konsultationen stattfinden werden. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 

Jean D u r i e u x 
Präsident der Delegation 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
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Briefwechsel 

betreffend die in der Gemeinschaft beschäftigten algerischen Arbeitnehmer 


Algier, den 26. April 1976 


Herr Präsident! 


Ich beehre mich, Ihnen im Namen der Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft mitzuteilen, daß diese bereit sind, in 
den zu diesem Zweck anzuberaumenden Gesprächen die 
Frage der in der Gemeinschaft beschäftigten algerischen 
Arbeitnehmer zu erörtern. 

Im Rahmen dieser Gespräche sollen unter Berücksich¬ 
tigung der einschlägigen Gemeinschaftsvorschriften die 
Möglichkeiten für weitere Fortschritte in der Gleich¬ 
stellung der Arbeitnehmer der Gemeinschaft und der 
Arbeitnehmer aus Drittländern sowie ihrer Familienan¬ 
gehörigen in bezug auf die Lebens- und Arbeitsbedin¬ 
gungen geprüft werden. 

Diese Gespräche, aus denen die im Abkommen be¬ 
handelten Bereiche ausgeklammert werden sollen, wür¬ 
den insbesondere die sozio-kulturellen Probleme be¬ 
treffen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Jean D u r i e u x 
Präsident der Delegation 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Algier, den 26. April 1976 


Herr Präsident! 

Mit Ihrem heutigen Schreiben haben Sie mir folgende 
Erklärung übermittelt: 

„Ich beehre mich, Ihnen im Namen der Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft mitzuteilen, daß diese bereit sind, in 
den zu diesem Zweck anzuberaumenden Gesprächen die 
Frage der in der Gemeinschaft beschäftigten algerischen 
Arbeitnehmer zu erörtern. 

Im Rahmen dieser Gespräche sollen unter Berücksich¬ 
tigung der einschlägigen Gemeinschaftsvorschriften die 
Möglichkeiten für weitere Fortschritte in der Gleich¬ 
stellung der Arbeitnehmer der Gemeinschaft und der 
Arbeitnehmer aus Drittländern sowie ihrer Familienange¬ 
hörigen in bezug auf die Lebens- und Arbeitsbedingun¬ 
gen geprüft werden. 

Diese Gespräche, aus denen die im Abkommen be¬ 
handelten Bereiche ausgeklammert werden sollen, wür¬ 
den insbesondere die sozio-kulturellen Probleme be¬ 
treffen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten." 

Ich darf Ihnen den Empfang Ihres Schreibens bestä¬ 
tigen. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 

Dr. Messaoud A i t C h a a 1 a 1 
Präsident der algerischen Delegation 
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Briefwechsel 

über die Durdiiührung des Abkommens 
im Bereich der wirtschaftlichen, technischen und finanziellen Zusammenarbeit 
vor Inkrafttreten des Abkommens 


Algier, den 26. April 1976 


Herr Präsident I 


Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß die Gemein¬ 
schaft nach der Unterzeichnung des Abkommens und der 
dazugehörigen internen Gemeinschaftsdokumente bereit 
ist, in Zusammenarbeit mit Ihrer Regierung unverzüglich 

— die Vorbereitungsarbeiten für die Durchführung der 
Zusammenarbeit aufzunehmen, so daß konkrete Ak¬ 
tionen unmittelbar nach dem Inkrafttreten des Ab¬ 
kommens einsetzen können; 

— im Rahmen der Bestimmungen über die finanzielle 
und technische Zusammenarbeit die von Algerien oder 
anderen Begünstigten mit Zustimmung Algeriens vor¬ 
gelegten Vorhaben zu prüfen, die selbstverständlich 
erst nach dem Inkrafttreten des Abkommens end¬ 
gültig gebilligt werden können. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Jean Durieux 
Präsident der Delegation 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Algier, den 26. April 1976 


Herr Präsident! 

Mit Ihrem heutigen Schreiben haben Sie mir folgende 
Mitteilung gemacht: 

„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß die Gemein¬ 
schaft nach der Unterzeichnung des Abkommens und der 
dazugehörigen internen Gemeinschaftsdokumente bereit 
ist, in Zusammenarbeit mit Ihrer Regierung unverzüglich 

— die Vorbereitungsarbeiten für die Durchführung der 
Zusammenarbeit aufzunehmen, so daß konkrete Ak¬ 
tionen unmittelbar nach dem Inkrafttreten des Ab¬ 
kommens einsetzen können; 

— im Rahmen der Bestimmungen über die finanzielle 
und technische Zusammenarbeit die von Algerien 
oder anderen Begünstigten mit Zustimmung Algeriens 
vorgelegten Vorhaben zu prüfen, die selbstverständ¬ 
lich erst nach dem Inkrafttreten des Abkommens end¬ 
gültig gebilligt werden können. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten.“ 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres Schreibens zu be¬ 
stätigen. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 

Dr. Messaoud A i t C h a a 1 a 1 
Präsident der algerischen Delegation 
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Briefwedisel 

betreffend die in Frankreldi geltende Sonderregelung 
für bestimmte Einfuhren aus Algerien 


Algier, den 26. April 1976 


Herr Präsident! 

Ich beehre mich, Ihnen folgende Erklärung der Ver¬ 
treter der Regierungen der Mitgliedstaaten der Euro¬ 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft zur Kenntnis zu brin¬ 
gen: 

„Die französische Regierung behält sich vor, bis zu der 
für 1978 vorgesehenen Überprüfung gemäß Artikel 53 
des Kooperationsabkommens zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und der Demokratischen Volks¬ 
republik Algerien für die Waren, die nicht unter das 
Abkommen fallen, sowie für gewisse andere Waren, die 
in Titel II des Abkommens (Handel) genannt sind, die 
Zollregelung beizubehalten, die gegenwärtig für die Ein¬ 
fuhr von Agrarerzeugnissen mit Ursprung in Algerien 
nach Frankreich gilt." 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Jean D u r i e u x 
Präsident der Delegation 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Algier, den 26. April 1976 


Herr Präsident! 

Mit Ihrem heutigen Schreiben haben Sie mir folgende 
Mitteilung gemacht: 

„ ,Die französische Regierung behält sich vor, bis zu der 
für 1978 vorgesehenen Überprüfung gemäß Artikel 53 des 
Kooperationsabkommens zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und der Demokratischen Volks¬ 
republik Algerien für die Waren, die nicht unter das Ab¬ 
kommen fallen, sowie für gewisse andere Waren, die in 
Titel II des Abkommens (Handel) genannt sind, die Zoll¬ 
regelung beizubehalten, die gegenwärtig für die Einfuhr 
von Agrarerzeugnissen mit Ursprung in Algerien nach 
Frankreich gilt.' 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten." 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres Schreibens zu be¬ 
stätigen. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Dr. Messaoud A i t C h a a 1 a 1 
Präsident der algerischen Delegation 
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Briefwechsel 

über Artikel 33 und 52 des Abkommens 


Algier, den 26. April 1976 


Herr Präsident I 

Ich beehre mich, Ihnen folgende Erklärung meiner Re¬ 
gierung betreffend die Artikel 33 und 52 des Abkommens 
zur Kenntnis zu bringen: 

„Die Demokratische Volksrepublik Algerien erklärt, 
daß sie bei Anwendung der Artikel 33 und 52 des Ab¬ 
kommens nicht dazu verpflichtet ist, die geltenden Ge¬ 
setze und Bestimmungen zu ändern, soweit diese für den 
Schutz wesentlicher Sicherheitsinteressen erforderlich 
bleiben. Sie trägt Sorge dafür, daß diese Gesetze und 
Bestimmungen derart angewendet werden, daß ihre Über¬ 
einstimmung mit Artikel 49 Absatz 1 des Abkommens 
gewährleistet ist.“ 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Dr. Messaoud A i t C h a a 1 a 1 
Präsident der algerischen Delegation 


Algier, den 26. April 1976 


Herr Präsident! 

Mit Ihrem heutigen Schreiben haben Sie mir eine Er¬ 
klärung Ihrer Regierung zu Artikel 33 und 52 des Ab¬ 
kommens mitgeteilt. 

Ich beehre mich, Ihnen folgende Erklärung der Euro¬ 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft zu Artikel 33 und 52 
des Abkommens zur Kenntnis zu bringen: 

,1. Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft nimmt die 
Erklärung der Demokratischen Volksrepublik Alge¬ 
rien zur Kenntnis. 

2. Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft erwartet, 
daß die im Abkommen einschließlich der in Artikel 
33 und 52 des Abkommens niedergelegten Grund¬ 
sätze uneingeschränkt zur Anwendung gelangen. 

Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft ist insbe¬ 
sondere der Auffassung, daß die Befolgung des 
Grundsatzes der Nichtdiskriminierung die einwand¬ 
freie und reibungslose Anwendung des Abkommens 
gewährleisten dürfte." 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Jean D u r i e u x 
Präsident der Delegation 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
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Abkommen 

zwischen den Mitgliedstaaten 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
und der Demokratischen Volksrepublik Algerien 


Das Königreich Belgien, 
das Königreich Dänemark, 
die Bundesrepublik Deutschland, 
die Französische Republik, 

Irland, 

die Italienische Republik, 

das Großherzogtum Luxemburg, 

das Königreich der Niederlande 

und das Vereinigte Königreich Großbritannien 
und Nordirland, 

Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl, im folgenden „Mitgliedstaaten“ genannt, 

einerseits, 

die Demokratische Volksrepublik Algerien 

andererseits, 

IN DER ERWÄGUNG, daß die Europäische Wirt¬ 
schaftsgemeinschaft und die Demokratische Volksrepu¬ 
blik Algerien ein Kooperationsabkommen über die in die 
Zuständigkeit dieser Gemeinschaft fallenden Bereiche ab¬ 
schließen, 

IM STREBEN nach den gleichen Zielen und in dem 
Wunsch, für den in die Zuständigkeit der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl fallenden Bereich 
gleichartige Lösungen zu finden, 

HABEN BESCHLOSSEN, zur Erreichung dieser Ziele 
und in der Erwägung, daß keine Bestimmung dieses Ab¬ 
kommens dahin ausgelegt werden kann, daß sie die Ver¬ 
tragsparteien von ihren Verpflichtungen aus anderen 
internationalen Verträgen entbindet, 

DIESES ABKOMMEN ZU SCHLIESSEN: 

Artikel 1 

Dieses Abkommen gilt für die im Anhang angeführten, 
in die Zuständigkeit der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl fallenden Erzeugnisse. 

Titel I 

Der Handel 

Artikel 2 

Ziel dieses Abkommens ist es, den Handel zwischen 
den Vertragsparteien zu fördern, wobei ihrem jeweiligen 
Entwicklungsstand Rechnung getragen und ein besseres 
Gleichgewicht in ihrem Warenverkehr gewährleistet wer¬ 
den muß, um das Wachstumstempo des Handels Alge¬ 
riens zu beschleunigen und die Bedingungen für den 
Zugang seiner Waren zum Markt der Gemeinschaft zu 
verbessern. 


Artikel 3 

(1) Die Waren mit Ursprung in Algerien unterliegen 
bei der Einfuhr in die Gemeinschaft weder mengen¬ 
mäßigen Beschränkungen oder Maßnahmen gleicher Wir¬ 
kung noch Zöllen oder Abgaben gleicher Wirkung. 

(2) Die neuen Mitgliedstaaten wenden Absatz 1 an, 
wobei sie in keinem Fall gegenüber Algerien eine gün¬ 
stigere Regelung anwenden dürfen als gegenüber der 
Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammensetzung. 

Artikel 4 

Die Artikel 24 bis 37 des am gleichen Tag Unterzeich¬ 
neten Kooperationsabkommens gelten sinngemäß für die¬ 
ses Abkommen. 

Artikel 5 

(1) Sind die Angebote algerischer Unternehmen geeig¬ 
net, das Funktionieren des Gemeinsamen Marktes zu be¬ 
einträchtigen, und ist diese Beeinträchtigung auf unter¬ 
schiedliche Wettbewerbsbedingungen in bezug auf die 
Preise zurückzuführen, so können die Mitgliedstaaten 
gemäß den in Absatz 2 festgelegten Voraussetzungen 
und Verfahren geeignete Maßnahmen ergreifen. 

(2) Die Vertragsparteien teilen dem Gemischten Aus¬ 
schuß alle zweckdienlichen Auskünfte mit und leisten 
die zur Prüfung des Falles und gegebenenfalls die zur 
Anwendung der geeigneten Maßnahmen erforderliche 
Hilfe. 

Hat Algerien innerhalb der im Gemischten Ausschuß 
festgesetzten Frist der beanstandeten Praktik nicht ein 
Ende gesetzt oder kommt im Gemischten Ausschuß inner¬ 
halb eines Monats von dem Tag an gerechnet, an dem 
der Ausschuß mit dem Fall befaßt wurde, keine Einigung 
zustande, so können die Mitgliedstaaten die von ihnen 
für erforderlich erachteten Schutzmaßnahmen treffen, um 
eine Beeinträchtigung des Funktionierens des Gemein¬ 
samen Marktes zu verhindern oder sie zu beheben; sie 
können insbesondere Zollzugeständnisse zurückziehen. 

Artikel 6 

Dieses Abkommen ändert weder die Bestimmungen des 
Vertrages über die Gründung der Europäischen Gemein¬ 
schaft für Kohle und Stahl noch die aus diesem Vertrag 
erwachsenden Befugnisse und Zuständigkeiten. 


Titel II 

Allgemeine und Schlußbestimmungen 
Artikel 7 

(1) Es wird ein Gemischter Ausschuß eingesetzt, der 
mit der Durchführung dieses Abkommens beauftragt ist 
und für dessen ordnungsgemäße Erfüllung sorgt. Zu die¬ 
sem Zweck spricht er Empfehlungen aus. Er faßt Be¬ 
schlüsse in den in diesem Abkommen vorgesehenen Fäl¬ 
len. 
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Die gefaßten Beschlüsse sind für die Vertragsparteien 
verbindlich; diese müssen die erforderlichen Durchfüh¬ 
rungsmaßnahmen gemäß ihren eigenen Bestimmungen 
treffen. 

(2) Zur guten Durchführung dieses Abkommens tau¬ 
schen die Vertragsparteien Informationen aus und führen 
auf Antrag einer Vertragspartei im Gemischten Aus¬ 
schuß Konsultationen durch. 

(3) Der Gemischte Ausschuß gibt sich eine Geschäfts¬ 
ordnung. 

Artikel 8 

(1) Der Gemischte Ausschuß besteht aus Vertretern 
der Gemeinschaft und aus Vertretern Algeriens. 

(2) Der Gemischte Ausschuß äußert sich im gegen¬ 
seitigen Einvernehmen der Gemeinschaft und Algeriens. 

Artikel 9 

(1) Der Vorsitz im Gemischten Ausschuß wird ab¬ 
wechselnd von einer der Vertragsparteien nach den in 
seiner Geschäftsordnung festzulegenden Einzelheiten 
wahrgenommen. 

(2) Der Gemischte Ausschuß tritt mindestens einmal 
jährlich auf Veranlassung seines Vorsitzenden zusammen, 
um das allgemeine Funktionieren des Abkommens zu 
überprüfen. 

Er tritt ferner auf Antrag einer Vertragspartei nach Maß¬ 
gabe seiner Geschäftsordnung zusammen, so oft dies 
auf Grund besonderer Umstände erforderlich ist. 


(3) Der Gemischte Ausschuß kann beschließen, weitere 
Ausschüsse einzusetzen, die ihn bei der Erfüllung seiner 
Aufgaben unterstützen. 

Artikel 10 

Die Artikel 47 bis 55 des Kooperationsabkommens gel¬ 
ten sinngemäß für dieses Abkommen. 

Artikel 11 

Dieses Abkommen gilt für die Gebiete, in denen der 
Vertrag über die Gründung der Europäischen Gemein¬ 
schaft für Kohle und Stahl nach Maßgabe dieses Ver¬ 
trags anwendbar ist, und für das Hoheitsgebiet der 
Demokratischen Volksrepublik Algerien. 

Artikel 12 

Dieses Abkommen ist in zwei Urschriften in dänischer, 
deutscher, englischer, französischer, italienischer, nieder¬ 
ländischer und arabischer Sprache abgefaßt, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Artikel 13 

Dieses Abkommen bedarf der Ratifizierung, Annahme 
oder Zustimmung nach den einschlägigen Verfahren der 
Vertragsparteien, die sich den Abschluß der diesbezüg¬ 
lichen Verfahren notifizieren. 

Dieses Abkommen tritt am ersten Tage des zweiten Mo¬ 
nats in Kraft, der auf die in Absatz 1 vorgesehenen 
Notifizierungen folgt. 


GESCHEHEN zu Algier am sechsundzwanzigsten April 
neunzehnhundertsechsundsiebzig. 
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Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif- 
schemas 


26.01 


26.02 

27.01 

27.02 

27.04 


73.01 

73.02 


73.03 

73.05 

73.06 

73.07 


73.08 

73.09 

73.10 


Anhang 

liste 

der in Artikel 1 des Abkommens genannten Waren 


W arenbezeidinung 


Metallurgische Erze, auch angereichert; Schwefelkiesabbrände: 

A. Eisenerze und Schwefelkiesabbrände: 

II. andere 

B. Manganerze, einsdilieBlich manganhaltige Eisenerze mit einem Gehalt an Mangan von 20 Gewichts¬ 
hundertteilen oder mehr 

Schlacken, Zunder und andere Abfälle der Eisen- und Stahlherstellung; 

A. Hochofenstaub (Gichtstaub) 

Steinkohle; Steinkohlenbriketts und ähnliche aus Steinkohle gewonnene feste Brennstoffe 
Braunkohle, auch agglomeriert 

Koks und Schwelkoks, aus Steinkohle, Braunkohle oder Torf: 

A. aus Steinkohle: 

II. andere 

B. aus Braunkohle 

Roheisen (einschließlich Spiegeleisen) in Barren, Masseln, Flossen oder dergleichen, auch in formlosen 
Stücken 

Ferrolegierungen: 

A. Ferromangan 

I. mit einem Gehalt an Kohlenstoff von mehr als 2 Gewichtshundertteilen (hochgekohltes Ferro¬ 
mangan) 

Bearbeitungsabfälle und Schrott, von Eisen oder Stahl 

Eisenpulver und Stahlpulver; Eisenschwamm und Stahlschwamm: 

B. Eisenschwamm und Stahlschwamm 

Rohluppen, Rohschienen, Rohblöcke (Ingots), auch formlose Stücke, aus Eisen oder Stahl 

Vorblöcke (Blooms), Knüppel, Brammen und Platinen, aus Stahl; Stahl, nur vorgeschmiedet oder ge¬ 
hämmert (Schmiedehalbzeug): 

A. Vorblöcke (Blooms) und Knüppel: 

I. gewalzt 

B. Brammen und Platinen: 

I. gewalzt 

Warmbreitband aus Stahl, ln Rollen 
Breitflachstahl 

Stabstahl, warm gewalzt, warm stranggepreßt oder geschmiedet (einschließlich Walzdraht); Stabstahl, 
kalt hergestellt oder kalt fertiggestellt; Hohlbohrerstäbe aus Stahl für den Bergbau: 

A. nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt 

D, plattiert oder mit Oberflächenbearbeitung (z. B. poliert, überzogen): 

I. nur plattiert: 

a) warm gewalzt oder warm stranggepreßt 
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Nummer des 
Brüsseler 
Zoiltarif- 
sdiemas 


73.11 


73,12 


73.13 


73.15 


Warenbezeichnung 


Profile aus Stahl, warm gewalzt, warm stranggepreßt, geschmiedet, kalt hergestellt oder kalt fertig¬ 
gestellt; Spundwandstahl, auch gelocht oder aus zusammengesetzten Elementen hergestellt: 

A. Profile: 

I. nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt 

IV. plattiert oder mit Oberflächenbearbeitung (z. B. poliert, überzogen): 

a) nur plattiert: 

1. warm gewalzt oder warm stranggepreßt 

B. Spundwandstahl 

Bandstahl, warm oder kalt gewalzt: 

A. nur warm gewalzt 

B. nur kalt gewalzt: 

I. in Rollen, zum Herstellen von Weißband ») 

C. plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbearbeitung: 

III. verzinnt: 

a) Weißband 

V. anderer (z. B. verkupfert, künstlich oxidiert, lackiert, vernickelt, verniert, plattiert, parkerisiert, 
bedruckt): 

a) nur plattiert: 

1. warm gewalzt 

Bleche aus Stahl, warm oder kalt gewalzt: 

A. Elektrobleche 

B. andere Bleche: 

I. nur warm gewalzt 

II. nur kalt gewalzt, mit einer Dicke: 

b) von mehr als 1 mm, jedoch weniger als 3 mm 

c) von 1 mm oder weniger 

III. nur glänzend gemacht, poliert oder hochglanzpoliert 

IV. plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbearbeitung: 

b) verzinnt: 

1. Weißblech 

2. andere 

c) verzinkt oder verbleit 

d) andere (z, B. verkupfert, künstlich oxidiert, lackiert, vernickelt, verniert, plattiert, parkeri¬ 
siert, bedruckt) 

V. anders bearbeitet: 

a) nur anders als quadratisch oder rechteckig zugeschnitten: 

2. andere 

Legierter Stahl und Qualitätskohlenstoffstahl, in den in den Tarifnummern 73.06 bis 73,14 aufgeführten 
Formen: 

A. Qualitätskohlenstoff stahl: 

I. Rohblöcke (Ingots), Vorblöcke (Blooms), Knüppel, Brammen, Platinen: 
b) andere 

III. Warmbreitband in Rollen 

IV. Breitflachstahl 

V. Stabstahl (einschließlich Walzdraht und Hohlbohrerstäbe für den Bergbau) und Profile: 
b) nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt 


i) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 
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Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif- 
sdiemas 


73.15 

(Forts.) 


d) 


Warenbezeichnung 


plattiert oder mit Oberflädienbearbeitung (z. B. poliert, überzogen): 
1. nur plattiert: 


aa) warm gewalzt oder warm stranggepreßt 


VI. Bandstahl: 

a) nur warm gewalzt 

c) plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbearbeitung: 

1. nur plattiert: 

aa) warm gewalzt 

VII. Bleche: 

a) nur warm gewalzt 

b) nur kalt gewalzt, mit einer Dicke: 

2. von weniger als 3 mm 

c) plattiert, überzogen, poliert oder mit anderer Oberflädienbearbeitung 

d) anders bearbeitet: 

1. nur anders als quadratisch oder rechteckig zugeschnitten 


B. legierter Stahl: 

I. Rohblödce (Ingots), Vorblöcke (Blooms), Knüppel, Brammen, Platinen: 

b) andere 

III. Warmbreitband in Rollen 

IV. Breitflachstahl 

V. Stabstahl (einschließlich Walzdraht und Hohlbohrerstäbe für den Bergbau) und Profile: 

b) nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt 

d) plattiert oder mit Oberflädienbearbeitung (z. B. poliert, überzogen): 

1. nur plattiert: 

aa) warm gewalzt oder warm stranggepreßt 

VI. Bandstahl: 

a) nur warm gewalzt 

c) plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbearbeitung: 

1. nur plattiert: 

aa) warm gewalzt 

VII. Bleche: 

a) Elektrobledie 

b) andere Bleche: 

1. nur warm gewalzt 

2. nur kalt gewalzt, mit einer Dicke: 
bb) von weniger als 3 mm 

3. plattiert, überzogen, poliert oder mit anderer Oberflädienbearbeitung 

4. anders bearbeitet: 

aa) nur anders als quadratisch oder rechteckig zugeschnitten 


73.16 


Oberbaumaterial für Bahnen, aus Eisen oder Stahl: Schienen, Leitschienen, Weichenzungen, Herzstücke, 
Kreuzungen, Weichen, Zungenverbindungsstangen, Zahnstangen, Bahnschwellen, Laschen, Schienen¬ 
stühle und Winkel, Unterlagsplatten, Klemmplatten, Spurplatten und Spurstangen und anderes speziell 
für das Verlegen, Zusammenfügen oder Befestigen von Schienen hergestelltes Material: 

A. Schienen: 

II. andere 

B. Leitschienen 

C. Bahnschwellen 

D. Laschen und Unterlagsplatten 
I. gewalzt 
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Kooperationsabkommen 

zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und dem Königreich Marokko 


Seine Majestät der König der Belgier, 

Ihre Majestät die Königin von Dänemark, 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland, 

Der Präsident der Französischen Republik, 

Der Präsident Irlands, 

Der Präsident der Italienischen Republik, 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Luxemburg, 

Ihre Majestät die Königin der Niederlande, 

Ihre Majestät die Königin des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland 

und der Rat der Europäischen Gemeinschaften 

einerseits, 

Seine Majestät der König von Marokko 

andererseits 


Präambel 

IN DEM WUNSCH, ihren gemeinsamen Willen zum 
Ausdruck zu bringen, ihre freundschaftlichen Beziehun¬ 
gen unter Wahrung der Grundsätze der Charta der Ver¬ 
einten Nationen aufrechtzuerhalten und zu verstärken, 

ENTSCHLOSSEN, eine umfassende Zusammenarbeit 
einzuführen, die zur wirtschaftlichen und sozialen Ent¬ 
wicklung Marokkos beitragen und dadurch die Beziehun¬ 
gen zwischen der Gemeinschaft und Marokko vertiefen 
wird, 

ENTSCHLOSSEN, unter Berücksichtigung des Entwick¬ 
lungsstandes ihrer Länder die Zusammenarbeit zwischen 
Marokko und der Gemeinschaft auf dem Gebiet von 
Wirtschaft und Handel zu fördern und eine sichere 
Grundlage dieser Zusammenarbeit im Einklang mit ihren 
internationalen Verpflichtungen zu gewährleisten, 

IN DEM FESTEN WILLEN, ein neues Modell für die 
Beziehungen zwischen entwickelten Staaten und Ent¬ 
wicklungsstaaten, das mit den Bestrebungen der inter¬ 
nationalen Gemeinschaft nach einer gerechteren und 
ausgewogeneren Wirtschaftsordnung vereinbar ist, zu 
schaffen, 

IN DER FESTSTELLUNG, daß das am 31. März 1969 in 
Rabat Unterzeichnete Assoziierungsabkommen in Arti¬ 
kel 14 den Abschluß eines neuen Abkommens auf er¬ 
weiterter Grundlage vorsieht, 

HABEN BESCHLOSSEN, DIESES ABKOMMEN ZU 
SCHLIESSEN: 

Sie haben zu diesem Zweck zu ihrem Bevollmächtigten 
ernannt: 


Seine Majestät der König der Belgier: 

Robert Vandekerckhove, 

Minister der Reform der Institutionen; 

Ihre Majestät die Königin von Dänemark: 

Mogens Wandel-Petersen, 

Botschafter, Generaldirektor; 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland: 

Hans-Jürgen Wischnewski, 
Staatsminister im Auswärtigen Amt; 

Der Präsident der Französischen Republik: 

Jean Francois-Poncet, 
Staatssekretär im Ministerium 
für auswärtige Angelegenheiten; 

Der Präsident Irlands: 

Garret Fitzgerald, 

Minister für auswärtige Angelegenheiten; 

Der Präsident der Italienischen Republik: 

Francesco C a 11 a n e i, 

Staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten; 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Luxemburg: 

Gaston T h o r n , 

Amtierender Präsident des Rates 
der Europäischen Gemeinschaften, 
Ministerpräsident und Minister 
für auswärtige Angelegenheiten der Regierung 
des Großherzogtums Luxemburg; 

Ihre Majestät die Königin der Niederlande: 

L. J. Brinkhorst, 

Staatssekretär im Ministerium 
für auswärtige Angelegenheiten; 

Ihre Majestät die Königin des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland: 

J. E. Tomlinson, 

Parlamentarischer Unterstaatssekretär; 

Der Rat der Europäischen Gemeinschaften: 

Gaston T h o r n , 

Amtierender Präsident des Rates 
der Europäischen Gemeinschaften, 
Ministerpräsident und Minister 
für auswärtige Angelegenheiten der Regierung 
des Großherzogtums Luxemburg; 

Claude Cheysson, 

Mitglied der Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften; 

Seine Majestät der König von Marokko: 

Dr. Ahmed Laraki, 

Staatsminister, Beauftragter 
für auswärtige Angelegenheiten; 
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Artikel 1 

Ziel dieses Abkommens zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und Marokko ist es, eine glo¬ 
bale Zusammenarbeit zwischen den Vertragsparteien zu 
fördern, um zur wirtschaftlichen und sozialen Entwick¬ 
lung Marokkos beizutragen und die Vertiefung ihrer 
Beziehungen zu erleichtern. Zu diesem Zweck werden 
Bestimmungen und Maßnahmen für den Bereich der wirt¬ 
schaftlichen, technischen und finanziellen Zusammen¬ 
arbeit, für den Handel wie auch für den sozialen Bereich 
festgelegt und durchgeführt. 

Titel I 

Wirtschaftliche, technische 
und finanzielle Zusammenarbeit 

Artikel 2 

Die Gemeinschaft und Marokko stellen eine Zusam¬ 
menarbeit her mit dem Ziel, durch Maßnahmen in Ergän¬ 
zung der eigenen Bemühungen Marokkos zur Entwick¬ 
lung dieses Landes beizutragen und die bestehenden 
Wirtschaftsbeziehungen auf möglichst breiter Grundlage 
und zum Wohl beider Vertragsparteien zu verstärken. 

Artikel 3 

Bei der Durchführung der in Artikel 2 genannten Zu¬ 
sammenarbeit werden insbesondere berücksichtigt: 

— die Ziele und Prioritäten der Entwicklungspläne und 
-Programme Marokkos, 

— die Zweckmäßigkeit, integrierte Aktionen durch ab¬ 
gestimmten Einsatz verschiedener Maßnahmen zu ver¬ 
wirklichen, 

— die Zweckmäßigkeit, die regionale Zusammenarbeit 
zwischen Marokko und anderen Staaten zu unter¬ 
stützen. 

Artikel 4 

(1) Zweck der Zusammenarbeit zwischen der Gemein¬ 
schaft und Marokko ist es, insbesondere folgende Ziele 
zu fördern: 

— eine Beteiligung der Gemeinschaft an den Bemühun¬ 
gen Marokkos um den Ausbau der Produktion und der 
Wirtschaftsinfrastruktur im Hinblick auf die Diversifi¬ 
zierung der Struktur seiner Wirtschaft. Diese Beteili¬ 
gung soll insbesondere im Rahmen der Industrialisie¬ 
rung Marokkos und der Modernisierung der Landwirt¬ 
schaft dieses Landes durchgeführt werden; 

— die Vermarktung und Absatzförderung der von 
Marokko ausgeführten Waren; 

— eine industrielle Zusammenarbeit mit dem Ziel, die 
Industrieproduktion Marokkos auszubauen, insbeson¬ 
dere durch Maßnahmen, die geeignet sind, 

= eine Beteiligung der Gemeinschaft an der Durch¬ 
führung der Programme zur industriellen Entwick¬ 
lung Marokkos zu fördern; 

= die Organisation von Kontakten und Zusammen¬ 
künften zwischen Verantwortlichen für die Indu¬ 
striepolitik, Investoren und Unternehmen Marok¬ 
kos und der Gemeinschaft zu begünstigen, um die 
Anknüpfung neuer industrieller Beziehungen zu 
unterstützen, und zwar in Übereinstimmung mit 
den Zielen des Abkommens; 

= den Erwerb von Patenten und sonstigem gewerb¬ 
lichen Eigentum zu günstigen Bedingungen durch 
eine Finanzierung gemäß Protokoll Nr. I bzw. 


durch geeignete andere Vereinbarungen mit Unter¬ 
nehmen und Einrichtungen innerhalb der Gemein¬ 
schaft zu erleichtern,- 

= die Beseitigung der außertariflichen bzw. nicht 
durch Kontingentmaßnahmen bedingten Hemm¬ 
nisse für den Zugang zu den jeweiligen Märkten 
zu ermöglichen; 

— eine Zusammenarbeit im Bereich der Wissenschaft, 
der Technologie und des Umweltschutzes; 

— eine Zusammenarbeit auf dem Fischereisektor; 

— die Förderung privater Investitionen im Interesse bei¬ 
der Vertragsparteien; 

— eine gegenseitige Unterrichtung über die Wirtschafts¬ 
und Finanzlage und deren Entwicklung in dem für ein 
ordnungsgemäßes Funktionieren des Abkommens er¬ 
forderlichen Umfang. 

(2) Die Vertragsparteien können andere Bereiche für 
eine Zusammenarbeit festlegen. 

Artikel 5 

(1) Zur Verwirklichung der Ziele des Abkommens legt 
der Kooperationsrat die allgemeine Ausrichtung der Zu¬ 
sammenarbeit in regelmäßigen Abständen fest. 

(2) Der Kooperationsrat hat die Aufgabe, nach Mitteln 
und Wegen zu suchen, um die Durchführung der Zusam¬ 
menarbeit in den in Artikel 4 festgelegten Bereichen zu 
ermöglichen. Zu diesem Zwecke kann er Beschlüsse fas¬ 
sen. 

Artikel 6 

Die Gemeinschaft beteiligt sich an der Finanzierung 
von Maßnahmen, die geeignet sind, die Entwicklung 
Marokkos unter den im Protokoll Nr. 1 über die tech¬ 
nische und finanzielle Zusammenarbeit angegebenen Be¬ 
dingungen zu fördern. 

Artikel 7 

Die Vertragsparteien erleichtern die reibungslose Er¬ 
füllung der Kooperations- und Investitionsverträge, die 
den beiderseitigen Interessen entsprechen und in den 
Rahmen des Abkommens fallen. 

Titel II 

Handelspolitische Zusammenarbeit 
Artikel 8 

Ziel dieses Abkommens im Bereich des Handels ist es, 
den Handel zwischen den Vertragsparteien zu fördern, 
wobei ihrem jeweiligen Entwicklungsstand Rechnung 
getragen und ein besseres Gleichgewicht in ihrem 
Warenverkehr gewährleistet werden muß, um das 
Wachstumtempo des Handels Marokkos zu beschleuni¬ 
gen und die Bedingungen für den Zugang seiner Waren 
zum Markt der Gemeinschaft zu verbessern. 


A. Gewerbliche Erzeugnisse 
Artikel 9 

(1) Vorbehaltlich der besonderen Bestimmungen der 
Artikel 11, 12 und 14 unterliegen die nicht auf der Liste 
des Anhangs II des Vertrages zur Gründung der Euro¬ 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft aufgeführten Waren 
mit Ursprung in Marokko bei der Einfuhr in die Gemein- 
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Schaft weder mengenmäßigen Beschränkungen oder 
Maßnahmen gleicher Wirkung noch Zöllen oder Abgaben 
gleicher Wirkung. 

(2) Die neuen Mitgliedstaaien wenden Absatz 1 an, 
wobei sie in keinem Fall gegenüber Marokko eine gün¬ 
stigere Regelung anwenden dürfen als gegenüber der 
Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammensetzung. 

Artikel 10 

(1) Bei Zöllen mit einem Schutz- und einem Finanzzoll¬ 
anteil gilt Artikel 9 für den Schutzzollanteil. 

(2) Gemäß Artikel 38 der Akte über die Beitrittsbedin¬ 
gungen und die Anpassungen der Verträge vom 22. Ja¬ 
nuar 1972 ersetzt das Vereinigte Königreich den Finanz¬ 
zollanteil der in Absatz 1 genannten Zölle durch eine in¬ 
ländische Abgabe. 


Artikel 11 

Die in Artikel 1 des Protokolls Nr, 7 der in Artikel 10 
genannten Akte über die Beitrittsbedingungen und die 
Anpassungen der Verträge vorgesehenen Maßnahmen, 
die sich auf die Einfuhr von Kraftfahrzeugen und die 
Kraftfahrzeugmontage-Industrie in Irland beziehen, fin¬ 
den auf Marokko Anwendung. 

Artikel 12 

(1) Für die Einfuhr der nachstehend aufgeführten 
Waren gelten Jahresplafonds; bei Überschreitung dieses 
Plafonds können die gegenüber Drittländern tatsächlich 
angewandten Zollsätze nach Maßgabe der Absätze 2 bis 5 
wiederangewandt werden; die für das Jahr des Inkraft¬ 
tretens des Abkommens festgesetzten Plafonds sind je¬ 
weils neben den Waren angegeben. 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


Plafonds 


27.10 


Erdöl und Ol aus bituminösen Mineralien ausgenommen rohe Oie; Zubereitungen mit 
einem Gehalt an Erdöl oder Ol aus bituminösen Mineralien von 70 Gewichtshundert¬ 
teilen oder mehr, in denen diese öle den Charakter der Waren bestimmen, anderweit 
weder genannt noch inbegriffen: 


A. Leichtöle: 

III. zu anderer Verwendung 


B. mittelschwere Oie: 


III. zu anderer Verwendung 


C. Schweröle: 


I. Gasöl: 

c) zu anderer Verwendung 

II. Heizöl: 

c) zu anderer Verwendung 

III. Schmieröle und andere: 

c) zum Mischen unter den Bedingungen der Zusätzlichen Vorschrift 7 zu 
Kapitel 27 

d) zu anderer Verwendung 


27.11 


Erdgas und andere gasförmige Kohlenwasserstoffe: 

A. Propan mit einem Reinheitsgrad von 99 Gewichtshundertteilen oder mehr: 
I. zur Verwendung als Kraft- oder Heizstoffe 

B. andere: 

I. Handelsübliches Butan und handelsübliches Propan: 
c) zu anderer Verwendung 


175 000 Tonnen 


27.12 


Vaselin: 

A. roh: 

III. zu anderer Verwendung 

B. andere 


27.13 


Paraffin, Erdölwachs, Wachs aus bituminösen Mineralien, Ozokerit, Montanwachs, 
Torfwachs, paraffinische Rückstände (z, B. Gatsch, slack wax), auch gefärbt: 

B. andere: 

I. roh: 

c) zu anderer Verwendung 
II. andere 


27.14 


Bitumen, Petrolkoks und andere Rückstände aus Erdöl oder öl aus bituminösen 
Mineralien: 

C. andere: 

II. andere 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Plafonds 

45.02 

Würfel, Platten, Blätter und Streifen, aus Naturkork, einschließlich Würfel oder 
Quader zum Herstellen von Stopfen 

50 Tonnen 

45.03 

Waren aus Naturkork 

600 Tonnen 

45.04 

Preßkork (mit oder ohne Bindemittel hergestellt) und Waren aus Preßkork 

2 000 Tonnen 


(2) Ab dem zweiten Jahr nach Inkrafttreten des Ab¬ 
kommens werden die in Absatz 1 genannten Plafonds 
für die Tarifnummern 45.02, 45.03 und 45.04 um jährlich 
3 °/o und für die übrigen Tarifnummern um jährlich 5 % 
angehoben. 

(3) Sobald der Plafonds für die Einfuhr einer in Ab¬ 
satz 1 genannten Ware erreicht ist, können bei der Ein¬ 
fuhr der betreffenden Ware die gegenüber Drittländern 
tatsächlich angewandten Zollsätze bis zum Ende des Ka¬ 
lenderjahres wiederangewendet werden. 

Wenn die Einfuhren in die Gemeinschaft bei einer pla¬ 
fondgebundenen Ware 75 °/o der festgesetzten Höhe errei¬ 
chen, setzt die Gemeinschaft den Kooperationsrat hiervon 
in Kenntnis. 

(4) Bei Korkwaren der Tarifnummern 45.02, 45.03 und 
45.04 prüfen die Vertragsparteien nach dem 1. Juli 1977 
im Kooperationsrat die Möglichkeit, die für die Erhöhung 
der Plafonds anzuwendenden Sätze anzuheben. 

(5) Die in diesem Artikel vorgesehenen Plafonds wer¬ 
den spätestens am 31. Dezember 1979 aufgehoben. 

Artikel 13 

(1) Die Gemeinschaft behält sich vor, die Regelung für 
die Einfuhr der Mineralölerzeugnisse der Nummern 27.10, 


27.11 A und B I, 27.12, 23.13 B und 27.14 des Gemein¬ 
samen Zolltarifs zu ändern, 

— wenn eine gemeinsame Definition des Ursprungs für 
die Erdölerzeugnisse angenommen wird 

— wenn im Rahmen einer gemeinsamen Handelspolitik 
Entscheidungen getroffen werden 

— oder wenn eine gemeinsame Energiepolitik ausge¬ 
arbeitet wird. 

(2) In diesem Fall sorgt die Gemeinschaft dafür, daß 
für diese Erzeugnisse Einfuhrvorteile eingeräumt werden, 
die den in diesem Abkommen vorgesehenen Vorteilen 
gleichwertig sind. 

Auf Antrag der anderen Vertragspartei finden bei An¬ 
wendung dieses Absatzes Konsultationen im Koopera¬ 
tionsrat statt. 

(3) Vorbehaltlich des Absatzes 1 werden die zoll¬ 
fremden Regelungen für die Einfuhr von Erdölerzeug¬ 
nissen von diesem Abkommen nicht berührt. 

Artikel 14 

Bei den in Anhang A aufgeführten Waren, die durch 
Verarbeitung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen her¬ 
gestellt sind, gelten die in Artikel 9 genannten Senkun¬ 
gen für den festen Teilbetrag der bei der Einfuhr in die 
Gemeinschaft auf diese Waren erhobenen Abgaben. 


B. Landwirtschaftliche Erzeugnisse 

Artikel 15 

(1) Für nachstehende Waren mit Ursprung in Marokko werden die Zollsätze bei der Einfuhr in die Gemeinschaft um 
die jeweils angegebenen Prozentsätze gesenkt: 


Nummei des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Senkungssatz 

01.01 

Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel, lebend: 



A. Pferde: 




80*/» 


III. andere . 

80% 


!) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden der Gemeinschaft festzusetzenden Voraussetzungen. 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


Senkungssatz 


02.01 


Fleisch und genießbarer Sdiladitabfall von den in den Tarifnummern 01.01 bis 01.04 ge¬ 
nannten Tieren, frisch, gekühlt oder gefroren: 


A. Fleisch: 

I. von Pferden, Eseln, Maultieren oder Mauleseln. 

ex IV. anderes; 

— ausgenommen Fleisch von Flausschafen . 

02.04 Anderes Fleisch und anderer genießbarer Schlachtabfall, frisch, gekühlt oder gefroren 
Kapitel 3 Fische, Krebstiere und Weichtiere . 


80 % 

100 % 
100 % 
100 °/o 


06.02 


Andere lebende Pflanzen und Wurzeln, einschließlich Stecklinge und Edelreiser: 
ex D. andere: 

— Rosen, ausgenommen Rosenstecklinge . 


60 °/o 


07.01 Gemüse und Küchenkräuter, frisch oder gekühlt: 

A. Kartoffeln: 

II. Frühkartoffeln: 

ex a) vom 1. Januar bis 15. Mai: 

— vom 1. Januar bis 31. März . 

F. Hülsengemüse, auch ausgelöst: 

I. Erbsen: 

ex a) vom 1. September bis 31. Mai: 

— vom 1. Oktober bis 30. April . 

II. Bohnen (Phaseolus-Arten): 

ex a) vom 1. Oktober bis 30. Juni: 

— vom 1. November bis 30. April . 

ex H. Speisezwiebeln, Schalotten und Knoblauch: 

— Speisezwiebeln, vom 15. Februar bis 15. Mai. 

ex L. Artischocken: 

— vom 1. Oktober bis 31. Dezember . 

M. Tomaten: 

ex I. vom 1. November bis 14. Mai: 

— vom 15 November bis 30. April. 

S. Gemüsepaprika oder Paprika ohne brennenden Geschmack . 

ex T. andere: 

— Auberginen, vom 1. Dezember bis 30. April ... 

— Markkürbisse (Courgetten) vom 1. Dezember bis Ende Februar 

07.02 Gemüse und Küchenkräuter, gegart oder nicht, gefroren: 
ex B. andere: 

— Erbsen . 


40°/. 

60 % 

60 % 

60 % 

30% 

60% 
40 % 

60 % 
60% 

30 % 


07.03 


Gemüse und Küchenkräuter, zur vorläufigen Haltbarmachung in Salzlake oder in Wasser 
mit einem Zusatz von anderen Stoffen eingelegt, jedoch nicht zum unmittelbaren Genuß 
besonders zubereitet: 

A. Oliven: 

I. zu anderen Zwecken als zur Ölgewinnung bestimmt') . 

B. Kapern. 


60% 

90% 


i) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden der Gemeinschaft festzusetzenden Voraussetzungen. 
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Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung Senkungssatz 

Zolltarifs 


07.05 Trockene ausgelöste Hülsenfriichte, audi geschält oder zerkleinert: 

A. zur Aussaat: 

ex I. Erbsen, einschließlich Kichererbsen, und Bohnen (Phaseolus-Arten): 


— Erbsen . 60 % 

ex III. andere: 

— Puffbohnen und Ackerbohnen. 60 •/• 

B. andere . 100 % 


08.01 Datteln, Bananen, Ananas, Mangofrüchte, Mangostanfrüchte, Avocatofrüchte, Guaven, 
Kokosnüsse, Paranüsse, Kaschu-Nüsse, frisch oder getrocknet, auch ohne Schalen: 

ex A. Datteln: 

— in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 35 kg 


oder weniger. 100 % 

D. Avocatofrüchte . 80 % 

08.02 Zitrusfrüchte, frisch oder getrocknet: 
ex A. Orangen: 

— frisch . 80% 

ex B. Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas; Clementinen, Wilkings und 
andere ähnliche Kreuzungen von Zitrusfrüchten: 

— frisch . 80% 

ex C. Zitronen: 

— frisch . 80% 

D. Pampelmusen und Grapefruits .. 80 % 


08.04 Weintrauben, frisch oder getrocknet: 

A. frisch: 

I. Tafeltrauben: 

ex a) vom 1. November bis 14. Juli: 

— vom 15. November bis 30. April . 60 % 

08.07 Steinobst, frisch: 

D. Pflaumen: 

ex II. vom 1. Oktober bis 30. Juni: 

— vom 1. November bis 15. Juni . 60 V» 

08.08 Beeren, frisch: 

A. Erdbeeren: 

ex II. vom 1. August bis 30. April: 


— vom 1, November bis 31. März . 60% 

ex D. Himbeeren, schwarze und rote Johannisbeeren: 

— Himbeeren, vom 15. Mai bis 15. Juni. 50 % 

ex 08.09 Andere Früchte, frisch: 

— Melonen, vom 1. November bis 31. Mai . 50 % 

— Wassermelonen, vom 1. April bis 15. Juni . 50% 

08.10 Früchte, gekocht oder nicht, gefroren, ohne Zusatz von Zucker . 30 % 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


Senkungssatz 


08.11 


Früchte, vorläufig haltbar gemacht (z. B. durch Schwefeldioxid oder in Wasser, dem Salz, 
Schwefeldioxid oder andere vorläufig konservierend wirkende Stoffe zugesetzt sind), 


zum unmittelbaren Genuß nicht geeignet: 


ex B. Orangen: 

— fein zerkleinert . 

ex E. andere: 

— Zitrusfrüchte, fein zerkleinert . 


80 % 

80°/. 


08.12 


Früchte (ausgenommen solche der Tarifnummer 08.01 bis 08.05), getrocknet: 

A. Aprikosen. 

B. Pfirsiche, einschließlich Brugnolen und Nektarinen. 

E. Papaya-Früchte . 

F. Mischobst: 

I. ohne Pflaumen . 

G. andere . 


60 % 
50% 
50% 

50 % 
50 % 


09.04 


Pfeffer der Gattung „Piper"; Früchte der Gattungen „Capiscum" und „Pimenta“: 
A. weder gemahlen noch sonst zerkleinert: 

II. Früchte der Gattungen „Capiscum" und „Pimenta" . 

B gemahlen oder sonst zerkleinert . 


09.09 

09.10 

12.03 


Anis-, Sternanis-, Fenchel-, Koriander-, Kümmel- und Wacholderfrüchte 

Thymian, Lorbeerblätter und Safran; andere Gewürze. 

Samen, Sporen und Früchte zur Aussaat: 

E. andere -) . 


100 % 
100 % 

100 % 
100 % 

60 % 


12.07 


Pflanzen, Pflanzenteile, Samen und Früchte der hauptsächlich zur Riechmittelherstellung 
oder zu Zwecken der Medizin, Insektenvertilgung, Schädlingsbekämpfung und dergleichen 
verwendeten Art, frisch oder getrocknet, ganz, in Stücken, als Pulver oder sonst zer¬ 
kleinert . 


100 % 


12.08 


Johannisbrot, frisch oder getrocknet, auch als Pulver oder sonst zerkleinert; Fruchtkerne 
und andere Waren pflanzlichen Ursprungs der hauptsächlich zur menschlichen Ernährung 
verwendeten Art, anderweit weder genannt noch inbegriffen . 


100 % 


13.03 


Pllanzensäfte und -auszüge; Pektinstoffe, Pektinate und Pektate; Agar-Agar und andere 
Schleime und Verdickungsstoffe aus pflanzlichen Stoffen: 

ex B. Pektinstoffe, Pektinate und Pektate: 

— Pektinstoffe und Pektinate . 


25% 


16.04 Fische, zubereitet oder haltbar gemacht, einschließlich Kaviar und Kaviarersatz: 

A. Kaviar und Kaviarersatz. 

B. Salmoniden . 

C. Heringe . 

E. Thunfische . 

F. Boniten, Makrelen und Sardellen. 

G. andere . 

16.05 Krebstiere und Weichtiere, zubereitet oder haltbar gemacht . 


100 % 

100 % 

100 % 

60 % 

100 % 

100 % 

100 % 


2) Dieses Zugeständnis gilt nur für Saaten, die den Bestimmungen der Richtlinien über die Vermarktung von Saat- und Pflanzengut entsprechen. 

























Nr. 24 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 18. Mai 1978 


697 


Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung Senkungssalz 

Zolltarifs 

20.01 Gemüse, Küchenkräuter und Früchte, mit Essig zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit 
Zusatz von Salz, Gewürzen, Senf oder Zucker: 

ex B. andere: 

— ohne Zucker, ausgenommen Cornichons . 100 °/o 

20.02 Gemüse und Küchenkräuter, ohne Essig zubereitet oder haltbar gemacht: 


A. Pilze: 

— Zuchtchampignons . 50 % 

— andere. 60 % 

B. Trüffeln. 70% 

ex C. Tomaten: 

— geschälte Tomaten. 30% 

D. Spargel . 20 % 

F. Kapern und Oliven . 100 % 

G. Erbsen und grüne Bohnen (Phaseolus-Arten) . 20 % 

H. andere, einschließlich Gemische: 

— Karotten und Speisemöhren sowie Gemische . 20 

— andere. 50 


20.05 Konfitüren, Marmeladen, Fruchtgelees, Fruchtpasten und Fruchtmuse, durch Kochen her¬ 


gestellt, auch mit Zusatz von Zucker: 

A. Maronenpaste und Maronenmus: 

II. andere . 50 % 

B. Konfitüren und Marmeladen von Zitrusfrüchten: 

III. andere . 50% 

C. andere: 

III. andere . 50% 


20.06 Früchte, in anderer Weise zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit Zusatz von Zucker 


oder Alkohol: 

B. andere: 

II. ohne Zusatz von Alkohol: 

a) mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht 
des Inhalts von mehr als 1 kg: 

2. Segmente von Pampelmusen und Grapefruits . 80 % 

ex 3. Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas; Clementinen, Wil- 

kings und andere ähnliche Kreuzungen von Zitrusfrüchten: 

— fein zerkleinert . 80 % 

ex 7. Pfirsiche und Aprikosen: 

— Aprikosen . 20% 

ex 8. andere Früchte: 

— Orangen und Zitronen, fein zerkleinert . 80 % 

b) mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht 
des Inhalts von 1 kg oder weniger: 

2. Segmente von Pampelmusen und Grapefruits. 80 % 

ex 3. Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas; Clementinen, Wil- 

kings und andere ähnliche Kreuzungen von Zitrusfrüchten: 

— fein zerkleinert . 80 % 

ex 8. andere Früchte: 

— Orangen und Zitronen, fein zerkleinert . 80 % 
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Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung Senkungssatz 

Zolltarifs 


20.06 c) ohne Zusatz von Zudcer, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht 

(Forts.) des Inhalts: 


1. von 4,5 kg oder mehr: 
ex aa) Aprikosen: 

— Aprikosenhälften . 50°/« 

ex bb) Pfirsiche (einschließlich Brugnolen und Nektarinen) und Pflau¬ 
men: 

— Hälften von Pfirsichen (einschließlich Brugnolen und Nek¬ 
tarinen) . 50% 

ex dd) andere Früchte: 

— Segmente von Pampelmusen und Grapefruits . 80 % 

— Zitruspulpe . 40% 

— Zitrusfrüchte, fein zerkleinert. 80 % 


2. von weniger als 4,5 kg: 

ex bb) andere Früchte und Gemische von Früchten: 

— Hälften von Aprikosen und Pfirsichen (einschließlich Brugno¬ 


len und Nektarinen) . 1 . 50% 

— Segmente von Pampelmusen und Grapefruits . 80 % 

— Zitrusfrüchte, fein zerkleinert. 80 % 


20.07 Fruchtsäfte (einschließlich Traubenmost) und Gemüsesäfte, nicht gegoren, ohne Zusatz 


von Alkohol, auch mit Zusatz von Zudcer: 

A. mit einer Dichte bei 15 °C von mehr als 1,33: 

III. andere: 

ex a) mit einem Wert von mehr als 30 RE für 100 kg Eigengewicht: 

— aus Orangen . 70 % 

— aus Pampelmusen und Grapefruits . 70 % 

— aus anderen Zitrusfrüchten. 60 % 

ex b) mit einem Wert von 30 RE oder weniger für 100 kg Eigengewicht: 

— aus Orangen . 70 % 

— aus Pampelmusen und Grapefruits. < . 70 % 

— aus anderen Zitrusfrüchten. 60 % 


B. mit einer Dichte bei 15 °C von 1,33 oder weniger: 

II. andere: 

a) mit einem Wert von mehr als 30 RE für 100 kg Eigengewicht: 


1. aus Orangen . 70% 

2. aus Pampulmusen und Grapefruits . 70 % 

ex 3. aus Zitronen und anderen Zitrusfrüchten: 

— aus anderen Zitrusfrüchten (ausgenommen Zitronensaft) . 60% 

b) mit einem Wert von 30 RE oder weniger für 100 kg Eigengewicht: 

1. aus Orangen . 70% 

2. aus Pampelmusen und Grapefruits . 70% 

23.01 Mehl von Fleisch, von Schlachtabfall, von Fischen, von Krebstieren oder von Weichtieren, 

ungenießbar: Grieben . 100% 


(2) Von dem Inkrafttreten einer Gemeinschaftsregelung auf dem Binnenmarkt der Gemeinschaft die Preise der 

Für den Kartoffelsektor an beträgt die in Absatz 1 für die aus Marokko eingeführten Zitronen nach Verzollung und 

Erzeugnisse der Tarifstelle 07.01 A II ex a) vorgesehene nach Abzug der anderen Einfuhrabgaben als Zölle gleich 

Zollsenkung 50% und gilt für den Zeitraum vom 1. Ja- dem Referenzpreis zuzüglich der Inzidenz der gegenüber 

nuar bis 15. April. Drittländern tatsächlich angewandten Zölle auf diesen 

Referenzpreis sowie zuzüglich eines Pauschalbetrags von 
1,20 Rechnungseinheiten je 100 kg sind oder darüber 
liegen. 


(3) Für frische Zitronen der Tarifstelle 08.02 ex C des 
Gemeinsamen Zolltarifs ist Absatz 1 anwendbar, sofern 
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(4) Die anderen Einfuhrabgaben als Zölle nach Absalz 3 
sind die Kosten, die für die Berechnung der in der Ver¬ 
ordnung (EWG) Nr. 1035/72 über die Errichtung einer 
gemeinsamen Marktorganisation für Obst und Gemüse 
genannten Preise vorgesehen sind. 

Für den Abzug der anderen Einfuhrabgaben als Zölle 
nach Absatz 3 behält sich die Gemeinschaft die Möglich¬ 
keit vor, den abzuziehenden Betrag so zu berechnen, daß 
etwaige Nachteile, die sich aus der Inzidenz dieser Ab¬ 
gaben auf die Einfuhrpreise je nach Ursprung ergeben 
könnten, vermieden werden. 

Die Artikel 23 bis 28 der Verordnung (EWG) Nr, 1035/72 
bleiben anwendbar, 

Artikel 16 

Die Gemeinschaft trifft alle erforderlichen Maßnahmen, 
damit auf Hartweizen der Tarifstelle 10.01 B des Gemein¬ 
samen Zolltarifs mit Ursprung in Marokko bei der Einfuhr 
in die Gemeinschaft der nach Artikel 13 der Verordnung 
Nr. 120/67/EWG über die gemeinsame Marktorganisation 
für Getreide berechnete Abschöpfungsbetrag, vermindert 
um 0,5 Rechnungseinheiten je Tonne, angewandt wird. 

Artikel 17 

(1) Erhebt Marokko bei der Ausfuhr von anderem 
Olivenöl als raffiniertem Olivenöl der Tarifstelle 15.07 
A II des Gemeinsamen Zolltarifs eine besondere Abgabe 
und wird diese besondere Abgabe auf den Einfuhrpreis 
aufgeschlagen, so trifft die Gemeinschaft die erforder¬ 
lichen Maßnahmen, damit 

a) auf dieses Olivenöl, das vollständig in Marokko ge¬ 
wonnen und unmittelbar aus diesem Land in die Ge¬ 
meinschaft befördert wird, bei der Einfuhr in die Ge¬ 
meinschaft der nach Artikel 13 der Verordnung 
Nr. 136/66/EWG über die Errichtung einer gemein¬ 
samen Marktorganisation für Fette berechnete und 
bei der Einfuhr anwendbare Abschöpfungsbetrag, ver¬ 
ringert um 0,5 Rechnungseinheiten je 100 kg, ange¬ 
wandt wird; 

b) der Abschöpfungsbetrag, der sich aus der Berechnung 
gemäß Buchstabe a ergibt, um einen Betrag verringert 
wird, der der gezahlten besonderen Abgabe entspricht, 
jedoch 10 Rechnungseinheiten je 100 kg nicht über¬ 
schreiten darf. 

(2) Wendet Marokko die in Absatz 1 genannte Abgabe 
nicht an, so trifft die Gemeinschaft die erforderlichen 
Maßnahmen, damit für anderes Olivenöl als raffiniertes 
Olivenöl der Tarifstelle 15.07 A II des Gemeinsamen Zoll¬ 
tarifs bei der Einfuhr in die Gemeinschaft der nach Arti¬ 


kel 13 der Verordnung Nr. 136/66/EWG über die Errich¬ 
tung einer gemeinsamen Marktorganisation für Fette be¬ 
rechnete und bei der Einfuhr anwendbare Abschöpfungs¬ 
betrag, verringert um 0,5 Rechnungseinheiten je 100 kg, 
angewandt wird. 

(3) Jede Vertragspartei trifft die erforderlichen Maß¬ 
nahmen, um die Anwendung des Absatzes 1 zu gewähr¬ 
leisten, und stellt im Falle von Schwierigkeiten auf An¬ 
trag der anderen Vertragspartei die für das ordnungs¬ 
gemäße Funktionieren der Regelung erforderlichen An¬ 
gaben zur Verfügung. 

(4) Auf Antrag einer der Vertragsparteien finden im 
Kooperationsrat Konsultationen über das Funktionieren 
der in diesem Artikel vorgesehenen Regelung statt. 

Artikel 18 

Unbeschadet der Erhebung des nach Artikel 14 der 
Verordnung Nr. 136/66/EWG festgelegten beweglichen 
Teilbetrags der Abschöpfung wird für raffiniertes Oliven¬ 
öl der Tarifstelle 15.07 A I des Gemeinsamen Zolltarifs, 
das vollständig in Marokko gewonnen und unmittelbar 
aus diesem Land in die Gemeinschaft befördert wird, bei 
der Einfuhr in die Gemeinschaft der feste Teilbetrag 
dieser Abschöpfung nicht erhoben. 

Artikel 19 

(1) Ab 1. Juli 1976 können zubereitete oder haltbar 
gemachte Sardinen der Tarifstelle 16.04 D des Gemein¬ 
samen Zolltarifs mit Ursprung in Marokko zollfrei in die 
Gemeinschaft eingeführt werden, sofern die entsprechend 
den folgenden Absätzen festgesetzten Mindestpreise ein¬ 
gehalten werden. 

(2) Für den Zeitraum vom 1. Juli 1976 bis 30. Juni 1978 
entsprechen die in Absatz 1 genannten Mindestpreise den 
in Anhang C angegebenen Preisen. Die für den Zeitraum 
ab 1. Juli 1978 vorgesehenen Preise sind mindestens 
ebenso hoch wie die in dem genannten Anhang ange¬ 
gebenen Preise, die durch Briefwechsel zwischen den 
Vertragsparteien dem neuesten Stand angepaßt werden, 
um der Kostenentwicklung bei den betreffenden Waren 
Rechnung zu tragen. 

(3) Ab 1. Juli 1979 werden die in Absatz 1 genannten 
Mindestpreise im Wege eines jährlichen Briefwechsels 
zwischen den Vertragsparteien vereinbart. 

(4) Die Zollfreiheit gemäß Absatz 1 gilt erst ab dem 
Zeitpunkt und für die Zeiträume, die in den Briefwechseln 
über die Einzelheiten der technischen Durchführung die¬ 
ses Artikels festgelegt werden. 


Artikel 20 


(1) Für die nachstehenden Waren mit Ursprung in Marokko werden die Zollsätze bei der Einfuhr in 
schaff um folgende Prozentsätze gesenkt: 

die Gemein- 

Nummer des 



Gemeinsamen 

Warenbezeichnung 

Senkungss-itz 

Zolltarifs 


20.06 

Früchte, in anderer Weise zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit Zusatz von Zucker 



oder Alkohol: 

B. andere: 

II. ohne Zusatz von Alkohol: 

a) mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht 
des Inhalts von mehr als 1 kg: 
ex 9. Gemische von Früchten: 

— Frudttsalate . 

55 0 o 
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Nummer des 
Gemeinsamen ! 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Senkungssatz 

20.06 

(Forts.) 

b) mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht 
des Inhalts von 1 kg oder weniger: 



ex 9. Gemische von Früchten: 



— Fruchtsalate . . . 

55 °/o 


(2) Die in Absatz 1 genannte Zollsenkung gilt erst ab 
dem Zeitpunkt und für die Zeiträume, die in den jähr¬ 
lichen Briefwechseln zwischen den Vertragsparteien zur 
Festlegung der Bedingungen und Einzelheiten festgesetzt 
werden. 

Artikel 21 

(1) Für Weine aus frischen Weintrauben der Tarif¬ 
nummer ex 22.05 des Gemeinsamen Zolltarifs mit Ur¬ 
sprung in Marokko werden die Zollsätze bei der Einfuhr 
in die Gemeinschaft um 80 °/o gesenkt, sofern die bei 
der Einfuhr dieser Weine in die Gemeinschaft angewen¬ 
deten Preise zuzüglich der tatsächlich erhobenen Zölle 
jeweils mindestens ebenso hoch sind wie die in der 
Gemeinschaft für diese Weine geltenden Referenzpreise. 

(2) Die in Absatz 1 genannten Weine, die in Anwen¬ 
dung der marokkanischen Rechtsvorschriften eine Ur¬ 
sprungsbezeichnung tragen und in einem Briefwechsel 
zwischen den Vertragsparteien aufzuführen sind, können, 
wenn sie in Flaschen gestellt werden, im Rahmen eines 
jährlichen Gemeinschaftszollkontingents in Höhe von 
50 000 Hektolitern zollfrei in die Gemeinschaft eingeführt 
werden. 

Die Weine können nur dann in den Genuß der in Ab¬ 
satz 1 vorgesehenen Regelung kommen, wenn sie in Be¬ 


hältnissen mit einem Inhalt von 2 1 oder weniger gestellt 
werden. 

Zur Anwendung dieses Absatzes gewährleistet Marokko 
die Nämlichkeitskontrolle der genannten Weine ent¬ 
sprechend seinen nationalen Rechtsvorschriften, vor 
allem in bezug auf die Analysekriterien. Zu diesem Zweck 
wird jedem dieser Weine eine Bescheinigung der Ur¬ 
sprungsbezeichnung beigefügt, die von der zuständigen 
marokkanischen Behörde entsprechend dem in Anhang D 
enthaltenen Muster erteilt wird. 

(3) Die in Absatz 2 vorgesehene Zollsenkung erfolgt, 
nachdem auf Grund einer Überprüfung der Gleichwertig¬ 
keit der marokkanischen Rechtsvorschriften für Weine, 
für die eine Ursprungsbezeichnung gewährt wird, mit 
den diesbezüglichen gemeinschaftlichen Rechtsvorschrif¬ 
ten der in Absatz 2 vorgesehene Briefwechsel abgeschlos¬ 
sen worden ist, sie wird ab dem in diesem Briefwechsel 
festgesetzten Zeitpunkt angewandt. 

Artikel 22 

(1) Für die nachstehenden Waren mit Ursprung in 
Marokko werden die Zollsätze bei der Einfuhr in die 
Gemeinschaft im Rahmen eines jährlichen Gemeinschafts¬ 
zollkontingents von 8 250 Tonnen um 30 %> gesenkt. 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


20.06 


Früchte, in anderer Weise zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit Zusatz von Zucker oder Alkohol: 


B. andere: 

II. ohne Zusatz von Alkohol; 


c) ohne Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts: 
1. von 4,5 kg oder mehr: 
ex aa) Aprikosen: 

— Aprikosenpulpe 


(2) Falls Absatz 1 nicht für ein ganzes Kalenderjahr 
zur Anwendung kommt, wird das Kontingent „pro rata 
temporis“ eröffnet. 

Artikel 23 

(1) Die Gemeinschaft trifft alle erforderlichen Maß¬ 
nahmen, damit auf Kleie und andere Rückstände vom 
Sichten, Mahlen oder von anderen Bearbeitungen von 
Getreide — mit Ausnahme von Mais oder Reis — der 
Tarifstelle 23.02 A II des Gemeinsamen Zolltarifs mit 
Ursprung in Marokko bei der Einfuhr in die Gemeinschaft 
der nach Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1052/68 
betreffend die Einfuhr- und Ausfuhrregelung für Ver¬ 
arbeitungserzeugnisse aus Getreide und Reis berechnete 
und bei der Einfuhr anwendbare Abschöpfungsbetrag, 


verringert um einen Pauschalbetrag in Höhe von 60 °/o 
des beweglichen Teilbetrags der Abschöpfung, angewandt 
und der feste Teilbetrag nicht erhoben wird. 

(2) Absatz 1 ist anwendbar, sofern Marokko bei der 
Ausfuhr der in diesem Absatz genannten Erzeugnisse 
eine besondere Abgabe in Höhe des Betrages erhebt, 
um den die Abschöpfung verringert wird, und der auf 
den Preis bei der Einfuhr in die Gemeinschaft aufge¬ 
schlagen wird. 

(3) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Artikel 
werden durch einen Briefwechsel zwischen der Gemein¬ 
schaft und Marokko festgelegt. 

(4) Auf Antrag einer der Vertragsparteien finden im 
Kooperationsrat Konsultationen über das Funktionieren 
der in diesem Artikel vorgesehenen Regelung statt. 
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Artikel 24 

(1) Die in den Artikeln 15, 19, 20, 21 und 22 vorgesehe¬ 
nen Senkungssätze gelten für die gegenüber Drittländern 
tatsächlich angewandten Zollsätze. 

(2) Jedoch dürfen die Zollsätze, die sich aus den von 
Dänemark, Irland und dem Vereinigten Königreich vor¬ 
genommenen Senkungen ergeben, in keinem Falle niedri¬ 
ger sein als die von diesen Ländern gegenüber der Ge¬ 
meinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammensetzung an¬ 
gewandten Sätze. 

(3) Sollte die Anwendung von Absatz 1 zu einer vor¬ 
übergehenden Abweichung der Zölle von der Anglei¬ 
chung an den endgültigen Zollsatz führen, so können 
Dänemark, Irland und das Vereinigte Königreich jedoch 
abweichend von Absatz 1 ihre Zollsätze so lange auf¬ 
rechterhalten, bis diese bei einer späteren Angleichung 
erreicht werden, oder gegebenenfalls den sich aus einer 
späteren Angleichung ergebenden Zollsatz anwenden, so¬ 
bald bei einer Zollbewegung diese Höhe erreicht oder 
überschritten wird. 

(4) Bei der Anwendung der nach Artikel 15, 19, 20, 21 
und 22 gesenkten Zollsätze wird auf die erste Dezimal¬ 
stelle ab- bzw. aufgerundet. 

Soweit nicht die Gemeinschaft Artikel 39 Absatz 5 der 
in Artikel 10 genannten Akte über die Beitrittsbedingun¬ 
gen und die Anpassungen der Verträge anwendet, wird 
jedoch bei der Anwendung der gesenkten Zollsätze hin¬ 
sichtlich der spezifischen Zölle oder des spezifischen 
Anteils der gemischten Zölle der Zolltarife Irlands und 
des Vereinigten Königreichs auf die vierte Dezimalstelle 
ab- bzw. aufgerundet. 

(5) Der bewegliche Teilbetrag der in Artikel 23 ge¬ 
nannten Abschöpfung wird in den neuen Mitgliedstaaten 
unter Berücksichtigung der gegenüber Drittländern tat¬ 
sächlich angewandten Sätze berechnet. 

Artikel 25 

(1) Führt die Gemeinschaft als Folge der Durchführung 
ihrer Agrarpolitik eine besondere Regelung ein oder än¬ 
dert sie die bestehende Regelung oder ändert oder er¬ 
weitert die Bestimmungen über die Durchführung ihrer 
Agrarpolitik, so kann sie für die entsprechenden Waren 
die in diesem Abkommen vorgesehene Regelung ändern. 

In diesen Fällen trägt die Gemeinschaft den Interessen 
Marokkos in angemessener Weise Rechnung. 

(2) Ändert die Gemeinschaft in Anwendung von Ab¬ 
satz 1 die in diesem Abkommen vorgesehene Regelung 
für unter Anhang II des Vertrages zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft fallende Waren, 
so gewährt sie für die Einfuhr von Waren mit Ursprung 
in Marokko einen Vorteil, der dem in diesem Abkommen 
vorgesehenen Vorteil vergleichbar ist. 

(3) Auf Antrag der anderen Vertragspartei finden im 
Kooperationsrat Konsultationen über die Änderung der 
in dem Abkommen vorgesehenen Regelung statt. 


C. Gemeinsame Bestimmungen 

Artikel 26 

(1) Die in diesem Abkommen genannten Waren mit 
Ursprung in Marokko dürfen bei der Einfuhr in die Ge¬ 
meinschaft keine günstigere Behandlung erfahren, als sie 
die Mitgliedstaaten untereinander gewähren. 

(2) Bei Anwendung von Absatz 1 werden infolge der 
Anwendung der Artikel 32, 36 und 59 der in Artikel 10 
genannten Akte über die Beitrittsbedingungen und die 


Anpassungen der Verträge erhobene Zölle und Abgaben 
gleicher Wirkung nicht berücksichtigt. 

Artikel 27 

(1) Vorbehaltlich der besonderen Bestimmungen für den 
kleinen Grenzverkehr räumt Marokko der Gemeinschaft 
im Bereich des Handels eine Behandlung ein, die nicht 
ungünstiger ist als die Meistbegünstigungsregelung. 

(2) Im Falle einer Beibehaltung oder der Gründung 
von Zollunionen oder Freihandelszonen findet Absatz 1 
keine Anwendung. 

(3) Außerdem kann Marokko bei Maßnahmen im Hin¬ 
blick auf die. wirtschaftliche Integration der Maghreb- 
Länder oder zugunsten der Entwicklungsländer von Ab¬ 
satz 1 abweichen. Diese Maßnahmen werden der Gemein¬ 
schaft mitgeteilt. 

Artikel 28 

(1) Die Vertragsparteien teilen einander bei der Unter¬ 
zeichnung dieses Abkommens ihre geltenden Außenhan¬ 
delsvorschriften mit. 

(2) Marokko kann in seine Handelsregelung gegenüber 
der Gemeinschaft neue Zölle und Abgaben mit gleicher 
Wirkung oder neue mengenmäßige Beschränkungen und 
Maßnahmen gleicher Wirkung einführen und die Zölle 
und Abgaben oder mengenmäßigen Beschränkungen und 
Maßnahmen gleicher Wirkung, die auf Waren mit Ur¬ 
sprung in oder mit Bestimmung nach der Gemeinschaft 
angewendet werden, erhöhen bzw. verschärfen, wenn 
diese Maßnahmen im Interesse seiner Industrialisierung 
und Entwicklung erforderlich sind. Diese Maßnahmen 
werden der Gemeinschaft mitgeteilt. 

Zur Anwendung dieser Maßnahmen finden auf Antrag 
der anderen Vertragspartei Konsultationen im Koopera¬ 
tionsrat statt. 

Artikel 29 

Wendet Marokko entsprechend seinen eigenen Rechts¬ 
vorschriften bei einem bestimmten Erzeugnis mengen¬ 
mäßige Beschränkungen in Form von Kontingenten an, 
so behandelt es die Gemeinschaft als eine Einheit. 

Artikel 30 

Bei den in Artikel 55 des Abkommens vorgesehenen 
Prüfungen bemühen sich die Vertragsparteien um Fort¬ 
schritte bei der Beseitigung der Handelshemmnisse unter 
gleichzeitiger Berücksichtigung der Erfordernisse der Ent¬ 
wicklung Marokkos. 

Artikel 31 

Der Begriff „Waren mit Ursprung in" oder „Ursprungs- 
waren" zur Anwendung dieses Titels und die entspre¬ 
chenden Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltun¬ 
gen sind in Protokoll Nr. 2 festgelegt. 

Artikel 32 

Wird das Zolltarifschema der Vertragsparteien bei un¬ 
ter das Abkommen fallenden Waren geändert, so kann 
der Kooperationsrat nach dem Grundsatz der Erhaltung 
der sich aus diesem Abkommen ergebenden Vorteile das 
Zolltarifschema für diese Waren an die betreffenden Än¬ 
derungen anpassen. 

Artikel 33 

Die Vertragsparteien wenden keine internen Maßnah¬ 
men oder Praktiken steuerlicher Art an, die die Waren 
einer Vertragspartei gegenüber gleichartigen Ursprungs¬ 
waren der anderen Vertragspartei unmittelbar oder mit¬ 
telbar diskriminieren. 
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Für Waren, die in das Gebiet einer der Vertragsparteien 
ausgeführt werden, darf keine Erstattung für interne Ab¬ 
gaben gewährt werden, die höher ist als die auf diese 
Waren unmittelbar oder mittelbar erhobenen Abgaben. 

Artikel 34 

Zahlungen im Zusammenhang mit Handelsgeschäften, 
die unter Einhaltung der Außenhandels- und Devisen¬ 
regelungen durchgeführt wurden, sowie die Überweisung 
dieser Beträge in den Mitgliedstaat der Gemeinschaft, 
in dem der Gläubiger seinen Wohnsitz hat, oder nach 
Marokko unterliegen keinen Beschränkungen. 

Artikel 35 

Das Abkommen steht Einfuhr-, Ausfuhr- und Durch¬ 
fuhrverboten oder -beschränkungen nicht entgegen, die 
aus Gründen der öffentlichen Sittlichkeit, Ordnung und 
Sicherheit, zum Schutze der Gesundheit und des Lebens 
von Menschen, Tieren und Pflanzen, des nationalen Kul¬ 
turguts von künstlerischem, geschichtlichem oder archäo¬ 
logischem Wert oder des gewerblichen und kommerziel¬ 
len Eigentums gerechtfertigt sind; ebensowenig steht es 
Regelungen betreffend Gold und Silber entgegen. Diese 
Verbote oder Beschränkungen dürfen jedoch weder ein 
Mittel zur willkürlichen Diskriminierung noch eine ver¬ 
schleierte Beschränkung des Handels zwischen den Ver¬ 
tragsparteien darstellen. 

Artikel 36 

(1) Stellt eine der Vertragsparteien in ihren Beziehun¬ 
gen zu der anderen Vertragspartei Dumping-Praktiken 
fest, so kann sie nach den in Artikel 38 festgelegten 
Modalitäten und Verfahren im Einklang mit dem Über¬ 
einkommen zur Durchführung von Artikel VI des Allge¬ 
meinen Zoll- und Handelsabkommens geeignete Maßnah¬ 
men gegen diese Praktiken treffen. 

(2) Die Vertragsparteien verpflichten sich, bei gegen 
Prämien und Subventionen gerichteten Maßnahmen die 
Bestimmungen des Artikels VI des Allgemeinen Zoll- und 
Handelsabkommens einzuhalten. 

Artikel 37 

Bei ernsten Störungen in einem Wirtschaftszweig oder 
bei Schwierigkeiten, die zu einer schwerwiegenden Ver¬ 
schlechterung der wirtschaftlichen Lage in einer Region 
führen können, kann die betroffene Vertragspartei nach 
den in Artikel 38 festgelegten Modalitäten und Verfahren 
die erforderlichen Schutzmaßnahmen treffen. 

Artikel 38 

(1) Legt eine Vertragspartei für die Einfuhr von Waren, 
die die in Artikel 37 genannten Schwierigkeiten hervor- 
rufen kann, ein Verwaltungsverfahren fest, um schnell 
Informationen über die Entwicklung der Handelsströme 
zu erhalten, so teilt sie dies der anderen Vertragspartei 
mit. 

(2) In den in Artikel 36 und 37 genannten Fällen stellt 
die betreffende Vertragspartei vor Ergreifen der darin 
vorgesehenen Maßnahmen oder in den Fällen des Ab¬ 
satzes 3 Buchstabe b so schnell wie möglich dem Koope¬ 
rationsrat alle zweckdienlichen Angaben zur Verfügung, 
um eine gründliche Prüfung der Lage im Hinblick auf 
eine für die Vertragsparteien annehmbare Lösung zu er¬ 
möglichen. 

Mit Vorrang sind die Maßnahmen zu treffen, die das 
Funktionieren des Abkommens am wenigsten beeinträch¬ 
tigen. Diese Maßnahmen müssen sich in ihrer Tragweite 
auf das zur Behebung der aufgetretenen Schwierigkeiten 
unbedingt Notwendige beschränken. 


Die Schutzmaßnahmen werden dem Kooperationsrat un¬ 
verzüglich notifiziert und sind dort, insbesondere im Hin¬ 
blick auf ihre möglichst baldige Aufhebung, Gegenstand 
regelmäßiger Konsultationen. 

(3) Für die Durchführung des Absatzes 2 gilt folgendes: 

a) Bezüglich der Artikel 36 und 37 findet im Koopera¬ 
tionsrat eine Konsultation statt, bevor die betreffende 
Vertragspartei geeignete Maßnahmen trifft. 

b) Schließen außergewöhnliche Umstände, die ein sofor¬ 
tiges Eingreifen erforderlich machen, eine vorherige 
Prüfung aus, so kann die betreffende Vertragspartei 
in den in den Artikeln 36 und 37 genannten Fällen 
unverzüglich die zur Abhilfe unbedingt erforderlichen 
Sicherungsmaßnahmen treffen. 

Artikel 39 

Bei bereits eingetretenen oder bei ernstlich drohenden 
Zahlungsbilanzschwierigkeiten eines oder mehrerer Mit¬ 
gliedstaaten der Gemeinschaft oder Marokkos kann die 
betroffene Vertragspartei die erforderlichen Schutzmaß¬ 
nahmen treffen. Mit Vorrang sind die Maßnahmen zu 
treffen, die das Funktionieren des Abkommens am wenig¬ 
sten beeinträchtigen. Sie werden der anderen Vertrags¬ 
partei unverzüglich bekanntgegeben und sind, insbeson¬ 
dere im Hinblick auf ihre möglichst baldige Aufhebung, 
Gegenstand regelmäßiger Konsultationen im Koopera¬ 
tionsrat. 

Titel III 

Zusammenarbeit im Bereich der Arbeitskräfte 

Artikel 40 

Jeder Mitgliedslaat gewährt den Arbeitnehmern ma¬ 
rokkanischer Staatsangehörigkeit, die in seinem Hoheits¬ 
gebiet beschäftigt sind, eine Behandlung, die hinsichtlich 
der Arbeits- und Entlohnungsbedingungen keine auf der 
Staatsangehörigkeit beruhende Benachteiligung gegen¬ 
über seinen eigenen Staatsangehörigen bewirkt. 

Marokko gewährt den in seinem Hoheitsgebiet beschäf¬ 
tigten Arbeitnehmern, die Staatsangehörige der Mit¬ 
gliedstaaten sind, die gleiche Behandlung. 

Artikel 41 

(1) Vorbehaltlich der folgenden Absätze wird den 
Arbeitnehmern marokkanischer Staatsangehörigkeit und 
den mit ihnen zusammenlebenden Familienangehörigen 
auf dem Gebiet der sozialen Sicherheit eine Behandlung 
gewährt, die keine auf der Staatsangehörigkeit beru¬ 
hende Benachteiligung gegenüber den Staatsangehörig¬ 
keiten der Mitgliedstaaten, in denen sie beschäftigt 
sind, bewirkt. 

(2) Für diese Arbeitnehmer werden die in den einzel¬ 
nen Mitgliedstaaten zurückgelegten Versicherungs-, Be- 
schäftigungs- bzw. Aufenthaltszeiten bei den Alters-, 
invaliditäts- und Hinterbliebenenrenten sowie der Krank¬ 
heitsfürsorge für sie und ihre innerhalb der Gemein¬ 
schaft wohnenden Familienangehörigen zusammenge¬ 
rechnet. 

(3) Diese Arbeitnehmer erhalten die Familienzulagen 
für ihre innerhalb der Gemeinschaft wohnenden Fami¬ 
lienangehörigen. 

(4) Diese Arbeitnehmer haben die Möglichkeit, Alters¬ 
und Hinterbliebenenrenten und Renten bei Arbeitsunfall, 
Berufskrankheit oder Erwerbsunfähigkeit, wenn diese 
durch einen Arbeitsunfall oder eine Berufskrankheit 
verursacht wurde, zu den gemäß den Rechtsvorschriften 
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des Schuldnermitgliedstaats bzw. der Schuldnermitglied¬ 
staaten geltenden Sätzen frei nach Marokko zu trans¬ 
ferieren. 

(5) Marokko gewährt den in seinem Hoheitsgebiet 
beschäftigten Arbeitnehmern, die Staatsangehörige der 
Mitgliedstaaten sind, und deren Familienangehörigen 
eine Behandlung, die der in den Absätzen 1, 3 und 4 
vorgesehenen entspricht. 

Artikel 42 

(1) Vor Ablauf des ersten Jahres nach dem Inkraft¬ 
treten dieses Abkommens erläßt der Kooperationsrat 
die Bestimmungen zur Gewährleistung der Anwendung 
der in Artikel 41 niedergelegten Grundsätze. 

(2) Der Kooperationsrat legt die Einzelheiten für eine 
Zusammenarbeit der Verwaltungen fest, die die erforder¬ 
lichen Verwaltungs- und Kontrollgarantien für die An¬ 
wendung der in Absatz 1 genannten Bestimmungen 
bietet. 

Artikel 43 

Die vom Kooperationsrat gemäß Artikel 42 erlassenen 
Bestimmungen lassen die Rechte und Pflichten, die sich 
aus den bilateralen Abkommen zwischen Marokko und 
den Mitgliedstaaten ergeben, unberührt, soweit diese 
eine günstigere Behandlung der marokkanischen Staats¬ 
angehörigen oder der Staatsangehörigen der Mitglied¬ 
staaten vorsehen. 


Titel IV 

Allgemeine und Schlußbestimmungen 

Artikel 44 

(1) Es wird ein Kooperationsrat eingesetzt, der zur 
Verwirklichung der Ziele des Abkommens und in den 
darin vorgesehenen Fällen befugt ist, Beschlüsse zu fas¬ 
sen. 

Die gefaßten Beschlüsse sind für die Vertragsparteien 
verbindlich; diese müssen die erforderlichen Durchfüh¬ 
rungsmaßnahmen treffen. 

(2) Der Kooperationsrat kann ferner Entschließungen 
fassen, Empfehlungen aussprechen oder Stellungsnahmen 
abgeben, die er für die Verwirklichung der gemeinsamen 
Ziele und das reibungslose Funktionieren des Abkom¬ 
mens als zweckmäßig erachtet. 

(3) Der Kooperationsrat gibt sich eine Geschäftsord¬ 
nung. 

Artikel 45 

(1) Der Kooperationsrat besteht aus den Mitgliedern 
des Rates der Europäischen Gemeinschaften und Mit¬ 
gliedern der Kommission der Europäischen Gemeinschaf¬ 
ten einerseits und Mitgliedern der Regierung des König¬ 
reichs Marokko andererseits. 

(2) Die Mitglieder des Kooperationsrates können sich 
nach Maßgabe der Geschäftsordnung vertreten lassen. 

(3) Der Kooperationsrat äußert sich im gegenseitigen 
Einvernehmen der Gemeinschaft einerseits und Marokkos 
andererseits. 

Artikel 46 

(1) Der Vorsitz im Kooperationsrat wird abwechselnd 
von einem Mitglied des Rates der Europäischen Gemein¬ 
schaften und einem Mitglied der Regierung des König¬ 
reichs Marokko wahrgenommen. 


(2) Der Kooperationsrat tritt einmal jährlich auf Ver¬ 
anlassung seines Präsidenten zusammen. 

Er tritt ferner auf Antrag einer Vertragspartei nach 
Maßgabe seiner Geschäftsordnung zusammen, sooft dies 
auf Grund besonderer Umstände erforderlich ist. 

Artikel 47 

(1) Der Kooperationsrat wird bei der Erfüllung seiner 
Aufgaben durch einen Kooperationsausschuß unterstützt, 
der aus einem Vertreter jedes Mitgliedstaates und einem 
Vertreter der Kommission der Europäischen Gemein¬ 
schaften einerseits und Vertretern des Königreichs Ma¬ 
rokko andererseits besteht. 

(2) Der Kooperationsrat kann beschließen, weitere 
Ausschüsse einzusetzen, die ihn bei der Erfüllung seiner 
Aufgaben unterstützen. 

(3) Der Kooperationsrat legt in seiner Geschäftsordnung 
Zusammensetzung, Aufgaben und Arbeitsweise dieser 
Ausschüsse fest. 

Artikel 48 

Der Kooperationsrat trifft alle zweckdienlichen Maß¬ 
nahmen, um die erforderliche Zusammenarbeit und Füh- 
lungsnahme zwischen der europäischen parlamentarischen 
Versammlung und der Repräsentantenkammer des König¬ 
reichs Marokko zu erleichtern. 

Artikel 49 

Jede Vertragspartei teilt auf Antrag der anderen Ver¬ 
tragspartei alle zweckdienlichen Auskünfte über die von 
ihr geschlossenen Abkommen mit, soweit sie Zolltarif¬ 
oder Handelsbestimmungen umfassen, sowie über die 
Änderungen ihres Zolltarifs oder ihrer Außenhandels¬ 
regelung. 

Sollten diese Änderungen oder diese Abkommen sich 
unmittelbar und besonders auf das Funktionieren des 
Abkommens auswirken, so finden auf Antrag der ande¬ 
ren Partei entsprechende Konsultationen im Koopera¬ 
tionsrat statt, um den Interessen der Vertragsparteien 
Rechnung zu tragen. 

Artikel 50 

(1) Schließt die Gemeinschaft ein Assoziierungsabkom¬ 
men, das sich unmittelbar und besonders auf das Funk¬ 
tionieren des Abkommens auswirkt, so finden im Koope¬ 
rationsrat entsprechende Konsultationen statt, um der 
Gemeinschaft die Möglichkeit zu geben, den in diesem 
Abkommen festgelegten Interessen der Vertragsparteien 
Rechnung zu tragen. 

(2) Im Falle des Beitritts eines Drittstaates zur Gemein¬ 
schaft finden im Kooperationsrat entsprechende Konsul¬ 
tationen statt, damit den in diesem Abkommen fest¬ 
gelegten Interessen der Vertragsparteien Rechnung ge¬ 
tragen werden kann. 

Artikel 51 

(1) Die Vertragsparteien treffen alle geeigneten Maß¬ 
nahmen allgemeiner oder besonderer Art zur Erfüllung 
der Verpflichtungen aus diesem Abkommen. Sie tragen 
für die Durchführung der in diesem Abkommen nieder¬ 
gelegten Ziele Sorge. 

(2) Ist eine Vertragspartei der Auffassung, daß die 
andere Vertragspartei eine Verpflichtung aus dem Ab¬ 
kommen nicht erfüllt hat, so kann sie geeignete Maß¬ 
nahmen treffen. Sie übermittelt dem Kooperationsrat 
zuvor sämtliche Angaben, die für eine gründliche Prü¬ 
fung der Lage im Hinblick auf eine für die Vertrags¬ 
parteien annehmbare Lösung erforderlich sind. 
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Mit Vorrang sind die Maßnahmen zu treffen, die das 
Funktionieren des Abkommens am wenigsten beeinträch¬ 
tigen. Diese Maßnahmen werden dem Kooperationsrat 
unverzüglich mitgeteiit und können auf Antrag der 
anderen Vertragspartei Gegenstand von Konsultationen 
im Kooperationsrat sein. 

Artikel 52 

(1) Streitfälle, die sich bei der Auslegung des Abkom¬ 
mens zwischen den Vertragsparteien ergeben, können 
dem Kooperationsrat unterbreitet werden. 

(2) Gelingt es dem Kooperationsrat nicht, den Streitfall 
auf seiner nächsten Tagung beizulegen, so kann jede 
Partei der anderen Partei die Bestellung eines Schieds- 
richers mitteilen; die andere Partei ist verpflichtet, bin¬ 
nen zwei Monaten einen zweiten Schiedsrichter zu be¬ 
stellen. Für die Durchführung dieses Verfahrens gelten 
die Gemeinschaft und die Mitgliedstaaten im Streitfall 
als eine Partei. 

Der Kooperationsrat bestellt einen dritten Schiedsrichter. 
Die Schiedssprüche ergehen mit Stimmenmehrheit. 

Jede am Streit beteiligte Partei ist verpflichtet, die zur 
Durchführung des Schiedsspruchs erforderlichen Maß¬ 
nahmen zu treffen. 

Artikel 53 

Dieses Abkommen hindert eine Vertragspartei in kei¬ 
ner Weise daran, Maßnahmen zu treffen, 

a) die sie für erforderlich erachtet, um eine ihren 
wesentlichen Sicherheitsinteressen widersprechende 
Preisgabe von Auskünften zu verhindern; 

b) die den Handel mit Waffen, Munition, Kriegsmaterial 
oder die zu Verteidigungszwecken unerläßliche For¬ 
schung, Entwicklung oder Produktion betreffen, so¬ 
fern diese Maßnahmen bei den nicht eigens für mili¬ 
tärische Zwecke bestimmten Waren die Wettbewerbs¬ 
bedingungen nicht beeinträchtigen; 

c) die sie in Kriegszeiten oder im Falle schwerwiegender 
internationaler Spannungen als wesentlich für ihre 
eigene Sicherheit erachtet. 

Artikel 54 

In den unter dieses Abkommen fallenden Bereichen 
— darf die Regelung, die Marokko gegenüber der Ge¬ 
meinschaft anwendet, nicht zu einer unterschiedlichen 
Behandlung der Mitgliedstaaten, ihrer Staatsangehöri¬ 
gen oder ihrer Gesellschaften führen; 


— darf die Regelung, die die Gemeinschaft gegenüber 
Marokko anwendet, nicht zu einer unterschiedlichen 
Behandlung marokkanischer Staatsangehöriger oder 
Gesellschaften führen. 

Artikel 55 

Die Vertragsparteien prüfen entsprechend dem Ver¬ 
fahren für die Aushandlung des Abkommens erstmalig 
ab Anfang des Jahres 1978 und später ab Anfang des 
Jahres 1983 die Ergebnisse des Abkommens sowie die 
etwaigen Verbesserungen, die von beiden Seiten ab 
1. Januar 1979 und ab 1. Januar 1984 auf Grund der bis 
dahin mit dem Funktionieren des Abkommens gewonne¬ 
nen Erfahrungen sowie auf Grund der Ziele des Ab¬ 
kommens vorgenommen werden können. 

Artikel 56 

Die Protokolle 1 und 2 und die Anhänge A, B, C und D 
sind Bestandteil des Abkommens. Die Erklärungen und 
Briefwechsel sind in der Schlußakte enthalten, die Be¬ 
standteil des Abkommens ist. 

Artikel 57 

Jede Vertragspartei kann dieses Abkommen durch 
Notifizierung an die andere Vertragspartei kündigen. 
Das Abkommen tritt sechs Monate nach dem Zeitpunkt 
der Notifizierung außer Kraft. 

Artikel 58 

Dieses Abkommen gilt für die Gebiete, in denen der 
Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschafts¬ 
gemeinschaft nach Maßgabe dieses Vertrags anwendbar 
ist, und für das Hoheitsgebiet des Königreichs Marokko. 

Artikel 59 

Dieses Abkommen ist in zwei Urschriften in dänischer, 
deutscher, englischer, französischer, italienischer, nieder¬ 
ländischer und arabischer Sprache abgefaßt, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Artikel 60 

Dieses Abkommen bedarf der Zustimmung durch die 
Vertragsparteien gemäß ihren eigenen Verfahren. 

Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des zweiten Mo¬ 
nats in Kraft, der auf den Zeitpunkt der Notifikation nach 
Absatz 1 folgt. 


ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be¬ 
vollmächtigten ihre Unterschriften unter dieses Abkom¬ 
men gesetzt. 

GESCHEHEN zu Rabat am siebenundzwanzigsten April 
neunzehnhundertsechsundsiebzig 
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Anhang A 

betreffend die Waren nach Artikel 14 


Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 


ex 17.04 Zuckerwaren ohne Kakaogehalt, ausgenommen Süßholz-Auszug mit einem Gehalt an Saccharose von 
mehr als 10 Gewichtshundertteilen, ohne Zusatz anderer Stoffe 

18.06 Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen 

19.01 Malz-Extrakt 

19.02 Zubereitungen zur Ernährung von Kindern oder zum Diät- oder Küchengebrauch, auf der Grundlage 
von Mehl, Grieß, Stärke oder Malz-Extrakt, auch mit einem Gehalt an Kakao von weniger als 50 
Gewichtshundertteilen 

19.03 Teigwaren 

19.04 Sago (Tapiokasago, Sago aus Sagomark, Kartoffelsago und anderer) 

19.05 Lebensmittel, durch Aufblähen und Rösten von Getreide hergestellt (Puffreis, Com Flakes und der¬ 
gleichen) 

19.06 Hostien, Oblatenkapseln für Arzneiwaren, Siegeloblaten und dergleichen 

19.07 Brot, Schiffszwieback und andere gewöhnliche Backwaren, ohne Zusatz von Zucker, Honig, Eiern, Fett, 
Käse oder Früchten 

19.08 Feine Backwaren, auch mit beliebigem Gehalt an Kakao 

ex 21.01 Geröstete Zichorienwurzeln und andere geröstete Kaffeemittel sowie Auszüge hieraus: 

— ausgenommen geröstete Zichorienwurzeln und Auszüge hieraus 

21.06 Hefen, lebend oder nicht lebend; zubereitete künstliche Backtriebmittel: 

A. Hefen, lebend: 

II. Backhefen 

ex 21.07 Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch inbegriffen, Zucker, Milcherzeugnisse, Ge¬ 
treide oder Getreideverarbeitungserzeugnisse enthaltend 1 ) 

ex 22.02 Limonaden (einschließlich der aus Mineralwasser hergestellten) und andere nichtalkoholische Getränke, 
ausgenommen Frucht- und Gemüsesäfte der Tarifnummer 20.07: 

— Milch oder Milchfett enthaltend 

29.04 Acyclische Alkohole, ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate: 

C. mehrwertige Alkohole: 

II. Mannit 

III. Sorbit 

35.05 Dextrine und Dextrinleime, lösliche oder geröstete Stärke; Klebstoffe aus Stärke 


1) Von diesem Wortlaut werden nur die Waren erfaßt, auf die bei der Einfuhr in die Gemeinschaft der im Gemeinsamen Zolltarif vorgesehene 
Zoll erhoben wird, der sich zusammensetzt aus einem Wertzoll, der den festen Teilbetrag dieses Zolls bildet, und einem beweglichen Teilbe¬ 
trag. 
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Nummer des 


Gemeinsamen 

Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


38.12 


Zubereitete Zurichtemittel, zubereitete Appreturen und zubereitete Beizmittel aller Art, wie sie in der 
Textilindustrie, Papierindustrie, Lederindustrie oder ähnlichen Industrien gebraucht werden: 


A. Zubereitete Zurichtemittel und zubereitete Appreturen: 

I. auf der Grundlage von Stärke 


38.19 


Chemische Erzeugnisse und Zubereitungen der chemischen Industrie oder verwandter Industrien (ein¬ 
schließlich Mischungen von Naturprodukten), anderweit weder genannt noch inbegriffen: Rüdestände 
der chemischen Industrie oder verwandter Industrien, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 


T. Sorbit, ausgenommen solcher der Tarifstelle 29.04 C III. 


I. in wässriger Lösung: 

a) mit einem Gehalt an Mannit von 2 Gewichtshundertteilen oder weniger, bezogen auf den 
Gehalt an Sorbit 


b) anderer 


II. anderer: 

a) mit einem Gehalt an Mannit von 2 Gewichtshundertteilen oder weniger, bezogen auf den 
Gehalt an Sorbit 


b) anderer 


Anhang B 

betreffend Olivenöl, anderes als raffiniertes 
der Tarifstelle 15.07 A II des Gemeinsamen Zolltarifs 


1. Angesichts 

— der Bedeutung, die der Olivenölsektor in der Wirtschaft Marokkos einnimmt, 

— der Programme und Anstrengungen, die Marokko zur Sanierung und Verbesserung der Bedingungen seines Ol- 
marktes unternommen hat, 

— der herkömmlichen Handelsströme bei Olivenöl zwischen Marokko und der Europäischen Wirtschaftsgemein¬ 
schaft 

kann der Betrag, der vom Abschöpfungsbetrag gemäß Artikel 17 Absatz 1 Buchstabe b des Abkommens für Oliven¬ 
öl, anderes als raffiniertes Olivenöl der Tarifstelle 15.07 A II des Gemeinsamen Zolltarifs, abzuziehen ist, unter den 
gleichen Bedingungen und nach den gleichen Modalitäten, die für die Anwendung von Artikel 17 Absatz 1 Buch¬ 
stabe b des Abkommens vorgesehen sind, um einen Zusatzbetrag erhöht werden. 

2. Der etwaige in Absatz 1 vorgesehene Zusatzbetrag wird für jedes Anwendungsjahr durch Briefwechsel zwischen den 
Vertragsparteien nach den jeweiligen Marktbedingungen für Olivenöl festgesetzt. 

3. Für die Zeit bis zum 31. Oktober 1977 wird der Zusatzbetrag zur Berücksichtigung der außergewöhnlichen Um¬ 
stände, die derzeit auf dem Olivenölmarkt herrschen, auf 10 Rechnungseinheiten festgesetzt. 
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Anhang C — I 

(1. 7. 1976 bis 30. 6. 1977) 


Format 

Gewicht 

(abgetropft) 

Gewicht 

(halb 

brutto) 

Inhalt 

Koeffi¬ 

zienten 

Mindestpreise einschließlich Zölle 

RE je Kiste mit 100 Dosen 

Handelsbezeichnung 

Gesamt¬ 

höhe 

(mm) 

Unzen 

9 

9 

cm 3 


Gemeinschaft ohne 
Vereinigtes Königreich 
und Dänemark 

Vereinigtes Königreich 
und Dänemark 


in Olivenöl 

in anderer 
Zubereitung 


in anderer 
Zubereitung 

Boden rechteckig 

Vio Klub 

20 

2 

56 

95 

53 

1 

11,10 

10,20 

10,66 

9,79 

Vs Klub 

25 

2 ®/« 

80 

120 

75 


12,95 

11,90 

12,43 

11,42 

’.4 Kleinformat 

18 

2 5 /a 

74 

130 

73 


14,25 

13,09 

13,68 

12,56 

Vs Klub 

30 

3V4 

90 

140 

93 


14,80 

13,60 

14,21 

13,06 

1 4 Spezialformat 

25 

3V« 

90 

140 

90 


15,73 

14,45 

15,10 

13,87 

Vs niedrig flach 

24 

3 3 /a 

95 

145 

96 

0,90 

16,65 

15,30 

15,98 

14,69 

V« Klub 

30 

4 a /a 

125 

190 

125 






V# P 25 




176 

125 

1,00 

18,50 

17,00 

17,76 

16,32 

, /* übliches Format 

22 

3 3 /« 

105 

180 

106 






V« (Klub 30) 




188 

130 






* 4 übliches Format 

24 

4 3 /s 

125 

195 

125 

1,10 

20,35 

18,70 

19,54 

17,95 

V« übliches Format 

30 

5 1 / 4 

150 

240 

169 






> 4 Klub 

40 

8 V 4 

175 

250 

178 

1,30 

24,05 

22,10 

23,09 

21,22 

V« P 30 

'.4 amerikanisches 




250 

187 






Format 

30 

7 

200 

300 

207 

1,60 

29,60 

27,20 

28,42 

26,11 

V« übliches Format 

40 

9 V* 

260 

326 

250 






V> P 




337 

250 

1,80 

33,30 

30,60 

31,97 

29,38 

V* Klub lang 

40 

8 3 /4 

248 

320 

241 






Vs niedrig 

30 

9Vl 

260 

370 

245 

2,20 

40,70 

37,40 

39,07 

35,90 

', 4 üblich lang 

40 

llVs 

325 

423 

313 

2,50 

46,25 

42,50 

44,40 

40,80 

'. ; i üblich 

48 

11 

310 

390 

297 

2,60 

48,10 

44,20 

46,18 

42,43 

Vs hoch 

40 

11 Vs 

325 

460 

330 

2,70 

49,95 

45,90 

47,95 

44,06 

Vs P 




476 

375 






‘/i 




902 

750 

4,65 

86,03 

79,05 

82,58 

75,89 

Vi 

80 

27‘/s 

780 

950 

771 






Boden oval 











*/ä oval 

40 

15 

425 

555 

452 

3,40 

62,90 

57,80 

60,38 

55,49 
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Anhang C — 2 

(1. 7. 1977 bis 30. 6. 1978) 


Format 

Gewicht 

(abgetropft) 

Gewicht 

(halb 

brutto) 

Inhalt 

Koeffi¬ 

zienten 

Mindestpreise einschließlich Zölle 

RE je Kiste mit 100 Dosen 

Handelsbezeichnung 

1 Gesamt¬ 
höhe 

Unzen ( 

0 

9 

cm 3 


Gemeinschaft 

(mm) 




in Olivenöl 

in anderer Zubereitung 

Boden rechteckig 









'/io Klub 

20 

2 

56 | 

95 

53 

0,60 

11,70 

10,80 

Vs Klub 

25 

2 3 /r 

80 

120 

75 

0,70 

13,65 

12,60 

'/* Kleinformat 

18 

2Vs 

74 

130 

73 

0,77 

15,02 

13,86 

’/ö Klub 

30 

3*/r 

90 

140 

93 

0,80 

15,60 

14,40 

V< Spezialformat 

25 

3‘/e 

90 

140 

90 

0,85 

16,58 

15,30 

'/s niedrig flach 

24 

3Vs 

95 

145 

96 

0,90 

17,55 

16,20 

Vi Klub 

30 

4 3 /a 

125 

190 

125 




Va P 25 




176 

125 

1,00 



1 U übliches Format 

22 

3 3 /* 

105 

180 

106 


19,50 

18,00 

Va (Klub 30) 




188 

130 




Vi übliches Format 

24 

4 s /s 

125 

195 

125 

1,10 

21,45 

19,80 

’/t übliches Format 

30 

5‘/i 

150 

240 

169 




Vj Klub 

40 

6 Va 

175 

250 

178 

1,30 

25,35 

23,40 

'!* P 30 




250 

187 




Vr amerikanisches 




: 





Format 

30 

7 

200 

300 

207 

1,60 

31,20 

28,80 

Vi übliches Format 

40 

9V< 

260 

326 

250 




Va P 




337 

250 

1,80 

35,10 

32,40 

Va Klub lang 

40 

8»/4 

248 

320 

241 




Va niedrig 

30 

9*/r 

260 

370 

245 

2,20 

42,90 

39,60 

Vr üblich lang 

40 

llVa 

325 

423 

313 

2,50 

48,75 

45,00 

V* üblich 

48 

11 

310 

390 

297 

2,60 

50,70 

46,80 

Va hoch 

40 

11 Va 

325 

460 

330 

2,70 

52,65 

48,60 

Va P 




476 

375 




Vi 




902 

750 

4,65 

90,68 

83,70 

J /r 

80 

27Va 

780 

950 

771 




Boden oval 









Va oval 

40 

15 

425 

555 

452 

3,40 

66,30 

61,20 
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Anhang C — 3 

(1. 7. 1978 bis 30. 6. 1979) 


Format 

Gewicht 

(abgetropft) 

Gewicht 

(halb 

brutto) 

Inhalt 

Koeffi¬ 

zienten 

Mindestpreise einschließlich Zölle 

RE Je Kiste mit 100 Dosen 

Handelsbezeichnung 

Gesamt- 

Unzen 

g 

* 

cm* 


Gemeinschaft 

(mm) 



in Olivenöl 

in anderer Zubereitung 

Grund rechteckig 









'/io Klub 

20 

2 

56 

95 

53 

0,60 

12,30 

11,40 

Vs Klub 

25 

2 Vs 

80 

120 

75 

0,70 

14,35 

13,30 

V« Kleinformat 

18 

27s 

74 

130 

73 

0,77 

15,79 

14,63 

Vs Klub 

30 

3Vs 

90 

140 

93 

0,80 

16,40 

15,20 

Vs Spezialformat 

25 

3V« 

90 

140 

90 

0,85 

17,43 

16,15 

Vs niedrig flach 

24 

37s 

95 

145 

96 

0,90 

18,45 

17,10 

Vs Klub 

30 

47s 

125 

190 

125 




Vs P 25 




176 

125 

1,00 



V4 übliches Format 

22 

37s 

105 

180 

106 


20,50 

19,00 

Vs (Klub 30) 




188 

130 




Vs übliches Format 

24 

47s 

125 

195 

125 

1,10 

22,55 

20,90 

Vs übliches Format 

30 

5‘/s 

150 

240 

169 




Vs Klub 

40 

6Vs 

175 

250 

178 

1,30 

26,65 

24,70 

Vs P 30 




250 

187 




Vs amerikanisches 

Format 

30 

7 

200 

300 

207 

1,60 

32,80 

30,40 

Vs übliches Format 

40 

9*/s 

260 

326 

250 




Va P 




337 

250 

1,80 

36,90 

34,20 

Vs Klub lang 

40 

87s 

248 

320 

241 




V 2 niedrig 

30 

97« 

260 

370 

245 

2,20 

45,10 

41,80 

Vs üblich lang 

40 

11 Vs 

325 

423 

313 

2,50 

51,25 

47,50 

Vs üblich 

48 

11 

310 

390 

297 

2,60 

53,30 

49,40 

Vs hoch 

40 

11 Vs 

325 

460 

330 

2,70 



Vs P 




476 

375 


55,35 

51,30 

Vi 




902 

750 

4,65 



Vs 

80 

27Vs 

780 

950 

771 


95,33 

88,35 

Grund oval 









Vs oval 

40 

15 

425 

555 

452 

3,40 

69,70 

64,60 
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Anhang D 


1. - Eksportor — Ausführer - Exporter - Ex- 

portateur — Esportatore - Exporteur: 

2. - Nummer - Nummer - 

Number - Numäro - Numero — 
Nummer 

00000 

3. (Ursprungsbezeichnung garantierende Stelle) 

4. _ Modtager — Empfänger — Consignee 

- Destinataire - Destinatario - Geadresseerde: 

g 4 -lL^ 1 ^ 1 n 11 öU1 ^ “ 

CERTIFIKAT FOR OPRINDELSESBETEGNELSE 
BESCHEINIGNUNG DER URSPRUNGSBEZEICHNUNG 
CERTIFICATE OF DESIGNATION OF ORIGIN 

CERTIFICAT D’APPELLATION D’ORIGINE 

CERTIFICATO Dl DENOMINAZIONE Dl ORIGINE 
CERTIFICAAT VAN BENAMING VAN OORSPRONG 

6. J—- Transportmiddel - Beförderungsmittel 
— Means of transport — Moyen de transport — Mezzo 
di trasporto - Vervoermiddel: 

7. (Urspungsbezeichnung) 

8. ü^* - Losningssted - Entladungsort — 

Place of unloading - Lieu de dächargement - luogo 
di sbarco — Plaats van lossing: 

9. * U£ ' 

Maerker og numre, kollienes antal og art 

Zeichen und Nummern, Anzahl und Art der Packstücke 

Marks and numbers, number and kind of packages 

Marques et numäros, nombre et nature des colis 

Marca e numero, quantitä e natura dei colli 

Merken en nummers, aantal en soort der colli 

10. f^ 1 
Bruttovaegt 
Rohgewicht 
Gross weight 
Poids brut 

Peso lordo 
Brutogewicht 

11. 

Liter 

Liter 

Litres 

Litres 

Litri 

Liter 

■ 



12. ‘-'LAfJ - Liter (i bogstaver) - Liter (in Buchstaben) - Litres (in words) - Litres (en lettres) - Litri (in 

lettere) — Liter (voluit): 

13. Sjal-Ü _ pätegning fra unstedende organ - Bescheinigung der erteilenden Stelle - Certificate of 

the issuing authority - Visa de l’organisme ämetteur - Visto dellorganismo emittente - Visum van de instantie van 
afgifte: 

14. _ Toidstedets attest - Sichtvermerk 

der Zollstelle - Customs stamp — Visa de ta douane — 
Visto della dogana - Visum van de douane 

(Oversasttelse se nr. 15 - 
Übersetzung siehe Nr. 15 - see the translation under 
No 15 — Voir traduction au n° 15 — Vedasi traduzione al 
n. 15 - Zie voor vertaling nr, 15) 
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(Rückseite) 


15. Det bekraeftes, at vinen, der er naevnt i detie certifikat, er fremstillet i . omrädet og ifelge marok- 

kansk lovgivning er berettiget til oprindelsesbetegnelsen: “. 

Alkohol tilsat denne vin er alkohol fremstillet at vin. 

Wir bestätigen, daß der in dieser Bescheinigung bezeichnete Wein im Bezirk . gewonnen wurde 

und ihm nach marokkanischem Gesetz die Ursprungsbezeichnung „.“ zuerkannt wird. 

Der diesem Wein zugefügte Alkohol ist aus Wein gewonnener Alkohol. 

We hereby certify that the wine described in this certificate is wine produced within the wine district of 


and is considered by Moroccan legislation as entitled to the designation of origin “. 

The alcohol added to this wine is alcohol of vinous origin. 

Nous certifions que le vin decrit dans ce certificat a ätä poduit dans la zone de et est reconnu, 

suivant la loi marocaine, comme ayant droit ä la dänomination d’origine «.». 

L'alcool ajoute ä ce vin est de l'alcool d'origine vinique. 

Si certifica che il vino descritto nel presente certificato ä un vino prodotto nella zona di . ed e 

riconosciuto, secondo la legge marocchina, come avente diritto alla denominazione di origine •< 

L'alcole aggiunto a questo vino e alcole di origine vinica. 

Wij verklären dat de in dit certificaat omschreven wijn is vervaardigd in het wijndistrict van en 


dat volgens de Marokkaanse wetgeving de benaming van oorsprong « » erkend wordt. 

De aan deze wijn toegevoegde alcohol is alcohol, uit wijn gewonnen. 


16. ’) 


5I ÄJjuil (j-a oLjLui AäUtil löäüje-l 

’) Rubrik forbeholdt eksportlandets andre angivelser. 

’) Diese Nummer ist weiteren Angaben des Ausfuhrlandes Vorbehalten. 
') Space reserved for additional details given in the exporting country. 
’) Case rbservbs pour d’autre indications du pays exportateur. 

') Spazio riservato per altre indicazioni del paese esportatore. 
i) Ruimte bestemd voor andere gegevens van het land van uitvoer. 
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Protokoll Nr. 1 

über die technische und finanzielle Zusammenarbeit 


Artikel 1 

Im Rahmen der finanziellen und technischen Zusam¬ 
menarbeit beteiligt sich die Gemeinschaft an der Finan¬ 
zierung von Maßnahmen zur Förderung der wirtschaft¬ 
lichen und sozialen Entwicklung Marokkos. 

Artikel 2 

(1) Für die in Artikel 1 genannten Zwecke kann in der 
Zeit bis zum 31. Oktober 1981 ein Gesamtbetrag von 
130 Millionen Rechnungseinheiten zur Verfügung gestellt 
werden, der sich wie folgt zusammensetzt: 

a) 56 Millionen Rechnungseinheiten in Form von Dar¬ 
lehen der Europäischen Investitionsbank, im folgen¬ 
den „Bank“ genannt; diese Darlehen werden nach 
Maßgabe ihrer Satzung aus ihren eigenen Mitteln ge¬ 
währt; 

b) 58 Millionen Rechnungseinheiten in Form von Dar¬ 
lehen zu Sonderbedingungen; 

c) 16 Millionen Rechnungseinheiten in Form nichtrück¬ 
zahlbarer Zuschüsse. 

Aus den unter Buchstabe b aufgeführten Beträgen können 
Beiträge zur Bildung von haftendem Kapital vorgesehen 
werden. 

(2) Für die in Absatz 1 Buchstabe a genannten Dar¬ 
lehen werden in der Regel Zinsvergütungen in Höhe von 
2 °/o aus den in Absatz 1 Buchstabe c aufgeführten Mitteln 
gewährt. 

Artikel 3 

(1) Der in Artikel 2 festgesetzte Betrag dient zur Finan¬ 
zierung oder zur Beteiligung an der Finanzierung 

— von Investitionsvorhaben im Bereich der Produktion 
und der wirtschaftlichen Infrastruktur, vor allem zur 
Diversifizierung der Wirtschaftsstruktur Marokkos 
und insbesondere zur Förderung seiner Industrialisie¬ 
rung und der Modernisierung der Landwirtschaft; 

— der technischen Zusammenarbeit zur Vorbereitung 
oder Ergänzung der von Marokko ausgearbeiteten 
Investitionsvorhaben; 

— Maßnahmen der technischen Zusammenarbeit im Be¬ 
reich der Ausbildung. 

(2) Die Hilfen der Gemeinschaft dienen zur Deckung 
der Ausgaben, die für die Durchführung von genehmigten 
Vorhaben und Maßnahmen notwendig sind. Sie dürfen 
nicht zur Deckung laufender Verwaltungs-, Unterhal- 
tungs- und Betriebskosten verwendet werden. 

Artikel 4 

(1) Für die Investitionsvorhaben kommt eine Finanzie¬ 
rung entweder durch Darlehen der Bank mit Zinsver¬ 
gütung nach Maßgabe von Artikel 2 oder durch Darlehen 
zu Sonderbedingungen oder aber durch beide Arten von 
Darlehen in Betracht. 

(2) Die Maßnahmen der technischen Zusammenarbeit 
werden im allgemeinen durch nichtrückzahlbare Zu¬ 
schüsse finanziert. 


Artikel 5 

(1) Die für jedes Jahr für die verschiedenen Formen 
der Hilfe zu bindenden Beträge sind so gleichmäßig wie 
möglich über die gesamte Geltungsdauer dieses Proto¬ 
kolls zu verteilen. Während des ersten Anwendungs¬ 
zeitraumes können die Mittelbindungen jedoch in an¬ 
nehmbaren Grenzen einen proportional höheren Betrag 
erreichen. 

(2) Ein etwaiger Restbetrag von am Ende des fünften 
Jahres nach Inkrafttreten des Abkommens noch nicht 
gebundenen Mitteln wird ebenfalls in voller Höhe nach 
den in diesem Protokoll niedergelegten Modalitäten ver¬ 
wendet. 

Artikel 6 

(1) Die Laufzeit der von der Bank aus eigenen Mitteln 
gewährten Darlehen wird nach den wirtschaftlichen und 
finanziellen Merkmalen der Vorhaben, für die diese Dar¬ 
lehen bestimmt sind, festgelegt. Vorbehaltlich der in 
Artikel 2 Absatz 2 genannten Zinsvergütung wird der 
von der Bank zur Zeit der Unterzeichnung des betreffen¬ 
den Darlehensvertrags berechnete Zinssatz angewandt. 

(2) Die Darlehen zu Sonderbedingungen werden für 
eine Dauer von 40 Jahren gewährt und sind 10 Jahre til¬ 
gungsfrei. Der Zinssatz beträgt 1 °/o. 

(3) Die Darlehen können über den marokkanischen 
Staat oder über geeignete marokkanische Einrichtungen 
gewährt werden, welche die Mittel zu Bedingungen an 
die Empfänger weiterzuleiten haben, die im Einverneh¬ 
men mit der Gemeinschaft nach den wirtschaftlichen 
und finanziellen Merkmalen der Vorhaben festgelegt 
worden sind. 

Artikel 7 

Im Einvernehmen mit Marokko kann die Hilfe der 
Gemeinschaft zur Durchführung bestimmter Vorhaben in 
Form einer Mitfinanzierung geleistet werden, an der sich 
insbesondere Kredit- und Entwicklungsstellen und -insti- 
tute Marokkos, der Mitgliedstaaten oder dritter Staaten 
oder internationale Finanzorgane beteiligen können. 

Artikel 8 

Im Rahmen der finanziellen und technischen Zusam¬ 
menarbeit können begünstigt werden: 

a) allgemein: 

— der marokkanische Staat; 

b) im Einvernehmen mit dem marokkanischen Staat für 

von ihm genehmigte Vorhaben oder Maßnahmen: 

— öffentliche Entwicklungseinrichtungen Marokkos; 

— private Einrichtungen, die in Marokko für die wirt¬ 
schaftliche und soziale Entwicklung arbeiten; 

— Unternehmen, die ihre Tätigkeit nach Methoden 
der gewerblichen und kaufmännischen Geschäfts¬ 
führung ausüben und als Gesellschaften nach 
marokkanischem Recht gegründet worden sind; 

— Verbände von Erzeugern, die Staatsangehörige 
Marokkos sind, oder, in Ermangelung derartiger 
Verbände, ausnahmsweise die Erzeuger selbst; 
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— Stipendiaten und Praktikanten, die von Marokko 
im Rahmen der in Artikel 3 genannten Ausbil¬ 
dungsmaßnahmen entsandt worden sind. 

Artikel 9 

(1) Mit Inkrafttreten des Abkommens bestimmen die 
Gemeinschaft und Marokko einvernehmlich die spezi¬ 
fischen Ziele der finanziellen und technischen Zusammen¬ 
arbeit nach den im Entwicklungsplan Marokkos festge¬ 
setzten Prioritäten. 

Diese Ziele können einvernehmlich überprüft werden, 
um Änderungen in der Wirtschaftslage Marokkos oder 
in den in seinem Entwicklungsplan festgelegten Zielset¬ 
zungen und Prioritäten Rechnung zu tragen. 

(2) In dem nach Absatz 1 festgelegten Rahmen bezieht 
sich die finanzielle und technische Zusammenarbeit auf 
Vorhaben und Maßnahmen, die von Marokko oder von 
anderen von diesem Land zugelassenen Empfängern aus¬ 
gearbeitet wurden. 

Artikel 10 

(1) Zu jedem auf Grund dieses Protokolls gestellten 
Antrag auf finanzielle Hilfe werden der Gemeinschaft 
von den in Artikel 8 Buchstabe a oder — mit Zustimmung 
Marokkos —■ von den in Artikel 8 Buchstabe b genannten 
Begünstigten die Unterlagen eingereicht. 

(2) Die Gemeinschaft prüft die Finanzierungsanträge 
in Zusammenarbeit mit dem marokkanischen Staat und 
mit den Begünstigten in Übereinstimmung mit den in 
Artikel 9 Absatz 1 genannten Zielen und teilt ihnen mit, 
ob diesen Anträgen stattgegeben wird. 

Artikel 11 

Die Verantwortung für die Durchführung der im Rah¬ 
men dieses Protokolls finanzierten Vorhaben sowie für 
die Verwaltung und Unterhaltung der erstellten Anlagen 
liegt bei Marokko oder den anderen in Artikel 8 dieses 
Protokolls genannten Begünstigten. 

Die Gemeinschaft vergewissert sich, daß diese finanziel¬ 
len Hilfen für die beschlossenen Zwecke und wirtschaft¬ 
lich optimal verwendet werden. 

Artikel 12 

(1) Bei Vorhaben und Maßnahmen, die von der Gemein¬ 
schaft finanziert werden, steht die Teilnahme an Aus¬ 
schreibungen, Aufträgen und Verträgen allen natürlichen 
und juristischen Personen Marokkos und der Mitglied¬ 
staaten zu gleichen Bedingungen offen. 

(2) Um die Beteiligung marokkanischer Unternehmen 
an der Ausführung von Bauaufträgen zu begünstigen, 
kann auf Vorschlag des zuständigen Gemeinschaftsorgans 
ein beschleunigtes Ausschreibungsverfahren mit ver¬ 


kürzten Fristen für die Einreichung von Angeboten in die 
Wege geleitet werden, wenn es sich um die Ausführung 
von Arbeiten handelt, die infolge ihres Umfangs haupt¬ 
sächlich für marokkanische Unternehmen in Frage kom¬ 
men. 

Dieses beschleunigte Verfahren kann für Ausschreibun¬ 
gen mit einem Schätzwert von weniger als 1 Million 
Rechnungseinheiten durchgeführt werden. 

(3) Die Beteiligung anderer Länder an den von der Ge¬ 
meinschaft finanzierten Aufträgen kann in Ausnahme¬ 
fällen im gemeinsamen Einvernehmen beschlossen wer¬ 
den. 

Die Beteiligung von dritten Ländern kann außerdem zu 
den gleichen Bedingungen beschlossen werden, wenn 
sich die Gemeinschaft gemeinsam mit anderen Geld¬ 
gebern an der Finanzierung von Vorhaben beteiligt. 

Artikel 13 

Im Rahmen der geltenden nationalen Rechtsvor¬ 
schriften wendet Marokko auf die Aufträge und Ver¬ 
träge, die zur Ausführung von durch die Gemeinschaft 
finanzierten Vorhaben oder Maßnahmen vergeben bzw. 
beschlossen werden, eine mindestens ebenso günstige 
Steuer- und Zollregelung wie gegenüber den anderen 
internationalen Organisationen an. 

Artikel 14 

Wird ein Darlehen einem anderen Begünstigten als 
dem marokkanischen Staat gewährt, so kann die Ge¬ 
meinschaft seine Gewährung von einer Bürgschaft des 
marokkanischen Staates oder anderen ausreichenden 
Garantien abhängig machen. 

Artikel 15 

Während der gesamten Laufzeit der auf Grund dieses 
Protokolls gewährten Darlehen stellt Marokko den Dar¬ 
lehensnehmern die für die Zins-, Gebühren- und Tilgungs¬ 
zahlungen erforderlichen Devisen zur Verfügung. 

Artikel 16 

Die Ergebnisse der finanziellen und technischen Zu¬ 
sammenarbeit werden jährlich vom Kooperationsrat ge¬ 
prüft. Dieser bestimmt gegebenenfalls die allgemeinen 
Leitlinien dieser Zusammenarbeit. 

Artikel 17 

Vor Ablauf des fünften Jahres nach Inkrafttreten des 
Abkommens prüfen die Vertragsparteien, welche Be¬ 
stimmungen auf dem Gebiet der finanziellen und tech¬ 
nischen Zusammenarbeit für einen etwaigen weiteren 
Zeitraum vorgesehen werden können. 
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Protokoll Nr. 2 

über die Bestimmung des Begriffs 
„Waren mit Ursprung in ..oder „Ursprungswaren" 
und über die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen 


Titel I 

Bestimmung des Begriffs „Waren mit Ursprung in .. 
oder „Ursprungswaren" 

Artikel 1 

(1) Zur Anwendung des Abkommens gelten unbe¬ 
schadet der Absätze 2 und 3, sofern sie im Sinne des 
Artikels 5 befördert worden sind: 

a) als Ursprungswaren Marokkos: 

— Waren, die vollständig in Marokko hergestellt 
worden sind, 

—- Waren, die in Marokko unter Verwendung anderer 
als vollständig in Marokko hergestellter Waren 
hergestellt worden sind, wenn diese Waren im 
Sinne des Artikels 3 in ausreichendem Maße be- 
oder verarbeitet worden sind; 

b) als Ursprungswaren der Gemeinschaft: 

— Waren, die vollständig in der Gemeinschaft her¬ 
gestellt worden sind, 

— Waren, die in der Gemeinschaft unter Verwendung 
anderer als vollständig in der Gemeinschaft her- 
gestellter Waren hergestellt worden sind, wenn 
diese Waren im Sinne des Artikels 3 in ausrei¬ 
chendem Maße be- oder verarbeitet worden sind. 

(2) Zur Anwendung von Absatz 1 Buchstabe a erster 
Gedankenstrich gelten Waren, die vollständig in Alge¬ 
rien oder Tunesien oder in der Gemeinschaft hergestellt 
worden sind und in Marokko be- oder verarbeitet wer¬ 
den, als vollständig in Marokko hergestellt. 

Zur Anwendung von Absatz 1 Buchstabe a zweiter Ge¬ 
dankenstrich gelten in Algerien, Tunesien oder in der 
Gemeinschaft vorgenommene Be- oder Verarbeitungen 
als in Marokko vorgenommen, wenn die hergesteliten 
Waren ihre letzte Be- oder Verarbeitung in Marokko er¬ 
fahren haben. 

Dieser Absatz gilt unter der Veraussetzung, daß die be¬ 
treffenden Waren gemäß Artikel 5 befördert worden sind. 

(3) Zur Anwendung von Absatz 1 Buchstabe b erster 
Gedankenstrich gelten Waren, die vollständig in Marok¬ 
ko hergestellt worden sind und in der Gemeinschaft be- 
oder verarbeitet werden, als vollständig in der Gemein¬ 
schaft hergestellt. 

Zur Anwendung von Absatz 1 Buchstabe b zweiter Ge¬ 
dankenstrich gelten die in Marokko vorgenommenen Be- 
oder Verarbeitungen als in der Gemeinschaft vorgenom¬ 
men, wenn die hergestellten Waren ihre letzte Be- oder 
Verarbeitung in der Gemeinschaft erfahren haben. 

Dieser Absatz gilt unter der Voraussetzung, daß die 
betreffenden Waren gemäß Artikel 5 befördert worden 
sind. 

(5) Abweichend von Absatz 1 gelten Ursprungswaren, 
die gemäß den vorhergehenden Absätzen und unter Ein¬ 
haltung aller darin genannter Voraussetzungen in zwei 
oder mehreren der in diesen Absätzen genannten Staaten 


oder in der Gemeinschaft hergestellt worden sind, als 
Ursprungswaren des Staats oder der Gemeinschaft, in 
dem bzw. in der die letzte Be- oder Verarbeitung erfolgt 
ist. Dabei gelten die in Artikel 3 Absatz 3 genannten Vor¬ 
gänge nicht als Be- oder Verarbeitungen. 

(5) Die in Liste C des Anhangs IV aufgeführten Waren 
sind vorübergehend von der Anwendung dieses Proto¬ 
kolls ausgeschlossen. 

(6) Absatz 2 gilt in bezug auf Algerien und Tunesien 
nur insoweit, als die Regeln für den Handel zwischen 
Marokko, Algerien und Tunesien im Rahmen dieser Be¬ 
stimmungen mit den Bestimmungen dieses Protokolls 
übereinstimmen, sowie unter der Voraussetzung, daß die 
Verwaltungen Marokkos, Algeriens und Tunesiens in 
dem zur Überwachung dieser Bestimmungen erforder¬ 
lichen Maße Zusammenarbeiten. 

Artikel 2 

Im Sinne von Artikel 1 Absätze 1, 2 und 3 gelten als 
in Marokko, Algerien und Tunesien oder als in der Ge¬ 
meinschaft „vollständig hergestellt": 

a) mineralische Waren, die dort aus dem Boden oder dem 
Meeresgrund gewonnen worden sind; 

b) pflanzliche Waren, die dort geerntet worden sind; 

c) lebende Tiere, die dort geboren worden oder aus¬ 
geschlüpft sind und dort aufgezogen wurden; 

d) Waren, die von dort gehaltenen lebenden Tieren ge¬ 
wonnen worden sind; 

e) Jagdbeute und Fischfänge, die dort erzielt worden 
sind; 

f) Waren ihrer Seefischerei und andere aus der See von 
ihren Schiffen gewonnene Waren; 

g) Waren, die an Bord ihrer Fabrikschiffe ausschließlich 
aus den unter Buchstabe f genannten Waren her¬ 
gestellt worden sind; 

h) Altwaren, die dort gesammelt worden sind und nur 
zur Gewinnung von Rohstoffen verwendet werden 
können; 

i) Abfälle, die bei einer dort ausgeübten Produktions¬ 
tätigkeit anfallen; 

j) Waren, die dort ausschließlich aus den unter den 
Buchstaben a bis i genannten Waren hergestellt wor¬ 
den sind. 

Artikel 3 

(1) Zur Anwendung von Artikel 1 gelten als ausrei¬ 
chend: 

a) die Be- oder Verarbeitungen, die zur Folge haben, daß 
die hergestellten Waren unter eine andere Nummer 
einzureihen sind, als sie für die verwendeten Waren 
gilt; ausgenommen sind jedoch die in der Liste A im 
Anhang II aufgeführten Be- oder Verarbeitungen, auf 
die die Sonderbestimmungen für diese Liste Anwen¬ 
dung finden; 
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b) die in der Liste B im Anhang III aufgeführten Be- 
oder Verarbeitungen. 

Als Abschnitte, Kapitel und Nummern gelten die Ab¬ 
schnitte, Kapitel und Nummern des Brüsseler Zolltarif¬ 
schemas zur Einreihung der Waren in die Zolltarife. 

(2) Wenn bei einer bestimmten hergestellten Ware eine 
Prozentregel in der Liste A und in der Liste B den Wert 
der zu ihrer Herstellung verwendbaren Waren ein- 
schränkt, so darf der Gesamtwert dieser Waren ohne 
Rücksicht darauf, ob sie gemäß den in den beiden Listen 
festgelegten Grenzen und Bedingungen infolge der Be- 
oder Verarbeitung oder der Montage unter eine andere 
Tarifnummer fallen, gegenüber dem Wert der herge¬ 
stellten Ware nicht den Wert übersteigen, der den Pro¬ 
zentsätzen in beiden Listen, falls sie gleich hoch sind, 
oder dem höheren der beiden Prozentsätze, falls sie ver¬ 
schieden hoch sind, entspricht. 

(3) Zur Anwendung von Artikel 1 gelten ohne Rück¬ 
sicht darauf, ob ein Wechsel der Nummer stattgefunden 
hat, folgende Be- oder Verarbeitungen stets als nicht aus¬ 
reichend, die Eigenschaft von Ursprungswaren zur ver¬ 
leihen: 

a) Behandlungen, die dazu bestimmt sind, die Ware wäh¬ 
rend des Transports oder der Lagerung in ihrem Zu¬ 
stand zu erhalten (Lüften, Ausbreiten, Trocknen, 
Kühlen, Einlegen in Salzlake oder in Wasser mit 
Schwefel oder mit einem Zusatz von anderen Stoffen, 
Entfernen verdorbener Teile und ähnliche Behand¬ 
lungen); 

b) einfaches Entstauben, Sieben, Aussondern, Einordnen, 
Sortieren (einschließlich des Zusammenstellens von 
Waren zu Sortimenten), Waschen, Anstreichen, Zer¬ 
schneiden; 

c) i) Auswechseln von Umschließungen, Teilen oder Zu¬ 

sammenstellen von Packstücken; 
ii) einfaches Abfüllen in Flaschen, Fläschchen, Säcke, 
Etuis, Schachteln, Befestigen auf Brettchen usw. 
sowie alle anderen einfachen Behandlungen zur 
verkaufsmäßigen Aufmachung; 

d) Anbringen von Warenmarken, Etiketten oder anderen 
gleichartigen Unterscheidungszeichen auf den Waren 
selbst oder auf ihren Umschließungen; 

e) einfaches Mischen von Waren, auch verschiedener 
Arten, wenn ein oder mehrere Bestandteile der Mi¬ 
schung nicht den in diesem Protokoll festgelegten 
Voraussetzungen entsprechen, um als Ursprungswaren 
Marokkos, Algeriens, Tunesiens oder der Gemein¬ 
schaft zu gelten; 

f) einfaches Zusammenfügen von Teilen von Artikeln 
zu einem vollständigen Artikel; 

g) Zusammentreffen von zwei oder mehr der unter den 
Buchstaben a bis f genannten Behandlungen; 

h) Schlachten von Tieren. 

Artikel 4 

Ist in den in Artikel 3 erwähnten Listen A und B be¬ 
stimmt, daß die in Marokko oder in der Gemeinschaft 
hergestellten Waren nur dann als Ursprungswaren gelten, 
wenn der Wert der zu ihrer Herstellung verwendeten 
Waren einen bestimmten Prozentsatz des Werts der her¬ 
gestellten Waren nicht überschreitet, sind für die Be¬ 
rechnung dieses Prozentsatzes folgende Werte zugrunde 
zu legen: 

— einerseits 

für Waren, deren Einfuhr nachgewiesen wird: der Zoll- 
wert zum Zeitpunkt der Einfuhr; 


für Waren unbestimmbaren Ursprungs: der erste nach¬ 
weisbar für diese Waren im Gebiet der Vertrags¬ 
partei, in dem die Herstellung erfolgt, gezahlte Preis; 

— andererseits 

der Preis der hergestellten Waren „ab Werk", ab¬ 
züglich der bei der Ausfuhr erstatteten oder zu erstat- 
enden internen Abgaben. 

Artikel 5 

(1) Zur Anwendung von Artikel 1 Absätze 1, 2 und 3 
gelten als unmittelbar aus Marokko in die Gemeinschaft 
oder aus der Gemeinschaft nach Marokko befördert Ur¬ 
sprungswaren, die befördert werden, ohne Gebiete 
anderer Staaten als die Marokkos, Algeriens, Tunesiens 
oder der Gemeinschaft zu berühren. Waren mit Ursprung 
in Marokko, Algerien, Tunesien oder der Gemeinschaft, 
die eine einzige Sendung bilden, können über Gebiete 
anderer Staaten als die dieser Länder oder der Gemein¬ 
schaft befördert werden, gegebenenfalls auch mit Um¬ 
ladung oder vorübergehender Einlagerung in diesen Ge¬ 
bieten, wenn die Durchfuhr durch diese Gebiete aus geo¬ 
graphischen Gründen gerechtfertigt ist und die Waren im 
Durchfuhr- oder Einlagerungsland unter zollamtlicher 
Überwachung geblieben, dort nicht in den Handel oder 
freien Verkehr gelangt und dort gegebenenfalls nur ent- 
und verladen worden sind oder eine auf die Erhaltung 
ihres Zustandes gerichtete Behandlung erfahren haben. 

(2) Der Nachweis, daß die in Absatz 1 genannten Vor¬ 
aussetzungen erfüllt sind, ist erbracht, wenn den zustän¬ 
digen Zollbehörden der Gemeinschaft oder Marokkos 
vorgelegt werden: 

a) ein einziges, in dem begünstigten Ausfuhrland ausge¬ 
stelltes durchgehendes Frachtpapier, mit dem die Be¬ 
förderung durch das Durchfuhrland erfolgt ist; 

b) eine von den Zollbehörden des Durchfuhrlandes aus¬ 
gestellte Bescheinigung mit folgenden Angaben: 

— genaue Warenbeschreibung, 

— Zeitpunkt des Ent- und Wiederverladens der 
Waren, gegebenenfalls unter Angabe der benutzten 
Schiffe, 

— die Bescheinigung über die Bedingungen, unter 
denen sich die Waren im Durchfuhrland aufge¬ 
halten haben; 

c) sind diese Papiere nicht vorhanden, alle sonstigen be¬ 
weiskräftigen Unterlagen. 


Titel II 

Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen 

Artikel 6 

(1) Der Nachweis, daß Waren die Ursprungseigenschaft 
im Sinne dieses Protokolls besitzen, wird durch eine 
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 erbracht, deren 
Muster im Anhang V dieses Protokolls wiedergegeben 
ist. 

Der Nachweis, daß Waren, die mit der Post versandt 
werden (einschließlich Postpakete), die Ursprungseigen¬ 
schaft im Sinne dieses Protokolls besitzen, kann, soweit 
es sich um Sendungen handelt, die ausschließlich Ur¬ 
sprungswaren enthalten, deren Wert je Sendung 1 000 
Rechnungseinheiten nicht überschreitet, durch ein Form¬ 
blatt EUR. 2 erbracht werden, dessen Muster im Anhang 
VI dieses Protokolls wiedergegeben ist. 

Eine Rechnungseinheit (RE) entspricht dem Wert von 
0,88867088 g Feingold. Bei einer Änderung der Rech- 
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nungseinheit setzen sich die Vertragsparteien im Koope¬ 
rationsrat in Verbindung, um den Goldwert der Rech¬ 
nungseinheit neu festzulegen. 

(2) Unbeschadet des Artikels 3 Absatz 3 wird ein zer¬ 
legter oder nicht montierter Artikel der Kapitel 84 und 
85 des Brüsseler Zolltarifschemas auf Antrag des Zoll¬ 
anmelders als eine Ware betrachtet, wenn er unter den 
von den zuständigen Behörden festgelegten Vorausset¬ 
zungen in Teilsendungen eingeführt und wenn bei der 
Ausfuhr der ersten Teilsendung eine Warenverkehrsbe¬ 
scheinigung für den vollständigen Artikel vorgelegt wird. 

(3) Zubehör, Ersatzteile und Werkzeuge, die mit Ge¬ 
räten, Maschinen, Apparaten oder Fahrzeugen geliefert 
werden, werden mit diesen zusammen als Einheit ange¬ 
sehen, wenn sie als Bestandteil oder Normalausrüstung 
in deren Preis enthalten sind oder nicht gesondert in 
Rechnung gestellt werden. 

Artikel 7 

(1) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 wird bei 
der Ausfuhr der Waren, auf die sie sich bezieht, von den 
Zollbehörden des Ausfuhrstaates ausgestellt. Sie wird 
zur Verfügung des Ausführers gehalten, sobald die Aus¬ 
fuhr tatsächlich erfolgt oder sichergestellt ist. 

(2) Ausnahmsweise kann die Warenverkehrsbescheini¬ 
gung EUR. 1 auch nach Ausfuhr der Waren, auf die sie 
sich bezieht, ausgestellt werden, wenn sie infolge eines 
Irrtums, unverschuldeten Versehens oder besonderer Um¬ 
stände bei der Ausfuhr nicht ausgestellt worden ist. In 
diesem Fall sind auf der Bescheinigung die Umstände, 
unter denen sie ausgestellt worden ist, besonders zu ver¬ 
merken. 

(3) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 wird nur 
auf schriftlichen Antrag des Ausführers ausgestellt. Die¬ 
ser Antrag wird auf dem Formblatt nach dem Muster in 
Anhang V dieses Protokolls gestellt und gemäß diesem 
Protokoll ausgefüllt. 

(4) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 darf nur 
ausgestellt werden, wenn sie als Urkunde zur Anwen¬ 
dung des Abkommens dienen soll. 

(5) Die Anträge auf Warenverkehrsbescheinigungen 
sind von den Zollbehörden des Ausfuhrstaats mindestens 
zwei Jahre lang aufzubewahren. 

Artikel 8 

(1) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 wird von 
den Zollbehörden des Ausfuhrstaates ausgestellt, wenn 
die Waren als Ursprungswaren im Sinne des Abkommens 
angesehen werden können. 

(2) Die Zollbehörden können zur Prüfung, ob die in 
Absatz 1 genannten Voraussetzungen erfüllt sind, alle 
Beweismittel verlangen oder alle Kontrollmaßnahmen 
durchführen, die ihnen zweckdienlich erscheinen. 

(3) Die Zollbehörden des Ausfuhrstaates achten darauf, 
daß die in Artikel 9 erwähnten Formblätter ordnungsge¬ 
mäß ausgefüllt werden. Sie überprüfen insbesondere, ob 
die Angaben im Feld „Warenbezeichnung" so eingetra¬ 
gen sind, daß jede Möglichkeit eines mißbräuchlichen 
Zusatzes ausgeschlossen ist. Zu diesem Zweck ist die 
Warenbezeichnung ohne Zeilenzwischenraum einzutra¬ 
gen. Ist das Feld nicht vollständig ausgefüllt, so ist unter 
der letzten Zeile ein waagerechter Strich zu ziehen und 
der nicht ausgefüllte Teil durchzustreichen. 

(4) In dem von der Zollbehörde auszufüllenden Teil 
der Warenverkehrsbescheinigung ist der Zeitpunkt der 
Ausstellung der Bescheinigung anzugeben. 


Artikel 9 

Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 ist auf dem 
Formblatt auszustellen, dessen Muster in Anhang V 
dieses Protokolls wiedergegeben ist. Dieses Formblatt 
ist in einer oder mehreren der Sprachen gedruckt, in 
denen das Abkommen verfaßt ist. Es ist in einer dieser 
Sprachen abzufassen und muß den internen Rechtsvor¬ 
schriften des Ausfuhrstaats entsprechen. Wird es hand¬ 
schriftlich ausgefüllt, so muß dies mit Tinte oder Kugel¬ 
schreiber und in Druckschrift erfolgen. 

Die Bescheinigung hat das Format 210 mm . 297 mm, 

wobei die Länge höchstens 5 mm weniger und 8 mm 
mehr betragen darf. Es ist weißes, holzfreies, geleimtes 
Schreibpapier mit einem Quadratmetergewicht von min¬ 
destens 25 g zu verwenden. Dies ist mit einem grünen 
guillochierten Überdruck zu versehen, auf dem jede me¬ 
chanisch oder chemisch vorgenommene Verfälschung 
sichtbar wird. 

Die Ausfuhrstaaten können sich den Druck der Waren¬ 
verkehrsbescheinigungen Vorbehalten oder ihn Drucke¬ 
reien überlassen, die sie hierzu ermächtigt haben. Im 
letzteren Fall muß in jeder Warenverkehrsbescheinigung 
auf die Ermächtigung hingewiesen werden. Jede Beschei¬ 
nigung muß den Namen und die Anschrift oder das Kenn¬ 
zeichen der Druckerei enthalten. Sie trägt ferner zur 
Kennzeichnung eine Seriennummer, die auch aufgedruckt 
sein kann. 

Artikel 10 

(1) Die Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung 
EUR. 1 ist unter der Verantwortlichkeit des Ausführers 
von diesem oder von seinem bevollmächtigten Vertreter 
zu beantragen. 

(2) Der Ausführer oder sein Vertreter fügt dem Antrag 
alle zweckdienlichen Unterlagen zum Nachweis dafür 
bei, daß für die Ausfuhrwaren eine Warenverkehrsbe¬ 
scheinigung EUR. 1 ausgestellt werden kann. 

Artikel 11 

Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 muß inner¬ 
halb einer Frist von fünf Monaten, nachdem sie durch die 
Zollbehörde des Ausfuhrstaats ausgestellt worden ist, 
der Zollstelle des Einfuhrstaats vorgelegt werden, bei der 
die Waren gestellt werden, 

Artikel 12 

Im Einfuhrstaat ist die Warenverkehrsbescheinigung 
EUR. 1 den Zollbehörden nach den dort geltenden Ver¬ 
fahrensvorschriften vorzulegen. Diese Behörden können 
eine Übersetzung verlangen. Sie können außerdem ver¬ 
langen, daß die Einfuhrzollanmeldung durch eine Er¬ 
klärung des Einführers ergänzt wird, aus der hervorgeht, 
daß die Waren die Voraussetzungen für die Anwendung 
des Abkommens erfüllen. 

Artikel 13 

(1) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1, die den 
Zollbehörden des Einfuhrstaats nach Ablauf der in Ar¬ 
tikel 11 genannten Vorlagefrist vorgelegt werden, können 
zur Anwendung der Vorzugsbehandlung angenommen 
werden, wenn die Frist infolge höherer Gewalt oder 
außergewöhnlicher Umstände nicht eingehalten werden 
konnte. 

(2) In allen anderen Fällen können die Zollbehörden 
des Einfuhrstaats die Bescheinigungen annehmen, wenn 
ihnen die Waren vor Ablauf der Vorlagefrist gestellt 
worden sind. 
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Artikel 14 

Bei geringfügigen Abweichungen zwischen den An¬ 
gaben in der Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 und 
den Angaben in den Unterlagen, die den Zollbehörden 
zur Erfüllung der Einfuhrförmlichkeiten für die Waren 
vorgelegt werden, wird die Bescheinigung nicht allein 
dadurch nichtig, sofern einwandfrei nachgewiesen wird, 
daß sich die Bescheinigung auf die gestellten Waren 
bezieht. 

Artikel 15 

Eine oder mehrere Warenverkehrsbescheinigungen 
können stets durch eine oder mehrere Warenverkehrs¬ 
bescheinigungen ersetzt werden, sofern dies bei der Zoll¬ 
stelle erfolgt, bei der sich die Waren befinden. 

Artikel 16 

Das Formblatt EUR. 2, dessen Muster im Anhang VI 
wiedergegeben ist, ist unter der Verantwortlichkeit des 
Ausführers von diesem oder von seinem bevollmächtigten 
Vertreter auszufüllen. Dieses Formblatt ist in einer der 
Sprachen auszufüllen, in denen das Abkommen verfaßt 
ist, und muß den innerstaatlichen Rechtsvorschriften des 
Ausfuhrstaats entsprechen. Wird es handschriftlich aus¬ 
gefüllt, so muß dies mit Tinte oder Kugelschreiber und in 
Druckschrift geschehen. Sind die Waren der Sendung 
bereits im Ausfuhrstaat unter Zugrundelegung der Be¬ 
griffsbestimmung für „Ursprungswaren" überprüft wor¬ 
den, so kann der Ausführer im Feld „Bemerkungen" des 
Formblatts EUR. 2 auf diese Prüfung hinweisen. 

Das Formblatt EUR. 2 hat das Format 210 X 148 mm, wo¬ 
bei die Länge höchstens 5 mm weniger und 8 mm mehr 
betragen darf. Es ist weißes, holzfreies, geleimtes 
Schreibpapier mit einem Quadratmetergewicht von min¬ 
destens 64 g zu verwenden. 

Die Ausfuhrstaaten können sich den Druck der Form¬ 
blätter Vorbehalten oder ihn Druckereien überlassen, die 
sie dazu ermächtigt haben. Im letzteren Fall muß auf 
jedem Formblatt auf die Ermächtigung hingewiesen wer¬ 
den. Jedes Blatt muß außerdem das Kennzeichen der 
Druckerei sowie eine Seriennummer tragen, die auch 
eingedruckt sein kann. 

Für jede Postsendung ist ein Formblatt EUR. 2 auszu¬ 
stellen. 

Diese Bestimmungen befreien den Ausführer nicht von 
der Erfüllung aller sonstigen durch Zoll- oder Postvor¬ 
schriften festgelegten Förmlichkeiten. 

Artikel 17 

(1) Waren, die in Kleinsendungen an Privatpersonen 
verschickt werden oder die sich im persönlichen Gepäck 
der Reisenden befinden, werden ohne Vorlage einer 
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 oder ohne Aus¬ 
füllen eines Formblatts EUR. 2 als Ursprungswaren an¬ 
gesehen, sofern es sich um Einfuhren handelt, denen 
keine kommerziellen Erwägungen zugrunde liegen, und 
angemeldet wird, daß sie den Voraussetzungen für die 
Anwendung dieser Bestimmungen entsprechen, wobei an 
der Richtigkeit dieser Erklärung kein Zweifel bestehen 
darf. 

(2) Als Einfuhren nicht kommerzieller Art gelten 
solche, die gelegentlich erfolgen und ausschließlich aus 
Waren bestehen, die zum persönlichen Ge- oder Ver¬ 
brauch der Empfänger oder Reisenden oder zum Ge- oder 
Verbrauch in deren Haushalt bestimmt sind, sofern weder 
die Beschaffenheit noch die Menge vermuten lassen, daß 
die Einfuhr aus geschäftlichen Gründen erfolgt. Außer¬ 
dem darf der Gesamtwert der Waren bei Kleinsendungen 


60 Rechnungseinheiten und bei den im persönlichen Ge¬ 
päck von Reisenden enthaltenen Waren 200 Rechnungs¬ 
einheiten nicht überschreiten. 

Artikel 18 

(1) Werden Waren aus der Gemeinschaft oder aus 
Marokko zu einer Ausstellung in ein anderes Land als 
Algerien und Tunesien versandt und nach der Ausstel¬ 
lung zur Einfuhr nach Marokko oder in die Gemeinschaft 
verkauft, so ist das Abkommen bei der Einfuhr auf sie 
anzuwenden, sofern sie die Voraussetzungen dieses Pro¬ 
tokolls für die Anerkennung als Ursprungswaren der 
Gemeinschaft oder Marokkos erfüllen und sofern den 
zuständigen Zollbehörden nachgewiesen wird, daß: 

a) ein Ausführer die Waren aus dem Gebiet der Ge¬ 
meinschaft oder Marokkos in das Land der Ausstel¬ 
lung gesandt und dort ausgestellt hat; 

b) dieser Ausführer die Waren einem Empfänger in 
Marokko oder in der Gemeinschaft verkauft oder 
überlassen hat; 

c) die Waren während oder unmittelbar nach der Aus¬ 
stellung in dem Zustand nach Marokko oder in die 
Gemeinschaft versandt worden sind, in dem sie zur 
Ausstellung gesandt wurden; 

d) die Waren von dem Zeitpunkt an, an dem sie zur 
Ausstellung gesandt wurden, nicht zu anderen 
Zwecken als zur Vorführung auf dieser Ausstellung 
verwendet worden sind. 

(2) Den Zollbehörden ist eine Warenverkehrsbescheini¬ 
gung EUR. 1 unter den üblichen Voraussetzungen vorzu¬ 
legen. ln der Bescheinigung sind Bezeichnung und An¬ 
schrift der Ausstellung anzugeben. Falls erforderlich, 
kann ein zusätzlicher schriftlicher Nachweis über die 
Beschaffenheit der Waren und die Umstände verlangt 
werden, unter denen sie ausgestellt worden sind. 

(3) Absatz 1 gilt für alle Ausstellungen, Messen und 
ähnlichen öffentlichen Veranstaltungen kommerzieller, 
industrieller, landwirtschaftlicher oder handwerklicher 
Art, bei denen die Waren unter Zollüberwachung blei¬ 
ben; ausgenommen sind Veranstaltungen zu privaten 
Zwecken für den Verkauf ausländischer Waren in Läden 
oder Geschäftslokalen. 

Artikel 19 

(1) Wenn eine Warenverkehrsbescheinigung gemäß 
Artikel 7 Absatz 2 nach der tatsächlichen Ausfuhr der 
Waren, auf die sie sich bezieht, ausgestellt wird, so muß 
der Ausführer auf dem in Artikel 7 Absatz 3 genannten 
Antrag 

— den Versandort und -tag der Waren angeben, auf die 
sich die Warenverkehrsbescheinigung bezieht, 

— bestätigen, daß bei der Ausfuhr der betreffenden 
Ware keine Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 aus¬ 
gestellt worden ist; die Gründe hierfür sind anzu¬ 
geben. 

(2) Die Zollbehörden dürfen eine Warenverkehrsbe¬ 
scheinigung EUR. 1 nachträglich erst ausstellen, nach¬ 
dem sie geprüft haben, ob die Angaben im Antrag des 
Ausführers mit den entsprechenden Unterlagen überein¬ 
stimmen. 

Nachträglich ausgestellte Warenverkehrsbescheinigun¬ 
gen müssen einen der folgenden Vermerke tragen: 
„NACHTRÄGLICH AUSGESTELLT", „DELIVRE A POS¬ 
TERIORI", „RILASCIATO A POSTERIORI", „AFGEGE- 
VEN A POSTERIORI", „ISSUED RETROSPECTIVELY", 
.UDSTEDTEFTERFOLGENDE'',,^ j 
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A r t i k e 1 20 

Bei Diebstahl, Verlust oder Vernichtung einer Waren¬ 
verkehrsbescheinigung EUR. 1 kann der Ausführer von 
den Zollbehörden, die sie ausgestellt haben, ein Duplikat 
beantragen, das anhand der in seinem Besitz befind¬ 
lichen Ausfuhrdokumente ausgefertigt wird. Dieses Du¬ 
plikat wird mit einem der folgenden Vermerke versehen: 
„DUPLIKAT“, „DUPLICATA“, „DUPLICATO", „DUPLI- 
CAAT“, „DUPLICATE", f ; , 

Artikel 21 

(1) Bei Anwendung von Artikel 1 Absätze 2, 3 und 4 
berücksichtigt bei der Ausstellung einer Warenverkehrs¬ 
bescheinigung EUR. 1 die zuständige Zollstelle des 
Staates, in dem eine solche Bescheinigung für Waren be¬ 
antragt wird, bei deren Herstellung Waren mit Herkunft 
aus Algerien, Tunesien oder der Gemeinschaft verwendet 
wurden, eine Erklärung, deren Muster im Anhang VII 
wiedergegeben ist; diese Erklärung wird vom Ausführer 
des Herkunftsstaats entweder auf der Handelsrechnung 
für diese Waren oder in einer Anlage zu dieser Rechnung 
abgegeben. 

(2) Die betreffende Zollstelle kann zur Prüfung der 
Echtheit und Richtigkeit der Angaben der in Absatz 1 
vorgesehenen Erklärung oder zwecks weiterer Auskünfte 
vom Ausführer die Vorlage des nach Maßgabe von Ar¬ 
tikel 22 ausgestellten Auskunftsblatts, dessen Muster im 
Anhang VIII wiedergegeben ist, verlangen. 

Artikel 22 

Die zuständige Zollstelle des Staats, aus dem diese 
Waren ausgeführt worden sind, stellt das Auskunftsblatt 
über die verwendeten Waren auf Antrag des Ausführers 
dieser Waren entweder in den in Artikel 21 Absatz 2 
bezeichneten Fällen oder auf Veranlassung des Aus¬ 
führers aus. Es wird in zweifacher Ausfertigung erstellt; 
eine Ausfertigung wird dem Antragsteller ausgehändigt, 
der sia entweder dem Ausführer der zuletzt hergestellten 
Waren oder der Zollstelle zuzuleiten hat, bei der die 
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 für diese Waren 
beantragt wird. Die zweite Ausfertigung wird von der 
ausstellenden Zollstelle mindestens zwei Jahre aufbe¬ 
wahrt. 

A r t i k e 1 23 

Marokko und die Gemeinschaft treffen alle erforder¬ 
lichen Maßnahmen, tun zu verhindern, daß von einer 
Warenverkehrbescheinigung EUR. 1 begleitete Waren, 
die während der Beförderung zeitweilig in einer Freizone 
auf ihrem Hoheitsgebiet verbleiben, dort ausgetauscht 
oder anderen als den üblichen Behandlungen unterzogen 
werden, die zu ihrer Erhaltung bestimmt sind. 

Artikel 24 

Um die ordnungsgemäße Anwendung dieses Titels zu 
gewährleisten, leisten Marokko, Algerien, Tunesien und 
die Gemeinschaft einander durch ihre Zollverwaltungen 
Amtshilfe bei der Prüfung der Echtheit der Warenver¬ 
kehrsbescheinigungen EUR. 1, der Richtigkeit der An¬ 
gaben über den tatsächlichen Ursprung der betreffenden 
Waren, der Erklärungen der Ausführer auf den Form¬ 
blättern EUR. 2 und der Echtheit und Ordnungsmäßigkeit 
der in Artikel 21 genannten Auskunftsblätter. 

Artikel 25 

Sanktionen werden gegen denjenigen angewendet, der 
zwecks Erlangung der Vorzugsbehandlung für eine Ware 
ein Schriftstück mit sachlich falschen Angaben anfertigt 
oder anfertigen läßt, um eine Warenverkehrsbescheini¬ 


gung EUR. 1 zu erhalten, oder der ein Formblatt EUR. 2 
mit sachlich falschen Angaben anfertigt oder anfertigen 
läßt. 

Artikel 26 

(1) Die nachträgliche Prüfung der Warenverkehrsbe¬ 
scheinigungen EUR. 1 oder der Formblätter EUR. 2 erfolgt 
stichprobenweise; sie wird immer dann vorgenommen, 
wenn die Zollbehörden des Einfuhrstaats begründete 
Zweifel an der Echtheit des Dokuments oder an der 
Richtigkeit der Angaben über den tatsächlichen Ursprung 
der betreffenden Ware haben. 

(2) Zur Anwendung von Absatz 1 senden die Zoll¬ 
behörden des Einfuhrstaats die Warenverkehrsbescheini¬ 
gung EUR. 1 oder das Formblatt EUR. 2 oder eine Foto¬ 
kopie dieser Bescheinigung oder dieses Formblatts an die 
Zollbehörden des Ausfuhrstaats zurück und geben dabei 
die formalen oder sachlichen Gründe an, die eine Nach¬ 
prüfung rechtfertigen. Wenn die Rechnung bzw. eine 
Abschrift davon vorgelegt worden ist, so fügen sie diese 
dem Formblatt EUR. 2 bei; sie teilen alle bekannten Um¬ 
stände mit, die auf die Unrichtigkeit der Angaben in der 
Warenverkehrsbescheinigung oder im Formblatt schlie¬ 
ßen lassen. 

Wenden die Zollbehörden des Einfuhrstaats bis zum Ein¬ 
gang des Ergebnisses der Nachprüfung Titel I des Ab¬ 
kommens nicht an, so können sie dem Einführer vorbe¬ 
haltlich der für notwendig erachteten Sicherungsmaß¬ 
nahmen die Waren freigeben. 

(3) Das Ergebnis der nachträglichen Prüfung ist den 
Zollbehörden des Einfuhrstaats so schnell wie möglich 
mitzuteilen. Anhand des Ergebnisses muß sich feststellen 
lassen, ob die beanstandete Warenverkehrsbescheinigung 
EUR. 1 bzw. das beanstandete Formblatt EUR. 2 für die 
tatsächlich ausgeführten Waren gilt und ob auf diese 
Waren wirklich die Vorzugsbehandlung Anwendung fin¬ 
den kann. 

Können die Zollbehörden des Einfuhrstaats und des Aus¬ 
fuhrstaats diese Beanstandungen nicht klären oder treten 
Fragen der Auslegung dieses Protokolls auf, so werden 
diese Fälle dem in Artikel 29 vorgesehenen Ausschuß 
für Zusammenarbeit im Zollwesen vorgelegt. 

Die Regelung von Streitfällen zwischen dem Einführer 
und den Zollbehörden des Einfuhrstaats unterliegt stets 
der Gesetzgebung des Einfuhrstaats. 

Artikel 27 

Die nachträgliche Prüfung der in Artikel 21 genannten 
Auskunftsblätter erfolgt in den in Artikel 26 vorge¬ 
sehenen Fällen entsprechend den dort vorgesehenen Ver¬ 
fahren. 

Artikel 28 

Der Kooperationsrat überprüft jährlich die Durchfüh¬ 
rung dieses Protokolls und seine wirtschaftlichen Aus¬ 
wirkungen, um die notwendigen Anpassungen vorzu¬ 
nehmen. Diese Prüfung kann auf Antrag der Gemein¬ 
schaft oder Marokkos in kürzeren Abständen erfolgen. 

Artikel 29 

(1) Es wird ein „Ausschuß für Zusammenarbeit im Zoll¬ 
wesen" eingesetzt, der beauftragt ist, im Hinblick auf 
die ordnungsgemäße und einheitliche Anwendung dieses 
Protokolls die Zusammenarbeit der Verwaltungen sicher¬ 
zustellen und alle sonstigen Aufgaben auf dem Gebiet 
des Zollwesens durchzuführen, die ihm übertragen wer¬ 
den könnten. 

(2) Der Ausschuß besteht einerseits aus Zollsachver¬ 
ständigen der Mitgliedstaaten und aus für Zollfragen zu- 
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ständigen Beamten der Dienststellen der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften und andererseits aus Zoll- 
sachverständigen Marokkos. 

Artikel 30 

(1) Die Gemeinschaft und Marokko treffen alle erfor¬ 
derlichen Maßnahmen, damit die Warenverkehrsbeschei¬ 
nigungen EUR. 1 sowie die Formblätter EUR. 2 gemäß 
Artikel 11 und 12 dieses Protokolls vom Tag des Inkraft¬ 
tretens des Abkommens an vorgelegt werden können. 

(2) Warenverkehrsbescheinigungen A. MA. 1 sowie 
Formblätter A. MA. 2 können nach Maßgabe dieses Pro¬ 
tokolls weiter verwendet werden, bis die Bestände auf¬ 
gebraucht sind, längstens jedoch bis zum 30. Juni 1977. 

(3) Warenverkehrsbescheinigungen EUR. 1 sowie Form¬ 
blätter EUR. 2, die in den Mitgliedstaaten vor Inkraft¬ 
treten des Abkommens gedruckt worden sind und die mit 
den in den Anhängen V und VI dieses Protokolls wieder¬ 
gegebenen Mustern nicht übereinstimmen, können nach 
Maßgabe des Protokolls weiter verwendet werden, bis 
die Bestände aufgebraucht sind. 

Artikel 31 

Die Gemeinschaft und Marokko treffen jeweils für 
ihren Bereich die zur Durchführung dieses Protokolls 
erforderlichen Maßnahmen. 


Artikel 32 

Die Anhänge sind Bestandteil dieses Protokolls. 

Artikel 33 

Auf Waren, die sich am Tag des Inkrafttretens des 
Abkommens auf dem Transport befinden oder in der 
Gemeinschaft oder in Marokko unter die Regelung für die 
vorübergehende Verwahrung, die Zollager- oder Frei¬ 
zonenregelung fallen, kann das Abkommen angewandt 
werden, wenn sie den Bestimmungen des Titels I ent¬ 
sprechen und wenn den Zollbehörden des Einfuhrstaats 
innerhalb von vier Monaten nach diesem Zeitpunkt eine 
nachträglich von den zuständigen Behörden des Aus¬ 
fuhrstaats unter den in Artikel 30 Absatz 2 vorgesehenen 
Voraussetzungen ausgestellte Warenverkehrsbescheini¬ 
gung A. MA. 1 oder eine von den zuständigen Zollbe¬ 
hörden des Ausfuhrstaats nachträglich ausgestellte 
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 sowie Unterlagen 
zum Nachweis der direkten Beförderung vorgelegt wer¬ 
den. 

Artikel 34 

Die in den Artikeln 19 und 20 genannten Vermerke 
werden im Feld „Bemerkungen" der Warenverkehrsbe¬ 
scheinigung eingetragen. 
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Anhang I 


Erläuterungen 


Anmerkung 1 — zu den Artikeln 1 und 2 

Die Begriffe „die Gemeinschaft“ und „Marokko“ um¬ 
fassen auch die Hoheitsgewässer der Mitgliedstaaten der 
Gemeinschaft bzw. die Hoheitsgewässer Marokkos. 

Die auf hoher See befindlichen Schiffe, einschließlich 
der Fabrikschiffe, auf denen die durch Fischfang ge¬ 
wonnenen Waren be- oder verarbeitet werden, gelten 
als Teil des Gebietes des Staates, zu dem sie gehören, 
wenn sie die in Anmerkung 6 genannten Voraussetzun¬ 
gen erfüllen. 

Anmerkung 2 — zu Artikel 1 

Bei der Feststellung, ob eine Ware eine Ursprungsware 
der Gemeinschaft, Marokkos, Algeriens oder Tunesiens 
ist, wird nicht geprüft, ob Energiestoffe, Einrichtungen, 
Maschinen und Werkzeuge, die zur Herstellung dieser 
Ware verwendet wurden, ihren Ursprung in dritten Län¬ 
dern haben. 

Anmerkung 3 — zu Artikel t 

Wird zur Feststellung der Ursprungseigenschaft einer 
in einem Mitgliedstaat oder in Marokko, Algerien oder 
Tunesien hergestellten Ware eine Prozentregel ange¬ 
wandt, entspricht der aufgrund der in Artikel 1 genann¬ 
ten Be- oder Verarbeitungen hinzugefügte Wert dem 
Preis der hergestellten Ware ab Werk abzüglich des 
Zollwerts der in die Gemeinschaft, nach Marokko, Al¬ 
gerien oder Tunesien eingeführten Drittlandswaren. 

Anmerkung 4 — zu Artikel 3 Absätze 1 und 2 und zu 
Artikel 4 

Wenn die Ware in der Liste A aufgeführt ist, bildet die 
Prozentregel ein zusätzliches Kriterium neben dem Wech¬ 
sel der Nummer für die gegebenenfalls verwendete 
Nichtursprungsware. 

Anmerkung 5 — zu Artikel 1 

Die Umschließungen und die in ihnen enthaltenen 
Waren werden als ein Ganzes angesehen. Dies gilt jedoch 
nicht, wenn die Umschließungen für die in ihnen ver¬ 
packten Waren nicht üblich sind und unabhängig von 
ihrer Verwendung als Umschließung einen dauernden, 
selbständigen Gebrauchswert haben. 

Anmerkung 6 — zu Artikel 2 Buchstabe f 

Der Ausdruck „ihre Schiffe“ ist nur anwendbar auf 
Schiffe, 

— die in einem Mitgliedstaat, in Marokko, Algerien oder 
Tunesien eingetragen oder dort angemeldet sind; 


— die die Flagge eines Mitgliedstaates, Marokkos, Al¬ 
geriens oder Tunesiens führen; 

— die mindestens zur Hälfte Eigentum von Staatsange¬ 
hörigen der Mitgliedstaaten, Marokkos, Algeriens 
oder Tunesiens oder einer Gesellschaft sind, deren 
Hauptsitz in einem Mitgliedstaat, in Marokko, Al¬ 
gerien oder Tunesien gelegen ist, bei welcher der 
oder die Geschäftsführer, der Vorsitzende des Vorstan¬ 
des oder des Aufsichtsrats und die Mehrheit der Mit¬ 
glieder dieser Organe Staatsangehörige der Mit¬ 
gliedstaaten, Marokkos, Algeriens und Tunesiens sind 
und im Falle von Personengesellschaften oder Gesell¬ 
schaften mit beschränkter Haftung das Gesellschafts¬ 
kapital außerdem mindestens zur Hälfte den Mitglied¬ 
staaten, Marokko, Algerien oder Tunesien, öffentlich- 
rechtlichen Körperschaften oder Staatsangehörigen 
der Mitgliedstaaten, Marokkos, Algeriens oder 
Tunesiens gehört; 

— deren Schiffsführung einschließlich des Stabs zu we¬ 
nigstens 50°/o aus Staatsangehörigen der Mitglied¬ 
staaten, Marokkos, Algeriens oder Tunesiens besteht. 

Anmerkung 7 — zu Artikel 4 

Als „Preis ab Werk“ gilt der Preis, der dem Hersteller 
gezahlt wird, in dessen Unternehmen die letzte Be- oder 
Verarbeitung durchgeführt worden ist, einschließlich des 
Wertes aller verwendeten Waren. 

Als „Zollwert 1 ' gilt der Wert, wie er in dem am 15. 
Dezember 1950 in Brüssel Unterzeichneten Abkommen 
über den Zollwert der Waren festgelegt ist. 

Anmerkung 8 — zu Artikel 5 

Zur Anwendung von Artikel 5 gelten als Verschiffungs¬ 
häfen für Ursprungswaren aus Marokko in die Gemein¬ 
schaft unter anderem: 

Algier — Al-Hoceima — Agadir — Annaba — Arzew — 
Azilah — Bajaia —- Beni-saf — Biserta — Casablanca — 
Ceuta — Constantine — Delly — El-Jadida — Essauira — 
Gabes — Ghazaouet — Ifni — Kenitra ■— Larache — 
Melilla — Mohammedia — Oran — Rabat — Safi — 
Sfax — Skikda — Sus — Tanger — Tarfaya — Tenes — 
Tunis. 

Anmerkung 9 — zu Artikel 24 

Die befragten Behörden erteilen alle Auskünfte über 
die Voraussetzungen, unter denen die Ware hergestellt 
worden ist, und geben dabei insbesondere die Voraus¬ 
setzungen an, unter denen die Ursprungsregeln in den 
verschiedenen Mitgliedstaaten, in Marokko, Algerien und 
Tunesien beachtet worden sind. 



Nr. 24 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 18. Mai 1978 


721 


Anhang II 


Liste A 

Liste der Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die zu einem Wechsel der Tarifnummer führen, 
den hergestellten Waren aber die Eigenschaft von Ursprungswaren nicht oder nur dann verleihen, 
wenn bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind 



Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

02.06 

Fleisch und genießbarer 
Schlachtabfall aller Art (ausge¬ 
nommen Geflügellebern), ge¬ 
salzen, in Salzlake, getrocknet 
oder geräuchert 

Salzen, Einlegen in Salzlake, 
Trocknen oder Räuchern von 
Fleisch und genießbarem 
Schlachtabfall der Tarifnrn. 

02.01 und 02.04 


03.02 

Fische, getrocknet, gesalzen 
oder in Salzlake; Fische, ge¬ 
räuchert, auch vor oder 
während des Räucherns gegart 

Trocknen, Salzen, Einlegen in 
Salzlake von Fischen; Räuchern 
von Fischen, auch bei gleich¬ 
zeitigem Garkochen 


04.02 

Milch und Rahm, haltbar ge¬ 
macht, eingedickt oder ge¬ 
zuckert 

Konservieren, Eindicken oder 
Zuckern von Milch oder Rahm 
der Tarifnr. 04.01 


04.03 

Butter 

Herstellen aus Milch oder Rahm 


04.04 

Käse und Quark 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 04.01, 04.02 und 04.03 


07.02 

Gemüse und Küchenkräuter, 
gegart oder nicht, gefroren 

Gefrieren von Gemüse und 
Küchenkräutern 


07.03 

Gemüse und Küchenkräuter, 
zur vorläufigen Haltbar¬ 
machung in Salzlake oder in 
Wasser mit einem Zusatz von 
Schwefel und anderen Stoffen 
eingelegt, jedoch nicht zum 
unmittelbaren Genuß besonders 
zubereitet 

Einlegen von Gemüse und 
Küchenkräutern der Tarifnr. 

1 07.01 in Salzlake oder in 
i Wasser mit einem Zusatz von 
anderen Stoffen 


07.04 

Gemüse und Küchenkräuter, 
getrocknet, auch in Stücke oder 
Scheiben geschnitten, als 

Pulver oder sonst zerkleinert, 
aber nicht weiter zubereitet 

Trocknen oder Zerkleinern von 
Gemüse und Küchenkräutern 
der Tarifnrn. 07.01 bis 07.03 


08.10 

Früchte, gekocht oder nicht, 
gefroren, ohne Zusatz von 

Zucker 

Einfrieren von Früchten 


08.11 

Früchte, vorläufig haltbar ge¬ 
macht (z. B. durch Schwefel¬ 
dioxyd oder in Wasser, dem 

Salz, Schwefeldioxyd oder 
andere vorläufig konser¬ 
vierend wirkende Stoffe zuge¬ 
setzt sind), zum unmittelbaren 
Genuß nicht geeignet 

Einlegen von Früchten der 
Tarifnrn. 08.01 bis 08.09 in Salz¬ 
lake oder in Wasser mit einem 
Zusatz von anderen Stoffen 


08.12 

Früchte (ausgenommen solche 
der Tarifnrn. 08.01 bis 08.05), 
getrocknet 

Trocknen von Früchten 


11.01 

Mehl von Getreide 

Herstellen aus Getreide 


11.02 

Grobgrieß und Feingrieß; Ge¬ 
treidekörner, geschält, geschlif¬ 
fen, perlförmig geschliffen, 
geschrotet oder gequetscht 
(einschließlich Flocken), aus¬ 
genommen geschälter, ge¬ 
schliffener oder glasierter Reis 
und Bruchreis; Getreidekeime, 
auch gemahlen 

Herstellen aus Getreide 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleiben, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

11.03 

Mehl von Hülsenfrüchten der 
Tarifnr. 07.05 

Herstellen aus Hülsenfrüchten 


11.04 

Mehl von Früchten des 

Kapitels 8 

Herstellen aus Früchten des 
Kapitels 8 


11.05 

Mehl, Grieß und Flocken von 
Kartoffeln 

Herstellen aus Kartoffeln 


11.06 

Mehl und Grieß von Sagomark, 
von Manihot, Maranta, Salep 
oder anderen Wurzeln oder 
Knollen der Tarifnr. 07.06 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 07.06 


11.07 

Malz, auch geröstet 

Herstellen aus Getreide 


11.08 

Stärke; Inulin 

Herstellen aus Getreide des 
Kapitels 10, aus Kartoffeln oder 
anderen Waren des Kapitels 7 


11.09 

Kleber von Weizen, auch ge¬ 
trocknet 

Herstellen aus Weizen oder 
Weizenmehl 


15.01 

Schweineschmalz, anderes 
Schweinefett und Geflügelfett, 
ausgepreßt, ausgeschmolzen 
oder mit Lösungsmitteln ausge¬ 
zogen 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 02.05 


15.02 

Talg (von Rindern, Schafen 
oder Ziegen), roh, ausgeschmol¬ 
zen, oder mit Lösungsmitteln 
ausgezogen, einschließlich 

Premier Jus 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 02.01 und 02.06 


15.04 

Fette und öle von Fischen 
oder Meeressäugetieren, auch 
raffiniert 

Herstellen aus Fischen oder 
Meeressäugetieren, die von 
Schiffen dritter Länder gefischt 
werden 


15.06 

Andere tierische Fette und 

Die (z. B. Klauenöl, Knochen¬ 
fett, Abfallfett) 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 2 


ex 15.07 

Fette; pflanzliche öle, flüssig 
oder fest, roh, gereinigt oder 
raffiniert, ausgenommen Holz¬ 
öl (Chinaöl, Tungöl, Abrasinöl, 
Elaeococcaöl), Oiticicaöl, 
Myrtenwachs und Japanwachs 
und ausgenommen öle zu 
anderen technischen oder indu¬ 
striellen Zwecken als zum 
Herstellen von Lebensmitteln 

Gewinnung aus Waren der 

Kapitel 7 und 12 


16.01 

Würste und dergleichen, aus 
Fleisch, aus Schlachtabfall oder 
aus Tierblut 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 2 


16.02 

Fleisch und Schlachtabfall, 
anders zubereitet oder haltbar 
gemacht 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 2 


16.04 

Fische, zubereitet oder haltbar 
gemacht, einschließlich Kaviar 
und Kaviarersatz 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 3 

- 

16.05 

Krebstiere und Weichtiere, 
zubereitet oder haltbar gemacht 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 3 


17.02 

Andere Zucker; Sirupe; Kunst¬ 
honig, auch mit natürlichem 

Honig vermischt; Zucker und 
Melassen, karamelisiert 

Herstellen aus Waren aller Art 
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HergesteUte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

17.04 

Zuckerwaren ohne Kakaogehalt 

: 

Herstellen aus anderen Waren 
des Kapitels 17, deren Wert 

30 % des Wertes der herge¬ 
stellten Ware übersteigt 


17.05 

Zucker, Sirupe und Melassen, 
aromatisiert oder gefärbt (ein¬ 
schließlich Vanille- und 
Vanillinzucker), ausgenommen 
Fruchtsäfte mit beliebigem 

Zusatz von Zucker 

Herstellen aus anderen Waren 
des Kapitels 17, deren Wert 

30 % des Wertes der herge¬ 
stellten Ware übersteigt 


18.06 

Schokolade und andere kakao¬ 
haltige Lebensmittel¬ 
zubereitungen 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30 V» 
des Wertes der hergestellten 
Ware überschreitet 


19.01 

Malz-Extrakt 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 11.07 


19.02 

Zubereitungen zur Ernährung 
von Kindern oder zum Diät¬ 
oder Küchengebrauch, auf der 
Grundlage von Mehl, Grieß, 
Stärke oder Malz-Extrakt auch 
mit einem Gehalt an Kakao von 
weniger als 50 Gewichts¬ 
hundertteilen 

Herstellen aus Getreide und 
Getreidefolgeerzeugnissen, 

Fleisch und Milch oder unter 
Verwendung von Waren des 
Kapitels 17, deren Wert 30 •/* 
des Wertes der hergestellten 
Ware überschreitet 


19.03 

Teigwaren 


Herstellen aus Hartweizen 

19.04 

Sago (Tapiokasago, Sago aus 
Sagomark, Kartoffelsago und 
anderer) 

Herstellen aus Kartoffelstärke 


19.05 

Lebensmittel, durch Aufblähen 
oder Rösten von Getreide her¬ 
gestellt (Puffreis, Corn Flakes 
und dergleichen) 

Herstellen aus verschiedenen 
Waren ') oder unter Verwen¬ 
dung von Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30 •/• 
der hergestellten Ware über¬ 
schreitet 


19.06 

Hostien, Oblatenkapseln für 
Arzneiwaren, Siegeloblaten und 
dergleichen 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 11 


19.07 

Brot, Schiffszwieback und 
andere gewöhnliche Back¬ 
waren, ohne Zusatz von Zucker, 
Honig, Eiern, Fett, Käse oder 
Früchten 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 11 


19.08 

Feine Backwaren, auch mit 
beliebigem Gehalt an Kakao 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 11 


20.01 

Gemüse, Küchenkräuter und 
Früchte, mit Essig zubereitet 
oder haltbar gemacht, auch mit 
Zusatz von Salz, Gewürzen, 

Senf oder Zucker 

Haltbarmachen von Gemüse, 
frisch oder gefroren oder vor¬ 
läufig haltbar gemacht oder mit 
Essig haltbar gemacht 


20.02 

Gemüse und Küchenkräuter, 
ohne Essig zubereitet oder 
haltbar gemacht 

Haltbarmachen von Gemüse, 
frisch oder gefroren 


20.03 

Früchte, gefroren, mit Zusatz 
von Zucker 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30% 
des Wertes der hergestellten 

Ware überschreitet 



9 Diese Bestimmung gilt nicht, wenn es sich um Mais der Art „zea indurata" oder Hartweizen handelt. 
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Hergestellte Ware j 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nidit die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

20.04 

Früchte, Fruchtschalen, 

Pflanzen und Pflanzenteile, mit 
Zucker haltbar gemacht (durch¬ 
tränkt und abgetropft, glasiert 
oder kandiert) 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30 °/o 
des Wertes der hergestellten 

Ware überschreitet 


ex 20.05 

Konfitüren, Marmeladen, 
Fruchtgelees, Fruchtpasten und 
Fruchtmuse, durch Kochen her¬ 
gestellt, mit Zusatz von Zucker 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30 % 
des Wertes der hergestellten 

Ware überschreitet 


20.06 

Früchte, in anderer Weise 
zubereitet oder haltbar ge¬ 
macht, auch mit Zusatz von 

Zucker oder Alkohol: 

A. Schalenfrüchte 

B. andere 

i 

. 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30°/o 
des Wertes der hergestellten 

Ware überschreitet 

Herstellen ohne Zusatz von 
Zucker oder Alkohol, unter 
Verwendung von Ursprungs¬ 
waren der Tarifnrn. 08.01, 08.05 
und 12.01, deren Wert min¬ 
destens 60 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware ent¬ 
spricht 

ex 20.07 

Fruchtsäfte (einschließlich 
Traubensaft), nicht gegoren, 
ohne Zusatz von Alkohol, auch 
mit Zusatz von Zucker 

Herstellen aus Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 30“/» 
des Wertes der hergestellten 
Ware überschreitet 


ex 21.01 

Geröstete Zichorienwurzeln 
und Auszüge hieraus 

Herstellen aus Zichorien¬ 
wurzeln, frisch oder getrocknet 


21.05 

Zubereitungen zum Herstellen 
von Suppen oder Brühen; 

Suppen und Brühen; zusammen¬ 
gesetzte homogenisierte 
Lebensmittelzubereitungen 

Herstellen aus Waren der 
Nummer 20.02 


22.02 

Limonaden (einschließlich der 
aus Mineralwasser herge¬ 
stellten) und andere nicht¬ 
alkoholische Getränke, ausge¬ 
nommen Frucht- und Gemüse¬ 
säfte der Nummer 20.07 

Herstellen aus Fruchtsäften ’) 
oder unter Verwendung von 
Waren des Kapitels 17, deren 
Wert 30% des Wertes der her¬ 
gestellten Ware überschreitet 


22.06 

Wermutwein und andere Weine 
aus frischen Weintrauben mit 
Pflanzen oder anderen Stoffen 
aromatisiert 

Hersteilen aus Waren der 
Tarifnrn. 08.04, 20.07, 22.04 oder 
22.05 


22.08 

Aethylalkohol und Sprit mit 
einem Gehalt an Aethylalkohol 
von 80° oder mehr, unvergällt; 
Aethylalkohol und Sprit mit 
beliebigem Gehalt an Aethyl¬ 
alkohol, vergällt 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 08.04, 20.07, 22.04 oder 
22.05 


22.09 

Sprit mit einem Gehalt an 
Aethylalkohol von weniger als 
80°, unvergällt; Branntwein, 

Likör und andere alkoholische 
Getränke; zusammengesetzte 
alkoholische Zubereitungen 
zum Herstellen von Geträken 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 08,04, 20.07, 22.04 oder 
22.05 

i 



i) Diese Bestimmung gilt nicht, wenn es sich um Saft von Ananas, Limonen und Limetten und von Pampelmusen handelt. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

22.10 

Speiseessig 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 08.04, 20.07, 22.04 oder 
22.05 


ex 23.03 

Rückstände von der Mais¬ 
stärkegewinnung (ausge¬ 
nommen eingedicktes Mais¬ 
quellwasser) mit einem auf den 
Trockenstoff bezogenen 
Proteingehalt von mehr als 

40 Gewichtshundertteilen 

Herstellen aus Mais oder Mais¬ 
mehl 


23.04 

Ölkuchen und andere Rück¬ 
stände von der Gewinnung 
pflanzlicher öle, ausge¬ 
nommen öldrass 

Herstellen aus verschiedenen 
Waren 


23.07 

Futter, melassiert oder ge¬ 
zuckert, andere Zubereitungen 
der bei der Fütterung ver¬ 
wendeten Art 

Herstellen aus Getreide und 
Getreideerzeugnissen, Fleisch, 
Milch, Zucker und Melasse 


ex 24.02 

Zigaretten, Zigarren und 

Zigarillos, Rauchtabak 


Herstellung, bei der mindestens 
70 v. H. der Menge der ver¬ 
wendeten Waren der Tarifnr. 
24.01 Ursprungswaren sind 

ex 28.38 

Aluminiumsulfat 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 “/• 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

30.03 

Arzneiwaren, auch für die 
Veterinärmedizin 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

31.05 

Andere Düngemittel; Erzeug¬ 
nisse des Kapitels 31 in 

Tabletten, Pastillen oder ähn¬ 
lichen Formen oder in 

Packungen mit einem Gewicht 
von 10 kg oder weniger 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Waren nicht überschreitet 

32.06 

Farblacke 

Jegliche Herstellung aus Waren 
der Tarifnr. 32,04 oder 32.05 ') 


32.07 

Andere Farbmittel; anor¬ 
ganische Erzeugnisse, die als 
Luminophore verwendet 
werden 

Mischen von Oxiden oder 

Salzen des Kapitels 28 mit Füll¬ 
stoffen wie z. B, Bariumsulfat, 
Kreide, Bariumkarbonat und 
Satinweiß ‘) 


33.05 

Destillierte aromatische Wässer 
und wässerige Lösungen 
ätherischer öle, auch zu 
medizinischen Zwecken 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 33,01 ') 


35.05 

Dextrine und Dextrinleime; lös¬ 
liche oder geröstete Stärke; 
Klebstoffe aus Stärke 


Herstellen aus Mais oder 
Kartoffeln 

37.01 

Lichtempfindliche photo¬ 
graphische Platten und Plan¬ 
filme (ausgenommen Papier, 
Karten oder Gewebe), nicht 
belichtet 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 37.02 ’) 


37.02 

Lichtempfindliche Filme in 

Rollen oder Streifen, auch ge¬ 
locht, nicht belichtet 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 37.01 l ) 



i) Diese Sonderbestimmungen gellen nicht, wenn die Waren aus Waren hergesleUt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste 
B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

37.04 

Lichtempfindliche photo¬ 
graphische Platten und Filme, 
belichtet, nicht entwickelt 
(Negative oder Positive) 

Herstellen von Waren der 

Tarifnr. 37.01 oder 37.02 ') 


38.11 

Desinfektionsmittel, Insecticide, 
Fungicide, Herbicide, Mittel 
gegen Nagetiere, Schädlings¬ 
bekämpfungsmittel und der¬ 
gleichen, in Zubereitungen oder 
in Formen oder Aufmachungen 
für den Einzelverkauf oder als 
Waren (z. B. Schwefelbänder, 
Schwefelfäden, Schwefelkerzen 
und Fliegenfänger) 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

38.12 

Zubereitete Zurichtemittel, 
zubereitete Appreturen und 
zubereitete Beizmittel aller Art, 
wie sie in der Textilindustrie, 
Papierindustrie, Lederindustrie 
oder ähnlichen Industrien ge¬ 
braucht werden 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

38.13 

Abbeizmittel für Metalle; Fluß¬ 
mittel und andere Hilfsmittel 
zum Schweißen oder Löten von 
Metallen; Pasten und Pulver 
zum Löten oder Schweißen aus 
Metall und anderen Stoffen; 
Überzugsmassen und Füll¬ 
massen für Schweißelektroden 
und Schweißstäbe 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

ex 38.14 

Antiklopfmittel, Antioxidantien, 
Antigums, Viskositätsver¬ 
besserer, Antikorrosivadditives 
und ähnliche zubereitete Addi¬ 
tives für Mineralöle, ausge¬ 
nommen zubereitete Additives 
für Schmierstoffe 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

38.15 

Zusammengesetzte Vulkanisa¬ 
tionsbeschleuniger 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

38.17 

Gemische und Ladungen für 
Feuerlöschgeräte; Feuerlösch¬ 
granaten und Feuerlösch¬ 
bomben 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 %> 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

38.18 

| 

Zusammengesetzte Lösungs¬ 
und Verdünnungsmittel für 

Lacke und ähnliche Erzeugnisse 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

ex 38.19 

Chemische Erzeugnisse und 
Zubereitungen der chemischen 
Industrie oder verwandter 
Industrien (einschließlich 
Mischungen von Naturpro¬ 
dukten), anderweit weder ge¬ 
nannt noch inbegriffen; Rück¬ 
stände der chemischen Indu¬ 
strie oder verwandter Indu- 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


Diese Sonderbeslimmungeo gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste 
B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Heigestellte Ware 

Tarifnummer Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 


Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


ex 39.02 


39.07 


40.05 


Strien, anderweit weder ge¬ 
nannt noch inbegriffen, ausge¬ 
nommen: 

— Fuselöle und Dippelöl 

— Naphthensäuren und ihre 
wasserunlöslichen Salze j 
Ester der Naphthensäuren 

— Sulfonaphthensäuren und 
ihre wasserunlöslichen 
Salze; Ester der Sulfo¬ 
naphthensäuren 

— Petroleumsulfonate, ausge¬ 
nommen solche des 
Ammoniums, der Alkali¬ 
matalle oder der Aethanol- 
amine; thiophenhaltige sulfo- 
säuren von öl aus bitu¬ 
minösen Mineralien und ihre 
Salze 

— Alkylbenzol-Gemische und 
Alkylnaphtalin-Gemische 

— Ionenaustauscher 

— Katalysatoren 

— Absorbentien zum Vervoll¬ 
ständigen des Vakuums in 
elektrischen Röhren 

— Feuerfeste Zemente, feuer¬ 
feste Mörtel und ähnliche 
feuerfeste Massen 

— Gasreinigungsmasse 

— graphitierte, metallpulver¬ 
haltige Kohlen oder andere 
Kohlen, in Form von Platten, 
Stangen oder anderen 
Zwisdienerzeugnissen, aus¬ 
genommen solche aus künst¬ 
lichem Graphit der Tarif- 
nr. 38.01 

— Sorbit, ausgenommen Sorbit 
der Tarifnr. 29.04 

Polymerisationserzeugnisse 


Waren aus Stoffen der 
Tarifnrn. 39.01 bis 39.06 


Platten, Blätter und Streifen, 
aus nichtvulkanisiertem Natur¬ 
kautschuk oder nichtvulkani¬ 
siertem synthetischem 
Kautschuk, ausgenommen 
„smoked sheets" und „crepe 
sheets" der Tarifnrn. 40.01 und 
40.02; Granalien aus vulkanisa¬ 
tionsfertigen Mischungen von 
Naturkautschuk oder synthe¬ 
tischem Kautschuk; sogenannte 
Masterbatches aus nichtvulkani¬ 
siertem Naturkautschuk oder 
nichtvulkanisiertem synthe¬ 
tischem Kautschuk, dem vor 



Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50°/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50°/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 
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Hergesteilte Ware | 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge. 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


oder nach der Koagulation Ruß 
(auch mit Mineralöl) oder 
Kieselsäureanhydrid (auch mit 
Mineralöl) zugesetzt ist, in be¬ 
liebigen Formen 



41.08 

Lackleder und metallisiertes 

Leder 


Lackieren oder Metallisieren 
von Leder der Tarifnrn. 41.02 
bis 41.07 (ausgenommen Leder 
von indischen Metis und von 
indischen Ziegen, nur pflanzlich 
gegerbt, auch weiter bearbeitet, 
jedoch augenscheinlich zum 
unmittelbaren Herstellen von 
Lederwaren nicht verwendbar), 
wenn der Wert der ver¬ 
wendeten Leder 50 % des 

Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

43.03 

Waren aus Pelzfellen 

Herstellen aus Pelzfellen in 
Platten, Säcken, Vierecken, 
Kreuzen oder ähnlichen Formen 
(ex 43.02) >) 


44.21 

Kisten, Kistchen, Verschlage, 
Trommeln und ähnliche Ver¬ 
packungsmittel, aus Holz, voll¬ 
ständig 


Herstellen aus noch nicht auf 
die erforderlichen Maße zuge¬ 
schnittenen Brettern 

45.03 

Waren aus Naturkork 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 45.01 

48.06 

Papier und Pappe, liniiert oder 
kariert, jedoch nicht anderweit 
bedruckt, in Rollen oder Bogen 


Herstellen aus Papierhalbstoff 

48.14 

Schreibwaren: Briefblöcke, 
Briefumschläge, Einstückbriefe, 
Postkarten (ohne Bilder) und 
Briefkarten; Schachteln, 

Taschen und ähnliche Behält¬ 
nisse, aus Papier oder Pappe, 
mit einer Zusammenstellung 
solcher Schreibwaren 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

48.15 

Andere Papiere und Pappen, 
zu einem bestimmten Zweck 
zugeschnitten 


Herstellen aus Papierhalbstoff 

48.16 

Schachteln, Säcke, Beutel, 

Tüten und andere Verpackungs- 
mittel, aus Papier oder Pappe 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

49.09 

Postkarten, Glückwunsch¬ 
karten, Weihnachtskarten und 
dergleichen, mit Bildern, in 
beliebigem Druck hergestellt, 
auch mit Verzierungen aller 

Art 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 49.11 


49.10 

Kalender aller Art, aus Papier 
oder Pappe, einschließlich 

Blöcke von Abreißkalendern 

Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 49.11 



l) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren gewonnen werden, die unter Beaditung der Voraussetzungen von Liste B 
die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 

j 

Warenbezeichnung 

50.04') 

Seidengarne, nicht in Auf¬ 
machungen für den Einzelver¬ 
kauf 


Herstellen aus Waren, die nicht 
zu der Tarifnr. 50.04 gehören 

50.05 ■) 

Schappeseidengarne, nicht in 
Aufmachungen für den Einzel¬ 
verkauf 

i 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 50.03 

50.06 *) 

Bouretteseidengarne, nicht in 
Aufmachungen für den Einzel¬ 
verkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 50.03 

50.07 l ) 

Seidengarne, Schappeseiden¬ 
garne und Bouretteseidengarne, 
in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01, 50.02 oder 

50.03 

ex 50.08 ‘) 

Katgutnachahmungen aus Seide 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 50.01 oder aus Waren 
der Tarifnr. 50.03, weder ge¬ 
krempelt noch gekämmt 

50.09 2 ) 

Gewebe aus Seide oder 
Schappeseide 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 50.02 oder 50.03 

50.10 2 ) 

Gewebe aus Bouretteseide 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 50.02 oder 50.03 

51.01') 

Synthetische und künstliche 
Spinnfäden, nicht in Auf¬ 
machungen für den Einzelver¬ 
kauf 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

51.02 >) 

Monofile, Streifen (künst¬ 
liches Stroh und dergleichen) 
und Katgutnachahmungen, aus 
synthetischer oder künstlicher 
Spinnmasse 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

51.03‘) 

Synthetische und künstliche 
Spinnfäden in Aufmachungen 
für den Einzelverkauf 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

51.04 ä ) 

Gewebe aus synthetischen oder 
künstlichen Spinnfäden (ein¬ 
schließlich Gewebe aus Mono- 
filen oder Streifen) der 

Tarifnr. 51.01 oder 51.02 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

52.01 ‘) 

Metallfäden in Verbindung mit 
Garnen aus Spinnstoffen 
(Metallgarne), einschließlich 
mit Metallfäden umsponnene 
Garne aus Spinnstoffen; metalli¬ 
sierte Garne aus Spinnstoffen 


Herstellen aus chemischen 
Waren, Spinnmasse oder Natur¬ 
fasern, synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern oder 
ihren Abfällen, weder ge¬ 
krempelt noch gekämmt 

52.02 2 ) 

Gewebe aus Metallfäden, Ge¬ 
webe aus Metallgarnen oder 
aus metallisierten Garnen der 
Tarifnr. 52.01 zur Bekleidung, 
Innenausstattung oder zu ähn¬ 
lichen Zwecken 


Herstellen aus chemischen 
Waren, Spinnmasse oder Natur¬ 
fasern, synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern oder 
ihren Abfällen 


J) Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Misch¬ 
garn eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Faden der einzelnen anderen bei der Herstellung 
des Mischgarnes verwendeten Spinnstoffe eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn 
sein oder ihr Gewicht 10 V# des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

2) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Misch¬ 
gewebe eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen, bei der Her¬ 
stellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinn¬ 
stoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10®/« des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich 
auf: 

— 20®/i für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30 °/« für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus 
einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei 
Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft voa 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgange, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

53.06 ') 

Streichgarne aus Wolle, nicht 
in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 53.01 oder 53.03 

53.07*) 

Kammgarne aus Wolle, nicht 
in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 53.01 oder 53.03 

53.08 *) 

Garne aus feinen Tierhaaren, 
nicht in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus feinen Tier¬ 
haaren, nicht bearbeitet, der 
Tarifnr. 53.02 

53.09 *) 

Garne aus groben Tierhaaren 
oder aus Roßhaar, nicht in Auf¬ 
machungen für den Einzelver¬ 
kauf 


Herstellen aus groben Tier¬ 
haaren, nicht bearbeitet, der 
Tarifnr. 53.02 oder aus Roßhaar, 
nicht bearbeitet, der Tarifnr. 
05.03 

53.10') 

Garne aus Wolle, aus feinen 
oder groben Tierhaaren oder 
aus Roßhaar, in Aufmachungen 
für den Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 05.03 und 53.01 bis 

53.04 

53.11 2 ) 

Gewebe aus Wolle oder feinen 
Tierhaaren 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 53.01 bis 53.05 

53.12*) 

Gewebe aus groben Tierhaaren 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 53.02 bis 53.05 

53.13*) 

Gewebe aus Roßhaar 


Herstellen aus Roßhaar der 
Tarifnr. 05.03 

54.03') 

Leinengarne und Ramiegarne, 
nicht in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 54.01, weder ge¬ 
krempelt noch gekämmt, oder 
aus Waren der Tarifnr. 54.02 

54.04') 

Leinengarne und Ramiegarne, 
in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 54.01 oder 54.02 

54.05*) 

Gewebe aus Flachs oder Ramie 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 54.01 oder 54.02 

55.05') 

Baumwollgarne, nicht in Auf¬ 
machungen für den Einzelver¬ 
kauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 55.01 oder 55.03 

55.06') 

Baumwollgarne in Auf¬ 
machungen für den Einzelver¬ 
kauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 55.01 oder 55.03 

55.07 *) 

Drehergewebe aus Baumwolle 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 55.01, 55.03 oder 55.04 

55.08*) 

Schlingengewebe (Frottierge¬ 
webe) aus Baumwolle 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 55.01, 55.03 oder 55.04 

55.09*) 

Andere Gewebe aus Baumwolle 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 55.01, 55.03 oder 55.04 

56.01 

Synthetische und künstliche 
Spinnfasern, weder ge¬ 
krempelt noch gekämmt 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 


1) Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Misch¬ 
garn eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Faden der einzelnen anderen bei der Herstellung 
des Mischgarnes verwendeten Spinnstoffe eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn 
sein oder ihr Gewicht 10 °/« des Gesamtgewidits aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

2) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Misch¬ 
gewebe eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen, bei der Her¬ 
stellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinn¬ 
stoffe, wenn sein oder ihr Gewicht l0 8 /o des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich 
auf: 

— 20 8 /i für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30•/• für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus 
einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei 
Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Urspiungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 1 

1 

Warenbezeichnung 

56.02 

Spinnkabel 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

56.03 

Abfälle von synthetischen oder 
künstlichen Spinnstoffen (ein¬ 
schließlich Garnabfälle und 
Reißspinnstoffen) weder ge¬ 
krempelt noch gekämmt 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

56.04 

Synthetische und künstliche 
Spinnfasern und Abfälle von 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnstoffen, gekrempelt, ge¬ 
kämmt oder anders für die 
Spinnerei vorbereitet 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

56.05 ‘) 

Garne aus synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern (oder 
aus Abfällen von synthetischen 
oder künstlichen Spinnstoffen), 
nicht in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

56.06 l ) 

Garne aus synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern (oder 
aus Abfällen von synthetischen 
oder künstlichen Spinnstoffen), 
in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

56.07 2 * * * * * ) 

Gewebe aus synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 56.01 bis 56.03 

57.05 ■) 

Hanfgarne 


Herstellen aus rohem Hanf 

57.06') 

Garne aus Jute oder anderen 
textilen Bastfasern der Tarifnr. 
57.03 


Herstellen aus Rohjute, Jute¬ 
werg oder anderen rohen tex¬ 
tilen Bastfasern der Tarifnr. 

57.03 

57.07 l ) 

Garne aus anderen pflanzlichen 
Spinnstoffen 


Herstellen aus rohen pflanz¬ 
lichen Spinnstoffen der 

Tarifnrn, 57.02 bis 57.04 

57.08 

Papiergarne 


Herstellen aus Waren des 
Kapitels 47, chemischen Waren, 
Spinnmasse oder Naturfasern, 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder ihren Ab¬ 
fällen, weder gekrempelt noch 
gekämmt 

57.09 2 ) 

Gewebe aus Hanf 


Herstellen aus Waren der 

Tarifnr. 57.01 


1) Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Misch¬ 
garn eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Faden der einzelnen anderen bei der Herstellung 
des Mischgarnes verwendeten Spinnstoffe eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn 
sein oder ihr Gewicht 10 °/* des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

2) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Misch¬ 

gewebe eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen, bei der Her¬ 

stellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinn¬ 

stoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 # /o des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich 

auf: 

— 20°/« für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30 8 /* für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus 
einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen 2 \vei 
Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware j 

i I 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 1 

die nicht die Eigenschaft von 1 

Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

57.10') 

Gewebe aus Jute oder anderen 
textilen Bastfasern der Tarifnr. 
57.03 

II 

Herstellen aus Rohjute, Jute¬ 
werg oder anderen rohen tex¬ 
tilen Bastfasern der Tarifnr. 

57.03 

57.11') 

Gewebe aus anderen pflanz¬ 
lichen Spinnstoffen 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 57.02, 57.04 oder aus 
Kokosgarnen der Tarifnr. 57.07 

57.12 

Gewebe aus Papiergarnen 


Herstellen aus Papier, chemi¬ 
schen Waren, Spinnmasse oder 
Naturfasern, synthetischen 
oder künstlichen Spinnfasern 
oder ihren Abfällen 

58.01 1 2 ) 

Geknüpfte Teppiche, auch 
konfektioniert 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 51.01, 
53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 
55.04, 56.01 bis 56.03 oder 57.01 
bis 57.04 

58.02*) 

Andere Teppiche, auch kon¬ 
fektioniert; Kelim, Sumak, 
Karamanie und dergleichen, 
auch konfektioniert 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 51.01, 
53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 
55.04, 56.01 bis 56.03, 57.01 bis 
57.04 oder aus Kokosgarnen der 
Tarifnr. 57.07 

58.04*) 

Samt, Plüsch, Schlingengewebe 
und Chenillegewebe, ausge¬ 
nommen Gewebe der Tarifnrn. 
55.08 und 58.05 

1 

| 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03, 57.01 bis 57.04 
oder aus chemischen Waren 
oder Spinnmasse 

58.05*) 

Bänder und schußlose Bänder 
aus parallel gelegten und ge¬ 
klebten Garnen oder Spinn¬ 
stoffen (bolducs), ausgenommen 
Waren der Tarifnr. 58.06 

| 

1 

| 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bi 50.03, 53.01 bis 
53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 56.01 
bis 56.03, 57.01 bis 57.04 oder 
aus chemischen Waren oder 
Spinnmasse 

58.06*) 

Etiketten, Abzeichen und ähn¬ 
liche Waren, gewebt, nicht 
bestickt, als Meterware oder 
zugeschnitten 

| 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03 oder aus che¬ 
mischen Waren oder Spinn¬ 
masse 

58.07 *) 

Chenillegarne; Gimpen (andere 
als umsponnene Garne der 

Tarifnr. 52.01 und als um¬ 
sponnene Garne aus Roßhaar); 
Geflechte und sonstige 
Posamentierwaren, als Meter¬ 
ware; Quasten, Troddeln, 

Oliven, Nüsse, Pompons und 
dergleichen 

1 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03 oder aus che¬ 
mischen Waren oder Spinn¬ 
masse 


1) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die die Misch¬ 
gewebe eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen, bei der Her¬ 
stellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinn¬ 
stoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10V# des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich 
auf: 

— 20V» für Polyurathanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30'/* für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Atuminiumstreifen odei 
einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei 
Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 

2) Für Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die die Misch¬ 
ware eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils eine Ware aus den einzelnen, bei der Herstellung 
der Mischware verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn 
sein oder ihr Gewicht 10°/» des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich auf: 

— 20 V» für Polyurathanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30V» für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreüen oder aus 
einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei 
Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungs-Waren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

58.08 «) 

Tülle und geknüpfte Netzstoffe, 
ungemustert 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03 oder aus che¬ 
mischen Waren oder Spinn¬ 
masse 

58.09') 

Tülle, geknüpfte Netzstoffe und 
Bobinetgardinenstoffe, ge¬ 
mustert; Spitzen (maschinen- 
oder handgefertigt), als Meter¬ 
ware oder als Motiv 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03 oder aus che¬ 
mischen Waren oder Spinn¬ 
masse 

58.10 

Stickereien als Meterware oder 
als Motiv 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

59.01') 

Watte und Waren daraus; 
Sdierstaub, Knoten und 

Noppen, aus Spinnstoffen 


Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder Spinn¬ 
masse 

59.02 l ) 

Filze und Waren daraus, audi 
getränkt oder bestrichen 


Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder Spinn¬ 
masse 

ex 59.02 *) j 

Nadelfilze, auch getränkt oder 
bestrichen 


Herstellen aus Spinnfasern oder 
endlosen Spinnkabeln aus 
Polypropylen mit einer Feinheit 
der Einzelfaser von unter 8 
den., deren Wert 40 °/o des 
Wertes der hergestellten 

Waren nicht überschreitet 

59.03«) 

Vliesstoffe und Waren daraus, 
auch getränkt oder bestrichen 


Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder Spinn¬ 
masse 

59.04«) 

Bindfäden, Seile und Taue, 
auch geflochten 


Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder Spinn¬ 
masse oder Kokosgarnen der 
Tarifnr. 57.07 

59.05«) 

Netze aus Waren der Tarifnr. 
59.04, in Stücken, als Meter¬ 
ware oder abgepaßt; abge¬ 
paßte Fischernetze aus Garnen, 
Bindfäden oder Seilen 


Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder Spinn¬ 
masse oder Kokosgarnen der 
Tarifnr. 57.07 

59.06«) 

Andere Waren aus Garnen, 
Bindfäden, Seilen oder Tauen, 
ausgenommen Gewebe und 

Waren daraus 

1 

Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder Spinn¬ 
masse oder Kokosgarnen der 
Tarifnr. 57.07 

59.07 

Gewebe, mit Leim oder stärke¬ 
haltigen Zurichtestoffen be¬ 
strichen, zum Einbinden von 
Büchern, zum Herstellen von 
Futteralen und anderen Kar- 
tonagen oder zu ähnlichen 
Zwecken; Pausleinwand; prä¬ 
parierte Malleinwand; Bougram 
und ähnliche Erzeugnisse für 
die Hutmacherei 


Herstellen aus Garnen 


i) Für Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die die Misch- 
ware eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils eine Ware aus den einzelnen, bei der Herstellung 
der Mischware verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn 
sein oder ihr Gewicht 10•/• des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich auf: 

— 20®/# für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegraenten auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07, 

— 30*/« für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus 
einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei 
Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

59.08 

Gewebe, mit Zellulosederivaten 
oder anderen Kunststoffen ge¬ 
tränkt, bestrichen oder über¬ 
zogen oder mit Lagen aus 
diesen Stoffen versehen 


Herstellen aus Garnen 

59.09 

Wachstuch und andere geölte 
oder mit einem Überzug auf der 
Grundlage von ÖL versehene 
Gewebe 


Herstellen aus Garnen 

59.10“) 

Linoleum, auch zugeschnitten; 
Fußbodenbelag aus einem 

Grund aus Spinnstoffen mit 
aufgetragener Deckschicht aus 
beliebigen Stoffen, auch zuge¬ 
schnitten 


Herstellen aus Garnen oder 
Spinnfasern 

59.11 

Kautschutierte Gewebe, aus¬ 
genommen Gewirke 


Herstellen aus Garnen 

59.12 

Andere Gewebe, getränkt oder 
bestrichen; bemalte Gewebe 
für Theaterdekorationen, 
Atelierhintergründe und der¬ 
gleichen 


Herstellen aus Garnen 

59.13“) 

Gummielastische Gewebe, aus¬ 
genommen Gewirke 


Herstellen aus einfachen 

Garnen 

59.15 *) 

Pumpenschläuche und ähnliche 
Schläuche, aus Spinnstoffen, 
auch mit Armaturen oder Zu¬ 
behörteilen aus anderen Stoffen 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03, 57.01 bis 57.04 
oder aus chemischen Waren 
oder Spinnmasse 

59.16“) 

Förderbänder und Treibriemen, 
aus Spinnstoffen, auch verstärkt 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03, 57.01 bis 57.04 
oder aus chemischen Waren 
oder Spinnmasse 

59.17“) 

Technische Gewebe und Gegen¬ 
stände des technischen Bedarfs, 
aus Spinnstoffen 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 
bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 
56.01 bis 56.03, 57.01 bis 57.04 
oder aus chemischen Waren 
oder Spinnmasse 

ex 

Kapitel 60 J ) 

Gewirke, ausgenommen Wirk¬ 
waren, die durch Zusammen¬ 
nähen oder sonstiges Zusam¬ 
menfügen der gewirkten (zu¬ 
geschnitten oder abgepaßten) 

Teile hergestellt werden 


Herstellen aus Naturfasern, 
gekrempelt oder gekämmt, aus 
Waren der Tarifnrn. 56.01 bis 
56.03 aus chemischen Waren 
oder Spinnmasse 


l) Füi Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die die Misch¬ 
ware eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils eine Ware aus den einzelnen, bei der Herstellung 
der Mischware verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn 
sein oder ihr Gewicht 10 •/• des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich auf: 

— 20 °/t für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07. 

— 30®/« für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus 
einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei 
Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleiben 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

ex 60.02 

Handschuhe aus Gewirken, 
weder gummielastisch noch 
kautschutiert, durch Zusammen¬ 
nähen oder sonstiges Zu¬ 
sammenfügen der gewirkten 
(zugeschnittenen oder abge¬ 
paßten) Teile hergestellt 


Herstellen aus Garnen ‘) 

ex 60.03 

Strümpfe, Unterziehstrümpfe, 
Socken, Söckchen, Strumpf¬ 
schoner und ähnliche Wirk¬ 
waren, weder gummielastisch 
noch kautschutiert, durch Zu¬ 
sammennähen oder sonstiges 
Zusammenfügen der gewirkten 
(zugeschnittenen oder abge¬ 
paßten) Teile hergestellt 


Herstellen aus Garnen *) 

ex 60.04 

Unterkleidung aus Gewirken, 
weder gummielastisch noch 
kautschutiert, durch Zusammen¬ 
nähen oder sonstiges Zusam¬ 
menfügen der gewirkten (zu¬ 
geschnittenen oder abgepaßten) 
Teile hergestellt 

i 

! 

Herstellen aus Garnen *) 

ex 60.05 

Oberkleidung, Bekleidungs- 
behör und andere Wirkwaren, 
weder gummielastisch noch 
kautschutiert, durch Zusammen¬ 
nähen oder sonstiges Zusam¬ 
menfügen der gewirkten (zu¬ 
geschnittenen oder abgepaßten) 
Teile hergestellt 

I 

Herstellen aus Garnen ■) 

ex 60.06 

Gummielastische Gewirke und 
kautschutierte Gewirke sowie 
Waren daraus (einschl. Knie¬ 
schützer und Gummistrümpfe), 
durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen der 
gewirkten (zugeschnittenen 
oder abgepaßten) Teile herge- 
stellt 


Herstellen aus Garnen ’) 

61.01 

Oberkleidung für Männer und 
Knaben 


Herstellen aus Garnen ') 2 ) 

ex 61.01 

Feuerschutzbekleidung aus Ge¬ 
webe, beschichtet mit einer 

Folie aus aluminisiertem Poly¬ 
ester 


Herstellen aus nicht beschich¬ 
teten Geweben, deren Wert 

40 °/o des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet ') 2 ) 

ex 61.02 

Oberkleidung für Frauen, 

Mädchen und Kleinkinder, 
nicht bestickt 


Herstellen aus Garnen *) 2 ) 

ex 61.02 

Feuerschutzbekleidung aus Ge¬ 
webe, beschichtet mit einer 

Folie aus aluminisiertem Poly¬ 
ester 


Herstellen aus nicht beschich¬ 
teten Geweben, deren Wert 

40 % des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet ‘) 2 ) 


1) Die verwendeten Garnituren und Zubehör (ausgenommen Futter und Hinlagestoffe), die die Tarifnummer wechseln, nehmen der hergestellten 
Ware nicht die Eigenschaft einer Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10®/* des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

2) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B her- 
gestellt weiden. 
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Hergesteilte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgäoge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

ex 61.02 

Oberkleidung für Frauen, 

Mädchen und Kleinkinder, be¬ 
stickt 


Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, deren Wert 40 °/o des 
Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet •) 

61.03 

Unterkleidung (Leibwäsche) für 
Männer und Knaben, auch 

Kragen, Vorhemden und Man¬ 
schetten 


Herstellen aus Garnen ’) 2 ) 

61.04 

Unterkleidung (Leibwäsche) für 
Frauen, Mädchen und Klein¬ 
kinder 


Herstellen aus Garnen ') 2 ) 

ex 61.05 

Taschentücher und Ziertaschen¬ 
tücher, nicht bestickt 


Herstellen aus rohen Einfach¬ 
garnen ‘) 2 ) s ) 

ex 61.05 

Taschentücher und Ziertaschen¬ 
tücher, bestickt 


Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, deren Wert 40 °/o des 
Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet') 

ex 61.06 

Schals, Umschlagtücher, Hals¬ 
tücher, Kragenschoner, Kopf¬ 
tücher, Schleier und ähnliche 
Waren, nicht bestickt 


Herstellen aus rohen Einfach¬ 
garnen, aus Naturfasern oder 
synthetischen oder künstlichen 
Fasern oder ihren Abfällen oder 
aus chemischen Waren oder 
Spinnmasse ’) 2 ) 

ex 61.06 

Schals, Umschlagtücher, Hals¬ 
tücher, Kragenschoner, Kopf¬ 
tücher, Schleier und ähnliche 
Waren, bestickt 


Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, deren Wert 40 °/e des 
Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet') 

61.07 

Krawatten 


Herstellen aus Garnen ') 2 ) 

ex 61.08 

Kragen, Hemdeinsätze, Blusen¬ 
einsätze, Jabots, Manschetten 
und ähnliche Putzwaren für 

Ober- und Unterkleidung für 
Frauen und Mädchen, nicht be¬ 
stickt 


Herstellen aus Garnen ') 2 ) 

ex 61.08 

Kragen, Hemdeinsätze, Blusen¬ 
einsätze, Jabots, Manschetten 
und ähnliche Putzwaren für 

Ober- und Unterkleidung für 
Frauen und Mädchen, bestickt 


Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, deren Wert 40 °/o des 
Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ‘) 

61.09 

Korsette, Hüftgürtel, Mieder, 
Büstenhalter, Hosenträger, 
Strumpfhalter, Strumpfbänder, 
Sockenhalter und ähnliche 

Waren, aus Spinnstoffen, auch 
gewirkt, auch gummielastisch 


Herstellen aus Garnen ’) 2 ) 

61.10 

Handschuhe, Strümpfe, Socken 
und Söckchen, nicht gewirkt 


Hersteilen aus Garnen ') 2 ) 

ex 61.10 

Feuerschutzbekleidung aus Ge¬ 
webe, beschichtet mit einer 

Folie aus aluminisiertem Poly¬ 
ester 


Herstellen aus nicht beschich¬ 
teten Geweben, deren Wert 

40 °/o des Wertes der herge¬ 
stellten Ware nicht über¬ 
schreitet ') 2 ) 

61.11 

Anderes fertiggestelltes Be¬ 
kleidungszubehör, z. B. 
Schweißblätter, Schulterpolster 
und andere Polster für 
Schneiderarbeiten, Gürtel, 

Muffe, Schutzärmel 


Herstellen aus Garnen ') 2 ) 


1) Die verwendeten Garnituren und Zubehör (ausgenommen Futter und Einlagestoffe), die die Tarifnummer wechseln, nehmen der hergestellten 
Ware nicht die Eigenschaft einer Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10 */« des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

2) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B her¬ 
gestellt werden. 

») Bei Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gilt diese Regel nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 
10 •/• des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeituagsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge. 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

62.01 

Decken 


Herstellen aus rohen Garnen 
der Kapitel 50 bis 56 ’) 2 ) 

ex 62.02 

Bettwäsche, Tischwäsche, 

Wäsche zur Körperpflege und 
andere Haushaltswäsche; Vor¬ 
hänge, Gardinen und andere 
Gegenstände zur Innenaus¬ 
stattung, nicht bestickt 

j 

Herstellen aus rohen Einfach¬ 
garnen ') 2 ) 

ex 62.02 

Bettwäsche, Tischwäsche, 


Herstellen aus nicht bestickten 


Wäsche zur Körperpflege und 
andere Haushaltswäsche; Vor¬ 
hänge, Gardinen und andere 
Gegenstände zur Innenaus¬ 
stattung, bestickt 


Geweben, deren Wert 40 °/o des 
Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

62.03 

Säcke und Beutel zu Ver¬ 
packungszwecken 


Herstellen aus chemischen 
Waren, Spinnmasse oder Natur¬ 
fasern, aus synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern oder 
ihren Abfällen ’) 2 ) 

62.04 

Planen, Segel, Markisen, Zelte 
und Zeltlagerausrüstungen 


Herstellen aus rohen Einfach¬ 
garnen ') 2 ) 

62.05 

Andere konfektionierte Waren 
aus Geweben, einschließlich 
Schnittmuster zum Herstellen 
von Bekleidung 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 40 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

64.01 

Schuhe mit Laufsohlen und 
Oberteil aus Kautschuk oder 
Kunststoff 

Herstellen aus Schuhteilen aus 
Stoffen aller Art, ausgenommen 
Metall, in Form von Zusammen¬ 
setzungen, bestehend aus 
Schuhoberteilen, die mit einer 
Brandsohle oder anderen 
Bodenteilen (ausgenommen 
Laufsohle) verbunden sind 


64.02 

Schuhe mit Laufsohlen aus 

Leder oder Kunstleder; Schuhe 
mit Laufsohlen aus Kautschuk 
oder Kunststoff (ausgenommen 
Schuhe der Tarifnr. 64.01) 

Herstellen aus Schuhteilen aus 
Stoffen aller Art, ausgenommen 
Metall, in Form von Zusammen¬ 
setzungen, bestehend aus 
Schuhoberteilen, die mit einer 
Brandsohle oder anderen 
Bodenteilen (ausgenommen 
Laufsohle) verbunden sind 


64.03 

Schuhe aus Holz, Schuhe mit 
Laufsohlen aus Holz oder Kork 

Herstellen aus Schuhteilen aus 
Stoffen aller Art, ausgenommen 
Metall, in Form von Zusammen¬ 
setzungen, bestehend aus 
Schuhoberteilen, die mit einer 
Brandsohle oder anderen 
Bodenteilen (ausgenommen 
Laufsohle) verbunden sind 


64.04 

Schuhe mit Laufsohlen aus 
anderen Stoffen (z. B. Schnüre, 
Pappe, Gewebe, Filz, Geflecht) 

Herstellen aus Schuhteilen aus 
Stoffen aller Art, ausgenommen 
Metall, in Form von Zusammen¬ 
setzungen, bestehend aus 
Schuhoberteilen, die mit einer 
Brandsohle oder anderen 
Bodenteilen (ausgenommen 
Laufsohle) verbunden sind 



1) Bei Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gilt diese Regel nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 
10 •/• des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

2) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B her- 
gestellt weiden. 
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Hergestellte Ware | 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorginge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

65.03 

Hüte und andere Kopfbe¬ 
deckungen, aus Filz, aus Hut- 
stumpen oder Hutplatten der 
Tarifnr. 65.01 hergestellt, aus¬ 
gestattet oder nicht aus¬ 
gestattet 


Herstellen aus Spinnfasern 

65.05 

Hüte und andere Kopfbe¬ 
deckungen (einschließlich 
Haarnetze), gewirkt oder aus 
Stücken (ausgenommen 

Streifen) von Geweben, Ge¬ 
wirken, Spitzen, Filz oder ande¬ 
ren Spinnstoffwaren her¬ 
gestellt, ausgestattet oder nicht 
ausgestattet 


Herstellen aus Garnen oder 
Spinnfasern 

66.01 

Regenschirme und Sonnen¬ 
schirme, einschließlich Stock¬ 
schirme, Schirmzelte und der¬ 
gleichen 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

ex 70.07 

Gegossenes oder gewalztes 
Flachglas und „Tafelglas" (auch 
geschliffen oder poliert), anders 
als quadratisch oder rechteckig 
zugeschnitten oder gebogen 
oder anders bearbeitet (z. B. 
mit abgeschrägten Rändern, 
graviert); Isolierflachglas aus 
mehreren Schichten 

Herstellen aus gegossenem, ge¬ 
walztem oder gezogenem Glas 
der Tarifnrn. 70.04 bis 70.06 


70.08 

Vorgespanntes Einschichten- 
Sicherheitsglas und Mehr- 
schichten-Sicherheitsglas (Ver¬ 
bundglas), auch fassoniert 

Herstellen aus gegossenem, ge¬ 
zogenem oder gewalztem Glas 
der Tarifnrn. 70.04 bis 70.06 


70.09 

Spiegel aus Glas, auch gerahmt, 
einschließlich Rückspiegel 

Herstellen aus gegossenem, ge¬ 
zogenem oder gewalztem Glas 
der Tarifnrn. 70.04 bis 70.06 


71.15 

Waren aus echten Perlen, Edel¬ 
steinen, Schmucksteinen, syn¬ 
thetischen oder rekonsti¬ 
tuierten Steinen 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 •/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ’) 

73.07 

Vorblöcke (Blooms), Knüppel, 
Brammen und Platinen, aus 

Stahl; Stahl, nur vorgeschmie¬ 
det oder gehämmert (Schmiede¬ 
halbzeug) 

Herstellen aus Waren der Tarif¬ 
nr. 73.06 


73.08 

Warmbreitband aus Stahl, in 
Rollen 

Herstellen aus Waren der Tarif¬ 
nr. 73.07 


73.09 

Breitflachstahl 

Herstellen aus Waren der Tarif¬ 
nr. 73.07 oder 73.08 


73.10 

Stabstahl, warm gewalzt, warm 
stranggepreßt oder geschmiedet 
(einschließlich Walzdraht); 
Stabstahl, kalt hergestellt oder 
kalt fertiggestellt; Hohlbohrer¬ 
stäbe aus Stahl für den Bergbau 

Herstellen aus Waren der Tarif¬ 
nr. 73.07 



i) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergesteilt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B 
die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeituogsvorgänge, 
die nidit die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

73.11 

Profile aus Stahl, warm ge¬ 
walzt, warm stranggepreßt, ge¬ 
schmiedet, kalt hergestellt 
oder kalt fertiggestellt; Spund¬ 
wandstahl, auch gelocht oder 
aus zusammengesetzten Ele¬ 
menten hergestellt 

Herstellen aus Waren der Tarif- 
nrn. 73.07 bis 73.10, 73.12 oder 
73.13 


73.12 

Bandstahl, warm oder kalt ge¬ 
walzt 

Herstellen aus Waren der Tarif- 
nrn. 73.07 bis 73.09 oder 73.13 


73.13 

Bleche aus Stahl, warm oder 
kalt gewalzt 

Herstellen aus Waren der Tarif- 
nrn, 73.07 bis 73.09 


73.14 

Draht aus Stahl, auch über¬ 
zogen, ausgenommen isolierte 
Drähte für die Elektrotechnik 

Herstellen aus Waren der Tarif¬ 
nr. 73.10 


73.16 

Oberbaumaterial für Bahnen, 
aus Eisen oder Stahl; Schienen, 
Leitschienen, Weichenzungen, 
Herzstücke, Kreuzungen, 

Weichen, Zungenverbindungs¬ 
stangen, Zahnstangen, Bahn¬ 
schwellen, Laschen, Schienen¬ 
stühle und Winkel, Unterlags¬ 
platten, Klemmplatten, Spur¬ 
platten und Spurstangen und 
anderes speziell für das Ver¬ 
legen, Zusammenfügen oder 
Befestigen von Schienen her¬ 
gestelltes Material 


Herstellen aus Waren der Tarif¬ 
nr. 73.06 

73.18 

Rohre (einschließlich Rohr¬ 
luppen) aus Stahl, ausge¬ 
nommen Waren der Tarifnr. 

73.19 


Herstellen aus Waren der Tarif- 
nrn. 73.06, 73.07 oder der Tarif¬ 
nr. 73.15 in den in den Tarifnrn- 
73.06 und 73.07 aufgeführten 
Formen 

74.03 

Stäbe, Profile und Draht, aus 
Kupfer, massiv 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

74.04 

Bleche, Platten, Tafeln und 

Bänder, aus Kupfer, mit einer 
Dicke von mehr als 0,15 mm 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

74.05 

Blattmetall, Folien und dünne 
Bänder, aus Kupfer (auch ge¬ 
prägt, zugeschnitten, gelocht, 
überzogen, bedruckt oder auf 
Papier, Pappe, Kunststoff oder 
ähnlichen Unterlagen befestigt), 
mit einer Dicke (ohne Unter¬ 
lage) von 0,15 mm oder weniger 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

74.06 

Pulver und Flitter, aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

74.07 

Rohre (einschließlich Rohlinge) 
und Hohlstangen, aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 


i) Diese Sonderbestimmungen geilen nidit, wenn die Waren aus Waren hergesteilt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B 
die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigensdiaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

74.08 

Rohrformstücke, Rohrver¬ 
schlußstücke und Rohrverbin¬ 
dungsstücke (Nippel, Knie¬ 
stücke, Kupplungen, Muffen, 
Flansche und ähnliche Waren), 
aus Kupfer 

: 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ‘) 

74.09 

Sammelbehälter, Fässer, Bot¬ 
tiche und ähnliche Behälter, für 
Stoffe aller Art (ausgenommen 
verdichtete oder verflüssigte 
Gase), aus Kupfer, mit einem 
Fassungsvermögen von mehr 
als 300 1, ohne mechanische 
oder wärmetechnische Ein¬ 
richtung, auch mit Innenaus¬ 
kleidung oder Wärmeschutzver¬ 
kleidung 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50°/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ') 

74.10 

Kabel, Seile, Litzen und ähn¬ 
liche Waren, aus Kupferdraht, 
ausgenommen isolierte Draht¬ 
waren für die Elektrotechnik 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ’) 

74.11 

Gewebe (einschließlich endlose 
Gewebe), Gitter und Geflechte, 
aus Kupferdraht 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ‘) 

74.12 

Streckblech aus Kupfer (durch 
Strecken eines eingeschnit¬ 
tenen Bleches oder Bandes 
gitterartig hergestellt) 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ’) 

74.13 

Ketten jeder Größe, Teile da¬ 
von, aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

74.14 

Stifte, Nägel, zugespitzte 

Krampen, Haken und Reiß¬ 
nägel, aus Kupfer oder mit 

Schaft aus Eisen oder Stahl mit 
Kupferkopf 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet *) 

74.15 

Bolzen und Muttern (auch mit 
Gewinde), Schrauben, Ring¬ 
schrauben und Schraubhaken, 
Niete, Splinte, Keile und ähn¬ 
liche Waren der Schrauben- 
und Nietenindustrie, aus Kup¬ 
fer; Unterlegscheiben (auch ge¬ 
schlitzte Unterlegscheiben und 
Federringscheiben) aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ') 

74.16 

Federn aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

74.17 

Nichtelektrische Koch- und 
Heizgeräte, wie sie üblicher¬ 
weise im Haushalt verwendet 
werden, Teile davon, aus Kup¬ 
fer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet *) 

74.18 

Haushaltsartikel, Hauswirt¬ 
schaftsartikel, sanitäre und 
hygienische Artikel, Teile da¬ 
von, aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 


1} Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B 
die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

| 

Be- oder VerarbeitungsvorgÄnge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer j 

Warenbezeichnung 

74.19 

Andere Waren aus Kupfer 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

75.02 

Stäbe, Profile und Draht, aus 
Nickel, massiv 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

75.03 

Bleche, Platten, Tafeln und 

Bänder, von beliebiger Dicke, 
aus Nickel; Pulver, Flitter, aus 
Nickel 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 %> 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

75.04 

Rohre (einschließlich Rohlinge), 
Hohlstangen, Rohrformstücke, 
Rohrverschlußstücke und Rohr¬ 
verbindungsstücke (Nippel, 
Kniestücke, Kupplungen, 

Muffen, Flansche und ähnliche 
Waren), aus Nickel 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

75.05 

Anoden zum Vernickeln, auch 
elektrolytisch hergestellt, roh 
oder bearbeitet 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

75.06 

Andere Waren aus Nickel 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ’) 

7602 

Stäbe, Profile und Draht, aus 
Aluminium, massiv 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.03 

Bleche, Platten, Tafeln und 

Bänder, aus Aluminium, mit 
einer Dicke von mehr als 

0,20 mm 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50°/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.04 

Blattmetall, Folien und dünne 
Bänder, aus Aluminium (auch 
geprägt, zugeschnitten, gelocht, 
überzogen, bedruckt oder auf 
Papier, Pappe, Kunststoff oder 
ähnlichen Unterlagen befestigt), 
mit einer Dicke (ohne Unter 
läge) von 0,20 mm oder weniger 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.05 

Pulver und Flitter, aus Alu¬ 
minium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.06 

Rohre (einschließlich Rohlinge) 
und Hohlstangen, aus Alu¬ 
minium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.07 

Rohrformstücke, Rohrver¬ 
schlußstücke und Rohrverbin¬ 
dungsstücke (Nippel, Knie¬ 
stücke, Kupplungen, Muffen, 
Flansche und ähnliche Waren), 
aus Aluminium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


I) Diese Sünderbestimmungen gelten nidit, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beaditung der Voraussetzungen von Liste B 
die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

76.08 

Konstruktionen sowie Teile von 
Konstruktionen (z. B. Schuppen, 
Brücken und Brückenteile, 

Türme, Masten, Pfeiler, Säulen, 
Gerüste, Bedachungen, Tür- und 
Fensterrahmen, Geländer), aus 
Aluminium; zu Konstruktions¬ 
zwecken vorgearbeitete Bleche, 
Stäbe, Profile, Rohre usw., aus 
Aluminium 

i 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.09 

Sammelbehälter, Fässer, Bot¬ 
tiche und ähnliche Behälter, für 
Stoffe aller Art (ausgenommen 
verdichtete oder verflüssigte 
Gase), aus Aluminium, mit 
einem Fassungsvermögen von 
mehr als 300 1, ohne mecha¬ 
nische oder wärmetechnische 
Einrichtung, auch mit Innenaus¬ 
kleidung oder Wärmeschutzver¬ 
kleidung 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 %> 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.10 

Fässer, Trommeln, Kannen, 

Dosen und ähnliche Behälter zu 
Transport- oder Verpackungs¬ 
zwecken, aus Aluminium, ein¬ 
schließlich Verpackungs¬ 
röhrchen und Tuben 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.11 

Behälter aus Aluminium für 
verdichtete oder verflüssigte 

Gase 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.12 

Kabel, Seile, Litzen und ähn¬ 
liche Waren, aus Aluminium¬ 
draht, ausgenommen isolierte 
Drahtwaren für die Elektro¬ 
technik 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.13 

Gewebe, Gitter und Geflechte, 
aus Aluminiumdraht 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.14 

Streckblech aus Aluminium 
(durch Strecken eines ein¬ 
geschnittenen Bleches oder 
Bandes gitterartig hergestellt) 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.15 

Haushaltsartikel, Hauswirt¬ 
schaftsartikel, sanitäre und 
hygienische Artikel, Teile da¬ 
von, aus Aluminium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

76.16 

Andere Waren aus Aluminium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

77.02 

Stäbe (Stangen), Profile, Draht, 
Bleche, Tafeln, Bänder, Rohre 
(einschließlich Rohlinge), Hohl¬ 
stangen, Pulver, Flitter, aus 
Magnesium; Drehspäne, nach 
Größe sortiert, aus Magnesium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

77.03 

Andere Waren aus Magnesium 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft voo 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

78.02 

Stäbe, Profile und Draht, aus 

Blei, massiv 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergesteüten 
Ware nicht überschreitet ‘) 

78.03 

Bleche, Platten, Tafeln und 
Bänder, aus Blei, mit einem 
Quadratmetergewicht von mehr 
als 1,7 kg 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ’) 

78.04 

Folien und dünne Bänder, aus 

Blei (auch geprägt, zu¬ 
geschnitten, gelocht, überzogen, 
bedruckt oder auf Papier, 

Pappe, Kunststoff oder ähnli¬ 
chen Unterlagen befestigt), mit 
einem Quadratmetergewidit 
(ohne Unterlage) von 1,7 kg 
oder weniger,- Pulver und 

Flitter, aus Blei 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet *) 

78.05 

Rohre (einschließlich Rohlinge), 
Ftohlstangen, Rohrformstücke, 
Rohrverschlußstücke und Rohr¬ 
verbindungsstücke (Nippel, 
Kniestücke, S-förmig gebogene 
Rohre für Geruchverschlüsse, 
Kupplungen, Muffen, Flansche 
und ähnliche Waren), aus Blei 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ’) 

78.06 

Andere Waren aus Blei 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet') 

79.02 

Stäbe, Profile und Draht, aus 

Zink, massiv 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

79.03 

Bleche, Platten, Tafeln und 

Bänder, aus Zink, in beliebiger 
Dicke; Pulver und Flitter, aus 

Zink 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

79.04 

Rohre (einschließlich Rohlinge), 
Hohlstangen, Rohrformstücke, 
Rohrverschlußstücke und Rohr¬ 
verbindungsstücke (Nippel, 
Kniestücke, Kupplungen, 

Muffen, Flansche und ähnliche 
Waren), aus Zink 

: 

! 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

79.05 

Dachrinnen, Firstbleche, Dach¬ 
fenster und andere geformte 
Waren zu Bauzwecken, aus 

Zink 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

79.06 

Andere Waren aus Zink 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

80.02 

Stäbe, Profile und Draht, aus 

Zinn, massiv 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


l) Diese Sondeibestimmungen gelten nidit, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B 
die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 


Tarifnummer 


Warenbezeichnung 


80.03 


80.04 


80.05 


82.05 


82.06 


Bleche, Platten, Tafeln und 
Bänder, aus Zinn, mit einem 
Quadratmetergewidit von mehr 
als 1 kg 

Blattmetall, Folien und dünne 
Bänder, aus Zinn (auch geprägt, 
zugeschnitten, gelocht, über¬ 
zogen, bedruckt oder auf 
Papier, Pappe, Kunststoff oder 
ähnlichen Unterlagen befestigt), 
mit einem Quadratmetergewicht 
(ohne Unterlage) von 1 kg oder 
weniger; Pulver und Flitter, aus 
Zinn 

Rohre (einschließlich Rohlinge), 
Hohlstangen, Rohrformstücke, 
Rohrverschlußstücke und Rohr¬ 
verbindungsstücke (Nippel, 
Kniestücke, Kupplungen, 
Muffen, Flansche und ähnliche 
Waren), aus Zinn 

Auswechselbare Werkzeuge 
zur Verwendung in Werkzeug¬ 
maschinen und mechanischem 
oder nichtmechanischem Hand¬ 
werkszeug (z. B. zum Treiben, 
Stanzen, Gewindeschneiden, 
Gewindebohren, Bohren, 

Fräsen, Ausweiten, Schneiden, 
Drehen, Schrauben), einschließ¬ 
lich Zieheisen, Preßmatrizen 
zum Warmstrangpressen von 
Metallen, Gesteinsbohrer und 
Tiefbohr Werkzeuge 

Messer und Schneidklingen, für 
Maschinen oder mechanische 
Geräte 


Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 


Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50% 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 % des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet ') 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 % des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet ') 


i) Diese Sonder bestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B 
die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

ex 

Kapitel 84 

Kessel, Maschinen, Apparate 
und mechanische Geräte, aus¬ 
genommen Maschinen, Appa¬ 
rate, Geräte und Einrichtungen 
zur Kälteerzeugung, mit elek¬ 
trischer oder anderer Aus¬ 
rüstung (Tarifnr. 84.15) und 
Nähmaschinen, einschließlich 
Möbel zum Einbau von Näh¬ 
maschinen (Tarifnr. ex 84.41) 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 */« des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

84.15 

Maschinen, Apparate, Geräte 
und Einrichtungen zur Kälte¬ 
erzeugung, mit elektrischer 
oder anderer Ausrüstung 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40°/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50°/o der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ! ) 
Ursprungswaren sind 

ex 84.41 

Nähmaschinen (z. B. zum Nähen 
von Spinnstoffwaren, Leder 
oder Schuhen) einschließlich 
Möbel zum Einbau von Näh¬ 
maschinen 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 °/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern 




— dem Wert nach mindestens 

50 °/o der zur Montage des 
Kopfes (ohne Motor) ver¬ 
wendeten Waren und 

Teile ’) Ursprungswaren 
sind und 




— der Mechanismus für die 
Oberfadenzuführung, der 
Greifer mit Antriebsme¬ 
chanismus und die Steuer¬ 
organe für den Zickzack- 
stich Ursprungswaren sind 

ex 

Kapitel 85 

Elektrische Maschinen, Appa¬ 
rate und Geräte sowie andere 
elektrotechnische Waren, aus¬ 
genommen solche der Tarif- 
nrn. 85.14 und 85.15 

1 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 ®/o des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

85.14 

Mikrophone und Haltevor¬ 
richtungen dazu; Lautsprecher; 
Tonfrequenzverstärker 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage und Verwendung von 
Ware und Teilen, die keine 
Ursprungswaren sind und deren 
Wert 40 °/o des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet, sofern 




— dem Wert nach mindestens 

50 °/o der verwendeten 

Waren und Teile ') Ur¬ 
sprungswaren sind und 


1} Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes 2 ugrunde zu legen: 

a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staates, in dem die Be- oder 
Verarbeitung oder Montage durchgeführt wird, im Falle eines Verkaufs nachweisbar gezahlt worden ist: 

b) für andere als in Buchstabe a genannte Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 

— des Wertes der eingeführten Waren, 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 
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Hergestellte Ware 


Tarifnummer 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 


85.15 


Sende- und Empfangsgeräte für 
den Funksprech- oder Funk- 
telegraphieverkehr; Sende- und 
Empfangsgeräte für Rundfunk 
oder Fernsehen (einschließlich 
der mit Tonaufnahme- und Ton¬ 
wiedergabegeräten kombi¬ 
nierten Empfänger) sowie 
Fernsehkameras; Geräte für 
Funknavigation, Funkmessung 
oder Funkfernsteuerung 


Kapitel 86 


Schienenfahrzeuge; ortsfestes 
Gleismaterial; nichtelektrische 
mechanische Signalvorrichtun¬ 
gen für Verkehrswege 


ex Zugmaschinen, Kraftwagen, 

Kapitel 87 Krafträder, Fahrräder und 
andere nicht schienenge¬ 
bundene Landfahrzeuge, aus¬ 
genommen Waren der Tarifnr. 
87.09 


Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswären 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


— der Wert der Transistoren, 
die nicht Ursprungswaren 
sind, 3 Vo des Wertes der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet 1 2 ) 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 °/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern 

— dem Wert nach mindestens 
50 Vo der verwendeten 
Waren und Teile ') Ur¬ 
sprungswaren sind und 

— der Wert der Transistoren, 
die nicht Ursprungswaren 
sind, 3 Vo des Wertes der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet 2 ) 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 °/o des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung von 
Waren und Teilen, deren Wert 
40 °/o des Wertes der herge¬ 
stellten Ware nicht über¬ 
schreitet 


87.09 


Krafträder und Fahrräder mit 
Hilfsmotor, auch mit Beiwagen; 
Beiwagen für Krafträder oder 
Fahrräder aller Art 


ex Optische, photographische und 

Kapitel 90 kinematographische Instru¬ 
mente, Apparate und Geräte,- 
Meß-, Prüf- und Präzisions¬ 
instrumente, -apparate und 
-gerate,- medizinische und 
chirurgische Instrumente, Appa¬ 
rate und Geräte; ausgenommen 
Waren der Tarifnrn. 90.05, 

90.07, 90.08, 90.12 und 90.26 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
nicht Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 °/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 V« der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ') 
Ursprungswaren sind 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 °/o des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 


1) Bei dei Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

a) für die Waren und Teile, die Urspiungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staates, in dem die Be- oder 
Verarbeitung oder Montaqe durchqeführt wird, im Falle eines Verkaufs nachweisbar gezahlt worden ist ; 

b) für andere als in Buchstabe a genannte Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 

— des Wertes der einqeführten Waren, 

— des Wertes der Waten unbestimmbaren Ursprungs. 

2) Diesei Prozentsatz kumuliert nicht mit dem Satz von 40 •/•. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nidit die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

90.05 

Ferngläser und Fernrohre, mit 
oder ohne Prismen 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 °/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 °/o der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ') 
Ursprungswaren sind 

90.07 

Photographische Apparate; 
Blitzlichtgeräte zu photo¬ 
graphischen Zwecken 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 °/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 %> der ver¬ 
wendeten Waren und Teile >) 
Ursprungswaren sind 

90.08 

Kinematographische Apparate 
(Bildaufnahme- und Tonauf¬ 
nahmeapparate, auch kombi¬ 
niert; Vorführapparate mit 
oder ohne Tonwiedergabe) 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 °/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 °/o der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ') 
Ursprungswaren sind 

90.12 

Optische Mikroskope, auch für 
Mikrophotographie, Mikro¬ 
kinematographie oder Mikro¬ 
projektion 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 °/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 °/o der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ') 
Ursprungswaren sind 

90.26 

Gas-, Flüssigkeits- und Elek¬ 
trizitätszähler für Verbrauch 
oder Produktion, einschließlich 
Prüf- oder Eichzähler 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 °/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 °/o der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ') 
Ursprungswaren sind 

ex 

Kapitel 91 

Uhrmacherwaren, ausge¬ 
nommen solche der Tarifnrn. 

91.04 und 91.08 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 °/o des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 


i) Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staates, in dem die Be* oder 
Verarbeitung oder Montage durdigeführt wird, im Falle eines Verkaufs nachweisbar gezahlt worden ist; 

b) für andere als in Buchstabe a genannte Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 

— des Wertes der eingeiührten Waren, 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Urspruagswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

91.04 

Andere Uhren 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 °/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 % der ver¬ 
wendeten Waren und Teile ') 
Ursprungswaren sind 

91.08 

Andere Uhrwerke, gangfertig 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 °/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem Wert 
nach mindestens 50 °/o der ver¬ 
wendeten Waren und Teile *) 
Ursprungswaren sind 

ex 

Musikinstrumente; Tonauf- 


Be- oder Verarbeitung oder 

Kapitel 92 

nähme- und Tonwiedergabe¬ 
geräte; magnetisch arbeitende 
Bild- und Tonaufzeichnungs¬ 
und -Wiedergabegeräte für das 
Fernsehen; Teile und Zubehör 
für diese Instrumente und 

Geräte; ausgenommen Waren 
der Tarifnr. 92.11 


Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 °/o des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

. 92.11 

Schallplattenwiedergabegeräte, 


Be- oder Verarbeitung oder 


Diktiergeräte und andere Ton¬ 
aufnahme- und Tonwiedergabe¬ 
geräte, einschließlich Platten-, 
Band- und Drahtspieler, mit 
oder ohne Tonabnehmer; ma¬ 
gnetisch arbeitende Bild- und 
Tonaufzeichnungs- und -wieder- 
gabegeräte für das Fernsehen 

i 

Montage unter Verwendung 
von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 40 °/o des Wertes 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern 

— dem Wert nach mindestens 

50 °/o der verwendeten 

Waren und Teile ') Ur¬ 
sprungswaren sind und 

— der Wert der verwendeten 
Transistoren, die nicht 
Ursprungswaren sind, 3 % 
des Wertes der hergestell¬ 
ten Ware nicht überschrei¬ 
tet *) 

Kapitel 93 

Waffen und Munition 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


1) Bei dei Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staates, in dem die Be- oder 
Verarbeitung oder Montage durdigeführt wird, im Falle eines Verkaufs nachweisbar gezahlt worden ist; 

b) für andere als in Buchstabe a genannte Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 

— des Wertes der eingeführten Waren, 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 

2) Dieser Prozentsatz kumuliert nicht mit dem Satz von 40 •/•. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die nicht die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

die die Eigenschaft von Ursprungswaren 
verleihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

96.02 

Bürstenwaren und Pinsel 
(Bürsten, Schrubber, Pinsel und 
dergleichen), einschließlich 
Bürsten, die Maschinenteile 
sind; Roller zum Anstreichen, 
Wischer aus Kautschuk oder 
ähnlichen geschmeidigen 

Stoffen 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 %> 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

97.03 

Anderes Spielzeug; Modelle 
zum Spielen 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

98.01 

Knöpfe, Druckknöpfe, Man¬ 
schettenknöpfe und dergleichen 
(einschließlich Knopf-Rohlinge, 
Knopfformen und Knopfteile) 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

98.08 

Farbbänder für Schreibma¬ 
schinen und ähnliche Farb¬ 
bänder, auch auf Spulen; Stem¬ 
pelkissen, auch getränkt, auch 
mit Schachteln 


Herstellen unter Verwendung 
von Waren, deren Wert 50 °/o 
des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 
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Anhang III 


liste B 

Liste der Be- und Verarbeitungsvorgänge, die keinen Wechsel der Tarifnummer zur Folge haben, 
den hergestellten Waren aber die Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 


Hergeslellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 



Durch Einbau von Waren und Teilen, die keine 
Ursprungswaren sind, in Kessel, Maschinen, 
Apparate, Geräte usw. der Kapitel 84 bis 92, 
in Kessel und Heizkörper der Tarifnr. 73.37 sowie 
in Waren der Nummern 97.07 und 98.03 verlieren 
diese Waren nicht die Eigenschaft von Ur¬ 
sprungswaren, sofern der Wert der Waren und 

Teile 5 */« des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

13.02 

Stocklack, Körnerlack, Schellack und der¬ 
gleichen, auch gebleicht; natürliche Gummen, 
Gummiharze und Balsame 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge unter Ver¬ 
wendung von Waren, die nicht Ursprungswaren 
sind und deren Wert 50 °/« des Wertes der her- 
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex 15.10 

Technische Fettalkohole 

Herstellen aus technischen Fettsäuren 

ex 21.03 

Senf 

Herstellen aus Senfmehl 

ex 22.09 

Whisky mit einem Alkoholgehalt von weniger 
als 50»/. 

Herstellen aus ausschließlich durch Destillieren 
von Getreide gewonnenem Alkohol, wobei wert¬ 
mäßig höchstens 15 */« der hergestellten Ware 
aus Waren besteht, die nicht Ursprungswaren 
sind. 

ex 25.09 

Farberden, gebrannt oder gepulvert 

Brechen und Brennen oder Mahlen von Farberden 

ex 25.15 

Marmor, durch Sägen lediglich zerteilt mit einer 
Dicke von 25 cm oder weniger 

Sägen zu Platten oder Teilen, Polieren, ober¬ 
flächliches Schleifen und Reinigen von Marmor, 
roh, roh behauen, durch Sägen lediglich zerteilt 
mit einer Dicke von mehr als 25 cm 

ex 25.16 

Granit, Porphyr, Basalt, Sandstein und andere 
Werksteine, durch Sägen lediglich zerteilt mit 
einer Dicke von 25 cm oder weniger 

Sägen von Granit, Porphyr, Basalt, Sandstein und 
anderen Werksteinen, roh, roh behauen, durch 
Sägen lediglich zerteilt mit einer Dicke von mehr 
als 25 cm 

ex 25.18 

Dolomit, gebrannt; Dolomitstampfmasse 

Brennen von Rohdolomit 

ex 

Kapitel 28 
bis 37 

Erzeugnisse der chemischen Industrie und ver¬ 
wandter Industrien, ausgenommen durch Glühen 
behandelte natürliche Kalziumaluminium¬ 
phosphate, zerkleinert und gemahlen (ex 31.03), 
und ätherische Oie, nicht von Zitrusfrüchten, 
terpenfrei gemacht (ex 33.01) 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge unter Verwen¬ 
dung von Waren, die nicht Ursprungswaren sind 
und deren Wert 20 •/• des Wertes der herge¬ 
stellten Ware nicht überschreitet 

ex 31.03 

Durch Glühen behandelte natürliche Kalzium¬ 
aluminiumphosphate, zerkleinert und gemahlen 

Zerkleinern und Mahlen von durch Glühen 
behandelte natürliche Kalziumaluminium¬ 
phosphate 

ex 33.01 

Ätherische Oie, nicht von Zitrusfrüchten, 
terpenfrei gemacht 

Entfernen des Terpens bei ätherischen Dien mit 
Ausnahme ätherischer öle von Zitrusfrüchten 

ex 

Kapitel 38 

Verschiedene Erzeugnisse der chemischen In¬ 
dustrie, ausgenommen raffiniertes Tallöl 
(ex 38.05) und gereinigtes Sulfatterpentinöl 
(ex 38.07) 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge unter Verwen¬ 
dung von Waren, die nicht Ursprungswaren sind 
und deren Wert 20 °/o des Wertes der herge¬ 
stellten Ware nicht überschreitet 

ex 38.05 

Tallöl, raffiniert 

Raffinieren von rohem Tallöl 

ex 38.07 

Sulfatterpentinöl, gereinigt 

Reinigen durch Destillieren und Raffinieren von 
rohem Sulfatterpentinöl 

ex 

Kapitel 39 

Kunststoffe, Zelluloseäther und -ester und Waren 
daraus, ausgenommen Filme aus Ionomeren 
(ex 39.02) 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge unter Verwen¬ 
dung von Waren, die nicht Ursprungswaren sind 
und deren Wert 20 V» des Wertes der herge¬ 
stellten Ware nicht überschreitet 
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Hergestelile Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

ex 39.02 

Filme aus Ionomeren 

Herstellen aus einem Salz eines thermoplastischen 
Kunststoffes, der ein Mischpolymer aus Äthylen 
und Methacrylsäure, teilweise neutralisiert 
durch metallische Ionen, hauptsächlich Zink 
und Sodium, ist 

ex 40.01 

Sohlenkrepp in Platten aus Kautschuk 

Walzen von „crepe sheets" aus Naturkautschuk 

ex 40.07 

Fäden und Kordeln aus Kautschuk, mit Spinn¬ 
stofferzeugnissen überzogen 

Herstellen aus nichtüberzogenen Fäden und 

Kordeln aus Kautschuk 

ex 41.01 

Enthaarte Felle von Schafen und Lämmern 

Enthaaren von Schaf- und Lammfell 

ex 41.02 

Rind- und Kalbleder (einschließlich Büffelleder), 
Roßleder und Leder von anderen Einhufern, aus¬ 
genommen Leder der Tarifnrn. 41.06 bis 41.08, 
nachgegerbt 

Nachgerben von nur gegerbtem Rind- und Kalb¬ 
leder (einschließlich Büffelleder), Roßleder und 

Leder von anderen Einhufern 

ex 41.03 

Schaf- und Lammleder, ausgenommen Leder der 
Tarifnrn. 41.06 bis 41.08, nachgegerbt 

Nachgerben von nur gegerbtem Schaf- und 
Lammleder 

ex 41.04 

Ziegen- und Zickelleder, ausgenommen Leder 
der Tarifnrn. 41.06 bis 41.08, nachgegerbt 

Nachgerben von nur gegerbtem Ziegen- und 
Zickelleder 

ex 41.05 

Leder aus Häuten oder Fellen von anderen Tieren, 
ausgenommen Leder der Tarifnrn. 41.06 bis 41.08, 
nachgegerbt 

Nachgerben von nur gegerbtem Leder anderer 

Tiere 

ex 43 02 

Pelzfelle, zusammengesetzt 

Bleichen, Färben, Zurichten, Zuschneiden und 
Zusammensetzen von gegerbten oder zuge¬ 
richteten Pelzfellen 

ex 50.03 

Abfälle von Seide, Schappeseide, Bourretteseide 
und Kämmlinge, gekrempelt oder gekämmt 

Krempeln oder Kämmen von Abfällen von Seide, 
Schappeseide, Bourretteseide und Kämmlingen 

ex 50.09 
ex 50.10 
ex 51.04 
ex 53.11 
ex 53.12 
ex 53.13 
ex 54.05 
ex 55.07 
ex 55.08 
ex 55.09 
ex 56.07 , 


Bedruckte Gewebe 

Bedrucken und gleichzeitige Bearbeitung 
(Bleichen, Zurichten, Trocknen, Dampfbehand¬ 
lung, Noppen, Kunststopfen, Imprägnieren, 
Sanforisieren, Merzerisieren) von Geweben, deren 
Wert 47,5 °/o des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

ex 59.14 

Glühstrümpfe 

Herstellen aus schlauchförmigen Gewirken 

ex 68.03 

Waren aus Natur- oder Preßschiefer 

Herstellen von Waren aus bearbeitetem Schiefer 

ex 68.13 

Asbestwaren; Waren aus Gemischen auf der 
Grundlage von Asbest oder auf der Grundlage 
von Asbest und Magnesiumkarbonat 

Herstellen von Waren aus bearbeitetem Asbest 
und aus Gemischen auf der Grundlage von Asbest 
oder auf der Grundlage von Asbest und Magne¬ 
siumkarbonat 

ex 68.15 

Glimmerwaren, einschließlich Glimmer auf 

Papier oder Geweben 

Herstellen von Waren aus bearbeitetem Glimmer 

ex 70.10 

Flaschen und Flakons, geschliffen 

Schleifen von Flaschen und Flakons, deren Wert 

50 °/o des Wertes der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

70.13 

Glaswaren zur Verwendung bei Tisch, in der 

Küche, bei der Toilette, im Büro, zum Aus¬ 
schmücken von Wohnungen und zu ähnlichen 
Zwecken, ausgenommen Waren der Tarifnr. 70.19 

Schleifen von Glaswaren, deren Wert 50 °/o des 
Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet, oder vollständig manuelles Verzieren 
(ausgenommen Siebdrucke) von mundgeblasenen 
Glaswaren, deren Wert 50 °/o des Wertes der her¬ 
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex 70.20 

Waren aus Glasfasern 

Herstellen aus rohen Glasfasern 

ex 71.02 

Edelsteine und Schmucksteine, geschliffen oder 
anders bearbeitet, weder gefaßt noch montiert, 
auch wenn sie zur Erleichterung der Versendung 
vorübergehend aufgereiht, jedoch nicht einheit¬ 
lich gebrauchsfertig zusammengestellt sind 

Herstellen aus Edelsteinen oder Schmuck¬ 
steinen, roh 




752 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil II 


Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprunqswaren verleihen 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

ex 71.03 

Synthetische oder rekonstituierte Steine, ge¬ 
schliffen oder anders bearbeitet, weder gefaßt 
noch montiert, auch wenn sie zur Erleichterung 
der Versendung vorübergehend aufgereiht, jedoch 
nicht einheitlich gebrauchsfertig zusammen¬ 
gestellt sind 

Herstellen aus synthetischen oder rekonsti¬ 
tuierten Steinen, roh 

ex 71.05 

Silber und Silberlegierungen, als Halbzeug, auch 
vergoldet oder platiniert 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Silber und Silberlegierungen, 
unbearbeitet 

ex 71.05 

Silber und Silberlegierungen, unbearbeitet, auch 
vergoldet oder platiniert 

Legieren oder elektrolytisches Trennen von 

Silber und Silberlegierungen, unbearbeitet 

ex 71.06 

Silberplattierungen als Halbzeug 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Silberplattierungen, unbearbeitet 

ex 71.07 

Gold und Goldlegierungen, als Halbzeug, auch 
platiniert 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Gold und Goldlegierungen, 
auch platiniert, unbearbeitet 

ex 71.07 

Gold und Goldlegierungen, unbearbeitet, auch 
platiniert 

Legieren und elektrolytisches Trennen von Gold 
und Goldlegierungen, unbearbeitet 

ex 71.08 

Goldplattierungen (auf unedlen Metallen oder 
auf Silber), als Halbzeug 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Goldplattierungen (auf unedlen 
Metallen oder auf Silber), unbearbeitet 

ex 71.09 

Platin und Platinbeimetalle, als Halbzeug 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Platin und Platinbeimetallen, 
unbearbeitet 

ex 71.09 

Platin und Platinbeimetalle und ihre Legierungen, 
unbearbeitet 

Legieren und elektrolytisches Trennen von Platin 
und Platinbeimetallen und ihren Legierungen, 
unbearbeitet 

ex 71.10 

Platin- oder Platinbeimetallplattierungen (auf 
unedlen Metallen oder auf Edelmetallen), als 
Halbzeug 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Platin- oder Platinbeimetall¬ 
plattierungen (auf unedlen Metallen oder auf 
Edelmetallen), unbearbeitet 

ex 73.15 

Legierter Stahl und Qualitätskohlenstoffstahl 



— in den in den Tarifnrn. 73.07 bis 73.13 ange¬ 
führten Formen 

Herstellen aus Waren in den in der Tarifnr. 73.06 
angeführten Formen 


— in den in der Tarifnr. 73.14 angeführten Formen 

Herstellen aus Waren in den in den Tarifnrn. 

73.06 und 73.07 angeführten Formen 

ex 74.01 

Kupfer zum Raffinieren (Blisterkupfer und 
anderes) 

Konvertern von Kupfermatte 

ex 74.01 

Raffiniertes Kupfer 

Thermische oder elektrolytische Raffination von 
Kupfer zum Raffinieren (Blisterkupfer und 
anderes), von Bearbeitungsabfällen und von 

Schrott aus Kupfer) 

ex 74.01 

Kupferlegierungen 

Schmelzen und thermische Behandlung von 
raffiniertem Kupfer, Bearbeitungsabfällen und 
Schrott aus Kupfer 

ex 75.01 

Rohnickel (ausgenommen Anoden der Tarifnr. 

75.05) 

Raffinieren von Nickelmatte, Nickelspeise und 
anderen Zwischenerzeugnissen der Nickelher¬ 
stellung durch Elektrolyse, durch Schmelzen 
oder auf chemischem Wege 

ex 75.01 

Rohnickel, ausgenommen Nickellegierungen 

Raffinieren von Bearbeitungsabfällen und Schrott 
durch Elektrolyse, durch Schmelzen oder auf 
chemischem Wege 

ex 76.01 

Rohaluminium 

Herstellen durch thermische oder elektrolytische 
Behandlung von nicht legiertem Aluminium, 
Bearbeitungsabfällen und Schrott 

ex 77.04 

Beryllium (Glucinium), verarbeitet 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen und Zerkleinern von 
Rohberyllium, dessen Wert 50 °/« des Wertes der 
hergestellten Ware nicht überschreitet 
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Hergestellte Ware j 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

ex 78.0t 

Raffiniertes Blei 

1 

Herstellen durch thermisches Raffinieren von 
Werkblei 

ex 81.01 

Wolfram, verarbeitet 

Herstellen aus Rohwolfram, dessen Wert 50 °/e 
des Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

ex 81.02 

Molybdän, verarbeitet 

Herstellen aus Rohmolybdän, dessen Wert 50 % 
des Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

ex 81.03 

Tantal, verarbeitet 

Herstellen aus Rohtantal, dessen Wert 50 % des 
Wertes der hergestellten Ware nicht überschreitet 

ex 81.04 

Andere unedle Metalle, verarbeitet 

Herstellen aus anderen unedlen Rohmetallen, 
deren Wert 50 °/o des Wertes der hergestellten 

Ware nicht überschreitet 

ex 83.06 

Ziergegenstände zur Innenausstattung, aus un¬ 
edlen Metallen, ausgenommen Statuetten 

Be- oder Verarbeitung unter Verwendung von 
Waren, die keine Ursprungswaren sind und 
deren Wert 30°/o des Wertes der hergestellten 

Ware nicht überschreitet 

84.06 

Kolben Verbrennungsmotoren 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, deren Wert 

40 »/• des Wertes der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 84.08 

Andere Motoren und Kraftmaschinen, ausge¬ 
nommen Turbostrahltriebwerke und Gasturbinen 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 40 °/o des 

Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet, sofern dem Wert nach mindestens 50 °/o 
der verwendeten Waren und Teile ’) Ursprungs¬ 
waren sind 

84.16 

Kalander und Walzwerke, ausgenommen Metall¬ 
walzwerke und Glaswalzmaschinen; Walzen für 
diese Maschinen 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 25 °/o des 

Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

ex 84.17 

Apparate und Vorrichtungen, auch elektrisch 
beheizt, zum Behandeln von Stoffen durch auf 
einer Temperaturänderung beruhende Vorgänge 
für die Holz-, Papierhalbstoff-, Papier- und Papp¬ 
industrie 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 25 °/o des 

Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

84.31 

Maschinen und Apparate zum Herstellen von 
Zellulosebrei oder Papierhalbstoff oder zum Her¬ 
stellen oder Fertigstellen von Papier oder Pappe 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 25 °/o des 

Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 

84.33 

Andere Maschinen und Apparate zum Be- oder 
Verarbeiten von Papierhalbstoff, Papier oder 

Pappe, einschließlich Schneidemaschinen aller Art 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 25 %> des 

Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet 


l) Bei der Bestimmung des Wertes der Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

a) für die Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staates, in dem die Be- oder Verarbeitung 
oder Montage durcbgeführt wird, nachweisbar gezahlt worden ist im Falle eines Verkaufs; 

b) für andere Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 

— des Wertes der eingeführten Waren 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 
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Hergestellte Ware 


Tarifnummer 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 


ex 84.41 


85.14 


85.15 


87.06 


Nähmaschinen (z. B. zum Nähen von Spinnstoff¬ 
waren, Leder oder Schuhen), einschließlich Möbel 
zum Einbau von Nähmaschinen 


Mikrophone und Haltevorrichtungen dazu; Laut¬ 
sprecher; Tonfrequenzverstärker 


Sende- und Empfangsgeräte für den Funksprech¬ 
oder Funktelegraphieverkehr; Sende- und Emp¬ 
fangsgeräte für Rundfunk oder Fernsehen (ein¬ 
schließlich der mit Tonaufnahme- und Tonwieder 
gabegeräten kombinierten Empfänger) sowie 
Fernsehkameras; Geräte für Funknavigation, 
Funkmessung oder Funkfernsteuerung 

Teile und Zubehör für Kraftfahrzeuge der Tarif- 
nrn. 87.01 bis 87.03 


Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 40 °/o des 
Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet, sofern 

— dem Werte nach mindestens 50 %> der zur 
Montage des Kopfes (ohne Motor) verwen¬ 
deten Waren und Teile ') Ursprungswaren 
sind und 

— der Mechanismus für die Oberfadenführung, 
der Greifer mit Antriebsmechanismus und 
die Steuerorgane für den Zickzack-Stich 
Ursprungswaren sind 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 40 % des 
Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet, sofern dem Wert nach mindestens 50 °/o 
der verwendeten Waren und Teile 2 ) Ursprungs¬ 
waren sind 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, die keine Ur¬ 
sprungswaren sind und deren Wert 40 % des 
Wertes der hergestellten Ware nicht über¬ 
schreitet, sofern dem Wert nach mindestens 50 °/o 
der verwendeten Waren und Teile 2 ) Ursprungs¬ 
waren sind 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Waren und Teilen, deren Wert 
15 °/o des Wertes der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 


7 


U Bei der Bestimmung des Wertes der Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

a) für die Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staates, in dem die Be- oder Verarbeitung 
oder Montage durchgeführt wird, nachweisbar gezahlt worden ist im Falle eines Verkaufs; 

b) für andere Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung 

— des Wertes der eingeführten Waren 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 

2) Die Anwendung dieser Regel darf nicht zur Folge haben, daß der Wert der Transistoren, die nicht Ursprungswaren sind, den in der Liste A 
für diese Tarifnummer vorgesehenen Prozentsatz von 3 °/* überschreitet. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

ex 94.01 

Sitzmöbel, auch wenn sie in Liegen umgewandelt 
werden können (ausgenommen Möbel der Tarif- 
nr. 94.02), aus unedlen Metallen 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Baumwoflgeweben ohne Füllstoff 
mit einem Quadratmetergewicht von höchstens 

300 g in gebrauchsfertigen Formen, deren Wert 

25 °/o des Wertes der hergestellten Ware nicht 
übersteigt *) 

ex 94.03 

Andere Möbel aus unedlen Metallen 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Ver¬ 
wendung von Baumwollgeweben ohne Füllstoff 
mit einem Quadratmetergewicht von höchstens 

300 g in gebrauchsfertigen Formen, deren Wert 

25°/o des Wertes der hergestellten Ware nicht 
übersteigt ‘) 

ex 95.01 

Waren aus Schildpatt 

Herstellen aus bearbeitetem Schildpatt 

ex 95.02 

Waren aus Perlmutter 

Herstellen aus bearbeitetem Perlmutter 

ex 95.03 

Waren aus Elfenbein 

Herstellen aus bearbeitetem Elfenbein 

ex 95.04 

Waren aus Bein 

Herstellen aus bearbeitetem Bein 

ex 95.05 

Waren aus Horn, Geweihen, Korallen, auch 
wiedergewonnenen, und anderen tierischen 
Schnitzstoffen 

Herstellen aus Horn, Geweihen, Korallen, auch 
wiedergewonnenen, und anderen tierischen 
Schnitzstoffen, bearbeitet 

ex 95.06 

Waren aus pflanzlichen Schnitzstoffen (z. B. 
Steinnüsse, andere Nüsse, harte Samen) 

Herstellen aus pflanzlichen Schnitzstoffen (z. B. 
Steinnüsse, andere Nüsse, harte Samen), bearbeitet 

ex 95.07 

Waren aus Meerschaum, Bernstein, auch wieder¬ 
gewonnenen, Jett und jettähnlichen mineralischen 
Schnitz- und Formstoffen 

Herstellen aus Meerschaum, Bernstein, auch 
wiedergewonnenen, Jett und jettähnlichen mine¬ 
ralischen Schnitz- und Formstoffen, bearbeitet 

ex 98.11 

Tabakpfeifen, einschließlich Pfeifenköpfe 

Herstellen auf Pfeifenrohformen 


l) Diese Regel gilt nicht, wenn die allgemeine Regel über den Wechsel der Tarifnummer für die anderen Teile, die nicht Ursprungswaren sind 
und in die Zusammensetzung der Ware eingehen, angewendet wird. 
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Anhang IV 


Liste C 

Liste der Waren, auf die dieses Protokoll keine Anwendung findet 


Nummer des 
Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


ex 27.07 


Ähnliche aromatische öle im Sinne der Vorschrift 2 zu Kapitel 27, bei deren Destillation mehr als 
65 Raumhundertteile bis 250 °C übergehen (einschließlich Benzin-Benzolgemische), zur Verwendung 
als Kraft- oder Heizstoffe 


27,09 

bis 

27.16 


Mineralöle und ihre Destillationserzeugnisse; bituminöse Stoffe; Wachs aus Mineralien 


ex 29.01 


ex 34.03 


Kohlenwasserstoffe: 

— azyklische 

— alizyklische, ausgenommen Cyclotherpene, ausgenommen Azulene 

— Benzol, Toluol, Xylole 

zur Verwendung als Kraft- oder Heizstoffe 

Zubereitete Schmiermittel, ausgenommen solche mit einem Gehalt an Erdöl oder Dl aus bituminösen 
Mineralien von 70 Gewichtshundertteilen oder mehr, Erdöl oder öl aus bituminösen Mineralien ent¬ 
haltend 


ex 34.04 


Wachse aus Paraffin, aus Erdölwachsen oder aus bituminösen Mineralien, aus paraffinischen Rück¬ 
ständen 


ex 38.14 


Zubereitete Additive für Schmierstoffe 
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Anhang V 


WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG 


i) Bei unver¬ 
packten 
Waren ist 
die Anzahl 
der Gegen¬ 
stände 
oder „lose 
geechilnet" 
anzugeben. 


Nur auszu- 
füllen, 
wenn nach 
den inter¬ 
nen Rechts¬ 
vorschriften 
des Ausfuhr¬ 
staates 
oder -ge¬ 
bietet er¬ 
forderlich. 


1. Ausführer/Exporteur (Name, vollständig« Anschrift, Staat) 


3< Empfänger (Name, vollständige Anschrift, Staat) 
(Ausfüllung freigestellt) 


EUR. 1 Nr. J 000.000 


Vor dem Ausfallen Anmerkungen auf der Rückseite beachten 


2, Bescheinigung für den Präferenzverkehr zwischen 


und 


(Angabe der betreffenden Staaten, Staatengnippen oder Gebiete) 


6 . Angaben über die Beförderung (Ausfüllung freigestellt) 


4. Staat, Staateng 
oder Gebiet, als dessen 
bzw. deren Ursprungs¬ 
waren die Waren gelten 


5. Bestimmungsstaat, 
•staatengruppc 
oder -gebiet 


7. Bemerkungen 


8. Laufende Nr.; Zeichen, Nummern, Anzahl und Art der Packstücke 
Warenbezeichnung 


9 . Roh¬ 
gewicht (kg) 
oder andere 
Maße 
(I, m* usw.) 


10. Rech¬ 
nungen 
(Ausfüllung 
freigestellc) 


11. SICHTVERMERK DER ZOLLBEHÖRDE 
Die Richtigkeit der Erklärung wird bescheinigt. 
Ausfuhrpapier 2 ) 

Art/Muster.Nr.. 

vom. 

Zollbehörde . .... 

Ausstellender/s Staat/Gebiet. 


Stempel 




'* 


(Ort und Datum) 



(Unterschrift) 


12. ERKLÄRUNG DES AUSFÜHRERS/ 
EXPORTEURS 

Der Unterzeichner erklärt, daß die vorge¬ 
nannten Waren die Voraussetzungen erfül¬ 
len, um diese Bescheinigung zu erlangen. 


(Ort und Darum) 


(Unterschrift) 
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13. ERSUCHEN UM NACHPRÜFUNG, zu übersende» 
an: 

14. 

ERGEBNIS DER NACHPRÜFUNG 


Die Nachprüfung hat ergeben, daß diese Bescheinigung ‘) 


□ 

von der auf ihr angegebenen Zollbehörde aus¬ 
gestellt worden ist und daß die darin enthalte¬ 
nen Angaben richtig sind. 


□ 

nicht den Erfordernissen für ihre Echtheit und 

Es wird um Überprüfung dieser Bescheinigung auf ihre 
Echtheit und Richtigkeit ersucht. 

für die Richtigkeit der darin enthaltenen Anga¬ 
ben entspricht (siehe beigefügte Bemerkungen). 

(Ort und Dalum) 

Stempel 

(Ort und Datum) 

Stempel 

(Unterschrift) 

(Unterschrift) 


1) Zutreffendes Feld ankreuzen. 


Anmerkungen 

1. Die Warenverkehrsbescheinigung darf weder Rasuren noch Übermalungen aufweisen. Etwaige Änderungen sind so 
vorzunehmen, daß die irrtümlichen Eintragungen gestridien und gegebenenfalls die beabsichtigten Eintragungen hin¬ 
zugefügt werden. Jede so vorgenommene Änderung muß von demjenigen, der die Bescheinigung ausgefüllt hat, 
gebilligt und von der Zollbehörde des ausstellenden Staates oder Gebietes bestätigt werden. 

2. Zwischen den in der Warenverkehrsbescheinigung angeführten Warenposten dürfen keine Zwischenräume bestehen, 
jeder Warenposten muß mit einer laufenden Nummer versehen sein. Unmittelbar unter dem letzten Warenposten 
ist ein waagerechter Schlußstrich zu ziehen. Leerfelder sind durch Streichungen unbrauchbar zu machen. 

3. Die Waren sind nach dem Handelsbrauch so genau zu bezeichnen, daß die Feststellung der Nämlichkeit möglich ist. 
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ANTRAG AUF AUSSTELLUNG EINER WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG 


i) Bet unver¬ 
packten 
Waren ist 
die Anzahl 
det Gegen¬ 
stände 
oder »tose 
geschüttet" 
anzugeben, 


1, Ausführer/Exporteur (Name, vollständige Anschrift, Staat) 

EUR. 1 


Nr. J 000.000 


Vor dem Ausfällen Anmerkungen auf det Rückseite beachten 


2. Antrag auf Ausstellung einer Bescheinigung für den Prä¬ 
ferenzverkehr zwischen 

3 . Empfänger (Name, vollständige Anschrift, Staat) 




. 

(Ausfüllung fteigestcllt) 

und 


(Angabe der betreffenden Staaten, Staatengruppen oder Gebiete) 


4. Staat, Staatengruppe 
oder Gebiet, als dessen 
bzw. deren Ursprungs- 
Waren die Waren gelten 

5. Bestimmungsstaat, 
-Staatengruppe 
oder -gabiet 

6 . Angaben über die Beförderung (Ausfüllung fteigestcllt) 

7. Bemerkungen 

8. Laufende Nr.; Zeichen, Nummern, Anzahl und Art der Packstücke ')» 
Warenbezeichnung 

9 . Roh¬ 
gewicht (kg) 
oder andere 
Maße 
(1, m* usw.) 

10. Rech¬ 
nungen 
(Ausfüllung 
treigcstellt) 
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Erklärung des Ausführers/Exporteurs 


Der Unterzeichner, Ausführer/Exporteur, der auf der Vorderseite beschriebenen Waren, 


ERKLÄRT, daß diese Waren die Voraussetzungen erfüllen, um die beigefügte Bescheinigung zu erlangen; 


BESCHREIBT den Sachverhalt, auf Grund dessen diese Waren die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen, wie folgt; 


LEGT folgende Nachweise VOR 1 ); 


VERPFLICHTET SICH, auf Verlangen der zuständigen Behörden alle zusätzlichen Nachweise zu erbringen, die für die 
Ausstellung der beigefügten Bescheinigung erforderlich sind, und gegebenenfalls jede Kontrolle seiner 
Buchführung und der Herstellungsbedingungen für die obengenannten Waren zu dulden; 


BEANTRAGT die Ausstellung der beigefügten Bescheinigung für diese Waren. 


(Ort und Datum) 


(Unterschrift) 


t) Zum Beispiel; Einfuhrpapiere, Waienverkehrsbescheinigungen, Rechnungen, Erklärungen des Herstellers usw. über die verwendeten Erzeug¬ 
nisse oder die in unverändertem Zustand wieder ausgeführten Waren. 























{VORDERSEITE} 

Vor dem Ausfüllen sind die Hinweise auf der Rückseite sorgfältig zu lesen. 
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Anhang VI 


FORMBLATT EUR. 2 Nr. 


2 


Ausführer 


(Name, vollständige Anschrift, Staat) 


u 


Empfänger 


(Name, vollständige Anschrift, Staat) 


7 I Bemerkungen 2 ) 


l 1 FormbUtt für den begünstigten Warenverkehr 

zwischen.... und .. *) 

3 1 Erklärung des Ausfuhren 

Ich, der Unterzeichner, Ausführer der nachstehend be- 
zeichneten Waren, erkläre, dafi diese die für die Ausstellung 
dieses Formblatts geforderten Voraussetzungen erfüllen, 
und dafi sie die Eigenschaft von Ursprungswaren gemäß 
den Bedingungen für den in Feld 1 genannten begünstigten 
Warenverkehr erworben haben. 


5 | Ort und Datum 

6 Unterschrift des Ausfuhren 


8 


Unprungwt&at 3 ) 



Bestimmung« U*t 


Rohgewicht (kg) 


*) 


11 


Zeichen, Nummern der Sendung und Warenbezeichnung 


12 


Behörde oder Dienststelle des Ausfuhr- 
staats 4 ), der die Nachprüfung der Erklärung 
des Ausfuhren obliegt 


>) Angabe der betreffenden Stuten, Stutesgnippm oder Gebiete. 

s ) Hinweüe auf Prüfungen durch die zu.tändigc Behörde oder Dieniteteü«, .oveert sie edlen Kattgefunden haben. 

0) Ala Unprungastaat gilt der Stut, die Staatengmppe oder du Gebiet, eil deeeca bzw. denn Unprungrwaren die Wauen gelten. 
4 ) AI. Stut gilt auch eine Stutcngnappe oder ein Gebiet. 



Ersuchen um Nachprüfung 


Es wird um Überprüfung der auf der Vorderseite 
dieses Formblatts abgegebenen Erklärung des Aus¬ 
führers ersucht*) 


14j Ergebnis der Nachprüfung 

Die Nachprüfung hat ergeben, daß') 

□ die auf diesem Formblatt eingetragenen An¬ 
gaben richtig sind; 1 ) 

□ das Formblatt nicht den Erfordernissen für 
die Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben 
entspricht (siehe beigefügte Bemerkungen) *) 


, den.19 

Stempel 


, den 19 

Stempel 


(Unterschrift) 


(Unterschrift) 


i) Zutreffendes ankreuzen. 


*) Die nachträgliche Prüfung des Formblatts erfolgt stichprobenweise oder immer dann, wenn die Zollbehörden des Einfuhrslaats begründele 
Zweifel an der Echtheit des Formblatts und an der Richtigkeit der Angaben über den tatsächlichen Ursprung der betreffenden Waren haben 


Hinweise zur Ausstellung des Formblatts EUR. 2 

1. Ein Formblatt EUR. 2 darf nur für Waren ausgestellt werden, die im Ausfuhrstaat den Bestimmungen für den in 
Feld 1 genannten Warenverkehr entsprechen. Diese Bestimmungen sind vor dem Ausfüllen des Formblatts sorgfältig 
zu lesen. 

2. Im Postverkehr heftet der Ausführer bei Paketsendungen das Formblatt an die Paketkarte an; bei Briefsendungen 
legt er das Formblatt in die Sendung. Außerdem trägt er entweder auf dem grünen Etikett C 1 oder auf der Zoll¬ 
inhaltserklärung C 2/C P 3 den Hinweis „EUR. 2" sowie die Seriennummer des Formblatts ein. 

3. Diese Bestimmungen befreien den Ausführer nicht von der Erfüllung aller sonstigen durch Zoll- oder Postvorschrif¬ 
ten festgelegten Förmlichkeiten. 

4. Die Verwendung dieses Formblatts begründet für den Ausführer die Verpflichtung, den zuständigen Behörden alle 
Nachweise zu erbringen, die sie für erforderlich halten, und jede Kontrolle seiner Buchführung und der Herstel¬ 
lungsbedingungen der in Feld 11 des Formblatts genannten Waren durch die zuständigen Behörden zu dulden. 
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Anhang VII 


Modell der Erklärung 

Der Unterzeichner erklärt, daß die in dieser Rechnung aufgeführten Waren hergestellt 
worden sind in . 


und (je nach Fall): 

a) den Regeln über die Bestimmung des Begriffs .vollständig hergestellte Waren" ent¬ 
sprechen ') 

oder 

b) aus folgenden Waren hergestellt worden sind: *) 

Beschreibung Ursprungsstaat *) Wert 1 ) 


und den folgenden Bearbeitungen unterworfen worden sind: 

. (Angabe der Bearbeitung) 



, den. 

(Unterschrift) 


T 


i) Zutreffendes eintragen, 

*) Zutreffendes eintragen. Dabei ist anzugeben: 

— wenn die Waren ihren Ursprung in einem Staat haben, der ln dem betreffenden Abkommen genannt 
ist: dieser Staat 

-- wenn die Waren ihren Ursprung in einem anderen Staat haben: Drittland. 
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Anhang VIII 



3, Verarbeiter *) 


AUSKUNFTSBLAJT 

für den Erhalt einer 

WARENBESCHEINIGUNG 

im Rahmen der Vorschriften für den Warenverkehr 
zwischen der 


EUROPÄISCHEN 

WIRTSCHAFISGEMEINSCHAFT 

und 


(in Druckbuchstaben) 


4. Staati in dem die Be- oder Verarbeitung erfolgte 


6. Einfuhrzollbehörde *) 


7. Einfuhrpapiere ’) 


Muster • •MiatiatlfMMMMMMIMMtf Nr « IIIIMMIMIMIIIIII 
Serie • MtMllttMIMIMtMIMIMIIMMIMIIlllllllalllllllllllll 



WAREN ZUM ZEITPUNKT DES VERSANDS NACH DEM BESTIMMUNGSSTAAT 


8. Zeichen, Nummern, 
Anzahl und Art der 
Packstücke 


9. Nummer des BZT und Warenbezeichnung 


10. Menge 5 ) 


11. Wert*) 


VERWENDETE EINGEFÜHRTE WAREN 


12. Nummer des BZT und Warenbezeichnung 


13. Ursprungs- 14. Menge 5 ) 15. Wert*)*) 
Staat *) 


IS. Art der Be- oder Verarbeitung 


18. SICHTVERMERK DER ZOLLBEHÖRDE 
Die Richtigkeit der Erklärung wird bescheinigt: 


Dokument: 


Art/Muster.Nr. 


Zollbehörde: 


19. ERKLÄRUNG DES VERSENDERS 

Ich, der Unterzeichner,. 

erkläre, daß die auf diesem Blatt erteilten Auskünfte 
richtig Sind 


__ den 


Stempel det 
Zollbehörde 


(Unterschrift) 


(Untertchrift) 
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ERSUCHEN UM NACHPRÜFUNG 

Der unterzeidinende Zollbeamte ersudit um Über¬ 
prüfung des Auskunftsblaltes auf seine Echtheit und 
Richtigkeit 


, den 


Stempel der 
Zollbehörde 


(Unterschrift des Zollbeamten) 


ERGEBNIS DER NACHPRÜFUNG 


Die Nachprüfung hat ergeben, daß dieses Aus¬ 
kunftsblatt 

a) von der in ihm angegebenen Zollbehörde aus¬ 
gestellt wurde und die in ihm enthaltenen An¬ 
gaben richtig sind *) 

b) nicht den Erfordernissen für seine Echtheit und 
für die Richtigkeit der darin enthaltenen Anga¬ 
ben entspricht [siehe beigefügte Bemerkungen]*) 


, den 


Stempel der 
Zollbehörde 


(Unterschrift des Zollbeamten) 


•) Nichtzutreffendes bitte streichen. 


Hinweise zur Vorderseite 


') Name oder Firmenbezeichnung und vollständige Adresse. 

') Freiwillige Angabe. 

3 ) kg, hl, m :l oder andere Maße. 

4 ) Umschließungen gelten als zu den in ihnen verpackten Waren gehörig. Diese Vorschrift 
findet jedoch keine Anwendung auf Umschließungen, wenn sie für die in ihnen ver¬ 
packten Waren nicht üblich sind und sie unabhängig von ihrer Verwendung als Um¬ 
schließung einen dauernden selbständigen Gebrauchswert haben. 

s ) Zutreffendes eintragen. Dabei ist anzugeben: 

— wenn die Waren ihren Ursprung in einem Staat haben, der in dem betreffenden Ab¬ 
kommen genannt ist: dieser Staat 

— wenn die Waren ihren Ursprung in einem anderen Staat haben: Drittland. 

*) Der Wert ist entsprechend den Ursprungsregeln anzugeben. 


Anhang IX 


Gemeinsame Erklärung 

Zur Anwendung von Artikel 28 des Protokolls erklärt 
sich die Gemeinschaft bereit, unmittelbar nach Unter¬ 
zeichnung des Abkommens eine Prüfung der Anträge 
Marokkos auf Abweichungen von den Ursprungsregeln 
in die Wege zu leiten. 
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Schlußakte 


Die Bevollmächtigten 
Seiner Majestät des Königs der Belgier, 

Ihrer Majestät der Königin von Dänemark, 

des Präsidenten der Bundesrepublik Deutschland, 

des Präsidenten der Französischen Republik, 

des Präsidenten Irlands, 

des Präsidenten der Italienischen Republik, 

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Luxem¬ 
burg, 

Ihrer Majestät der Königin der Niederlande, 

Ihrer Majestät der Königin des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland 

und des Rates der Europäischen Gemeinschaften 

einerseits 


und 


Seiner Majestät des Königs von Marokko 

andererseits, 

die am siebenundzwanzigsten April neunzehnhundert¬ 
sechsundsiebzig zur Unterzeichnung des Kooperations¬ 
abkommens zwischen der Europäischen Wirtschaftsge¬ 
meinschaft und dem Königreich Marokko sowie zur 
Unterzeichnung des Abkommens zwischen den Mitglied¬ 
staaten der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl und dem Königreich Marokko in Rabat zusammen- 
getreten sind, 

haben bei der Unterzeichnung dieser Abkommen 

— die nachstehend aufgeführten gemeinsamen Erklärun¬ 
gen der Vertragsparteien angenommen: 

1. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien zu 
Artikel 12 Absatz 1 des Abkommens, 

2. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien zu 
Artikel 15 des Abkommens, 

3. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien zu 
Artikel 15 des Abkommens betreffend die Waren 
der Tarifstelle 08.02 ex A, ex B, ex C und D des 
Gemeinsamen Zolltarifs, 

4. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien zu 
Anhang B betreffend Olivenöl, anderes als raffi- 
finiertes, der Tarifstelle 15.07 A II des Gemein¬ 
samen Zolltarifs, 

5. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien be¬ 
treffend den Olivenölsektor, 

6. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien über 
Weine mit Ursprungsbezeichnung, 

7. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien be¬ 
treffend landwirtschaftliche Erzeugnisse, 

8. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien zu 
den Konsultationen nach Artikel 13, 25, 28, 49 und 
50 des Abkommens, 


9. Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien be¬ 
treffend die Vorlage des Abkommens durch die 
Gemeinschaft im GATT, 

10. Erklärung der Vertragsparteien über die Ausle¬ 
gung des im Abkommen verwendeten Begriffs 

„Vertragsparteien", 

— von den nachstehend aufgeführten Erklärungen Kennt¬ 
nis genommen: 

1. Erklärung der Europäischen Wirtschaftsgemein¬ 

schaft zu Artikel 21 Absatz 2 des Abkommens, 

2. Erklärung der Europäischen Wirtschaftsgemein¬ 

schaft über die regionale Anwendung einiger Be¬ 
stimmungen des Abkommens, 

3. Erklärung der Europäischen Wirtschaftsgemein¬ 

schaft betreffend die in Artikel 2 des Protokolls 
Nr. 1 genannte Rechnungseinheit, 

4. Erklärung des Vertreters der Bundesrepublik 
Deutschland über die Bestimmung des Begriffs 
„deutscher Staatsangehöriger", 

5. Erklärung des Vertreters der Bundesrepublik 
Deutschland zur Geltung des Abkommens für Ber¬ 
lin, 

— und von den nachstehend aufgeführten Briefwechseln 

Kenntnis genommen: 

1. Briefwechsel betreffend die Zusammenarbeit im 
Bereich der Wissenschaft, der Technologie und 
des Umweltschutzes, 

2. Briefwechsel über Artikel 15 des Abkommens be¬ 
treffend die Waren der Tarifstelle 08.02 ex A, ex 
B, ex C und D des Gemeinsamen Zolltarifs, 

3. Briefwechsel zu den Artikeln 15 und 50 des Ab¬ 
kommens, 

4. Briefwechsel betreffend die in der Gemeinschaft 
beschäftigten marokkanischen Arbeitnehmer, 

5. Briefwechsel über die Durchführung des Abkom¬ 
mens im Bereich der wirtschaftlichen, technischen 
und finanziellen Zusammenarbeit vor Inkrafttreten 
des Abkommens, 

6. Briefwechsel über Waren aus bestimmten Ur¬ 
sprungs- und Herkunftsländern, für die bei der 
Einfuhr in einem Mitgliedstaat eine Sonderregelung 
gilt, 

7. Briefwechsel über Artikel 35 und 54 des Abkom¬ 
mens. 

Die vorstehend genannten Erklärungen und Brief¬ 
wechsel sind dieser Schlußakte beigefügt. 

Die Bevollmächtigten sind übereingekommen, daß diese 
Erklärungen und Briefwechsel, soweit notwendig, unter 
denselben Bedingungen wie das Kooperationsabkommen 
den ihre Gültigkeit sicherstellenden Verfahren unter¬ 
worfen werden. 
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Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
zu Artikel 12 Absatz 1 des Abkommens 

Die Vertragsparteien kommen überein, daß die in 
Artikel 12 Absatz 1 des Abkommens genannten Plafonds 
„pro rata temporis" angewandt werden, falls der Zeit¬ 
punkt des Inkrafttretens des Abkommens nicht mit dem 
Beginn des Kalenderjahres zusammenfällt. 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
zu Artikel 15 des Abkommens 

Die Vertragsparteien kommen überein, daß die in 
Artikel 15 des Abkommens aufgeführten und in An¬ 
hang III der Verordnung (EWG) Nr. 1035/72 genannten 
Erzeugnisse, unbeschadet der Durchführung von Arti¬ 
kel 22 Absatz 2 Unterabsatz 1 dieser Verordnung, wäh¬ 
rend der Zeit, in der Zollsenkungen anwendbar sind, 
ohne mengenmäßige Beschränkungen oder Maßnahmen 
gleicher Wirkung in die Gemeinschaft eingeführt werden 
können. 

Die Vertragsparteien kommen ferner überein, daß bei 
Bezugnahme auf die Artikel 23 bis 28 der Verordnung 
(EWG) Nr. 1035 72 im Abkommen die Gemeinschaft 
darunter die zum Zeitpunkt der Einfuhr der betreffenden 
Erzeugnisse gegenüber Drittländern anwendbare Rege¬ 
lung versteht. 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
zu Artikel 15 des Abkommens betreffend 
die Waren der Tarifstelle 08.02 ex A, ex B, 
ex C und D des Gemeinsamen Zolltarifs 

Die Vertragsparteien kommen überein, daß, falls im 
Zuge der Anwendung des Abkommens und unter Be¬ 
rücksichtigung der Entwicklung der Handelsströme zwi¬ 
schen der Gemeinschaft und den Ländern des Mittel¬ 
meerraums die sich aus Artikel 15 ergebenden Vorteile 
für die Waren der Tarifstelle 08.02 ex A, ex B und ex C 
und D des Gemeinsamen Zolltarifs durch anomale Wett¬ 
bewerbsbedingungen gefährdet sind oder gefährdet wer¬ 
den könnten, der Kooperationsrat die Lage prüft, um 
die Ursachen der Probleme zu ermitteln und geeignete 
Lösungen zu erarbeiten. 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
zu Anhang B betreffend Olivenöl, 
anderes als raffiniertes, 
der Tarif stelle 15.07 A II 
des Gemeinsamen Zolltarifs 

Die Vertragsparteien kommen überein, daß der etwaige 
Zusatzbetrag für das Wirtschaftsjahr 1977/1978 für die 
Zeit bis zum 31. Oktober 1977 auf seiner bisherigen Höhe 
beibehalten werden könnte, wenn die außergewöhnliche 
Lage, die die Festsetzung des Zusatzbetrags auf 10 Rech¬ 
nungseinheiten je 100 kg rechtfertigte, zu diesem Zeit¬ 
punkt noch fortbesteht. 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
betreffend den Olivenölsektor 

Die Vertragsparteien kommen überein, eng zusammen¬ 
zuarbeiten, um etwaige Schwierigkeiten im Olivenöl¬ 


sektor festzustellen und angemessene Lösungen zu er¬ 
arbeiten. 

Zu diesem Zweck halten sie regelmäßig Konsultationen 
ab, um die Entwicklung auf dem ölmarkt zu verfolgen. 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
über Weine mit Ursprungsbezeichnung 

Die Vertragsparteien kommen überein, daß in bezug 
auf die in Artikel 21 Absatz 2 des Abkommens genannten 
Weine mit Ursprungsbezeichnung die Ergebnisse der 
Anwendung dieser Bestimmung jährlich überprüft wer¬ 
den. 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
betreffend landwirtschaftliche Erzeugnisse 

1. Die Vertragsparteien erklären sich bereit, unter gegen¬ 
seitiger Berücksichtigung ihrer Agrarpolitik eine har¬ 
monische Entwicklung des Handels mit den nicht 
unter das Abkommen fallenden landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen zu fördern. 

Im viehseuchenrechtlichen, gesundheitspolizeilichen 
und pflanzenschutzrechtlichen Bereich wenden die 
Vertragsparteien ihre einschlägigen Regelungen in 
nichtdiskriminierender Weise an und enthalten sich 
der Einführung neuer Maßnahmen, die sich nachteilig 
auf den Handel auswirken. 

2. Sie prüfen im Kooperationsrat die gegebenenfalls in 
ihrem Handel mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
auftretenden Schwierigkeiten und bemühen sich um 
geeignete Lösungen. 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
zu den Konsultationen nach 
Artikel 13, 25, 28, 49 und 50 des Abkommens 

Zur Durchführung der in Artikel 13, 25, 28, 49 und 50 
des Abkommens vorgesehenen Konsultationen legen die 
Gemeinschaft und Marokko im Rahmen der Geschäfts¬ 
ordnung des Kooperationsrates geeignete Verfahren fest, 
um angemessene Konsultationen zu gewährleisten. 


Gemeinsame Erklärung der Vertragsparteien 
betreffend die Vorlage des Abkommens 
durch die Gemeinsdiaft im GATT 

Die Vertragsparteien des Abkommens konsultieren 
sich anläßlich der Vorlage und Prüfung der Handels¬ 
bestimmungen des Abkommens im Rahmen des GATT. 


Erklärung der Vertragsparteien 
über die Auslegung des im Abkommen 
verwendeten Begriffs „Vertragsparteien" 

Die Vertragsparteien kommen überein, das Abkommen 
so auszulegen, daß der darin verwendete Begriff „Ver¬ 
tragsparteien“ zum einen die Gemeinschaft und die Mit¬ 
gliedstaaten oder nur die Mitgliedstaaten beziehungs¬ 
weise nur die Gemeinschaft und zum anderen das König¬ 
reich Marokko bezeichnet. Der jeweilige Sinn dieses Be¬ 
griffs ist den betreffenden Bestimmungen des Abkom- 
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mens sowie den entsprechenden Bestimmungen des Ver¬ 
trags zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemein¬ 
schaft zu entnehmen. 


Erklärung 

der Europäisdien Wirtschaftsgemeinschaft 
zu Artikel 21 Absatz 2 des Abkommens 

Da Marokko noch nicht über ausreichende technische 
Anlagen verfügt, um die Abfüllung der in Artikel 21 
Absatz 2 genannten Weine mit Ursprungsbezeichnung zu 
gewährleisten, ist die Gemeinschaft bereit, während eines 
Zeitraums von zwei Jahren die obengenannten Bestim¬ 
mungen auf Wein anzuwenden, der nicht abgefüllt aus¬ 
geführt wird; dabei entsprechen die Mengen der künfti¬ 
gen Kapazität der zu errichtenden Anlagen, und zwar 
im ersten Jahr einem Volumen von höchstens 20 000 hl 
und im zweiten Jahr einem Volumen von höchstens 
10 000 hl. 


Erklärung 

der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
Uber die regionale Anwendung 
einiger Bestimmungen des Abkommens 

Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft erklärt, daß 
die Anwendung der Maßnahmen, die sie auf Grund von 
Artikel 36 und 37 des Abkommens nach dem Verfahren 
und den Modalitäten des Artikels 38 sowie auf der Grund¬ 
lage von Artikel 39 treffen kann, nach Maßgabe gemein¬ 
schaftsinterner Regeln auf eine ihrer Region beschränkt 
werden kann. 


Erklärung 

der Europäisdien Wirtschaftsgemeinschaft 
betreffend die in Artikel 2 des Protokolls Nr. 1 
genannte Rechnungseinheit 

Die Rechnungseinheit, die verwendet wird, um die in 
Artikel 2 des Protokolls Nr. 1 angegebenen Beträge aus¬ 
zudrücken, wird durch die Summe der folgenden Beträge 


in Währungen der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft defi¬ 


niert: 

Deutsche Mark 0,828 

Pfund Sterling 0,0885 

Französischer Franken 1,15 

Italienische Lira 109 

Holländischer Gulden 0,286 

Belgischer Franken 3,66 

Luxemburgischer Franken 0,14 

Dänische Krone 0,217 

Irisches Pfund 0,00759 


Der Wert der Rechnungseinheit in einer Währung ent¬ 
spricht der Summe der in dieser Währung ausgedrückten 
Gegenwerte der in Absatz 1 aufgeführten Beträge. Er 
wird von der Kommission auf der Grundlage der täglich 
auf den Devisenmärkten ermittelten Kurse bestimmt. 

Die täglichen Kurse für die Umrechnung in die ver¬ 
schiedenen nationalen Währungen stehen jeden Tag zur 
Verfügung; sie werden regelmäßig im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften veröffentlicht. 


Erklärung 

des Vertreters der Bundesrepublik Deutschland 
über die Bestimmung des Begriffs 
„deutscher Staatsangehöriger“ 

Als Staatsangehöriger der Bundesrepublik Deutschland 
gelten alle Deutschen im Sinne des Grundgesetzes für 
die Bundesrepublik Deutschland. 


Erklärung 

des Vertreters der Bundesrepublik Deutschland 
zur Geltung des Abkommens für Berlin 

Das Abkommen gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber den übrigen Vertragsparteien binnen drei Mo¬ 
naten nach Inkrafttreten des Abkommens eine gegen¬ 
teilige Erklärung abgibt. 
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Briefwechsel 

betreffend die Zusammenarbeit im Bereich der Wissenschaft, 
der Technologie und des Umweltschutzes 


Rabat, den 27. April 1976 


Herr Präsident! 


Ich beehre mich, Ihnen im Namen der Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft mitzuteilen, daß diese bereit sind, dem 
von der marokkanischen Delegation im Verlauf der Ver¬ 
handlungen über den Abschluß eines Abkommens zwi¬ 
schen der Gemeinschaft und Marokko geäußerten Wunsch 
nachzukommen, von Fall zu Fall die Möglichkeit zu prü¬ 
fen, Marokko an den Ergebnissen der von den Mitglied¬ 
staaten der Gemeinschaft beziehungsweise den von 
ihnen zusammen mit anderen Drittländern durchgeführ¬ 
ten Programmen im Bereich der Wissenschaft, der Tech¬ 
nologie und des Umweltschutzes zu beteiligen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Rabat, den 27. April 1976 


Herr Präsident! 

Mit Ihrem heutigen Schreiben haben Sie mir folgende 
Erklärung übermittelt: 

»Ich beehre mich, Ihnen im Namen der Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft mitzuteilen, daß diese bereit sind, dem 
von der marokkanischen Delegation im Verlauf der Ver¬ 
handlungen über den Abschluß eines Abkommens zwi¬ 
schen der Gemeinschaft und Marokko geäußerten Wunsch 
nachzukommen, von Fall zu Fall die Möglichkeit zu prü¬ 
fen, Marokko an den Ergebnissen der von den Mitglied¬ 
staaten der Gemeinschaft beziehungsweise den von ihnen 
zusammen mit anderen Drittländern durchgeführten Pro¬ 
grammen im Bereich der Wissenschaft, der Technologie 
und des Umweltschutzes zu beteiligen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Sdireibens bestätigten.“ 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres Schreibens zu be¬ 
stätigen. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Jean D u r i e u x 
Präsident der Delegation 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Ahmed Benkirane 
Präsident der marokkanischen Delegation 
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Briefwedisel 

über Artikel 15 des Abkommens betreffend die Waren 
der Tarifstelle 08.02 ex A, ex B, ex C und D des Gemeinsamen Zolltarifs 


Rabat, den 27. April 1976 


Herr Präsident! 


Marokko ist der Ansicht, daß die Vorteile, die sich aus 
Artikel 15 des Abkommens für die Waren der Tarifstelle 
08.02 ex A, ex B, ex C und D des Gemeinsamen Zolltarifs 
ergeben, ihm die Möglichkeit geben sollten, seine Wett¬ 
bewerbsstellung auf dem Gemeinschaftsmarkt zu festigen. 

Falls diese Vorteile durch anormale Wettbewerbsbedin¬ 
gungen oder Marktstörungen in Frage gestellt werden 
sollten, müßte man sich im Rahmen der Prüfung, die in 
der gemeinsamen Erklärung zu Artikel 15 des Abkom¬ 
mens betreffend die Waren der Tarifstelle 08.02 ex A, 
ex B, ex C und D des Gemeinsamen Zolltarifs vorgesehen 
ist, um Lösungen bemühen, durch die die Wettbewerbs¬ 
stellung Marokkos gegenüber den anderen Lieferanten 
der Gemeinschaft weiterhin gewährleistet wird. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Empfang 
dieses Schreibens bestätigten. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Rabat, den 27. April 1976 


Herr Präsident! 

Mit Ihrem heutigen Schreiben haben Sie mir folgende 
Mitteilung gemacht: 

„Marokko ist der Ansicht, daß die Vorteile, die sich 
aus Artikel 15 des Abkommens für die Waren der Tarif¬ 
stelle 08.02 ex A, ex B, ex C und D des Gemeinsamen 
Zolltarifs ergeben, ihm die Möglichkeit geben sollten, 
seine Wettbewerbsstellung auf dem Gemeinschaftsmarkt 
zu festigen. 

Falls diese Vorteile durch anormale Wettbewerbsbedin¬ 
gungen oder Marktstörungen in Frage gestellt werden 
sollten, müßte man sich im Rahmen der Prüfung, die in 
der gemeinsamen Erklärung zu Artikel 15 des Abkom¬ 
mens betreffend die Waren der Tarifstelle 08.02 ex A, 
ex B, ex C und D des Gemeinsamen Zolltarifs vorgesehen 
ist, um Lösungen bemühen, durch die die Wettbewerbs¬ 
stellung Marokkos gegenüber den anderen Lieferanten 
der Gemeinschaft weiterhin gewährleistet wird. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Empfang 
dieses Schreibens bestätigten.“ 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres Schreibens zu be¬ 
stätigen. Ich bestätige Ihnen, daß die Gemeinschaft ent¬ 
schlossen ist, in diesem Sektor alle Vorkehrungen zu 
treffen, um ein reibungsloses Funktionieren ihrer Markt¬ 
organisation zu gewährleisten. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Ahmed Benkirane 
Präsident der marokkanischen Delegation 


Jean D u r i e u x 
Präsident der Delegation 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
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Briefwechsel 

zu den Artikeln 15 und 50 des Abkommens 


Rabat, den 27, April 1976 


Herr Präsident! 


Wegen der Bedeutung des Sektors Zitrusfrüchte für die 
marokkanische Wirtschaft ist Marokko der Ansicht, daß 
im Falle einer Erweiterung der Gemeinschaft auf andere 
Mittelmeerländer gemäß Artikel 50 des Abkommens zwi¬ 
schen der Gemeinschaft und dem Königreich Marokko 
die in Artikel 15 vorgesehene Regelung überprüft werden 
muß, damit die sich aus der Anwendung von Artikel 15 
des Abkommens ergebenden Vorteile gewahrt werden. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Empfang 
dieses Schreibens bestätigen. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Rabat, den 27. April 197G 


Herr Präsident! 

Mit Ihrem heutigen Schreiben haben Sie mir folgende 
Erklärung übermittelt: 

„Wegen der Bedeutung des Sektors Zitrusfrüchte für 
die marokkanische Wirtschaft ist Marokko der Ansicht, 
daß im Falle einer Erweiterung der Gemeinschaft auf 
andere Mittelmeerländer gemäß Artikel 50 des Abkom¬ 
mens zwischen der Gemeinschaft und dem Königreich 
Marokko die in Artikel 15 vorgesehene Regelung über¬ 
prüft werden muß, damit die sich aus der Anwendung 
von Artikel 15 des Abkommens ergebenden Vorteile ge¬ 
wahrt werden. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Empfang 
dieses Schreibens bestätigten." 

Ich darf Ihnen den Empfang Ihres Schreibens bestäti¬ 
gen und Ihnen versichern, daß im Falle des Beitritts eines 
dritten Staates zur Gemeinschaft im Rahmen des Koope¬ 
rationsrates gemäß Artikel 50 Absatz 2 des Abkommens 
entsprechende Konsultationen stattfinden werden. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Ahmed Benkirane 
Präsident der marokkanischen Delegation 


Jean Durieux 
Präsident der Delegation 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
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Briefwechsel 

betreffend die in der Gemeinschaft beschäftigten marokkanischen Arbeitnehmer 


Rabat, den 27. April 1976 


Herr Präsident! 


Ich beehre mich, Ihnen im Namen der Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft mitzuteilen, daß diese bereit sind, in 
den zu diesem Zweck anzuberaumenden Gesprächen die 
Frage der in der Gemeinschaft beschäftigten marokka¬ 
nischen Arbeitnehmer zu erörtern. 

Im Rahmen dieser Gespräche sollen unter Berücksichti¬ 
gung der einschlägigen Gemeinschaftsvorschriften die 
Möglichkeiten für weitere Fortschritte in der Gleichstel¬ 
lung der Arbeitnehmer der Gemeinschaft und der Arbeit¬ 
nehmer aus Drittländern sowie ihrer Familienangehörigen 
in bezug auf die Lebens- und Arbeitsbedingungen geprüft 
werden. 

Diese Gespräche, aus denen die im Abkommen behan¬ 
delten Bereiche ausgeklammert werden sollen, würden 
insbesondere die sozio-kulturellen Probleme betreffen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Rabat, den 27. April 1976 


Herr Präsident! 

Mit Ihrem heutigen Schreiben haben Sie mir folgende 
Erklärung übermittelt: 

„Ich beehre mich, Ihnen im Namen der Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft mitzuteilen, daß diese bereit sind, in 
den zu diesem Zweck anzuberaumenden Gesprächen die 
Frage der in der Gemeinschaft beschäftigten marokka¬ 
nischen Arbeitnehmer zu erörtern. 

Im Rahmen dieser Gespräche sollen unter Berücksich¬ 
tigung der einschlägigen Gemeinschaftsvorschriften die 
Möglichkeiten für weitere Fortschritte in der Gleichstel¬ 
lung der Arbeitnehmer der Gemeinschaft und der Arbeit¬ 
nehmer aus Drittländern sowie ihrer Familienangehörigen 
in bezug auf die Lebens- und Arbeitsbedingungen geprüft 
werden. 

Diese Gespräche, aus denen die im Abkommen behan¬ 
delten Bereiche ausgeklammert werden sollen, würden 
insbesondere die sozio-kulturellen Probleme betreffen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten." 

Ich darf Ihnen den Empfang Ihres Schreibens bestäti¬ 
gen. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Jean Durieux 
Präsident der Delegation 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Ahmed Benkirane 
Präsident der marokkanischen Delegation 
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Briefwechsel 

über die Durchführung des Abkommens 
im Bereich der wirtschaftlichen, technischen und 
finanziellen Zusammenarbeit vor Inkrafttreten des Abkommens 


Rabat, den 27. April 1976 


Herr Präsident! 


Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß die Gemein¬ 
schaft nach der Unterzeichnung des Abkommens und der 
dazugehörigen internen Gemeinschaftsdokumente bereit 
ist, in Zusammenarbeit mit Ihrer Regierung unverzüglich 

— die Vorbereitungsarbeiten für die Durchführung der 
Zusammenarbeit aufzunehmen, so daß konkrete Aktio¬ 
nen unmittelbar nach dem Inkrafttreten des Abkom¬ 
mens einsetzen können; 

— im Rahmen der Bestimmungen über die finanzielle 
und technische Zusammenarbeit die von Marokko 
oder anderen Begünstigten mit Zustimmung Marokkos 
vorgelegten Vorhaben zu prüfen, die selbstverständ¬ 
lich erst nach dem Inkrafttreten des Abkommens end¬ 
gültig gebilligt werden können. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Jean D u r i e u x 
Präsident der Delegation 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Rabat, den 27. April 1976 


Herr Präsident! 

Mit Ihrem heutigen Schreiben haben Sie mir folgende 
Mitteilung gemacht; 

„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß die Gemein¬ 
schaft nach der Unterzeichnung des Abkommens und der 
dazugehörigen internen Gemeinschaftsdokumente bereit 
ist, in Zusammenarbeit mit Ihrer Regierung unverzüglich 

— die Vorbereitungsarbeiten für die Durchführung der 
Zusammenarbeit aufzunehmen, so daß konkrete Aktio¬ 
nen unmittelbar nach dem Inkrafttreten des Abkom¬ 
mens einsetzen können; 

— im Rahmen der Bestimmungen über die finanzielle 
und technische Zusammenarbeit die von Marokko oder 
anderen Begünstigten mit Zustimmung Marokkos vor¬ 
gelegten Vorhaben zu prüfen, die selbstverständlich 
erst nach dem Inkrafttreten des Abkommens end¬ 
gültig gebilligt werden können. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten." 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres Schreibens zu be¬ 
stätigen. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 

Ahmed Benkirane 
Präsident der marokkanischen Delegation 
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Briefwechsel 

über Waren aus bestimmten Ursprungs- und Herkunftsländern, 
für die bei der Einfuhr in einen Mitgliedstaat 
eine Sonderregelung gilt 


Rabat, den 27. April 1976 


Herr Präsident! 

Ich beehre mich, Ihnen folgende Erklärung der Ver¬ 
treter der Regierungen der Mitgliedstaaten der Europäi¬ 
schen Wirtschaftsgemeinschaft zur Kenntnis zu bringen: 

„1. Für Erzeugnisse mit Ursprung in und Herkunft aus 
Marokko, die in Titel II (handelspolitische Zusam¬ 
menarbeit) des Abkommens zwischen Marokko und 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft nicht ge¬ 
nannt sind, gilt auch weiterhin das Protokoll über die 
Waren aus bestimmten Ursprungs- und Herkunfts¬ 
ländern, für die bei der Einfuhr in einen Mitgliedstaat 
eine Sonderregelung gilt, im Anhang zum Vertrag 
zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemein¬ 
schaft. 

2. Für die in Titel II genannten Erzeugnisse wird die 
Anwendung des im vorstehenden Absatz 1 genannten 
Protokolls für die Dauer des Abkommens ausgesetzt 
und tritt erneut in Kraft, sobald das Abkommen nicht 
mehr gilt. 

3. Für bestimmte Erzeugnisse wird jedoch von der im 
vorstehenden Absatz 2 genannten Aussetzung bis zu 
der in Artikel 55 des Kooperationsabkommens für 
1978 vorgesehenen Prüfung abgewichen.“ 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Jean D u r i e u x 
Präsident der Delegation 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Rabat, den 27. April 1976 


Herr Präsident! 

Mit Ihrem heutigen Schreiben haben Sie mir folgende 
Mitteilung gemacht: 

„ ,1. Für Erzeugnisse mit Ursprung in und Herkunft aus 
Marokko, die in Titel II (handelspolitische Zusam¬ 
menarbeit) des Abkommens zwischen Marokko und 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft nicht ge¬ 
nannt sind, gilt auch weiterhin das Protokoll über 
die Waren aus bestimmten Ursprungs- und Her¬ 
kunftsländern, für die bei der Einfuhr in einen Mit¬ 
gliedstaat eine Sonderregelung gilt, im Anhang zum 
Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschafts¬ 
gemeinschaft. 

2. Für die in Titel II genannten Erzeugnisse wird die 
Anwendung des im vorstehenden Absatz 1 genann¬ 
ten Protokolls für die Dauer des Abkommens aus¬ 
gesetzt und tritt erneut in Kraft, sobald das Ab¬ 
kommen nicht mehr gilt. 

3. Für bestimmte Erzeugnisse wird jedoch von der im 
vorstehenden Absatz 2 genannten Aussetzung bis 
zu der in Artikel 55 des Kooperationsabkommens 
für 1978 vorgesehenen Prüfung abgewichen.' 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang 
dieses Schreibens bestätigten." 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres Schreibens zu be¬ 
stätigen. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 

Ahmed Benkirane 
Präsident der marokkanischen Delegation 
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Briefwechsel 

über Artikel 35 und 54 des Abkommens 


Rabat, den 27. April 1976 


Herr Präsident! 

Ich beehre mich, Ihnen folgende Erklärung meiner 
Regierung betreffend die Artikel 35 und 54 des Abkom¬ 
mens zur Kenntnis zu bringen: 

„Das Königreich Marokko erklärt, daß es bei Anwen¬ 
dung der Artikel 35 und 54 des Abkommens nicht dazu 
verpflichtet ist, die geltenden Gesetze und Bestimmungen 
zu ändern, soweit diese für den Schutz wesentlicher 
Sicherheitsinteressen erforderlich bleiben. Es trägt Sorge 
dafür, daß diese Gesetze und Bestimmungen derart an¬ 
gewendet werden, daß ihre Übereinstimmung mit Arti¬ 
kel 51 Absatz 1 des Abkommens gewährleistet ist." 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Rabat, den 27. April 1976 


Herr Präsident! 

Mit Ihrem heutigen Schreiben haben Sie mir eine Er¬ 
klärung Ihrer Regierung zu Artikel 35 und 54 des Ab¬ 
kommens mitgeteilt. 

Ich beehre mich, Ihnen folgende Erklärung der Euro¬ 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft zu Artikel 35 und 54 
des Abkommens zur Kenntnis zu bringen: 

»1. Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft nimmt die 
Erklärung des Königreichs Marokko zur Kenntnis. 

2. Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft erwartet, 
daß die im Abkommen einschließlich der in Artikel 35 
und 54 des Abkommens niedergelegten Grundsätze 
uneingeschränkt zur Anwendung gelangen. 

Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft ist insbe¬ 
sondere der Auffassung, daß die Befolgung des 
Grundsatzes der Nichtdiskriminierung die einwand¬ 
freie und reibungslose Anwendung des Abkommens 
gewährleisten dürfte.“ 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Ahmed Benkirane 
Präsident der marokkanischen Delegation 


Jean D u r i e u x 
Präsident der Delegation 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
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Abkommen 

zwischen den Mitgliedstaaten 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
und dem Königreich Marokko 


Das Königreich Belgien, 
das Königreich Dänemark, 
die Bundesrepublik Deutschland, 
die Französische Republik, 

Irland, 

die Italienische Republik, 

das Großherzogtum Luxemburg, 

das Königreich der Niederlande 

und das Vereinigte Königreich Großbritannien 
und Nordirland, 

Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl, im folgenden „Mitgliedstaaten“ genannt, 

einerseits, 

das Königreich Marokko 

andererseits, 

IN DER ERWÄGUNG, daß die Europäische Wirt¬ 
schaftsgemeinschaft und das Königreich Marokko ein 
Kooperationsabkommen über die in die Zuständigkeit 
dieser Gemeinschaft fallenden Bereiche abschließen, 

IM STREBEN nach den gleichen Zielen und in dem 
Wunsch, für den in die Zuständigkeit der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl fallenden Bereich 
gleichartige Lösungen zu finden, 

HABEN BESCHLOSSEN, zur Erreichung dieser Ziele 
und in der Erwägung, daß keine Bestimmung dieses Ab¬ 
kommens dahin ausgelegt werden kann, daß sie die Ver¬ 
tragsparteien von ihren Verpflichtungen aus anderen 
internationalen Verträgen entbindet, 

DIESES ABKOMMEN ZU SCHLIESSEN: 

Artikel 1 

Dieses Abkommen gilt für die im Anhang angeführten, 
in die Zuständigkeit der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl fallenden Erzeugnisse. 


Titel I 

Handelspolitische Zusammenarbeit 

Artikel 2 

Ziel dieses Abkommens ist es, den Handel zwischen 
den Vertragsparteien zu fördern, wobei ihrem jeweiligen 
Entwicklungsstand Rechnung getragen und ein besseres 
Gleichgewicht in ihrem Warenverkehr gewährleistet 
werden muß, um das Wachstumstempo des Handels 
Marokkos zu beschleunigen und die Bedingungen für 
den Zugang seiner Waren zum Markt der Gemeinschaft 
zu verbessern. 


Artikel 3 

(1) Die Waren mit Ursprung in Marokko unterliegen 
bei der Einfuhr in die Gemeinschaft weder mengen¬ 
mäßigen Beschränkungen oder Maßnahmen gleicher Wir¬ 
kung noch Zöllen oder Abgaben gleicher Wirkung. 

(2) Die neuen Mitgliedstaaten wenden Absatz 1 an, 
wobei sie in keinem Fall gegenüber Marokko eine gün¬ 
stigere Regelung anwenden dürfen als gegenüber der 
Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammensetzung. 

Artikel 4 

Die Artikel 26 bis 39 des am gleichen Tag Unterzeich¬ 
neten Kooperationsabkommens gelten sinngemäß für 
dieses Abkommen. 

Artikel 5 

(1) Sind die Angebote marokkanischer Unternehmen 
geeignet, das Funktionieren des Gemeinsamen Marktes 
zu beeinträchtigen, und ist diese Beeinträchtigung auf 
unterschiedliche Wettbewerbsbedingungen in bezug auf 
die Preise zurückzuführen, so können die Mitgliedstaaten 
gemäß den in Absatz 2 festgelegten Voraussetzungen 
und Verfahren geeignete Maßnahmen ergreifen. 

(2) Die Vertragsparteien teilen dem Gemischten Aus¬ 
schuß alle zweckdienlichen Auskünfte mit und leisten 
die zur Prüfung des Falles und gegebenenfalls die zur 
Anwendung der geeigneten Maßnahmen erforderliche 
Hilfe. 

Hat Marokko innerhalb der im Gemischten Ausschuß 
festgesetzten Frist der beanstandeten Praktik nicht ein 
Ende gesetzt oder kommt im Gemischten Ausschuß inner¬ 
halb eines Monats von dem Tag an gerechnet, an dem 
der Ausschuß mit dem Fall befaßt wurde, keine Einigung 
zustande, so können die Mitgliedstaaten die von ihnen 
für erforderlich erachteten Schutzmaßnahmen treffen, um 
eine Beeinträchtigung des Funktionierens des Gemein¬ 
samen Marktes zu verhindern oder sie zu beheben; sie 
können insbesondere Zollzugeständnisse zurückziehen. 

Artikel 6 

Dieses Abkommen ändert weder die Bestimmungen des 
Vertrages über die Gründung der Europäischen Gemein¬ 
schaft für Kohle und Stahl noch die aus diesem Vertrag 
erwachsenden Befugnisse und Zuständigkeiten. 


Titel II 

Allgemeine und Schlußbestimmungen 

Artikel 7 

(1) Es wird ein Gemischter Ausschuß eingesetzt, der 
mit der Durchführung dieses Abkommens beauftragt ist 
und für dessen ordnungsgemäße Erfüllung sorgt. Zu die¬ 
sem Zweck spricht er Empfehlungen aus. Er faßt Be¬ 
schlüsse in den in diesem Abkommen vorgesehenen Fäl¬ 
len. 
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Die gefaßten Beschlüsse sind für die Vertragsparteien 
verbindlich; diese müssen die erforderlichen Durchfüh¬ 
rungsmaßnahmen gemäß ihren eigenen Bestimmungen 
treffen. 

(2) Zur guten Durchführung dieses Abkommens tau¬ 
schen die Vertragsparteien Informationen aus und führen 
auf Antrag einer Vertragspartei im Gemischten Ausschuß 
Konsultationen durch. 

(3) Der Gemischte Ausschuß gibt sich eine Geschäfts¬ 
ordnung. 

Artikel 8 

(1) Der Gemischte Ausschuß besteht aus Vertretern 
der Gemeinschaft und aus Vertretern Marokkos. 

(2) Der Gemischte Ausschuß äußert sich im gegen¬ 
seitigen Einvernehmen der Gemeinschaft und Marokkos. 

Artikel 9 

(f) Der Vorsitz im Gemischten Ausschuß wird ab¬ 
wechselnd von einer der Vertragsparteien nach den in 
seiner Geschäftsordnung festzulegenden Einzelheiten 
wahrgenommen. 

(2) Der Gemischte Ausschuß tritt mindestens einmal 
jährlich auf Veranlassung seines Vorsitzenden zusammen, 
um das allgemeine Funktionieren des Abkommens zu 
überprüfen. 

Er tritt ferner auf Antrag einer Vertragspartei nach Maß¬ 
gabe seiner Geschäftsordnung zusammen, so oft dies auf 
Grund besonderer Umstände erforderlich ist. 


(3) Der Gemischte Ausschuß kann beschließen, weitere 
Ausschüsse einzusetzen, die ihn bei der Erfüllung seiner 
Aufgaben unterstützen. 

Artikel 10 

Die Artikel 49 bis 57 des Kooperationsabkommens gel¬ 
ten sinngemäß für dieses Abkommen. 

Artikel 11 

Dieses Abkommen gilt für die Gebiete, in denen der 
Vertrag über die Gründung der Europäischen Gemein¬ 
schaft für Kohle und Stahl nach Maßgabe dieses Ver¬ 
trags anwendbar ist, und für das Hoheitsgebiet des 
Königreichs Marokko. 

Artikel 12 

Dieses Abkommen ist in zwei Urschriften in dänischer, 
deutscher, englischer, französischer, italienischer, nieder¬ 
ländischer und arabischer Sprache abgefaßt, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Artikel 13 

Dieses Abkommen bedarf der Ratifizierung, Annahme 
oder Zustimmung nach den einschlägigen Verfahren der 
Vertragsparteien, die sich den Abschluß der diesbezüg¬ 
lichen Verfahren notifizieren. 

Dieses Abkommen tritt am ersten Tage des zweiten Mo¬ 
nats in Kraft, der auf die in Absatz 1 vorgesehenen 
Notifizierungen folgt. 


GESCHEHEN zu Rabat am siebenundzwanzigsten April 
neunzehnhundertsechsundsiebzig. 
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Anhang 

Liste 

der in Artikel 1 des Abkommens genannten Waren 

Nummer des 

Brüsseler . . . 

Zolltarif* Warenbezeichnung 

Schemas 

26.01 Metallurgische Erze, auch angereichert; Sdiwefelkiesabbrände: 

A. Eisenerze und Sdiwefelkiesabbrände: 

II. andere 

B. Manganerze, einschließlich manganhaltige Eisenerze mit einem Gehalt an Mangan von 20 Gewichts¬ 
hundertteilen oder mehr 

26.02 Schlacken, Zunder und andere Abfälle der Eisen- und Stahlherstellung: 

A. Hochofenstaub (Gichtstaub) 

27.01 Steinkohle; Steinkohlenbriketts und ähnliche aus Steinkohle gewonnene feste Brennstoffe 
27.02 Braunkohle, auch agglomeriert 

27.04 Koks und Schwelkoks, aus Steinkohle, Braunkohle oder Torf: 

A. aus Steinkohle: 

II. andere 

B. aus Braunkohle 

73.01 Roheisen (einschließlich Spiegeleisen) in Barren, Masseln, Flossen oder dergleichen, auch in formlosen 
Stücken 

73.02 Ferrolegierungen: 

A. Ferromangan 

I. mit einem Gehalt an Kohlenstoff von mehr als 2 Gewichtshundertteilen (hochgekohltes Ferro¬ 
mangan) 

73.03 Bearbeitungsabfälle und Schrott, von Eisen oder Stahl 

73.05 Eisenpulver und Stahlpulver; Eisenschwamm und Stahlschwamm: 

B. Eisenschwamm und Stahlschwamm 

73.06 Rohluppen, Rohschienen, Rohblöcke (Ingots), auch formlose Stücke, aus Eisen oder Stahl 

73.07 Vorblöcke (Blooms), Knüppel, Brammen und Platinen, aus Stahl; Stahl, nur vorgeschmiedet oder ge¬ 
hämmert (Schmiedehalbzeug): 

A. Vorblöcke (Blooms) und Knüppel: 

I. gewalzt 

B. Brammen und Platinen: 

I. gewalzt 

73.08 Warmbreitband aus Stahl, in Rollen 

73.09 Breitflachstahl 

73.10 Stabstahl, warm gewalzt, warm stranggepreßt oder geschmiedet (einschließlich Walzdraht); Stabstahl, 
kalt hergestellt oder kalt fertiggestellt; Hohlbohrerstäbe aus Stahl für den Bergbau: 

A, nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt 

D. plattiert oder mit Oberflächenbearbeitung (z. B. poliert, überzogen): 

I. nur plattiert: 

a) warm gewalzt oder warm stranggepreßt 
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Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif- 
sdiemas 


73.11 


73.12 


73.13 


73.15 


Warenbezeichnung 


Profile aus Stahl, warm gewalzt, warm stranggepreßt, geschmiedet, kalt hergestellt oder kalt fertig¬ 
gestellt; Spundwandstahl, auch gelocht oder aus zusammengesetzten Elementen hergestellt: 

A. Profile: 

I. nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt 
IV. plattiert oder mit Oberflächenbearbeitung (z. B. poliert, überzogen): 

a) nur plattiert: 

1. warm gewalzt oder warm stranggepreßt 

B. Spundwandstahl 

Bandstahl, warm oder kalt gewalzt: 

A. nur warm gewalzt 

B. nur kalt gewalzt: 

I. in Rollen, zum Herstellen von Weißband a ) 

C. plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbearbeitung: 

III. verzinnt: 

a) Weißband 

V. anderer (z. B. verkupfert, künstlich oxidiert, lackiert, vernickelt, verniert, plattiert, parkerisiert, 
bedruckt); 

a) nur plattiert: 

1. warm gewalzt 

Bleche aus Stahl, warm oder kalt gewalzt: 

A. Elektrobleche 

B. andere Bleche: 

I. nur warm gewalzt 

II. nur kalt gewalzt, mit einer Dicke: 

b) von mehr als 1 mm, jedoch weniger als 3 mm 

c) von 1 mm oder weniger 

III. nur glänzend gemacht, poliert oder hochglanzpoliert 

IV. plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbearbeitung: 

b) verzinnt: 

1. Weißblech 

2. andere 

c) verzinkt oder verbleit 

d) andere (z. B. verkupfert, künstlich oxidiert, lackiert, vernickelt, verniert, plattiert, parkeri¬ 
siert, bedruckt) 

V. anders bearbeitet: 

a) nur anders als quadratisch oder rechteckig zugeschnitten: 

2. andere 

Legierter Stahl und Qualitätskohlenstoffstahl, in den in den Tarifnummern 73.06 bis 73.14 aufgeführten 
Formen: 

A. Qualitätskohlenstoffstahl: 

I. Rohblöcke (Ingots), Vorblöcke (Blooms), Knüppel, Brammen, Platinen: 
b) andere 

III. Warmbreitband in Rollen 

IV. Breitflachstahl 

V. Stabstahl (einschließlich Walzdraht und Hohlbohrerstäbe für den Bergbau) und Profile: 
b) nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt 


a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 
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Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif- 
Schemas 


73.15 

(Forts.) 


73.16 


Warenbezeichnung 


d) plattiert oder mit Oberflächenbearbeitung (z. B. poliert, überzogen): 

1. nur plattiert: 

aa) warm gewalzt oder warm stranggepreßt 

VI. Bandstahl: 

a) nur warm gewalzt 

c) plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbearbeitung: 

1. nur plattiert: 

aa) warm gewalzt 

VII. Biedre: 

a) nur warm gewalzt 

b) nur kalt gewalzt, mit einer Dicke: 

2. von weniger als 3 mm 

c) plattiert, überzogen, poliert oder mit anderer Oberflädienbearbeitung 

d) anders bearbeitet: 

1. nur anders als quadratisch oder rechteckig zugeschnitten 

B. legierter Stahl: 

I. Rohblöcke (Ingots), Vorblöcke (Blooms), Knüppel, Brammen, Platinen: 

b) andere 

III. Warmbreitband in Rollen 

IV. Breitflachstahl 

V. Stabstahl (einschließlich Walzdraht und Hohlbohrerstäbe für den Bergbau) und Profile: 

b) nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt 

d) plattiert oder mit Oberflächenbearbeitung (z. B. poliert, überzogen): 

1. nur plattiert: 

aa) warm gewalzt oder warm stranggepreßt 

VI. Bandstahl: 

a) nur warm gewalzt 

c) plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbearbeitung: 

1. nur plattiert: 

aa) warm gewalzt 

VII. Bleche: 

a) Elektrobleche 

b) andere Bleche: 

1. nur warm gewalzt 

2. nur kalt gewalzt, mit einer Dicke: 
bb) von weniger als 3 mm 

3. plattiert, überzogen, poliert oder mit anderer Oberflächenbearbeitung 

4. anders bearbeitet: 

aa) nur anders als quadratisch oder rechteckig zugeschnitten 

Oberbaumaterial für Bahnen, aus Eisen oder Stahl: Schienen, Leitschienen, Weichenzungen, Herzstücke, 
Kreuzungen, Weichen, Zungenverbindungsstangen, Zahnstangen, Bahnschwellen, Laschen, Schienen¬ 
stühle und Winkel, Unterlagsplatten, Klemmplatten, Spurplatten und Spurstangen und anderes speziell 
für das Verlegen, Zusammenfügen oder Befestigen von Schienen hergestelltes Material: 

A. Schienen: 

II. andere 

B. Leitschienen 

C. Bahnschwellen 

D. Laschen und Unterlagsplatten 
I. gewalzt 
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soweit sie noch gültig sind. 
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Abgeschlossen am 31. Dezember 1977 - Format DIN A4 - 
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enthält die von der Bundesrepublik Deutschland und ihren Rechtsvorgängern abgeschlossenen 
völkerrechtlichen Vereinbarungen sowie die Verträge mit der DDR, die im Bundesgesetzblatt, 
Bundesanzeiger und deren Vorgängern veröffentlicht wurden und die — soweit ersichtlich - 
noch in Kraft sind oder sonst noch praktische Bedeutung haben können. 
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